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Inland. 





Die Freifiunsigen Sieger. 

Trotz; maffenhafter Betheiligung der chrifts 
lipen Temperenzlerinnen an der Wahl 
bleiben in Denver die Kiberalen obenauf. 
-£egislatur von $lorida prohibitioniftifch? 
— Bemerlenswerthe Aeuf:rung des Prü* 
fidenten Roofevelt. 


Denver, Kol., 23. Mai. Hier fand 
unter einem neuen Local Optiongejeg 
eine Abftimmung ftatt. Die amtliche 
Zählung ergab, daß troß der Bethei- 
ligung vonZaufenden von Frauen und 
troß fanatifcher Hochdrudarbeit aller 
angloameritanifchen Kirchen und Zei- 
tungen nur jechs von den 120 Wirth: 
Schaften in den 120 Wahlbezirten, in 
denen über die Frage abgejtimmt mur= 
de, gefchloffen werden müffen. Das 
deutjche Element der Stadt wird auf 
20,000 Seelen geihäßt. 

Benfacola, Fla., 23. Mai. Die 
no unvollftändigen Berichte über die 
demofratifchen Vorwahlen am Diens- 
tag deuten an, daß die Prohibitioni- 
ften wahrfcheinlich die Zegislatur er= 
obert haben. Coup. Bromward hat als 
Bundesjenatsfandidat gefiegt und ©ils 
chriſt als Gouverneurskandidat. 

Leavenworth, Kas., 23. Mai. Pa— 
ſtor Elwood von der „feinen“ Pres— 
byterianerkirche und einer der Führer 
im Kampfe für Prohibition und Sab— 
bathzwang, iſt von dem Kirchenvor— 
ſtande ſeines Amts entſetzt worden 
nach einer Unterſuchung der Anklagen, 
welche gegen ihn von der Mutter eines 
der jungen Mädchen im Kirchenchor er— 
hoben worden waren. 

Waſhington, 23. Mai. Dr. W. F. 
Crafts, Führer der Prohibitionskam— 
pagne im Kongreß, hat an 105 repu—⸗ 
blikaniſche Abgeordnete aus zweifel— 
haften Diſtrikten eine Zuſchrift ge— 
ſandt, in der ſie aufgefordert werden, 
in ihrem Wahlkampf ſich für Geſetze zu 
erklären, welche die Einfuhr berau— 
ſchender Getränke nach Prohibitions— 
Staaten und -Gemeinweſen unter— 
drücken ſollen. Crafts ſchreibt, daß 
viele demokratiſche Abgeordnete ſich für 
die Einſchaltung einer ſolchen Erklä— 
rung in die demokratiſche National— 
Platform erklärt haben. Widerſpen— 
ſtigen wird mit der Niederlage im No— 
vember gedroht. 


New York, 23. Mai. In⸗ 
Agitation von Sabbathfa— 
natikern haben in der Vorſtadt 
New Rochelle die Baſeballklubs 
ihre Sonntagsſpiele auf Gelände 


der Bundesreſervation von Fort Slo— 
cum verlegt, nachdem ihnen der dortige 
katholiſche Pfarrer MeLaughlin ver— 
ſichert hatte, daß ihm Präſident Rooſe— 
velt auf ſeine Aeußerung, er könne an 
weltlichen Vergnügungen am Sonntag 
nach dem Gottesdienſt kein Unrecht ſe— 
hen, geantwortet habe: „Solche Worte 
erfreuen mich aus dem Munde eines 
Geiſtlichen.“ 

Baltimore, 23. Mai. Die Metho— 
diſten-Episkopalkonferenz der Ver. 
Staaten beräth heute über zwei Be— 
richte über die Bekämpfung der Wirth— 
ſchaften. Der Mehrheitsbericht des 
zuſtändigen Ausſchuſſes empfiehlt den 
Kirchenmitgliedern, überall für örtliche 
Prohibition als erſten Schritt zur all— 
gemeinen Prohibition, einzutreten, und 
der Minderheitsbericht verweiſt darauf, 
daß örtliche Prohibition vielfach den 
Händlern mit berauſchenden Geträn— 
ken Gelegenheit zur Wiedergewinnung 
bereits verlorenen Gebietes gegeben 
habe. Die Kirche ſolle für die Prohi— 
bition „pure et ſimple“ eintreten. 

Aus dem Kongref. 


Waſhington, 23. Mai. Der Senat 
hat einen Auslieferungsvertrag mit 
Portugal gutgeheißen, welcher von der 
Auslieferung alle Perſonen ausſchließt, 
auf deren Verbrechen in der Heimath 
die Todesſtrafe ſteht. Teller erhob 
vergebens den Einwand, daß dadurch 
Portugal ein Zufluchtsort für Mörder 
werde. 

Der Senat hat heute die Vorlage 
zur Veröffentlichung von Wahlbeiträ— 
gen, welche geitern im Haufe angenom= 
men wurde, dem Wahlausfchuß über- 
mwiefen, der darüber nicht vor der näch— 
Iten Kongreßfiung berichten wird. 

Das Haus hat heute dem Sonfe- 
renzausfhußberiht der Omnibus⸗ 
Penfionsbill zugeftimmt, durch welche 
mehreren hundert Berfonen Penfionen 
ausgeworfen „werden. Ferner dem 
Ausfhußbericht über die Vorlage zur 
Verwilligung von Geld für Befefti- 
gungsbauten. 

Präfident Roojevelt bat heute bie 
folgenden Vorlagen unterzeichnet: Zur 
Betheiliguna an der Meltausftellung 
in Tofjo; zur Vermilligung von Gelb- 
mitteln für die gefeßgeberifche, rich- 
terlihe und Werwaltungs-Abtheilung 
ber Bundesregierung; zur Erhebung 
bon Monterey und Port Harforb, 
Kal., zu Einfuhrhäfen; zur Verlänge- 
tung ber Yiefigen Straßenbahn nad 
dem neuen Bahnhofsgebäude. 

Präfident Roofevelt ftellte heute 
entfchieden in Abrede, daß zmifchen 
ihm und bem Bundesgeneralanmalt 
Bonaparte Meinungsverfchiedenheiten 
über das geplante Verfahren gegen bie 
New York, Nem Haven und Hartforb 
Bahngefellichaft beitänden. 3 find 
bereit die erften gerichtlichen Schritte 
geichehen. 

Der nationale Handelärath will hier 
ein Büro einrichten, daß über alle 
Neuerungen im einheimifchen und außs» 


treffenden Gejchäftszmweige übermitteln 
foll, während die Konfuln bislang nur 
einzelne Anfragen beantwortet hatten. 
Die Kojten des Büro werden auf $20,- 
000 im Jahre geichäßt. 


QUuss und Einwanderung. 


oh immer Ffehren Eingewanderte zu 
Taufenden nady Europa zurüd. 


New York, 23. Mai. Die Einwan- 
derungsbehörden berichten, daß Die 
Rücdmanderung von Ausländern mies 
der zunimmt. In den letten vier Tas 
gen jind auf Europadampfern nicht 
weniger al3 10,400 Umerifamüde als 
Smijchendedspafjagiere von hier abge- 
reift, und die Zahl dürfte big heute 
Abend auf über 17,000 fteigen. Die 
Rüdmwanderung begann gleich nach der 
Panit im legten Dftober. m No 
bember und Anfangs Dezember mar 
das Zmifchendet aller nad) Europa 
fahrenden Dampfer mit folhen Paj- 
fagieren überfüllt, und Hunderte muß: 
ten wegen Plagmangels zurüdgemiejen 
werden. Einen vollen Monat lang 
fehrten wöchentlich 37,—38,000 heim, 
dann trat eine Abflauung ein, und in 
den erjten drei Monaten diejes Jahres 
Ihmwantte die Zahl der Amerifa-Aus- 
mwanderer zmwijchen 12,- und 15,000 in 
der Woche, fie war 300 bis 400 Pro= 
zent größer, als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Laut jtatiftifcher Be: 
rechnung hat das Land feit legtem 
Dftober 475,000 bis 500,000 Arbei⸗ 
ter verloren, und die Dampfergejell- 
Ihaften erwarten vorläufig no) fein 
Nachlaffen der Bewegung. Die Schlie- 
Bung vieler Fabriken, die Einjtellung 
großer Neubauten, von Bahnen ujm., 
und die allgemeine Lähmung der ©e- 
Ihäftsthätigfeit haben Wbertaufende 
brotlos gemacht und diefe Ausmwande- 
tungsfluth veranlaßt. In den erſten 
vier Monaten des letzten Jahres ſind 
96,721 Arbeiter ausgewandert, in der 
gleichen Zeit dieſes Jahres 239,010, 
eine Zunahme von 142,279. In den— 
jelben Monaten des Vorjahres ind 
404,339 Perfonen eıngewandert, in 
denen des laufenden Jahres 124,392, 
eine Abnahme von 279,940. 

Mae nicht verlaffen. 

New Dorf, 3. Mai. Für Mae 
Mood, die „Frau“ des Bundesfenators 
Platt, welche unter Meineidsanflage 
in Haft ift, hat fich ein unbefannter 
Bürge gefunden. Sie wird am Mon— 
tag freigelaffen werben. 


Der Prozeß Lampheres. 


La Porte, Ind, 23. Mai. Ueber: 


tafhung erregte die heutige Mitthei= | 


lung des Staatsanmwalts, daß der 
frühere Farmineht der Mafjenmör- 
derin Gunneß, Ray Lamphere, gegen 
den die Großgefchworenen fünf An- 
Hagen wegen Mordes erhoben haben, 
zuerft unter der Anklage der Ermor: 
dung des Nanchbefiters Helegelein 
bon Süd-Dakota prozeſſirt werden 
fol. Die Belaftungsbemeife follen 
fehr jchmeriwiegender Natur fein. Die 
Vertheidigung will fich nicht allein auf 
den Alibi-Nachmweis fügen. 

Yreunde von Dlaf Kohnfon in Ca- 
pron, IU., haben an Sheriff Smutzer 
gejchrieben, daß Johnfon vor zwei 
Jahren von dort mit feinem ganzen 
Beiig, $1000, abgereift fei, um eine 
reiche Wittme in Nord-Xndiana, nahe 
Chicago, zu heirathen, und daß er feit- 
ber jpurlos verfhiwunden fei, obmohl 
er berjprochen habe, zu fehreiben. Die 
Yrau hatte er durch eine Heirathsan- 
zeige in einem flandinapifchen Blatte 
fennen gelernt. Die Freunde vermu= 
then, daß er unter den Opfern der 
Gunneß iſt. 


Die „Nachtreiter““. 


Ripley, D., 23. Mai. Nachtreiter 
haben in der verfloffenen Nacht die 
Iabatanpflanzungen von Walter 
Hoof, jehs Meilen von hier, zerftört. 
Hook ſchoß auf ſie, ſie erwiderten das 
Feuer, und eine Kugel ging dicht an 
dem Säugling des Farmers vorbei. 
Einige der Verbrecher ſind erkannt 
worden. 


Eine Rede Bryans. 


Kenofha, Wis, 23. Mai. Mm. 
SYennings Bryan erklärte bier heute in 
einer Rede, daß viele der demofrati- 
ſchen been von 1896 heute von den 
Republitanern übernommen jeien, 
und daß die Demokraten heute nicht 
mebr für fo gefährlich gehalten mwür- 
den, wie bor zwölf Nahren. Wäh— 
rend aber die republifanifche Partei 
heute gefpalten jei, fei die demofrati- 
fche einig. Nur einer der Bewerber 
um die republifanifche Nationalnomi- 
nation jei aber ein wirklicher Vertre- 
ter des Reformgedantens, La Fol- 
lette von Wistonfin, diefer werde aber 
von feinen Parteigenoffen nicht un— 
terftüßt. 


Deutihher Dampfer geftrandet. 


Atlantic Eity, N. Y,, 23. Mai. Der 
deutfche Trampdampfer Hornjee, 1200 
Tonnengehalt, ift heute früh im Nebel 
auf den Little Beach Shoals, fünf 
Meilen nördlich von hier, geftranbet, 
aber nicht in gefährlicher Lage. Um 
ihn frei zu machen, muß ein Theil fei- 
ner Zabung, Zuder, melde er von 
Kuba nad) St. Yohn, N. B., bringen 
fol, abgenommen merben. 

Dampfernachtichten. 
Ungelommen: 
sure? Re Wort, Ren ——— Dort nah Ham: 
ntreal: Montreal, London. 
New York: Urabic, Liverpool; La Savoie, Habre; 


Vhiladelpbia, Southampton. 
© Br Umerila, von Samburg nah New 
e 
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Chicago, Samſtag, den 23. Mai 1903. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Tie Verſchmelzung ſchon ver-4 
hindert. 


rung wird vor Auguſt keine weiteren 


Verſchmelzung der Boſton & Maine- 
mit der New York, New Haven de 
Hartford-Bahn zu verhindern und um 


die Auflöſung der Verſchmelzung der lienheims und zur Zahlung von $150 


legteren Bahn mit ihren Straßenbabs | 
nen in Maffachufetts herbeizuführen. | 
Gejtern wurde nur ein Gefuch um ei= 
nen zeitmweiligen Einhaltsbefehi gegen 
die genannten Korporationen einge= 
reicht, und diefes wird vorläufig nicht 
zur Verhandlung fommen, e3 fteht ihm 
auch eine unlängjt erfolgte Entfcheis | 
dung des Gtaatäobergerichtes von | 
Maflachufetts in der gleichen Sache im 
Wege. Diefes Gericht hat der Nem 
Haven-Bahngefelfchaft verboten, ihre 


v 








Duß ausziehen. 
St. Louis, 23. Mai. 


bon Wm. %. Lemp jr., 


Veranlaffung der Braugefelichaft ala 
Bejikerin von Friedensrichter Spieß 
zum Verlaſſen des Lemp'ſchen Fami— 


rückſtändiger Miethe verurtheilt wor— 
den. Lemp wohnt in einem Klub— 
hauſe. 


Bahnbeſteuerung in Kanſas. 


ſteuerkommiſſion hat heute den Werth 


aller Eiſenbahnanlagen im Staate auf 


356 Millionen Dollars angeſetzt. Vor 
einem Jahre bezahlten die Bahngeſell— 
ſchaften nur 75 Millionen Dollars Ei— 
genthum Steuern, heuer meldeten ſie 


u j Frau Lillian 
Bofton, 23. Mai. Die Bundesregie- | Handlan-Lemp, die gefchiedene Gattin 
tung wird m Präfidenten 
Schritte in ihrem Prozeß thun, um die | der Lemp Breming Eo., ift heute auf 


| 





ftarfe Abnahme erfahren hat. Die 
berrfehende ungünstige wirthichaftliche 
Konjunktur wird dadurch, mie betont 
wird, in fprechender Weile gefenn- 
zeichnet. 

In München hat der Beleidiqung3- 
Prozeß des Prof. Sebaftian Merkle 
bon der theologifchen Fakultät der 
Univerfität Würzburg gegen Chefre- 
dafteur Dfterhuber vom „Bayerischen 
Courier“ begonnen. Das Verfahren 
ift aus der Kontroverfe mit dem Wie- 
ner Theologie-Profeffor Commer 


| entftanben, in melcher das genannte 
Topefa, Kas., 23. Mai. DieStaats- | Blatt gegen Prof. Merkle Partei 


| 


ı das 


| Namens Gautier. 


‘ 
i 
i 
3 
‘ 


nahm. 

Auffehen erregt am Dresdener Hofe 
Benehmen des franzöſiſchen 
Sprachlehrers der Söhne des Königs, 
Dieſer hatte ſich 
durch ungeſchickte Handhabung ſeines 








Alles hat ſein Gutes —der ſchmale Theaterſitz ſcheint endgiltig abgethan. | 
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Straßenbahnen zu verwalten; die Ver- 
fchmelzung zmwifchen den beiden Eifen- 
bahngefellfchaften ift dur die Ent= | 
fheidung gleichfalls vorläufig verhin- 
dert worden. 

Wehren fi genen Unterfuhung. 


Gincinnati, 23. Mai. Der repu= 





blifanifche Mafchinenmeifter Cor, ber ı 


frühere Countyfchagmeifter Gibſon 
und der Wahlamtafchreiber Cohen ha= 
ben heute, alö Zeugen vor einen Legis- 
laturunterfuhungsausfhuß geladen, 
gerichtlich das Recht der Legislatur be= 
anjtandet, die Verwaltung von Stadt 
und Counay zu unterfuchen. 

Der frühere Bundesmarjhal Fagin 
faate heute auf dem Zeugenjtande aus, 
daß er die Zinfen auf Countyfonds | 
Geo. B. Cor gegeben habe. Der Zeuge | 
mar damals erjter Gehilfe des County: | 
Ihatmeifters Leo Schott. Auch Coun- 
tnfehatmeifter French habe diejfe Zins— 
einnahmen an Cor abgegeben. 

Luftihiif geplagt! 

Dalland, Kal, 23. Mai. Dus 
Riefenluftihiff „Morrel* machte 
heute in Berkeley einen Aufftieg. In 
der Höhe von 200 Fuß plaßte :S, 
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aber verdoppelt. 

St. Paul, 23. Mai. Countyrichter 
Walter hat heute einen Steuerprozef 
des Staates gegen die Chicago Great 


| Meitern-Bahn entjchieden, wonach der 


Staat nie mehr als zwei Prozent der 
Roheinnahmen der Bahn im Staate 
felbjt al3 Steuern beanfpruchen darf. 
a8 Doppelte war unter einem neuen 
Gefeß gefordert worden. 
Jugungiüd Dur Wolfenbrud. 
Wichita Falls, Tex. 23. Mai. An 
der berfloffenen Nacht ging hier ein 
MWolkenbruh nieder. Ein Frachtzug 
entgleiite infolge Zoderung des Bahn- 
bett3 zehn Meilen von bier, und vier 
Zugbeamte jollen ertrunten fein. 
———— ⸗ — 


Ansland. 





Mahnung ſan Varis. 
Beläſtigungen von Deutſchen in Maro'fo 
muſſen aufhören. — Rückzang des deut 
ſchen Außenhandels. Wieder ein Sprach⸗ 
lehrer⸗Fall am ſächſiſchen Hofe. — Chrüit- 
lich⸗ſozialen Beißſpornen abgewunken 


















— einen um 3100,000,000 höheren | Tafchenmeffers jelbft eine geringfügige 
Werth an, die Behörde hat die Ziffer | Verlegung zugezogen. Nach der Ur: 


fache der VBerwundung gefragt, erdich- 
tete er zunädhft einen Raubanfall. 
Darauf aber befchuldigte er eine dem 
Hof naheftehende Dame, daß fie einen 
Angriff auf ihn gemacht habe. 

Der Oberftallmeifter des Kaiferz, 
v. Reifchach, ift, als er ven Monarchen 
bei einem Spazierritt im Ihiergarten 
begleitete, gejtürzt und verletzt wor— 
den. 

Dien, 233. Mai. Minifterpräfident 
v. Bed hat den Führern der Chrift- 
lichſozialen, welche fih anläßlich ver, 
infolge der leidigen Wahrmund-Af- 
faire entjtandenen Wirren mit den 
deutfch-nationalen Parteien nieder 
verfeindet haben, „abgemwunfen“, als 
fie mit ihrer ODppofition gegen das 
Kultus-Budget drohten, mit der An 
deutung, fie würden dadurch die Stim- 
mung nur verbittern. Prof. Wahr: 
mund, gegen den fie Front machen, 
werde in diefem Sommer feine Vor: 
lefungen an der Univerfität Innsbrud 
halten. Der Innsbruder Rektor hat 
ferner die Erklärung abgegeben, daß 
Prof. Wahrmund nach feiner Rüd- 
fehr vom Urlaub nur berechtigt jei, 


und die zwanzig Fahrgäſte ſtürzten | (Spezialfabelvepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) ein Kolleg außerhalb des Kirchenrecht 


bor den Augen von Taufenten bon 
Zufchauern auf die Erde. Sie 'mur= 
den zerjchmettert. 
Diordienfation. 

Appleton, Wis., 23. Mai. Staat?- 
anmalt Rooney verficherte heuis, un 
umjtößliche VBeweife dafür zu Haben, 
daß die hübjche junge Wittme Shaw 
in Hortonville, welche ald Leiche aus 
dem MWafler gezogen wurde, ermordet 
worden jei, und ftellt, überrafchende 
Enthülungen in Ausfiht. Ob der in 
Unterfuhungshaft befindliche Charles 
Abrams der That verdächtig iit, mollte 
er nicht jagen. 

Gattenmord udd Mordverſuch. 

Gallipolis, O. 28. Mai. Fred Ban 
Meter wurde heute in Pomeroy, O., 
des Mordes angeklagt. Er joll Rat- 
tengift in den Kaffee gethan und feine 
Frau umgebradt haben. Seine 
Schwiegermutter murbe gerettet. 

Columbus, D., 3. Mai. Bincent 


Smith hat fich heute in Loraine ſchul⸗ 
dig bekannt, das Haus, in dem ſeine 
geſchiedene Frau wohnt, in Brand ge— 
ftedt zu haben, um ſie zu verbrennen. 
Er erhielt 200 Tage Arbeitähaus. 


— — — — — — —— — 





Berlin, 23. Mai. In einem offi— 
ziellen Artikel beſpricht die „Kölniſche 
Zeitung“ die jüngſten Zwiſchenfälle 
in Matokko, die ſchlechte Behandlung 
der deutſchen Reichsangehörigen oder 
Schutzbefohlenen ſeitens der Franzo— 
ſen. Das rheiniſche Blatt führt aus, 
daß die dieſerhalb mit der franzöſi— 
ſchen Regierung gepflogenen Verhand— 





zu wählen. 





Maßige Entſchädigung. 


Philadelphia, Pa., 23. Mai. Statt 
$150,000 haben die Gefchworenen der 
international Coal Mining Co. nur 
$12,013 gegen die Bennfplvania= 
Bahngejelichaft megen Benachtheili— 
gung in Fracdtraten für Kohlenbeför- 


lungen vorläufig Teinen Beweis für | derung in der Zeit von 1894 bis 1901 


die Widerlegung der Meldung, ein 
frangöfifcher Offizier in Maroffo ba= 
be einen vom deutfchen Konjul Lübde- 
tig in Caſablanca ausgeitellten 
Schupbrief befudelt, ergeben hätten. 
Es ftehe da Behauptung gegen Be- 
hauptung. Völlig nachgewiejen fei 
aber, daß das Haus eines beutjchen 
Schutzgenoſſen durch franzöſiſche Sol⸗ 
daten zerſtört und dieſer ſelbſt von je— 
nen mißhandelt worden ſei. Die of⸗ 
fizielle Kundgebung ſchließt mit der 
Mahnung, Frankreich möge ſeine Of⸗ 
fiziere und Beamten in Marokko an⸗ 
weiſen, die Rechte Anderer beſſer zu 
beobachten, als bisher. 

Heute veröffentlichte Daten und 
Ziffern ergeben, daß der deutſche Au⸗ 
henhandel im vergangenen Monat eine 


zugeſprochen. Mitbewerber der Klä— 
ger waren bevorzugt worden. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

South Wellfleet, Maſſ.: Caledonia, von Glasgow 
nach New PVork: funtkentelegraphiſch gemeldet; dürſte 
morgen früh landen. 

Reapel: Prinzek Irene von New Port. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
mwahricheinlid aud morgen bi zum Abend, mann 
unbeftändiges Wetter eintreten wird; geringer Wed: 
jel in der Quftwärme. Cftwind. 

Alinois: Iheilmweife bewölft heute Abend und 
morgen, im jüdlihen und mittleren Theil wahr: 
ſcheinlich Regenſchauer. 

Andiona: Theilweiſe bewölkt heute Abend und 
morgen, im ſüdlichen Theil wahrſcheinlich Regen⸗ 


fpauer. 

Nieder-Mihigen und Wistonfin:_ Schön heute 
Abend, mwahricheinfih auch morgen. Geringer Wed: 
jel_ in der Suftwärme. 
n Chicago ftellte fich_der Xemperaturitand von 
Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 
UHr.7O Grad, Naht3 12 Ubr 64 Grad, Morgens 

Ups & Grad, Mittags 12 Upr 66 Grak, 
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Die „Abendpofl* 


‚veröffentlicht heute, 


+56 
Kleine: Anzeigen, 















Vereinigle gefeligalten. 


— — 


Haben im letzten Jahre außeror⸗ 
dentliche Fortſchritte zu verzeichnen 





ſeerns Stern im Erbleichen. 


Seine Anhänger im dem. Parteirathe ſind 
angeblich über ſeine Methoden ver— 
ſchnupft. — Nates trifft Porbereitungen 
für den Kampf in Cook County. 





Außerordentliche Fortſchritte haben 
die „Vereinigten Gefellfhaften für ört- 
liche Selbjtregierung” im vergangenen 
Jahre gemacht, wie aus einem Bericht 
hervorgeht, den der Organifator bes 
Verbands, Herr Leopold Neumann, 
für den morgen Nachmittag jtattfin= 
denden dritten Jahresfonvent borbe= 
reitet hat. Der Verband umfaßt ge 
genmwärtig 628 Vereine: nämlich 315 
deutfche, 173 böhmifche, 80 polniſche, 
33 italieniſche, 7 däniſche, zwei nor— 
wegiſche und zwei belgiſche und 16 
Vereine, deren Miicliever anderen Na= 
tionalitäten angehören. ine außer: 
ordentliche Ihätigteit hat der Verband 
im legten Winter in den Ortfchaften in 
der Umgegend von Chicago entfaltet. 
Sp wurden die verfchievdenen liberal 
gefinnten Vereine in Elmburft, Calu⸗ 
met, Chicago Heights, Groß Point, 
Aurora, W. Pullman, Benſonville und 
Niles Center organiſirt. 18 Vereine 
wurden im Townſhip Calumet und 
Worth zu den „Vereinigten Gejellihaf- 


-ten für örtliche Selbftregierung“ diejer 


Townſhips zuſammengeſchloſſen. Au— 
ßerdem veranſtaltete der Verband kurz 
vor der Wahl vom 7. April eine große 
Zahl von Mafjenverfammlungen in 
den Zandbezirfen des Countys, in be= 
nen die Fanatifer Prohibition durch- 
zufegen fuchten. 

Der dritte Jahresfonveni der „Ver— 
einigten Gefellfchaften“ findet morgen 
Nachmittag 2 Uhr in der Norbjeite- 
Turnhalle ftatt. Delegaten und Er- 
fagmänner find erfucht, fich pünktlich 
einzufinden. 


Yıt’s’ Kampaane in Chicaao. 


Er-Gouverneur Richard Yates traf 
heute Mittag von einer einmöchigen 
Kampagnereife durch die Yandbezirke 
des Staates in Chicago ein, überaus 
befriediot von der Autnahme, die ihm 
in allen Theilen bereitet wird. Er 
wird heute Nachmittag und Heute 
Abend in feinem Hauptquartier im 
Stratford-Hotel Empfänge für feine 
Anhänger abhalten und gleichzeitig 
Vorbereitungen für feine, auf fünf Wo- 
chen berechnete, Kampagne in Chicago 
und Coof County treffen. Das frü- 
here Staatsoberhaupt beabfichtigt, 
Ende Juni den Kampf in das Gebiet 
feines Gegners zu tragen, will aber 
die nöthigen Vorbereitungen bereit 
jeßt treffen. Die dem Gouverneur 
feindlichen Parteiführer werden erfucht 
werden, für die Abhaltung von Maf- 
fenverfammlungen, in denen Yates für 
feine Nomination Stimmung machen 
till, Sorge zu tragen. Seine Anhän= 
ger rechnen darauf, daß außer Xorimer, 
der Jich ja bereits offen für ihren Kan= 
didaten erflärt hat, au William %. 
Eoote, 9. Ward; Yofeph E. Bidmell, 
11. Ward; U. W. Miller, 12. Ward; 
Leland Berz, 18. Ward; Chris. Ma= 
mer, 19. Ward; E. %. Brundage, 24. 
Werd: W. MeEtwen, 27. Ward, und 
Fred Lundin, 35. Ward, offen für ihn 
herausfommen oder mwenigjtens feinen 
Beltrebungen jo viel al3 möglich Vor= 
fchub leilten werden. Außerdem rech— 
nen jie auch auf die Unterftügung von 
I. 5. Finucane, 5. Ward. 


Kerns Anbänasr verlaffen ibn. 


Unzufrieden mit den Methoden, die 
Sakob %. Kern angeblich angewendet 
bat, um fich die Unterftügung der Mit- 
glieder des demofratifchen Parteirath3 
für feinen Kampf um die Nomination 
für das Amt des Staatsanmwalts zu 
fihern, bat, wie aus guter Quelle ver- 
lautet, die größte Zahl derer, die ihm 
ihre Unterftügung verfprochen hatten, 
fih von ihm abgemwendet. E3 ijt mehr 
als fraglich, ob er fich überhaupt um 
die Nomination bewerben wird. Wie 
behauptet wird, ficherte fich Kern die 
Unterftügung der einzelnen Mitglieder 
des Parteirath3, indem er ihnen er= 
flärte, daß er bereits die Mehrzahl der 
übrigen Mitglieder für fich gewonnen 
habe. Ald. Michael Kenna fam ihm 
angeblich auf die Spur, machte den 
Irid befannt, und die Stimmung 
Tchluq gegen ihn um. 

Der Bürgerausfhuß und der Aus- 
Thuß von Mitgliedern des demofrati- 
Ichen Barteiraths, die ernannt find, 
um ®orbereitungen für Auswahl von 
Kandidaten für die Vorwahlen zu tref- 
fen, werben.ihre Arbeit Anfang näd- 
fter Woche beginnen. Sie werden Kan- 
didaten für die einzelnen Yemter nicht 
auswählen, fondern einfach feititellen, 
wie die verfchiedenen Yemter unter die 
verjchiedenen Nationalitäten und 
MWard3 vertheilt werden jollen. Der 
Kaufus, der die Kandidaten ausmäh- 
len wird, wird erft nach dem 2. uni 
zufammentreten. Für die Staatzjim- 
ter, das Amt des Staatsanmwalts und 
da3 de3 Countypermeflers werden som 
Kaufus Kandidaten überhaupt nicht 
empfohlen werben. 

Ald. Michael Zimmer von der 12. 
Ward ift für die Stellung eines Mit- 
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glieds des Countyrath3 in Vorjchlag 
gebracht worden. Kongreßmitglied A. 
$%. Sabath von der 11. Ward wird im 
fünften Kongreßbezirt wiederum no- 


minirt werden. 
—— — — — 


Bryan verlaugt Bantkreformen. 


Bankiers des mittleren Weſtens bereiten ihm 
einen begeiſterten Empfang. 

Ueber Bankreformen, Nothgeld und 
Sicherſtellung der Einlagen durch die 
Bundesregierung ſprach William Jen— 
nings Bryan geſtern Abend als Gaſt 
des hieſigen Bankiersklubs anläßlich 
des 104. Banketts dieſer Vereinigung 
im Bankettſaale des Auditorium An— 
nex. Mehr als 300 Bankiers, welche 
die einflußreichſten Geldinſtitute des 
mittleren Weſtens vertreten, bildeten 
ſeine Zuhörerſchaft, die mit lautem 
Beifall nicht kargte. Herr Bryan 
griff die beiden Nothgeldvorlagen, 
welche dem Kongreß vorliegen, die 
Aldrich- und die Vreelandvorlage, 
aufs ſchärfſte an und verurtheilte ſie 
als unklug und unſicher. Er befür— 
wortete die Ausgabe von Nothgeld 
durch die Bundesregierung, die es den 
Banken leihweiſe überlaſſen ſolle. 
Steuern, die für dieſes Nothgeld be— 
zahlt werden müßten, würden in ei— 
nem Reſervefonds angeſammelt wer— 
den, durch den das Nothgeld gedeckt 
würde. Die beiden Vorlagen im Kon— 
greß ſeien unannehmbar, weil ſie eine 
Aenderung des beſtehenden Syſtems 
bedingten. Nothgeld ſollte nicht nur 
National- ſondern auch Staatsban— 
ken überlaſſen werden, und die Ban— 
ken ſollten nicht gehalten ſein, Pfand— 
briefe oder andere Sicherheiten zu hin— 
terlegen. Eingehend beſchäftigte ſich 
Herr Bryan ferner mit der Frage der 
Sicherſtellung von Einlagen durch die 
Bundesregierung. Eine Bank ſei nicht 
nur für den vernünftigen, ſondern 
auch für den unbeſonnenen Menſchen 
da, und dieſer verurſache gewöhnlich 
eine Panik. Die Bevölkerung ner=' 
lange Sicherſtellung ihrer Einlagen, 
und, wenn ſie keine Banken erhalte, 
denen ſie trauen könne, werde ſie ſich 
eben ſolche ſchaffen. Die Regierungs— 
bank ſei in Bälde zu erwarten. Er 
ſelbſt aber ſei der Anſicht, daß die 
Regierung ſich in Geſchäftsfragen nur 
im äußerſten Nothfalle einmiſchen 
ſolle. Er befürwortete nicht, daß ſie 
etwas unternehme, das der Einzelne 
beſſer durchführen könne, und er ziehe 
Banken, deren Einlagen von der Re— 
Be fihergeitelt mürben, Spar= 

anfen der Bundesregierung bor. 

3um Schluß feiner Anfpracdhe ver: 
theibigte jich Herr Bryan gegen den 
Vorwurf, daß er ein Sozialift fei. Na- 
difale Anfichten hätten in Iebter Zeit 
fo ftarfe Fortjchritte zu verzeichnen, 
daß er fih manchmal fchäme, daß fei- 
ne Anfichten fo gemäßiat feien. Dieie 
Erflärung wurde mit lange andauern 
dem, lauten Beifall aufgenommen. 
Als Spruchmeifter maltete Herr Cha2. 
G. Dames feines Amtes. 


— — — — 
Diebshöhle ausgehoben. 


Drei halbwüchſige Burſchen verhaftet und 
geſtohlenes Gut beſchlagnahmt. — 
In der hinter dem Hauſe Nr. 6145 
Wentworth Ave. gelegenen Stallung 
verhafteten heute früh Detektives der 
Wache zu Englewood den 17jährigen 
Sohn MeCormid, Nr. 6145 Went- 
worth Ave, den 16jährigen George 
Slough, Nr. 5722 Emerald Xoe., und 
den gleihaltrigen Nohn Eofbeen, 63. 
und Wallace Str. Die Burfchen la: 
gerten, Schauderromane lejend, an 
einem yeuer, über dem Yleifch geröftet 
wurde. Ringsumber ftanden und la= 
gen Ehwaaren aller Art, vier Zmeirä- 
der, Gummiradreifen, Gummiftiefel, 
Ueberfchuhe ufw. Diefe muthmaßlich 
geitohlenen Sachen murden bejchlag= 
nahmt. Die Zmweiräder maren, ivie 
fpäter ermittelt merden fonnte, aus 
dem Haufe Nr. 822 W. 63. Str, ent- 
wendet worden. 





Unfälle, 
Uafies Sterbehemd. 


Beim Angeln fiel geftern Nachmit- 
ag der neunjährige Guftan Bromsty, 
Nr. 60 High Straße, am Fuße ber 
Dominid Straße in den Nordarm des 
Yluffes und ertranf. Baul Starf, 
Per. 93 Ward Straße, hatte fich ver- 
eblich bemüht, den Knaben zu retten. 
Die Leiche wurde von der Polizei ge- 
borgen. 





— — ——— 
Ein Gewertſchaftshaus 


Indianapolis, 23. Mai. Der Na— 
tionalausſchuß des Verbandes der 
Schreiner und Zimmerleute hat hier 

heute Land für ein internationales 
| Hauptquartier zum Kojtenpreife von. 
$100,000 aefauft. Der Bau foll drei- 
ftödig, aus Badjtein errichtet und fech- 
zig Fuß lang werden. 

ee ——— 

* rau Marie Haudmann, Nr. 5467 
Kimbarf Upe., die porgeitern, wie be- 
richtet, in einem Fallfuchtanfalle auf 
den heißen Küchenherd fiel und fchmere 
Brandimunden erlitt, ift heute im St. 
Bernhard3-Hofpital geftorben. 





Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 
45€ 
Kleine Anzeigen 
Mer XUrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen ‘Fmed burch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft“, 





— ——— 


— 
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Schloß Wuflerode. 


Erzählung von Annemarie v. Nathufins. 


(3. Fortfegung.) 

„Rein, fomweit ich meine Nachbarin 
zur Rechten fenne, wird fie Frau bon 
Zenkow auch noch diefen Schmerz ans 
thun, und wenn’ nur darum wäre,“ 
jcherzte Rübdiger. 

„Wie gut Du mich kennft,” fagte fie 
plöglich ftil und leife, „ja, Du haft 
recht.“ 

Graf Markus hatte fich mit Gerald 
Wilke in ein politifches Gefpräch ver- 
wickelt, dem Kobft und feine- Mutter 
mit etwas ängjtlicher Spannung folg= 
ten. Uber, Gott jei Dant, der Gajt be= 
zeichnete Richter ala feinen genialen 
Kopf, mie neulich ein Befucher beim 
Landrath in Kenzin, und die Gozial- 
demofratie alg eine Kulturbewegung 
eriten Nanged. Er war nicht in «lem 
des Grafen Meinung, aber diefe kleinen 
Berfchiedenheiten der Anfchauung führ— 
ten zu unterhaltenden Mortjchar: 
müseln, bie auf feiner Seite die Stim- 
mung berdarben. 

Nachdem er den Grafen mit feiner 
Liebensmwürbdigfeit gewonnen, überlegte 
MWilte, mie er fi) Hella ein wenig nä= 
bern fünne. E3 mar unten am Gee, 
wo in der japanifchen Hütte eine Taffe 
Kaffee gereicht wurde. Xeije Elirrten 
die Berlenvorhänge, die an Gtelle von 
Tenftern und Thüren an den Oeffnun- 
gen hingen, und die Fleinen Glödchen 
um das gefchnörfelte Dah Flangen, 
bom Winde bewegt, wie feine Stimm- 
chen aus den Lüften hernieder. Der 
Teich lag fiill von der Sonne bejchie= 
nen, und vereinzelte Mummeln breite- 
ten hier und da noch ihre flachen Blät- 
ter über bie grüne Fläche hin. 

Die alten Herrfchaften hatten fich 
aurüdgezogen, und Gertrude war ihrem 
Verlangen, allein zu fein, aefolgt. Mit 


FREREKRRERANN 


FREE FREE 


| — ritig hinaus in die Welt. Ach 
Gott, — marum bin ich nicht aud) ein 
Mann? Wir Frauen haben ein fold 
enges Leben, — und wenn wir e& ung 
| ein bischen meiter gejtalten, wenn mit 
| auch etwas von der reichen Tafel neh- 
; men, bie doch für alle gebedt ijt, — 
; dann fommen mir ins Jägerhäuschen 
— wie Tante Cecilie.“ Sie lachte ner⸗ 
vöðs auf. 
| Gerald Wilde ſah das Mädchen un— 
verwandt an. Und plötzlich brach ein 
Strahl der Freude aus ſeinen Augen, 
| den er mühlam zurüdhalten mußte. 
| Alfo unbefriedigt! Und revolutionäre 
| Gedanfen. 
| „Aber Hella! ich bitte Dich,“ bes 
' Ihmwichtigte fie Rüdiger, unangenehm 
ı berührt: „Und Tante Gecilie! Was 
| weißt Du eigentlich von ihr? Was 
| meinft Du?“ 
| „Richts“, Tagte fie verwandelt, lang= 
jam und müde, ala jtehe diefe Frage 
gar nicht im Zufammenhang mit dem 
Borangegangenen. Gie lehnte den 
Kopf weit in den Stuhl zurüd, ihre 
ı Hande zerpflüdten nervös eine After, 
| und ihre Augen fchweiften gleichgiltig 
| über das Waffer hin. 

„sh jtimme der gnäbdigften Kom- 
teß unbedingt zu’“ nahm nun der Gaft 
das Wort, feine Hand mit dem großen, 

in Stahl gefaßten Solitär fuhr lang= 

| fam mit eleganter Bewegung über den 
rothen Schnurrbart hin: „Die deutfche 
Yrau hat ein zu enges Feld; fie fann 
jich nirgends entfalten, fich in feiner 
Weiſe ausleben. Wenn ich an die Tyrei- 
heit ber Amerikanerin dente —!” 

„Ach, erzählen Sie —,” bat Hella, 


| wieder aufgethaut. Sie ließ ihr jcho- 


ne3 Auge auf dem Fremden ruhen, 
warm und groß. E83 freute fie, daß 
er ihr Verſtändniß entgegenbrachte. 
Und er erzählte vom Leben der ames 
tifanifchen Frau, mas er aus eigener 
Unfhauung fannte: ihre Selbititän- 
digfeit in allen Dingen, ihr eigenmäcdh: 


einer an ihr ungewöhnlichen Unruhe | tiges Reifen, ihre Liebe zur Wiffen- 


ftrich fie dann wohl durch Park, Dorf, 
Haus und Hof; alles mit einer Art 
ftillfer Wehmuth betrachtenb: bald galt 
es, Abfchied zu nehmen. Und dann 
faß fie wohl auch bei Bertha Kurften 
in ber Plättftube, aber man fprad) 
über die alten Zeiten nicht viel — über 
die Briefe, die Bertha fo verfchmiegen 
beforgte, und das Warten und bie 
Ihränen der Liebe und Sehnjudt, und 
zulett ben heißen Schmerz; — da3 
Nichtwollen und doch Müſſen ... ja ... 
wenn die grau getünchten Wände er— 
zählen könnten! — Nun lagen die ſü— 
ßen Thorheiten und Kindereien ſchon 
weit zurück — ſo fern, daß man ſich 
am hellen Tage ein wenig zu wundern 
begann, wie ſie möglich geweſen. 

Jobſt hatte die kleine krausköpfige 
Miß Byrne auf den See gerudert, und 
ſie ſtimmte eines jener iriſchen Lieder 
an, die ſo voll von Heimverlangen wa— 
ren und unendlich weicher Melancholie. 

Hella ſaß am Ufer zwiſchen den bei— 
den Herren, die von ihren Reiſen ſpra— 
chen. Rüdiger hatte ſich vor ſeines 
Vaters Tode ein ganzes Jahr draußen 
herumgetrieben, und auch Gerald Wilke 
wußte anſchaulich zu erzählen. Die 
ganze Welt beinah that ſich vor dem 
fehnſüchtigen Herzen des Mädchens 
auf: die Nilufer mit der großen, halb 
verſunkenen Kultur der Pharaonen, 
Arabiens Wüſten und die heiligen Ufer 
des Ganges, chineſiſche Theehäuſer und 
japaniſche Blumengärten, Skandina— 
biens Seen und tiefe, ſchweigende 
Wälder. 

„Und doch, wenn man wieder zu 
Hauſe iſt, ſo fühlt man, daß man nur 
hier allein Wurzeln ſchlagen kann, daß 
es hier am ſchönſten iſt! Heimath, 
Heimath!“ ſagte Rüdiger. 

„Ja — das ſagſt Du ſo — nachdem 
Du alles genoſſen und geſehen haſt! 
Ich möchte auch hinaus“ — rief Hella 
erregt, „nicht nach Karlsbad oder ſonſt 
in einen langweiligen Kurort, — nein, 


4 erfuht Hand-S«a 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fchäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 


würden. Es ift in der 
That der „Freund zarter 
Frauen“ 


ſchaft, ihr völlig zwangloſer Verkehr 


mit dem „andern“ Geſchlecht — und 
dabei keine Rede von Unweiblichkeit — 
„Aber Unhäuslichkeit,“ unterbrach 


| Rüdiger den begeifterten NRebefluß in 


jeiner vornehmen, bejtimmten Xtt: 
„Rein, das Feld der Frau ift und 
bleibt Ziebe für Gatten, Kinder und 
Haus. Ein Heim machen fünnen, mo 
man jich heimifch und geborgen fühlt, 
das verjteht doch nur die beutjche 
Yrau! Mas nüten alle die Toiletten- 
fünfte der Franzofin, die Salonfertig- 
feit der Engländerin, die Schneidigfeit 
der Amerifanerin, wenn die Geele 
fehlt!" 

Herr Wilke lächelte überlegen nach— 
fichtig. 

„Ah Liebe!" fuhr Hella fpöttifch 
auf: „der Mann heirathet, menn er 

ı eine Frau für fein Haus braucht. Die 
Ehe ift für ihn der Hafen, dag Ende 
bom Lied, fozufagen, und für und — 
ein Ortswechſel oder eine paffende 
Verforgung oder fonjt irgend etwas 
Banales. Bon ber PBoefie, die Du ver- 
treten millft, ift doch nie etwas bot= 
handen. 

Rüdiger late. Er überhörte ben 
Schmerz, der durch die legten Worte 
zitterte: „Sag mal” — er beugte fi) 
meit nach born und jah feiner Koufine 
mit luftig funfelnden Uugen in ba3 
Gefiht — „mo haft Du diefe erjtaun- 
liche Weisheit ber? Stand das im 
neueften Roman ber Nicolaifchen Sen 
dung?“ 

Hella hob ihr fehmales Köpfchen und 
fah ihn an. Eine rührende Bitte lag 
in den dunfeln Sternen, in ber zittern- 
ben Hand: Willft du mich nicht ver= 
ftehen? Wber nur einen Herzichlag 
lang, dann glitten ihre Augen an ihm 
borbei ind Leere. Nein, wie follte er 
fie verjtehn? Und mas mollte fie auch 
bon ihm? Cine leichte Gluth ftieg in 
ihre Wangen, fie [hob ihre Zaffe zu- 
rüd. „Ya — in irgendeinem Buch 
ftand ed mohl,” fagte fie leichthin, 
dann rief fie die beiven Kahnfahrer an. 

Herr Wilke verabſchiedete ſich. 
Seine ſtarren Augen bekamen einen 
weichen Glanz, aͤls er ſich über Hellas 
Hand beugte. 

Als ein ſchöner, flotter Viererzug 
den Park verlaſſen hatte, nahm Hella 
Jobſts Arm: „Komm, wir gehen zur 
Tante Cecilie.“ 

„Und ich muß nach Hohen-Dachau, 
leider — denn bei Tante Celilie duf⸗ 
tet es ſo reizend nach alten graziöfen 
Liebesgeſchichten: ſie in Kreuzbänder⸗ 
ſchuhen und er im blauen Frack. Trägt 
Tante immer noch die langen Filel⸗ 
handſchuhe und den unvermeidlichen 


Fächer? 

Hella nickte. Ueber alles ſpöttelt er, 
dachte ſie empört. Der Abſchied fiel 
tühl aus. 

Hinter der hohen Taxushecke war 
eine andere Welt, eine halb vergeſſene, 
halb verſunkene. . . . Steife Beele zwi⸗ 
ſchen komiſch verſchnörkelten, von 
Buchsbaum eingefaßten Wegen. In 
der Stube mit den gewundenen Mö⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 23. Mai 1908. 


beln und der geblümten Tapete, auf 
der verliebte Schäferinnen reizende 
Lämmchen an buntſeidenen Bändern 
fpazieren führten, wurde das Ge— 
ſchwiſterpaar von Nanettchen empfan⸗ 
gen, einer kleinen runzeligen Perſon in 
ſchwarzem Seidenkleide, die flüſternd 
Platz zu nehmen bat und bei der gnä— 
digſten Komteſſe anzumelden ver— 
fprach. es 

Tante Eecilie bat die Verwandten 
zu fich in den blauen Salon, ein hohes 
lichtes Gemad, mit falter Empire: 
tracht ausgeftattet. Und dort faß fie 
felbft auf einem fteifen Sofg, beijen 
Rofenbufette verblaßt und dejfen 
GSeidenzeug bergilbt war, faß dort in 
einem weißen Mullfleid mit altmobi- 
chen Falbeln und Kanten, und einem 
Spitentuch auf den hochgethürmten 
grauen Loden. 

Liebensmwürdig reichte fie ihr gelbes, 
runzeliges Händchen zum Kufje und 
ſah mit ihren herrlichen ſchwarzen 
Augen auf die Gefchmifter, aber mit 
einem fo abmwefenden Ausdrud ihres 
ftillen, feinen verrungelten Gefichts, 
daß es fraglich blieb, ob fie die beiden 
erkannte, 

Nanetthen trug Schofolade auf, 
und die Tante entjchuldigte ji), daf 
fein Diener aufmarte, fie habe den 
ihren ganz plößlich entlaffen müffen. 
Dies fagte das alte Fräulein bei jedem 
Beſuch, und jedesmal fchnitt es Hella 
ins Herz, mährend die andern fi 
darüber vergnügten. 

Dann fprac) fie vom Hof; erinnerte 
fich der Zeiten, wie fie noch ala fchöneg 
Hoffräulein geglänzt hatte: Und der 
Herzog jagte immer: Notre belle 
Wusterode nous charme toujours. 
Dabei lächelte fie und bemegte den 
Fächer leife Hin und Her. Und 
dann mußte Nanettchen die Pajtell- 
bildhenfammlung bringen, und Hella 
bemunderte mohl zum zmangzigjten 
Mal Madame la princesse Mar- 
guerite, la belle Arnim, und biele 
andere Damen vergangener Zeiten, bie 
olle einmal Menuett getanzt und ihre 
langen Korfzieherloden niedlich Tofett 
über die entblößten Schultern fallen 
ließen. Und es duftete fo eigenthüm- 
lich matt und füß nach Lavendel und 
vertrodneten Rofenblättern, die Eleine 
Pendule auf dem Marmorfamin ticte 
unermüdlih, und die Meifner Por: 
zellanpuppen daneben hoben ihre Röde 
jo fomifch graziös und lächelten fo 
unmiberftehlih reizend auf die Be- 
Ichauer hernieber. Un der einen Wand 
hing in Lebensgröße das Bild eines 
Tönen jungen Mannes in Werther: 
trat und feurigen Augen: Bring 
Louis. 

Hella kannte ihn gut, aber heute erſt 
war ihr, als fände ſie einen Zuſam— 
menhang zwiſchen dem Jüngling da 
oben und dem alten Fräulein auf dem 
Empireſofa, die ſo krampfhaft bemüht 
war, in ihrer Umgebung einen Schim—⸗ 
mer jener Zeit aufrecht zu halten, in 
der ſie jung und glücklich geweſen. 

„Grüßt mir Anna!“ ſagte das 
Fräulein beim Abſchied, „und wie geht 
es dem kleinen Markus?“ 

„Sie weiß ſich gar nicht mehr zu— 
techtzufinden,” fagte Jobſt, „aber 
menn man bedenft — achtundachtzig! 
Sa ja, das macht die gefunde Luft!” 

Hella fchrmieg. Einmal, einmal war 
auch dort alles heiß und ftürmifch und 
glühend gemefen — einmal — bot 
Tiebzig Jahren! mußte fie denten. 

* * * 


„Haft Du Dich mit dem neuen Be: 
juch ein wenig ausgeföhnt?“ fragte bie 
Gräfin Valerie ihren Gemahl vorjich- 
tig, und mippte leicht mit der langen 
Damengerte über die breiten Rüden 
ber bien Bonyz hin, die einen Kleinen 
zweiſitzigen Parkwagen zogen. 

Das hatte ſie noch aus den Zeiten 
ihres jungen Eheftanbes beibehalten: 
wenn fie Zeit und Luft fand, begleitete 
fte ihren Dann auf feinen abendlichen 
Pirſchfahrten. Das niedrige Gefährt 
wiegte ſich quitſchend in den Federn, 
und die rothen Räder fuhren knackend 
- trodene Aeſte und holperige Fur— 
jen. 

x „Ad, Valerie, mas heißt außge- 
föhnt? ch finde diefen jungen Wiife 
ganz paffabel; er hat jedenfalls An- 
paffungsvermögen. Und daß er hier 
die Gegend nicht mit Fabriten und 
Sozialismus verderben will, das freut 
mich aufrichtig. Aber, daß er Hella fo 
!harf auf3 Korn nahm, gefiel mir 
nicht. Ich münfchte, die Verlobung 
en ihr und Rüdiger wäre per- 
ekt. 


„Aber, Markus, wie das klingt! 
Als ob Hella nun den vierzig Millionen 
blindlings in die Arme taumeln 
müßte!“ Ich bitte Dich! Hella, un— 
jere füße, natürliche Blume! Ya — 
wenn Du bon Hulda bon Zenfom 
ſprächſt. Und daß die Verlobung mit 
Rüdiger noch nicht perfekt iſt, das iſt 
im Gegentheil gut. Hella foll ſich's 
überlegen, ob fie Herrin von Hohen» 
Dachau werden will! Ich liebe Rüdiger 
wie einen Sohn, aber wenn nichts 
draus wird —“ 

„Gib acht — da kommt der Graben 
— ſachte ... ſo!“ — unterbrach ſie der 
Graf. 

„So iſt es auch nicht ſchlimm! Und 
dann brauchen e8 auch die vierzig Mil- 
lionen nicht zu fein.“ 

„Rein, bie beftimmt nicht!“ entfchieb 
Graf Markus kurz und energifch, 

„Dann Fann’3 noch ein Anderer 
erden, Frau Wilte — nun ja — das 
müßte man fich fehr überlegen.“ 

„Rein, nicht überlegen,“ braufte der 
alte Herr auf, „es ift ganz unmöglich,“ 

„Markus — Dein Ion läßt zu 
münfchen übrig,“ wies ihn bie Gräfin 
fühl zurecht. 

Da bufchte eine Ride mit ihrem 
Kigchen über den Weg, und bie Aufs 
merffamfeit der Gatten wurde dem 
Sagdfport zugewandt. 

„Der Bod fteht in der Nieberauer 
Schonung, wir find gleich bort,* flils 
fterte ber Graf, „fahr mal Schritt.” 


(Fortfegung folgt.) 


— „Schweigen tft Gold” — aber e8 
gibt auch goldene Worte. 


Zofalberidıt. 
Berfrühle Freude, 


Kongreß jpart an der Berwilligu ug 
für das Chicagoer Poftamt. 


Widerſtreitende Rechtsgutachten. 


Die Befugzniß der Abwaſſerbehörde zur 
Einrichtung elektriſcher Leitun zen. — Die 
Erie Straße erhält eine neue Brücke. — 
Kontrolrecht des Jugendgerichts. 


Verfrüht geweſen iſt die Freude De— 
rer, welche ſich bemüht haben, den 
Kongreß zur Verdoppelung der Sum— 
me zu bewegen, die er urſprünglich 
zum Ankauf einer Bauſtelle für ein 
Poſtamt auf der Weſtſeite ausgewor— 
fen. Der Ausſchuß des Bundes-Se— 
nats hatte zwar dem Wunſche Rech— 
nung getragen, aber heute wird aus 
Waſhington gemeldet, daß vom gemein- 
ſchaftlichen Konferenz-Ausſchuß bei— 
der Häuſer des Kongreſſes geſtern be— 
ſchloſſen worden iſt, es bei den 83750,⸗ 
00 bewenden zu laſſen, die anfänglich 
für genügend erachtet worden waren. 
Man will nun freilich nochmals in der 
Sache vorſtellig werden, die Ausſich— 
ten auf Erfolg ſind indeſſen gering. 
Da aber für 8750,000 eine Bauſtelle 
von ausreichender Größe in paſſender 
Lage nicht zu haben iſt, ſo wird man 
muthmaßlich mit dem Ankauf war— 
ten, bis der Kongreß in ſeiner näch— 
ſten Tagung den noch fehlenden Be— 
trag zulegt. Er mird dann aud 
aleich die für den Bau felbft erforder- 
liche Summe beiwilligen müffen. Die 
Enttäufehung ift vorerft groß, über- 
legt man fi} die Sache aber reiflicher, 
fo wird e3 fich zeigen, daß nicht viel 
verloren worden ift. Auch wenn jeht 
der geforderte Betrag voll bemilligt 
worden wäre, jo mürbe man boch noch 
nicht zum Bau de3 neuen Boftamtes 
haben fchreiten können, noch nicht ein- 
mal zur Abtragung der Gebäude, bie 
jet auf dem betr. Gelände fich befin- 
den. Man hätte unter allen Umftän- 
den auf eine Nachtrags-Bemwilligung 
warten müffen, und fehlimmer fteht die 
Sache jet auch nicht. 

Die Gelehrten nicht einig. 


Der Finanz-Ausfhuß des GStadt- 
rath3 verfchanzt ich bekanntlich der 
Abmwafferbehörde gegenüber, melde 
das Recht beansprucht, eleftrifche Xei- 
tungen in der Stadt einzurichten, ohne 
fazu die Einwilligung der Grunbbe- 
figer einholen zu müffen, wie Privat: 
gejelichaften es thun müffen, hinter 
legalen Zmeifeln und Bedenfen. Die 
Kon Korporationsanmaltichaft 
ol die Frage entfcheiden. Gie befaßt 
fich damit jchon feit dem Herbſt des 
Sahres 1906, alfo feit der Zeit, ald 
Mayor Dunne und feine Leute noch 
im Amte waren. Das erfte Gutadjs 
ten in der Sache wurde vom Hilfs- 
Korporationsanwalt Barge abgege: 
ben. &3 fiel zu Ungunften der Ab» 
mwaflerbehörde aus. Uber Korpora= 
tionsanmwalt Lewis, der Mann mit 
dem mallenden Kinnbart, verwarf bie: 
fe8 Gutachten und erfannte der Ab- 
wafferbehörde die beanspruchte DBe- 
fugniß zu. Dann trat der Wechfel 
in der Verwaltung ein, und man legte 
die Frage der reorganifirten Korporas 
tiona-Anmaltfhaft vor. Hilfs-Kor⸗ 
porationganmwalt P. E. Haley, der fi) 
zuerft damit zu befaflfen hatte, ftellte 
fih auf den Standpunft des Herrn 
Lewis, nachdem der Hilfd-Korpora= 
tionsanmwalt Wetten ein gegentheili- 
ge8 Gutachten abgegeben. Der erfte 
Hilf = Korporationsanwalt George 
M. Miller erklärte den Stanbpunft 
Haleys für falfeh. Dann fam der Un 
malt der Abwaſſer-Behörde, John 
Williams, und wies nach, daß Miller 
ſich irre. Geſtern hat Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt Olſon zu ſeiner Befrie— 
digung dargethan, daß Williams auf 
dem Holzwege iſt. Alle dieſe Gutach— 
ten ſind geſtern dem Finanz-Ausſchuß 
vorgelegt worden, und dieſer hat ſich 
außer ſtande erklärt, ſich auf Grund 
der einander widerſprechenden Mei⸗ 


Volles Vertrauen. 


Chicagoer haben guten Grund 
für ihr Dertrauen. 


Wißt Ihr wie — 

Schnele Linderung von Kreuz 
[gmerzen zu finden; 

Läjtige Harnbejchwerden zu heben; 

Krante Nieren ficher zu heilen? 

Nur auf eine Weije — Eure Nad- 
barn wiſſen es — 

Sie gebraudten Doan’3 Nieren- 
Pillen; 

hr Werth murde viele Male er» 
probt. 

Hier ift ein Chicago Zeugnif. 

Frau M. Holzwarth, 2820 Gropes 
land Xpe., Chicago, IU., jagt: „I 
bin jet noch immer bereit, Doan’3 
Nieren-Pillen zu empfehlen, mie im 
Jahre 1903. ch litt jchrediih an 
Schmerzen im Kreuz und den Nieren, 
und auh aus anderen Symptomen 
ging hervor, daß meine Nieren in Uns 
ordnung Maren. börte bon 
Doan’3 Nieren Pillen und kaufte eine 
Schachtel von der Public Drug Co. 
und gebrauchte fie. Sie wirkten fehr 
gut, und ich brauchte fie, und fein 
anderes Nierenmittel feither. Mäh- 
rend ber brei verfloffenen Jahre er= 
zählte ich vielen Freundinnen und Bes 
fannten von dem Mertb von Doan's 
Nieren-Pillen, und ich fenne mehrere, 
bie ebenfo gut Refultate dur Ein- 
ge berjelben erzielten. 

ttauft bei allen m... Preis 

50 Cents. Yofter-Milburn Eo., Bufr 
alo, New York, alleinige Agenten für 
ie Vereinigten Staaten. 

Beadhtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Unberes. 


Notiond 


—— — be 
per 191 c 
u nalen, 

Re 63 gibt 
für 8 


aarnadeln, brei 
Raplere ' ie feine 
r 


fü beſſeren anderswo 


Kleideritoife, Waſchſtoffe, Percales 


Schurzen Ging⸗ 
ham, alle 
Staple Mufter 
nur blau u. 


40⸗ zöll. weißes 


36⸗zöll. Nun s 
Veiling, ſchwar; 
Cream und alle 
Farben, ſehr be—⸗ 
liebt für Som: 
merfleider, rer 
guläre IRc- Mer: 
the, ipeziel — 
per Yard, 


27% 


44: bis 50:30. 
Fancy Noveltics 
neuefte Shades. 
Shadow geitreift 
und farrirt, 
ferner reinmwoll. 
graues Panama 
$1.5_ wertb — 
per Yard, 


de 


India 


werth 


ziell, 


für |] 79e Kinderfihuhe, — 
Größen 5 b. 8, fpea. 
Werth für Montag, 
per Baar, 


39 


81.50 Oxfords 
Damen, alle Grö— 
Ben, fvezieller Wth., 
per Paar, 


780 


Spkeu, Stidereien 


250 Stüde englifhe ‚Reinfeid. Zaffeta- 
ZTorhonfpigen und | bänder, alle Farben, 
Einjäge, voth. Bis | werth bis zu 10c — 
zu 7c, speziell für | extra ſpeziell —per 
Montag, per Yard Yard, 


3e 
Damen Suits 


Waſch⸗Suits f. Da— 
men, $1.98 Werth, 
extra fpeziel für 
Montag, zu 


68c 


200 Mädchen⸗Coats, 
$5.00 Werthe, fpe- 
ziel, fo lange fie 
borhalten, Stüd 


51.00 


Damen Waifts etc. 


Muslin Umbrellaho: | Mu slin Nadthem- 
fen für Damen, bef. | den für Damen, tu- 
mit €l bon | ded Pole, regul, 58c 
28 erth 
Werth, au 


29c 


regul. 
peziell zu 


19e 


und Longeloth 


Fabrikreſtet, 
qute Dvalität 


2%, extra ſpe⸗ 


Schuhe von der Auktion 


—  fpezieller ‘ 


Montag 


WM Yards 
geblümt. Lawn 


Linon belle u. dunkle 


Gingham. 
ſchlicht, karrirt 
und Nurſe ge⸗ 
ſtreift, volle 
Stücke, nur 10 
Yards, 124 


werth, Vard, | 


1721 


9 2 
bis zu ſtreifte Effelte 
j werth 10c, per 
ard, 


4%4c 


die Vd., 


81 weiße" Canvas 
Oxfords für Damen, 
ſpeziell für Montag, 
per Paar 


39c 


Ken, meiß, 


1 Rise 


tmeiß, 
regul. 
Te, Tpeziel — 
per Yard, 


434c 


Unterzeug, 


500 Ded. feine ge |BIaue Chambray I $ranadf. Baldrig» 
rippte Damen-Leib- Hemden 
hoher ner, 

Hals, Jange Aermel, Preis 
extra fpez., 35c Wtih. ſpeziell zu 


MiLwAuUKEE AVENUE AND PAULINA STREE”. 


einzelnen Artikel au 


Kubolo Tonic, Bis 
erne od. romo 


Größe 
Schoenfelds Kidney 
= == Ten od, 
zup o 
Sins2scsr. LEE 
ton and 
Wine, oder Emuls 
Der 4 u. Liver 
il, j 
Größe, . 49e 
Kohlers Kopfweh⸗ 
vulver oder Burk⸗ 
ardts Pillen, die 
5c Größe 5e 


Erſparniß an 
jedem 


400 Vards von 
Odds und Ends 
von allen Sor: 
ten MWafchitoffen 
Lawns und 
Ginghams, fo: 
lange der Bor: 
rath reicht zu, 
die Yazd, 


2% 


86:3öf. heile 
Shirting Pers 
cales, beiter 
Stand’d Pers 
cale imMarf: 
te, überall zu 
l5c Se h 
per Yard, 


g%ac 


Hemden 


farrirt 
Preis 


gan Hemden u. dops 

elftg. SHofen für 
Männer, 50c 
Werth, zu 


39c 


für Mäns 
echtfarb., reg. 


50c, extra reg. 


3dc 


Do — — — — —— — 


150 Stücke Stickerei⸗ Schwarze, 
Einfaſſung u. Ein— 

fäge, fehr neite Mus 

fter, regulär. Preis 

10c, per Yard 


de de 


250 Damen: u. Mäbd- 
chen⸗Jackets, Coverts 
od. Mixtures, 85.00 
Werthe, zu 


81.98 


m. 


$1.10 


Weite Lamn Shirt. 


vesiell für Mo 
per Raar 


69% I 


Eamnbriennd Handtücher 


Gebleihte tü rkifche 
Handtüder, groß 
Corte, befranit, dop- 
pelt. Faden, regul. 
10c Werth, Stü 


Gebl. Nainfoof Fi- 
J Cambric Reſter, 
3 30U Breit, — 


per Dard 


6c 


Engl. Long Cloth, 
feiner weich. Finifh, 
hardbreit, 10 Bd3 


gerippte, 


ards lang, ns 
niag, 


. | Werth 


Strumpiwaaren-Spezialitäten 


Braun u. Blau ge 
mifchte nabtlofe Eos 


Schwarze, baums 
mwoll,, nabtlofe Da» h 
menftrümpfe, ſpez. gen f. Männer, fo 
für Montas, lange Vorath reicht, 
per Paar per Paar 


de 3e 


Meider, Kayen 


2:Stüd Anaben-An: | 200 Ded. Kniehofen 


üge, neue Früh— 
tmufter, dv, 9—11 
‚ $2.00 Wertbe, Be 


Echeeren, 6, 7- unb 
8:30U., nidelplattirt, 
gerader Griff, ſtahl⸗ 


gängen, re ul. 106 gelegte Echeeren, jeb. 


tb., per 


5%4c 19 


aar garantirt, au 


100 Dizd. Dachttkap⸗ 
für Anaben, blau, | pen f. Männer, blau 
fhwarz oder fanch 

nur bon 

Vm., zu 


290 


od. Tch Miſch., ex⸗ 
tra ſpeziell von ꝰ — 
11 Vorm., zu 


19c 


Gardinen, Carpets 


Nottingham Spigen- 
Danse bolle drei 


Seine Bruffel3 und | Bruffelette Treppen⸗ 
Nottingh. Gardinen, | teppih, 22 8. Breit, 
fowie Cable Net3, 

5 c Wtb., 


werth bis zu $3.00, 
er P für Montag, Vd. 


61.95 17€ 


Bajemeitt 


Neb Star Bleimweiß, 
e 12%, 25, 50 u. 


5 äßchen, 
das Pfund — 


Ze 


Extra! Farben jeder 
Schattirung zu dieſ. 
niedrigen heit of 
ferirt, in Pint und 
% Bint Büchfen, au 


De 


Grocery : Bargains für Montag 


Zigarren 


tig inat Savana 
Bonn reine Ha= 


Biellands Anchovis, 


Wingold Mehl 
boldis Beft 4X, 
4, Bbl. Sad 


Fanch Santa Clara 
Zwetichen, 3 Bfd 


+ 
Shell Brand Zigar- 
ren, regul, WBreis 
1.00, Klfte von 50, 
Kite an 


1 Kunden Kaifee, Bid 


nungen ber Nechtögelehrten ein Ur- 
theil über die Sache zu bilden. Stabt- 
eleftrifer Carroll, der aufgefordert 
morben ift, einen Bericht einzureichen 
über ftädtifche Pfojten und Kondufte, 
deren Mitbenugung der Abwaſſer— 
Behörde allenfalld gejtatiet werden 
fönnte, ftellt diefen Bericht für näd- 
ften Mittwoch in Ausfiht. Er fagt, 
daß er damit fehon früher fertig ge- 
tejen wäre, falls die Abmwafferbehörde 
ihm zwei Zeichner geliehen haben wür— 
be, um bie er fie erfucht hat. 


Der nothwendiacre Twed. 


Der Stadtrath hat im Februar eine 
Summe von $100,000 angemiefen zur 
Beitreitung der Anfangstoften, melche 
der Bau der Brüde verurfachen würde, - 
die man ziwifchen Franklin und Or» 
leans Straße über den Fluß fchlagen 
mil. Geftern hat der Ausfhuß für 


Binanzmefen befchloffen, diefe Summe | 


für den Bau einer neuen Brüde in ber 
Erie Straße anzumeifen, mo die alte 
Brücde neulich infolge allgemeiner 
Schmäce eingeftürzt if. Ingenieur 
PVihlfeldt hat die Pläne für den Neu 
bau bereits fertig. Diefer foll nad) 
bem fog. jtäotifchen Typ gebaut wer⸗ 
ben und mirb $260,000 foften. Bis 
zur Fertigftelung dürften fünfzehn 
bis achtzehn Monate vergehen. 

Der Frutalität bezichtiit. 


Beim Polizeichef ift Anklage erho> 
ben tworben gegen bie Bolizijten Ladis⸗ 
lau PBanoch und Wm. %. Donoghue 
bon ber Bezirtämache an der Mariell 
Straße. Die beiden Büttel follen ven 
15jährigen Benjamin Hirfchberg brutal 
mißhandelt haben, nachdem ihnen der 
Knabe, welcher geiftestrant ift, von fei= 
nem Vater übergeben worden war, da= 
mit ſie ihn nach dem Beobachtungs⸗Ho⸗ 
ſpital hätten ſchaffen ſollen. Die Fa— 
milie Hirſchbetg wohnt Nr. 15 Bel⸗ 
Inap Straße. 


- Der Knabenbort in St. Charles. 


Mitglieder de Commercial Elub 
haben Mi heute nad) St. Charles be- 
geben, um ber Einweihung ber neuen 
Turnhalle beizgumohnen, melche ber 
Klub mit einem Koftenaufwand von 
$50,000 für den Knabenhort bei ge: 
nannter Stadt hat bauen und einrich- 
ten laffen. Der Knabenhort bei St. 
Charles zählt gegenwärtig eima 320 
Zöglinge. Seine Entftehung verdankt 
er dem Millionär John W. Gates, der 
aus der Nahbarfchaft von St. Charles 
ftammt und fich mit biefer Anftalt dort 
ein Dentmal gefeht bat. Gates bat 
ben Grund und Boden für die Anftalt 
bergegeben, die Mittel zur Aufführung 
ber Gebäude murben vom Commercial 
Elub durch Sammlung aufgebracht; 


oder Wie⸗ 


Extra F'ey Peaberry 


19e 
Gemiichtes Geflligelfutter — 
10, 99. 


<a “a. 


19e 
Zaundrhieife, Santa Klaus 
oder Lenor, - c 
10 Stüde für > 
Poitum Gereal ober Kneipp 
Malz⸗⸗Kaffee, 

25c Packet 


14c 


die Betriebakoften der Anftalt beftreitet 
ber Staat. 


Sceninna an eine Sabrifaefellfchaft. 


Der Stabtraths - Ausfhuß für 
Straßen und Gaffen der Norbfeite 
wird empfehlen, daß eine von Dften 
nach Weiten laufende Gaffe in bem von 
Orleans, Franklin, Ontario und Ohio 
Straße begrenzten Geviert an bie 
Adams-MWeit Lake Co. abgetreten mer: 
den möge, deren Fabrikanlagen dieſes 
Geviert fajt volljtändig bebeden. 


Erbalt‘n freie Hand. 


Nach einer Auseinanderfeßung zwi⸗ 
{hen Jugenbrichter Zuthill und ben 
Vorftehern verfchiedener Anjtalten, des 
nen das ugendgeriht Kinder zu 
übermeifen pflegt, ift vereinbart mor= 

ı den, daß die Verwaltungsbehörben bie- 
fer Anjtalten berechtigt fein follen, die 
betr. Kinder ohne befondere Erlaubniß 
des Yugendgerichtes zu entlaffen, fo» 
bald jie das für angebracht halten; auch 
follen dann die Auffihtsbeamten des 
Yugendgericht3 fich um folche entlaffe- 
nen Kinder nicht weiter fümmern, o= 
fern nicht Klagen über diefe einlaufen. 


* Grtra Bale, Salvator und „Bar- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yaflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Wird wieder aufleben, 


Die Beitände der Heath & Millt- 
gan Manufacturing Company, des in 
Geldnoth gerathenen alten Chicagoer 
Farbenhaufes, find von der National 
Lead Company und einigen anderen 
Gläubigern übernommen worden, und 
das Gefhäft wird auf neuer Grunb- 
lage meitergeführt merben. %. W. 
Rockwell, der Gefhäftsführer der Na= 
tional Lead Company und einer ber 
größten Gläubiger, mirb Präfident 
der reorganifirten Gefellihaft, und 
Erneft W. Heath, der Sohn von Mon- 

ı roe Heath, der im Nahre 1851 das 
Geihäft gründete, wird Geſchäftsfüh— 
ter. 


Aus Nothwehr. 


Frau Mary Capece murbe geftern 
bon Gefchmorenen in Richter Kerften3 
Gerichtshof von der Anklage der Er» 
morbung Barmine Rondinellis entla= 
ftet. Die Vertheibigung gab zu, daß 
rau Capece Rondinelli erjchoffen hat, 
überzeugte aber die Gefchimorenen, daß 
ter Mann die rau überfallen hatte 
und fie fich im Yuitande ber Nothmehr 
befand, als fie Gebraud) bon 
Mannes Revolver madhte. 


iſch⸗Balls, geräucherter Härlug, in Oel oder ZXomato-Saute, 
blutrother Lachs, a, Büchſe . ° ” n 11e 
Stüdenftärte, Befte 
tleine Gtüde, 3 Bfd.. 


Q| euperior Soda Graderd, 3 
5c Padete oder 2 Pfd. 
Pregel für 

Gebadene Bohnen mit Sauce, 
Buderlorn oder Iop= 

maten, 3 Bücdhfen 


bon 9 
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Liköre 
Monogram Whiskeh, 
reg. Preis $3.00, 
Die sun $1.95, 

e 
—E 
California Port, 
Muskatel od. Sweet 


Catawba Wein, reg. 
teis 81.00 9 e 


11e 


llc 


Braun Wenter gefhieden, 


Auh wurden die minderjährigen Kinder 
ihr zugefprohen, 

Nach jehr kurzer Verhandlung be= 
willigte gejtern Richter Gibbons Frau 
Hrant Wenter die Scheidung von ih- 
rem Gatten. Frau Wenter bezeugte, 
Menter habe ihr von feinen Beziehuns 
gen zu Del Myers erzählt und ihr 
gefagt, er habe in Manitou Springs, 
Kolo., mit ihr gelebt. Sie fei, jagıe 
die Zeugin, feit 1874 mit Wenter ver- 
heirathet, lebe aber feit 1907 nicht 
mit ihm. 

Der einzige andere Zeuge war Kohn 
R. Omen, ein Freund der Familie. 
Er bezeugte, er habe im Yahre 1902 
in der Wohnung 3621 Wabajh Ave. 
Frank Wenter und Dell Myers ge- 
funden, Wenter habe barfuß und ohne 
Hemdenfragen auf einem Stuhle gejei- 
jen, während Dell Myers in der Küche 
Vieh gebraten hätte. Weide feien dort 
offenbar zu Haufe gemejen. Dann 
babe er Frau Wenter telephonifch ge- 
rufen, fie jei gefommen und habe das 
Paar in der Küche zufammen gefehen. 
Yym SYahre 1901, erklärte Omen, habe 
er Wenter und Del Myers zufammen 
in Manitou gefehen, fie hätten dort 
zwei Wochen ald Ehepaar gelebt. 

Sn der Scheidungsurfunde merden 
die drei minderjährigen Kinder de3 
Menterfchen Ehepaare der Mutter 
zugefprochen. 

Menter mar bei ber Verhandlung 
nicht anmwefend, fondern durch feinen 
Anwalt, Anton W. Schroeter, vertre- 
ten. Von Frau James %. Stepina 
war nicht die Rebe. Auf Nährgeld 
verzichtet Yrau MWenter, weil ihr bis- 
beriger Gatte ihr bereit3 Gelb und 
Eigentum übermwiefen bat, darunter 
da3 Wohnhaus 475 Afhland Boul. 
—* das Einkommen aus etwa $60,- 


Grau ober Mann 


t mie in’9 
„0b 
ehrlich 
mir 


r 
kommt, um furirt au 
werden. Ich habe > 
derte mittelft mein 
Methoden furirt b 
einfah und doch o 
wunderbar, daß meine 
Konkurrenten verfm 
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Teſegcaphiſche VDepeſchen. 
—E bau bir “Associnted Prosa”. 


Ein graufer Maflenmörder. 
Sehs Mordthaten ift er geitändig, zehn 
andere leugnet er. 


Domagiac, Mich., 23. Mai. Sech— 
zehn Mordthaten merden dem, mie 
Ichon berichtet, in Cafjopolis verhafte- 
ten 41 Jahre alten Farmer Yas.Brim- 
mingjtall zur Zaft gelegt. Seine Gat- 
&ite bat ihn aus Angft, fie werde jein 
nächjte® Dpfer, zur Anzeige gebradt. 
Sechs der Mordthaten hat der Mann 
geftanden, die anderen bejtreitet er. 
Die Morde find folgende: 

Smith Hotrum, in Dowagiac, geleugnet. 

David Huff, in Dowagiac, geleugnet. 

Zweißrüder O'Brien, Arizona, gejtändig. 

Unbefannter Mann, vom Pferde geichoj: 
fen, Arizona, geftändig. 

Schaffner auf einem Mijjouri Southern: 
Zuge, geftändig. 

Mann Namens Johnfon, in Arizona, ge: 
ftänbig. E 
— Mann in Miſſouri, geſtän— 

ig 


und drei Kinder, geleugnet. 

Daniel Heafton, nahe Domwagiac, geleug: 
net. 

Unbefannter Mann, in Domagiac auf 
dem Bahngeleife todt aufgefunden, geleug: 
net. 

Frau Brimmingjtall erklärte dem 
Staatsanwalt Bresnahan, daß fie 
„Sim“ nod) immer liebe, daß fie aber 
ihr Gemwilfen und die Angſt um ihr 
Leben zwingen, dem Beamten mitzus 
theilen, daß ihr Gatte David Yuff vor 
ihren Augen am 18. Juni I. %. in ih— 
rem Haufe ermordet habe. Unter Be- 
drohung mit dem Tode habe er fie ge- 
ziwungen, den Mund zu halten. Huff 
hatte den Eheleuten fein ganzes Ber 
mögen unier der Bedingung vermadht, 
daß fie auf Lebenszeit für ihn forgten. 
Huff wurde im Bett ermürgt aufge: 
funden, und Brimmingjtall hatte da= 
mal3 dem Leichenbefchauer gejagt, 
Huff habe in einem Anfall von Irr— 
finn Gelbjtmord begangen. Der Maj- 
fenmörder hat die jechs borermwähnten 
Mordthaten dem Staatsanwalt ges 
ftanden. Er jagte, daß er als 17jäh- 
tiger Menfc die Brüder O’Brien im 
fernen Wejten ermordet habe und zmei 
Sahre jpäter einen ihm unbefannten 
Reiter. Im näcdlten Yahre habe er 
den Bahnfchaffner mit einem Kop— 
pelbolzen erjchlagen. Sn einer 
allgemeinen Rauferei in Arizona has 
be er ferner 1889 einen Mann getöb- 
tet und 1900 in einer Miffourier Orts 
Tchaft ohne Grund in eine Volfämenge 
geichoflen und einen Mann getödtet. 

Brimmingitall3 erjte Gattin mar 
eine Indianerin. Die Frau und ihr 


Kind murden eined Morgens ermor= | 


bet aufgefunden. Er heirathete eine 
andere Frau, die ihm drei Kinder qe- 
bar. Die Familie wohnte damals in 
Miffouri. An einem Tage ftarben die 
Frau und die Kinder, und Brimming- 
ftall behauptete, fie feien infolge des 
Genuffes von Alkalimaffer geftorben. 
Sebt wird der Unmenfch auch der Er- 
mordung von Smith Hotrum verdädh- 
tigt. Diefer wurde vor zwei Mona= 
ten al3 Leiche aus dem Fluß aezogen. 
Brimminaftall behauptete demStaat3- 
anmalt gegenüber, daß Hotrum auf 
einer Brücde aejtolpert und ins Waffer 
aefallen fei, die Qunaen des Todten 
waren jedoch maflerfrei, diefer hatte 
aber eine Wunde am Kopf, die von ei= 
nem ſtumpfen Inſtrument herrührte. 
Erſterer Umſtand beweiſt, daß Ho— 
trum todt war, als er ins Waſſer 
kam. Der Tod eines Unbekannten auf 
dem Bahngeleiſe wird jetzt auch nach— 
träglich unterſucht. 


Erſte Frau und ein Kind, zweite Frau 


Neue Vörſeunupanit. 
Die Papiere fallen durchweg ſehr erheblich. 
New York, 23. Mai. An der Börfe 
berrfchte heute eine fürmliche Panif, 
und bon Neuem fielen alle. Bapiere. 
Maffenmweife murden fie auf den 


| 


Markt geworfen, angeblich infolge des | 


Vorgehens der Regierung gegen Die 
| Nem Haven-Bahn. Die Schlußnoti- 


| rungen zeigten folgende Preisrüds ; 


| gänge gegen Freitag an: St. Paul 6 
Puntte, Union Pazifif 63, Süd-Pa= 

| zifit 5, Slinois Zentral 44, Reading 

| A und Nord-Bazifif 38; Rod Ysland, 
bev., 33, Milfouri Bazifit 33 und 
Great Northern, bev., 3, alle anderen 
bis zu drei Punkten. 


| 
! 


| 
| 
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Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 23. Mai 1908. 


Gelegraphilge Jolizen. 
Inlaud. 


— 281 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 165 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die falifornifche Ernte ift fehr 
ergiebig ausgefallen, nur Pflaumen 
blieben hinter dem Duchfchnitt zurüd. 

— Geit über zehn Jahren war die 
Pfirfichzufuhr aus Florida nach Nem 
York nicht jo groß, mie gegenwärtig, 
und die Breife find mäßig. 

— Die am 4. November nach) einem 
Anfturm der Einleger gefchloffene®lobe 


Seit der Panik im letzten Oktober Nationalbank in Globe, Ar., bat heute 


hat an der Börfe feine folche Un- 
fiherheit und Kopflofigfeit geherrfcht, 
| wie heute. 

Der heutige Wochenbericht der Kla= 
rirhausbanfen ergiebt eine Abnahme 
| der Rejerve um $2,946,200; Jie be= 
| trägt noch $380,716,200. Die Ein 


| 


das Gejchäft wieder aufgenommen, 
— Masfirte Farmer haben bei 


| Morgantown, Ky., die Wittme Hay- 


' Tagen haben um $20,702,700 und die ' 


| Enrdlid Ruhe in Cleveland. 


| Das Schiedsgericht noch unvollſtändig. — 


Darlehen um $17,927,900 zugenom-⸗ 
men. dem Libby-Gefängniß ausbrachen, iſt 


nes Nachts aus dem Bett geholt und 
durchgepeitſcht, darauf auch ihrenNach— 
bar Crit Johnſon. 

— Godwin Scudamore, der letzte 
Ueberlebende der gefangenen Unions— 
kämpfer, welche durch den Tunnel aus 


heute, 83 Jahre alt, bei Lakeport, Kal., 
geſtorben. 


Verwerfung von Vorſchlägen erwartet. 


Cleveland, O., 23. Mai. Die ver— 
floſſene Nacht war endlich einmal frei 
von Gewaltthätigkeiten gegen die 
Straßenbahnen. 
iſt noch unvollſtändig, 
Schiedsrichter, Sekretär Shurtleff 
vom Chriſtlichen Jüngling “erein, ab= 
gelehnt hat. 


wieder anzuſtellen, ehe das Schiedsge— 
richt entſchieden hat, und den Vertre— 
tere der Ausſtändigen die Vorſchläge 
zugeſtellt, über welche 
werden ſoll, ſich auch erboten, ſofort ſo 


viele Leute zu beſchäftigen, wie g-9 
| s ıhäftig — Schadenerſatz verklagt, weil er durch 


braucht werden. 

Die Streiker ſtimmen heute über 
die Annahme der Schiedsgerichtsvor— 
| Thläge ab, und die Beamten ihrer Ge- 
| werfjchaft verfichern, daß die Punkte, 
monah die alten Zohnvertragsrechte 
der Leute zum Oegenitande einer 
| Tchiedsgerichtlichen Verhandlung ge= 
| macht werden jollen, mit großer Mehr- 
heit veriworfen werden würden. 

re 


Auslaud. 


| 
| 


Neuer Prozeh Harden. 
Die Derurtheilung des befannten Schrift: 
ftellerss vom ©berreichsaerichte aufge 
hoben. 


Leipzig, 23. Mai. Das Oberreichg- 
gericht hat heute das Urtheil des Ge- 
richtes unterer Inſtanz, wonach der 
| Berliner Schriftjtelere Marimilian 

Harden der Beleidigung des Grafen 
\von Moltfe jchuldig erklärt worden 
| war, aufgehoben und eine nochmalige 

Verhandlung der Anklage durch jenen 

Gerichtshof angeordnet. Die Menge 
| brach) in Hurrahrufe aus, als fie Har- 

den auf dem Wege nach und von dem 

Reichsgerichtsgebäaude erblickte, 

Unter Englands Flagae. 

XRund 40,000 Eingeborene in Uganda am 

Bungertode geftorben. 

Mombafa, Britifh-Afrifa, 23. Mai. 
| Ueber 40,000 Berfonen find in der 

Provinz Ufoga, Uganda, infolge der 

Hungersnoth gejtorben. Die NRegie- 

rung ernährt 50,000 Eingeborene. 
| Die Ernte ift vollig mißrathen, und in 
ı den nächiten Monaten dürfte fich das 

Elend noch fteigern. 


— 42 Todte 
Bahnkataſtrophe. 


in der belgiſchen 


Sie verſchenkt 
Dollar⸗Scheine! 


Achtet Montag auf 
dieſen Raum. 


88888 


kommt! 


Es mag für Euch 


Geld mit: 
bringen! 


Fragt Euren 


Grocer. 


Straßenbahnleiter Dus | 
| pont bat jich gemweigert, die Gtreifer | 


unterhandelt | Due en > 
) lenfer des Millionärs Infon in Stam= 


in New Hort hat Auftrag 


— Der Luftfchifferbauer Baldwin 
erhalten, 


; zwei Objervations-Luftfhiffe für das 
: Bundes-Gignaltorps zu bauen unter 


Das Schiedsgericht | 
va der dritte ' 


Verwendung eine von ihm erfundenen 
Gummiftoffes. 


— Im Wade Park in Cleveland 


: wurde heute Nachmittag das Denfmal 


Bundesjenators 


des  berjtorbenen 
Kriegsſekretär 


Mark Hanna enthüllt. 


' IZaft war anmefend und wird fpäter 
‚ Saft eines Klubs alter Yale-Studen- 


ten jein. 
— Daniel Rohrer, bislang Wagen 


jerd, Konn., hat diefen auf $10,000 


das bejtändige Wettfchnellfahren mit 
Infons Wagen herz= und nerbenlei- 


ı dend gemorden ift. 





| 


| 


‘ 


| 
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! 


— Geftrige Bafeballfpiele: „Natio- 
nal League“. Chicago 7, Boiton 1; 
Pittsburg 3, Brooklyn 5; Cincinnati 
5, Philadelphia 2. — „American 
League”. Bojton 2, St. Louis 1; 
MWafhington 1, Detroit 4; Philadel- 
phia O0, Cleveland 1, (fieben Xnning2.) 

— Zu eigenem Schuß fordern jebt 
in Clinton, XU., die Frauen die Ver— 
öffentlidung der Namen ihrer Mit- 
Tchweitern, welche mit dem alten Mil- 
lionär Snell Ehebrucdh getrieben ha= 
ben und jchon für $50 ihre Ehemän= 
ner berriethen. Die Liebesbriefe find 
veröffentlicht, die Namen aber ver= 
heimlicht worden. 

— Tony Haas, 24 Jahre, wurde 
halb irrfinnig gejtern in Alton, Ill., 
aufgegriffen. Er fagt, er jei Dienjtag 
bon drei Männern aus unbefannten 
Gründen in Flugfand am Flu], gemor- 
fen worden und bit zur Bruft verfun- 
fen. Schließlich fer ein Baumftamm 
borbeigetrieben und auf diefen habe er 
fich gerettet. 

— Schadenfeuer: Tabakniederlage 
der Frau Burrus, Salviſa, Ky., 
85000, Nachtreiter; Goldſteins Gas— 
ofenfabrik und Harper'ſche Zeitungs— 
expedition, New York, $100,000; Ans 
lage der Dayton Mfg. and Lumber 
Eo. und mehrere Wohnhäufer, Day- 
ton, O., 20 Familien obdachlos, 
8200,000; mehrereHolzgebäude, Mar— 
ket und Sacramento Str., San Fran— 
zisko, Urſache: brennende Zigarette 
des eingeſchlafenen Jas. Burns; 
8100,000; Vergnügungsplatz am Con⸗ 
trary⸗See, St. Joſeph, Mo., 850,000. 


Ein perfekter 


behält feine Yorm bis Rh 
er verbraucht ift, und 
fehrt jo qut, wenn ae 
er theilweiſe abge⸗ F 
nutzt iſt, als wenn 
neu. — Deß⸗ 
halb iſt unſer 
Beſen perfekt. 
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Eripart Eud) die Hälfte 
und Arbeit. 

Wir garantiren die Qualität. 


New Broom Go,, Chicago. 


— In elf Staaten hat die Vermö— 
aensfrage infolge der Verfchmelzung 
der beiden Presbpterianerjeiten zu 
Prozefjen Anlab gegeben. i 

— Sin Philadelphia ift zur Zeit bie 
fechite große Regatta von Ruderklubs 
aus jener Stadt, Baltimore uf. im 
Gange. Die Beiheiligung ift Jehr 
groß. 

— Jas. H. Wade, ſeit langen Jah— 
ren Sekretär der Staatsuniverſität 
Ann Arbor, Mich., iſt zurückgetreten 
und bat dem Univerfitätsrath $1000 
bezahlt, zur Dedung angeblicher Gau= 
nereien bei Anfäufen für die Univer- 
fität. Wade genof bislang unbeding- 
tes Vertrauen. 

— Bundesmilitärarzt Hutton bes 
richtet al3 Ergebniß jeiner Unterfu- 
Hung, dat Alasfa 48 vom Hundert 
aller ermwachfenen ndianer an der 
Zungenfhmwindfuht leiden und alle 
Kinder. Haarjträubende Unreinlich- 
feit it die Haupturfache diefer übri- 
gens befannten Zuftände. 

— Staatsoberrichter MeCall in 
New NYork hat den Antrag des Gene— 
ralanwalts Jackſon abgelehnt, ihn zur 
Einreichung eines Verfahren zum Wi— 
derruf der Freibriefe der Weſtern 
Union und der Poſtal Telegraph Co. 
wegen geſetzwidrigen Vereinigung zur 
Beſchränkung des Handels zu ermäch— 
tigen. 

— Ellen O. Stone, als die reiche 
Frau Lucas aus Chicago bekannt, iſt 


in Haverhill, Maſſ., verhaftet worden. 


Sie ſoll Nellie Walker in Chicago ge— 
hörige Mündelgelder, 52500, unter— 
ſchlagen haben und wird zurückgebracht 
werden. Die Frau ſagt, ſie habe ein 
elegantes Koſthaus, 2344 PrairieAvbe., 
betrieben. 

— Die Damen vom „Confederate 
Choir of America” haben den Tert des 
Liedes „Dirie“ verändert, um ihn ber 
erhabenen Bedeutung der Weife ange- 
mejjener zu gejtalten, und jet tft unter 
den poetifch veranlagten Veteranen von 
Nord und Süd in den Veteranenblät- 
tern ein neuer Krieg entbrannt. 

— Der 10jährige Harry ARuffell in 
Spofane ift der Beraubung des Bahnr- 
bofes in Elf, Wafh., um $500 geitän- 
dig, eine That, der fich der betagte 
Stredenaufjeher Wheeler fchuldig be- 
fannt hatte. Der Junge betet jegt in 
feiner Zelle, um Kraft zur Angabe des 
Verfteds des Geldes zu gewinnen. 

— %03. U. Sullivan, Aktionär der 

Straßenbahngefelfhaft in Gan 
Franzisko, hat den Präfidenten der 
Gejellichaft, Patrit Calhoun, auf 
Rüdzahlung von $200,000 verklagt, 
der Summe, welche Calhoun an den 
politifchen „Voß“ Abe Auef behufs 
Erlangung von Freibrief-Gerechtſa— 
men bezahlt haben ſoll. 
Die Bordellwirthin Annie 
Smith in Detroit geſtand in einer 
Grabſch-Unterſuchung, daß ſie F. B. 
Hibbler $135 für eine Punſchbowle für 
Polizetfommiflär Smith und Polizei: 
fapitän Nemberry eine jolche Borle 
und Diamanten im Werthe von $350 
gejhentt habe, um nicht beläjtigt zu 
werben. 

— Kohn Wrede in Süd-Dmaha, 
Nebr., wurde, als er auf zwei Räuber 
in feiner Wirthichaft Schoß, von ihnen 
fchwer verwundet und liegt im Ster: 
ben. Einer der Raubmörder wurde 
bon Wrede in einen Schranf gefperrt. 
Der Verbrecher nannte ich Gerald 
Smith und will mit feinem Genojfen, 
Chas. Bair, aus 2oS Angeles, Kal., 
gefommen jein. i 

— Daß die junge Lehrerin Beffie 
Sohnjon in Princeton bei Davenport, 
Ya., viele Verehrer hatte, hielten die 
bier dortigen Schulräthe für unverein= 
bar mit der Würde ihres Lehrerberuf3 
und ernannten fie nicht wieder. Da die 
Herren, welche zu den „Honoratioren“ 
gehören und vermögend find, fich au 
abfällig äußerten, hat Frl. Johnſon ſie 
auf $14,000 Entjehädiqung wegen Eh- 
renfränktung verklagt. 

— Der Kaufmann Sebaftian Stone 
in Lerington, Ky., ließ in feinem Geld— 
fhhrant einen Brief an feinen Anwalt 
zurüd und beauftragte feinen Gehil- 
fen, da3 Schreiben am nädjten Mor- 
gen zu beforgen. Dann verjehiwand er. 
Der Anwalt war in dem Briefe be= 
auftragt, Stones Gattin von feinem 
Verfehwinden zu benachrichtigen, da er 
felbft nicht den Muth dazu befite, feine 
Gejchäfte abzumideln und den Erlös 
Yrau Stone zu geben. 

— Das Gefchmwaoer ift heute Nach- 
mittag in Seattle, Wafh., eingetroffen; 
100,000 Fremde find in der Gtabt. 
Die Gefhmwader - Mannfchaften erhal- 
ten 50,000 Straßenbahn= und 8000 
Theater-Freifarten, und die Offiziere 
mwerden morgen Abend im Wafhing- 
ton-Hotel gefeiert. werden, wozu 4000 
Einladungen an- Bürger ergangen 
find. Momiral Sperry mirb ein 
Stadtfhlüffel aus Alasafgold -über- 
reicht werden. Die japanifche Kolonie 
wird ein Feuerwerksfeſt veranſtalten. 


— Martin Jatoby, Chef des großen 
Handelshauſes gleichen Namens in der 
Stadt Mexiko, iſt der Veruntreuung 
von drei bis fünf Millionen Dollars 
angeklagt und verhaftet worden. Die 
Firma war die bedeutendſte im mexi— 
kaniſchen Baumwollgeſchäft. 

— — —ñ — 


Ausland, 


— Sn der norbiweftfanadifchen Pro- 
vinz Saskatchewan hat es geſtern ges 
ſchneit. 

— Braſilien verſichert, es lebe mit 
aller Welt in Frieden und denke nicht 
an Krieg mit Argentinien. 

— Der franzöſiſche Dichter Coppee, 
Mitglied der Akademie ſeit 1884, iſt, 
66 Jahre alt, heute in Paris geſtor— 
ben. 

— Frau Marſhall Field jr. Chi— 
cago, deutſche Mälzerstochter, wurde 
geſtern dem engliſchen Königspaar 
vorgeſtellt. 

— Der Dampfer Ville de Bruges 
iſt auf dem Oberkongo im Wirbel— 
ſturm untergegangen. Sechs Euro— 
päer und 48 Neger ertranken. 

— Japans Nationalſchuld iſt infol⸗ 
ge der Erwerbung der Privatbahnen 
auf die ungeheure Summe von 1350 
Millionen Dollars angewachſen. 

— In Rom verlautet, daß das 
Elevelander Bisthum getheilt und To— 
ledo eine eigene Diözefe merden fol. 
Als Bifchöfe gelten Mar. Farrelly und 
Pfr. Koudelfa, diejer für Toledo. 

— Theo. PB. Shonts wird nädhite 
MWoce von Paris nah Nem York zu- 
rücffehren. Seine Gattin bleibt bei 
der Tochter, Wittme des Herzogs von 
Ehaulnes, bi3 nach deren Niederkunft. 

— In Schottland ift in einer Un- 
terhaus-Crfagmwahl der Liberale Pon— 
fonby mit um 1361 Stimmen erhöh- 
ter Mehrheit zum Nachfolger de3 ver- 
ftorbenen Premier Campbell-Banner- 
man gewählt worden. Die Schul- und 
MWirthfchafts-Lizensfrage fpielen in 
Schottland feine Role. 

— Helen Morton, Tochter des frü- 
beren Vizepräfidenten und Nem Morfer 
Bankiers, gefchiedene Gattin des Her: 
3098 von Walencay, mird demnädjft 
den jchwerreichen belgifch-deutfchen 
Prinzen Auguft von Arenberg, Präfi- 
denten der Suezfanalfommifjion und 
Großinduftrielen, heirathen. Er ift 
35 Jahre älter als feine Braut. 

— Prof. Miljoufom,. Führer der 
ruflifhen Verfaffungsdemofraten und 
Redakteur des „Rech“ in St. Peter3- 
burg, wurde in der Zeitungsredaftion 
bon zwei Redakteuren des liberalen 
„Ruß“ ſchwer mißhandelt. Er hatte 
fie der Erpreffung an Banken und der 
Veruntreuung von durch öffentliche 
Sammlungen aufgebrachten Fonds be- 


zichtigt. 


Lokalbericht. 
Theorie und Praxis, 


Uahbarfhaft beklagt jich bitter über ein 
Richter Scovel gebörises Haus. 

Auh bei Stadtrihter John ©. 
Scovel jcheinen Theorie und Praris 
zwei grundverfchiedene Dinge zu fein. 
Bekanntlich verhängte er am Dienjtag 
hohe Geldftrafen über eine Anzahl 
pon Milchhändlern, welche ihm unter 
der Anflage vorgeführt worden waren, 
daß fie ihre Läden nicht in münfchens- 
merther Weile rein hielten. Er hielt 
dabei eine lange Rede, in der er fagte, 
er werde in der allerichärfiten Weiſe 
gegen jolche Kleinhändler vorgehen, die 
dureh ihre Unreinlichkeit die Gefahr 
einer Epidemie heraufbeichwörten. 

Soweit die Theorie — nun die 
Praxis. 

Richter Scovel iſt der Eigenthümer 
des Gebäudes 2575—2577 Evanfton 
Uve., das er an eine Anzahl von Par- 
teien vermiethet hat. Diefe haben, wie 
die Nachbarn verfichern, die angenehme 
Ungemohnheit, die Küchenabfälle ein- 
fach in die Gaffe hinter dem Haus zu 
werfen, die auf diefe Weile in eine 
Verfafjung gejegt wird, die zum Him- 
mel jtinft und Schon zahllofe Klagen 
und Bejchwerden der Ummohner zur 
Yolge gehabt hat, ohne daß aber vom 
Befiger, dem Richter John E. Scovel, 
bisher dem Webeljtand abgeholfen mwor= 
den wäre, obfchon er für die öffentliche 
Gefundheit mindeitens ebenfo gefahr: 
drohend it, mie die linreinlichkeit in 
den Geichäftsräumen der Kleinhänd- 
ler, die der Richter deshalb mit fo 
hohenG®elditrafen belegt hat. Uebrigens 
ftelt Richter Scovel die Berechtigung 
der Klagen in Abrede, melche von den 
Nachbarn gegen feine Miethsparteien 
erhoben werden, und jagt, man fünne 
doch ihm Ficherlich feine Schuld beimef- 
fen, jollten feine Miether wirklid — 
aber er gebe dies feineswegs zu — 
Adfäle in die Gaffe werfen. Er fagte 
heute zu einem Berichterjtatter der 
„Abendpoft“, der ihn in der anrüchigen 
Angelegenheit auffuchte: 3 

„Es iſt nicht wahr, daß die Gaffe 
unfauber ift. Ich habe durch Aufitel- 
lung eines Blechbehälters für die Ab- 
fälle den gejeklichen Vorfchriften Ge- 
nüge geleijtet, fall3 die Miether trotz— 
dem Abfälle auf die Gaffe werfen foll- 
ten, jo wäre das nicht meine Schuld, 
fondern fie wären verantwortlich da= 
für. ch habe mich übrigens erjt vor 
menigen Tagen perfönlich überzeugt, 
daß die Gafje in reinlichem Zuftande 
it.“ 


Frei für Khwache Männer! 


Ein deutfches Bud, das Jhre Augen 
öffnen wird 


Sichert volle Mannerfraft 


Ein 59 welches klar und deutlich erklärt, 
wie man Rerdenſchwäche und geheime Schwäche⸗ 
uftände zu Hauſe ohne Abhaltung von der Ars 
eit leicht und ſicher kuriren kann. 


Beſchreibt die neue berühmte 
NRegenerations-Methode 


As Sie. mehr Nerbenfraft, mehr Energie, 
m Stärle und träftige Dannbarfeit mins 
Sen, laifen Sie fi dies deutihe Buch fofort 
ommen. Koftenfrei, in einfahem Umfchlag, ber 
fiegelt, per Boft. Adreffirt: 


Dr. G. H. Bobertz, 


564 Woodwarb Ave, Detroit, Mid. 
18ap.fa,* 


Qufgeitöbert. 


Angeblich früherer Uew Dorfer Polizift 
bier verhaftet. 


Der A0jährige Frant E. O'Hara, 
der angeblih in Nem NPYork Poliziſt 
mar, brannte — fo behauptet die Poli= 
zei — im Dftober vorigen Jahres mit 
einer Frau Margaret SJennings nad) 
Chicago durd. Seine vier Kinder 
nahm er mit. Heute wurde das pflicht- 
bergefjene Baar im Haufe Nr. 386 
Cheftnut Straße aufgeftöbert. Die 
Häfcher begnügten fich damit, D’Hara 
feftzunehmen. Er foll per Schub nad 
New Hort zurüctbefördert werben. 

Ein Unmenfd. 


Die vier Kinder und Frau Nen= 
ningd befinden fi in Zeugenhaft. 
Desgleihen Frau D’Hara, die vor 
mehreren Tagen nad Chicago kam, 
um den durchgebrannten Gatten zu 
ſuchen. 

Frau Jennings erklärt übrigens, 
froh zu ſein, daß die Polizei ihren 
Verführer feſtgenommen habe. Als ſie 
nach Chicago kam, habe ſie 83000 ge— 
habt. Faſt die ganze Summe habe 
O'Hara an den Mann gebracht. 
Sonntag habe er fie niedergejchlagen 
und ihr $90 abgenommen. Gejtern 
habe er ihr $10 entriffen und fie dann 
in ein Schlafzimmer eingefperrt. Sie 
habe einen Zettel, der eine furze Schil- 
derung ihrer Nothlage enthielt, aus 
dem Tyenjter geworfen. 

Ein Milcdmann fand den Zettel und 
benachrichtigte die Polizei. Zehn Mi- 
nuten jpäter faß D’Hara Hinter 
Schloß und Riegel. 

————— — — 
Zwei Leihen gefunden. 


Es mögen fechs weitere noch in den Trüm- 
mern liegen. 


Bis jebt wurden au den Trüm- 
mern der am Donnerjtag bon einem 
Brande heimgefuchten Kiftenfabrif von 
J. C. Wintermeyer, Ihroop und W. 
21. Str., zwei Leichen geborgen, näm= 
lich die von Louis Bender und ofeph 
Rheman. Der erftgenannte mar 46 
Sabre alt, mohnte 2088 Lerington 
Str. und ftand in Dienften der Sueß 
Ornamental Glaß Co. Rheman, der 
für diefelbe Firma arbeitete, mar 17 
Sabre alt und 901 N. 41. Court 
mohnhaft. ES werden noch immer 
fech® Arbeiter vermißt, und man be- 
fürchtet, daß auch fie bei dem Brande 
ihren Tod gefunden haben. 


QAigeblidh eine Berfhwörumg. 


$rederi J. Switzer mit feiner Scheidungs: 
Plage abaewiefen. 


Abgemwiefen mit der von ihm gegen 
feine Gattin Nora angeftrengten Schei- 
dungsflage wurde heute vom Richter 
Ball im Superior-Geriht der Farb- 
waarenhändler Frederick J. Switzer. 
Switzer hatte ſeine Frau des Treu— 
bruchs bezichtigt, dieſe machte aber gel— 
tend, daß Switzer und ein gewiſſer 
Louis Barrie, der ſie in deſſen Auftrag 
nach South Haven gelockt, dort trüge— 
riſches Beweismaterial gegen ſie auf— 
gehäuft hätten. Der Richter ſchenkte 
der Darſtellung der Frau Glauben und 
nicht den Angaben des Klägers und ſei— 
ner Zeugen. 

Auf Scheidung von Robert J. 
Adams, einem Muſiker, der zahlreiche 
volksthümliche Lieder komponirt hat, 
klagt nach dreijähriger Ehe Frau Pearl 
MeKenna Adams. Frau Pearl iſt eine 
reiche Erbin, und als Adams ſie vor 
drei Jahren eroberte, hat man ihn des— 
halb vielfach beneidet. Er hat indeſſen 
neben ſeiner Gattin noch anderen Göt— 
tinnen gehuldigt, und das hat Frau 
Pearl nicht dulden wollen. 


Gefährdete Menſcheuleben. 


Poliziſt Cronin hat durch ſeinen Dienſt— 
eifer vielleicht ſchweres Unheil vperhütet. 


Eine eiſerne Schornſteinröhre, die, 
vom Winde gelockert, heute von Arbei— 
tern vom Dache der zum La Salle 
Str.Bahnhof gehörigen Kraftanlage 
heruntergelaſſen werden ſollte, bog 
durch ihr 12 Zentner betragendes Ge— 
wicht den Fanghaken gerade und 
ſauſte in die Tiefe. Ein Fuhrmann 
wäre von der Röhre erſchlagen wor— 
den, wenn ihn nicht Poliziſt Cronin 
durch rechtzeitigen Zuruf gewarnt 
hätte. Es gelang dem Manne, dicht 
vor der Aufſchlagſtelle die Pferde zum 
Halten zu bringen. Desgleichen hatten 
ſich mehrere von Cronin gewarnte 
Straßengänger im letzten Augenblick 
in Sicherheit bringen können. 

— — — — 
Lloyd J. Smith bankeroit. 


Wurde im Jahre 1900 zweimal im Urimi— 
nalaericht prozeſſirt. 

Lloyd J. Smith und ſeine Frau, 
Sadie H. Smith, haben im Bundes— 
Diſtriktsgericht um Entlaſtung von 
ihren Verbindlichkeiten nachgeſucht. 
Smith wurde im Jahre 1900 ange— 
klagt, in betrügeriſcher Weiſe Ge— 
treide aus Speichern verſchickt zu ha— 
ben, ohne die Lagerſcheine zu entwer— 
then, und wurde zweimal prozeſſirt. 
Im erſten Prozeß konnten die Ge— 
ſchworenen ſich nicht einigen, im 
zweiten ſprachen ſie ihn frei. Smith 
beziffert ſeine Verbindlichkeiten auf 
$11,419.53, feine Beſtände auf 
$246.35, während jeine Frau fich zu 
34,748 Schulden und Beftänden im 
MWerthe von $1185.45 befennt. Die 
größte Forderung an Smith hat S. 
R. Eujter, der Anwalt, der ihn feiner: 
zeit vertheidigte.e Er hat angeblich 
$2500 Anmaltsgebühren zu erhalten. 


— j— — — — 
Machte ein Ende. 


Durch Leuchtgas, das er in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht angedreht hatte, 
endete heute der 30jährige Kellner 
John Lamper, Nr. 479 Wabaſh Ave. 
Er ſoll leidend geweſen ſein. In ſei— 
nen Taſchen fand man 838. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 356 Wabaſh Ave. geſchafft. 


— — — — 

— Bezeihnet.— Rekrut: „DO meh, da 
hab’ ich aber einen Hauptmann er- 
wiſcht — die reinjte Kompagnie- 
Schwiegermutter!” 


. en * 
—3— 

Euer Haus iſt warm. 
wenn Ihr Solvay Coke zum Heizen be— 
nußt, und außerdem eripart Shr Geld, 
denn c5 fojtet weniger al3 Hartfohle und 
reicht weiter. 3 ilt das beite Heigmate- 
rial, das Ihr finden fönnt für Kochöfen, 
Wäſcherei-Oefen, Heizöfen, Furnaces oder 
Heißwaſſer-Heizung oder irgend eine Ari 
Heizanlage. 


yet, NP? 


it fait reiner —— — weniger als 
10 Prozent Aſche. Deshalb bezahlt Ihr, 
wenn Ihr Solvay Coke kauft, für Hitze, 
nicht für Aſche und Schiefer. Niemals iſt 
es nöthig, die Aſche zu ſieben, wenn Ihr 
Solvay Coke brennt — nur etwa ein 
Drittel der Aſche wie bei Hartkohlen. 
Mai-undJuni⸗Preiſe: 
Nut - Größe. .o..mmen:iaernienieintern. 56. 00 
Egg “ Größe ..eiereisietereierspzoieintetunne P6-DO 
Trottoir-Ablieferung. 
Legt Euren Vorrath für den Winter 
jeßt ein, jo lange die ze ‚niedrig find. 
Wenn Euer Händler feinen Solvah 
—— ſchreibt, telephonirt oder ſprecht 
vor bei 


Pıckanos, Brown & Co. 
Suite 1740 -- 115 Ost Adams Str. 


Dpmejftic Coke Dept. Tel. Randalph 220. 


County appellirt. 


Der Prozeß des „Harry £. Holland-iwegen 
„jellen‘‘ Anftrichs, 


Richter Heard im Kreisgeriht hat 
heute das auf Zahlung von $40,000 
fautende Urtheil bejtätigt, melches die 
Jury zugunften von Harry 8. Hol» 
land abgegeben hat. Holland hat we— 
gen eines „Anftrichs”, den er im Auf- 
trage de3 jog. Budelrath3 vor 22 Jah 
ren dem Countygebäude hat.geben laj= 
fen, auf Zahlung von $131,250 ge= 
Hagt. Bei der erjten Verhandlung 
des Prozeffes Hat die Jury jich nicht 
zu einigen vermocht; bei der zmeiten, 
bor Richter Clifford, erfannten die 
Gejhiworenen dem Kläger $16,000 
zu, der Richter aber jtieß das Urtheil 
um mit der Begründung, man hätte 
den Kläger entweder abmweijen oder fei= 
ne Forderung bemilligen müflen. 

Bei der nunmehrigen dritten Ver- 
handlung trat zum erften Male der 
frühere Bolizeichef und fpätere Vorfte- 
her des Countyhoſpitals, Thos. J. 
MeGarigle, als Zeuge für die Counthy— 
verwaltung auf. Er berichtete, daß 
ihm von Michael MeDonald im Na— 
men des Kontraktors 8314,000 für den 
„Schmierfonds“ eingehändigt worden 
ſeien. 

Anwalt Baldwin hat im Namen der 
Countyverwaltung auf ein neues Ver— 
fahren angetragen, iſt aber von Richter 
Heard abgewieſen worden und wird 
nun appelliren. 

— — —— 
Northweſtern Univerſität. 


Schlußfeier beginnt am 29. Mai und ſchließt 
am 4 Juni. 

Die Schlußfeierlichkeiten der North— 
weſtern Univerſität beginnen am kom— 
menden Freitag, Abends 8 Uhr, mit 
einer Gebetsverſammlung in der 
Fisk-Halle. Die Hauptfeier findet 
am Donnerſtag, dem 4. Juni, im hie— 
ſigen Auditorium ſtatt und beginnt 
um 10:30 Uhr Vormittags. Redner 
des Tages iſt George Record Peck, der 
Generalanwalt der St. Paul-Bahn, 
nah deſſen Rede die Diplome zur 
Vertheilung gelangen. Am Abend des 
15. Juni werden die Alumnen der 
Juriſtenſchule der Univerſität ein 
Bankett abhalten. 


Peter F. Dailey geſtorben. 


Der bekannte Nomiker erlag einer Lungen— 
entzündung. 

Der in Joe Webers Truppe ſpielen— 
de Komiker Peter F. Dailey ſtarb heute 
Mittag im Auditorium Anner an 
Lungenentzündung und Hüftfranfheit. 
Der befannte Künftler fam am Mon- 
tag jchon franf hier an, trat aber doch 
am Abend auf, feit Dienftag war er 
bettlägerig. Dailey ift 48 Jahre alt 
geworden, feine Leiche wird morgen 
nah New York gebracht, 


— 1 — — 
Ein gutes Wert. 


Unter der Anflage, die 23jährige 
Daifie Hoyte aus Liberty, JU,, der Ans 
baberin des verrufenen Haufes Nr. 
9034 Harbor Abe. zugeführt zu haben, 
wurde heute der 22jährige George Si- 
mons, Nr. 9243 ©. Chicag Xbe., vom 
Stadtrichter Petit um $200 geitraft. 

Daifie murde ftraffrei entlaffen, 
nachdem Gergeant Patrid McCauley 
ihr 72 Cents gefchenft und ihr damit 
die Möglichkeit gegeben hatte, zurüd 
nad) Liberty zu fahren, 


Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
bom Bettnäjjen. Es beſteht ein konſtitutis— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache 
Frau M. Summers, Boz W, Notre Dame, 
And., ift bereit, irgend einer Mutter ihe 
erfolgzeiches Hausmittel mit vollen Ans 
weijungen mitzutheilen. Schickt kein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 
Falle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be— 
haftet jind. XTadelt dafür das Kind nicht; 
es ift höchft wahrjcheinlich, dak e8 zur Wers 
meidung nichts thun fann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Ermwadhjene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejchwerden leiden, turirt. Schrei⸗ 
ben Sie in Ddiefer Sprache. > 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Vom Kongreſſe. 





Den parlamentariſchen Feinſchmek— 
kern, die das Würzige und Prickelnde 
zu würdigen wiſſen, bieten die Schluß— 
tage des ſechszigſten Kongreſſes ge— 
radezu Hervorragendes. Seit Men— 
ſchengedenken haben die politiſchen 
Köche oder „Chefs“ keine beſſeren 
Proben ihrer Kunſt geliefert. Auch 
muß bald der republikaniſche die über— 
legene Meiſterſchaft des demokratiſchen 
anerkennen, bald muß der demokrati— 

ſche gefteben, daß er bon dem republi- 
| Fanijchen noch immer viel zu lernen 
bat. Gejtern befonder3 war ber Tag 
ber mwechjelfeitigen Triumphe. 

E3 war den Demofraten nad) hei: 
Bem Bemühen endlich gelungen, Die 
herrjchende Partei zur Abjtimmung 
über eine Bill zu zwingen, von der jie 
fih außerordentlig viel verjprachen. 
Diefe Bill jol nämlich alle politifchen 
Parteien zur Veröffentlidung ihrer 
Teldzugsausgaben und der Herkunft 
aller freiwilligen Beiträge anhalten. 
Nah der Meinung der Demokraten 
merden aber die großen Korporationen 
die republifanifche Partei nicht mehr 
fo reichlich unterftügen fünnen, wenn 
fie gemwärtig fein müffen, ihre Gaben 
gemiffermaßen an die große Glocke ge— 
hängt zu jehen. Deshalb tämpften 
und ftritter fie wochenlang, um die den 
Republitanern fihtlihd unangenehme 
Abftimmung über die Vorlage herbei- 
zuführen, und als fie ihren Zmed er- 
reicht zu haben glaubten, vergoffen fie 
beinahe Freudenthränen. Da ftellte 
noch im letten Augenblide ein nieber- 
trächtiger Menjch den Antrag, die Bill 
durch Hinzufügung der Crumpader’- 
Then zu vervollftändigen. Das ift die 
befannte Vorlage, die darauf ausgeht, 
den Südftaaten einen erheblichen Theil 
ihrer Vertretung im Wbgeorbneten- 
haufe und im Wahlmännerfollegium 
zu entziehen. Sie meijt den Vorjteher 
des Zenjusamtes an, mit genauen 
Ziffern anzugeben, mie viele mahl- 
fähige Bürger jeder ehemalige Sfla= 
venftaat hat, und mie bielen ba3 
Stimmredt durch „gejegliche” Kniffe 
und Winfelzüge thatfächlid geraubt 
morben ift. Sind die amtlichen Telt- 
ftellungen erfolgt, jo fol auf Grund 
des vierzehnten Zuſatzes zur Bundes— 
verfaſſung „die Vertretungsbaſis eines 
jeden Staates in demſelben Verhält— 
niſſe verkürzt werden, in dem die des 
Stimmrechts beraubten männlichen 
Bürger zur Gefammtzahl der in dem 
betreffenden Staate vorhandenen 
männlichen Bürger von mehr, ala 21 
Jahren ſtehen.“ 

Alle Republikaner verſtanden ſofort 
den guten Witz des Antragſtellers und 
ſtimmten für den Zuſatz. Die Demo— 
kraten aber ſahen fich zum zweiten 
Male binnen Wochenfriſt in der betrü— 
benden und unerquicklichen Lage, ge— 
gen eine Bill ſtimmen zu müſſen, die 
ſie ſelbſt ſtürmiſch verlangt hatten. 
Die Bill ſammt dem böſen Zuſatze 
wurde trotzdem angenommen, und 
wenn ſie auch im Senate, der ja noch 
die unbegrenzte Redefreiheit hat, von 
den ſüdlichen Senatoren zu Tode ge— 
redet werden wird, ſo iſt nichtsdeſto— 
weniger der erhoffte Sieg der Demo— 
kraten in einen fürchterlichen Reinfall 
verwandelt worden. Eine Partei, die 
zwar die Neger nicht ſtimmen läßt, 
aber ſie mitgezählt haben will, wenn es 
ſich um die Feſtſetzung der Vertre— 
tungsziffern handelt, hat am Ende fein 
Recht, ſich über „gefälſchte“ Wahlen zu 
erboſen. Daher iſt den Kavalieren ihre 
Demüthigung wohl zu gönnen. 

Doch ſollten ſich die republikaniſchen 
Führer ihres herrlichen Erfolges nicht 
lange zu erfreuen haben. Als näm— 
lich der Konferenzbericht über die 
Poſtbewilligungsvorlage unterbreitet 
wurde, dem als „Reiter“ die Schiffs— 
ſubſidienvorlage aufgeſetzt war, einig— 
ten fih 43 weſtliche Republikaner mit 
den Demokraten und brachten die 
Subfidien zu Falle. Da nun die „Un— 
terſtützungen“ nicht allein vom Präſi—⸗ 
denten, ſondern auch von den älteren 
republikaniſchen Staatsmännern ent— 
ſchieden befürwortet worden waren, ſo 
war die Reihe zum Lachen jetzt an den 
Demokraten. Die Abſtimmung hatte 
deutlich gezeigt, daß die mit Recht be— 
rühmte Disziplin im republikaniſchen 
Lager ſchwer erſchüttert iſt, und daß 
die „Regierungsfähigkeit“ der Partei 
mehr und mehr abnimmt. Wären 
nur die Schiffsſubſidien niederge— 
ſtimmt worden, ſo brauchte das nicht 
viel zu bedeuten, obwohl die Vorlage 
diesmal als „Parteimaßregel“ gelten 
ſollie. Es ſind aber noch ſo viele an—⸗ 
dere Entwürfe an der Uneinigkeit der 
Mehrheit geſcheitert, daß die Führer 
durch dieſe eine Niederlage vollends 
ihr Anſehen verlieren müſſen. Wenn 
ſie nicht einmal in Uebereinſtimmung 
mit dem Präſidenten etwas durch— 
ſetzen können, ſo iſt es um ihren Ein— 
fluß kläglich beſtellt. 

Was mit der republikaniſchen Partei 
eigentlich „los ift“, und warum fie gar 
nicht3 mehr zuftande bringen ann, 
wird von ben angeblich Eingemweihten 
auf verfchiebene Art zu erklären vers 
fucht. Der am meiften in die Augen 
fpringende Grund ift mohl aber bie 
„aggreffive" Politif bes Präfidenten, 
ber feiner Partei nicht allein radikale 
Anfihten, fondern auch einen von ihm 
felbft ausgefuhten Nachfolger auf: 
zwingen will. Wenn bie Demofraten 
nicht gar fo zerfahten wären, fünnten 
fie die Sadjlage trefflih ausnügen. 
Ben fie aber großentheils gar noch 





prohibitionstoll geworben find, werben | 


fie au3 der Uneinigfeit ber Gegner 
wohl jchwerlich großen Vortheil ziehen 


fönnen. 
— — —— 


Bahnunfäle—und Einfhränfung, 


Man foll den Tag nicht vor dem 
Abend loben und die finftern Mächte 
nicht herausfordern durch prahlendes 
Reden von feinem Glüd. Sie fünnten 
das leicht ala Ueberhebung deuten und 
dem gerühmten Glüd durch fchweren 
Schlag ein jühes Ende bereiten. Das 
Unglüc fehreitet fehnell und häufig ift 
e3 uns am nächlten, wenn wir uns am 
fiherften fühlen — pielleiht darum, 
weil wir im Gefühle der Sicherheit et= 
was nachlaſſen in der nöthigen Auf— 
merfjamteit und Wachfamfeit. Nur 
unter Beigabe eines „Gottfeidant“ und 
„unberufen“, darf man von feinem 
Glüde erzählen — fo lehrten und uns 
fere Mütter oder Großmütter, und bie 
Erfahrung, daß fehr oft auf das Beto- 
nen des Glücks ſchweres Unglück, der 
Sturz in den Abgrund von Schmerz 
und Noth folgt, hat Vielen von un? 
das jpöttiiche Kächeln über Die „Groß- 
mutter-Wengftlichfeit” abgelehrt. Das 
„Unberufen“ wird nichts nüßen. Als 
Ausdrud der uns geziemenden Demuth 
ift es ganz am Plabe. 

Die Kunde von dem fehmeren Eifen- 
bahnunglüd in der Nähe von Antwer=- 
pen — dem fehwerften, das in der Ei- 
fenbahngefhichte Belgiens zu verzeich- 
nen tft — hat natürlich zuerjt nur un 
fer inniges Mitgefühl mit den Opfern 
des Unglüds und ihren Angehörigen 
erreat: mit dem AZuaführer und dem 
Heizer, die auf ihren Poiten jtarben, 
und mit den Pilgern, die dem Zuge ih» 
res gläubigen Herzens folgend, auf 
dem Wege maren zu irgend einem 
munderthätigen Schrein, vielleigt Er=- 
löfung aus jchwerer Noth oder Heilung 
pbonGedrechen juchend, und | o jah hin 
meggerafft oder fehwer verlegt und ver⸗ 
ftümmelt und zu langem, neuen Leiden 
berurtheilt wurden. Die nächiten Ge= 
danken werden dann nur die geivefen 
fein, die ung allemal fommen bei fol= 
chem Unglüd: die Entrüftung darüber, 
daß GSolches gefchehen fonnte, die 
Frage nad) dem Wie? und die Forbde- 
rung nad) Beitrafung der Schuldigen, 
das Verlangen nah Mitteln und We- 
gen, die geeignet fcheinen, dergleichen in 
ber Zufunft zu verhüten. Dann aber 
— und dann erft — fchenfen wir der 
Thatſache, daß dieſes neueſte ſchwere 
Bahnunglück ſich in Belgien zutrug, 
Beachtung, und dabei mag vielen ſo et— 
was wie Genugthuung oder Beruhi— 
gung kommen — ein wenig Genug— 
thuung darüber, daß die Ver. Staaten 
nicht allein ſtehen mit ihren Eiſen— 
bahnunglücken. Jedoch nicht Ge— 
nugthuung in dem Sinne, daß wir 


es den Europäern nicht gönnten, 
wenn ſie von ſolchem Unglück 


verſchont blieben, ſondern nur in— 
ſofern als in der Thatſache, daß 
auch dort — in Frankreich, England, 
Deutſchland und jetzt in Belgien —der— 
gleichen paſſirt, eine kleine Entſchuldi— 
gung für uns, bezw. unſern Bahnen 
gefunden werden mag. Es iſt immer— 
hin etwas, ſagen zu können, Eiſen— 
bahnunfälle kommen überall vor, 
wenn auch nirgends annähernd ſo häu— 
fig wie bei uns. 

Daran wird ſich dann wieder ein 
Gedanke anſchließen, den wir nur un— 
ter Vorausſchickung eines „Gottſei— 
dank“ und „Unberufen“ auszuſprechen 
wagen: Der, daß wir hier in der jüng— 
ſten Zeit recht glücklich geweſen ſind 
und vor ſchweren Eiſenbahnunfällen 
verſchont blieben. Während im Jahre 
1907 bis Mitte Mai nicht weniger als 
fünf ſchwere Bahnunfälle mit zuſam— 
men 141 Todien zu verzeichnen waren 
(Rock Island-Bahn bei Volland, Kas., 
2. Januar, 33 Todte; Big Four, bei 
Fowler, Ind., 29. T.; New York Cen⸗ 
tral, in New York, 16. Feb. 22 T.; 
Southern Pacific, bei Colton, Cal., 28. 
März, 26 T., und So. Pacific bei 
Honda, Col., 28. März, 31 T.) — 
hat das Jahr 1908 ſoweit noch keinen 
großen Bahnunfall gebracht und auch 
die letzten Monate des Vorjahres blie— 
ben frei von ſolchen. An kleineren Un— 
fällen war allerdings kein Mangel und 
die Todtenliſte wird auch für 1908 
groß genug werden, aber das Ausblei— 
ben der großen erſchütternden Kata— 
ſtrophen iſt doch immerhin im höchſten 
Grade erfreulich und ein großer Fort— 
ſchritt, für den den Bahnen Anerken— 
nung gezollt werden muß. Wenn es 
mit Recht als Fortſchritt bezeichnet 
werden darf — wenn es alſo größerer 
Wachſamkeit und beſſerer Disziplin, 
bezw. der Einführung neuer zuverläſ⸗ 
figer Meldevorrichtungen und »Syiteme 
und nicht nur dem “guten Glüd“ zu 
danten mar. 

* * * 

Die Frage, Fortſchritt oder Glück?, 
iſt noch nicht beantwortet. Oder rich— 
tiger: ſie hat ſich in den letzten Tagen 
erſt aufgedrängt. Wir ſind — glück— 
licherweiſe — ein optimiſtiſches Volk, 
immer geneigt, das Beſte zu erwarten 
und von den Menſchen das Beſte zu 
glauben. So glaubten wir auch freu— 
dig, daß das Ausbleiben ſchwerer 
Bahnkataſtrophen in den letzten ſechs 
oder acht Monaten der verſtärkten 
Wachſamkeit der Bahnleiter und ihrer 
Leute und der Einführung zuverläf—⸗ 
ſiger Signalmethoden zu danken ſei — 
umſomehr, als ja bekannt iſt, daß jedes 
große Bahnunglück für die betroffene 
Bahn einen *7 finanziellen Ver⸗ 
luſt bedeutet. Schon das Geſchäfts⸗ 
intereſſe, ſagten wir uns, muß die 
Bahnen gezwungen haben, für größere 
Betriebsſicherheit zu ſorgen.“ Wir 
glaubten, es mit einem Fortſchritt zu 
thun zu haben, und daß der Fortſchritt 
dauernd ſein würde. Dieſer ſchöne 
Glaube wurde leider etwas erſchüt⸗ 
tert durch die dieſer Tage erfolgte Mit⸗ 
theilung, daß einige Bahnen, in ihrem 
Streben, die Betriebsunkoſten zu vers 
ringern und ſo, trotz des verminderten 
Geſchäfts, die Zahlung der bisherigen 
Dividenden zu ermöglichen, ſo weit 
gingen, die Anwendung des Block⸗ 
Syſtems einzuſchränken, und zwar auf 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 23. Mai 1908. 


Zmeigbahnen ganz, auf Stammlinien 
während ber Nachtzeit. In Vertheis 


digung biefes Schrittes Jagen die Leis 


ter einiger der „jparfamen“ Bahnen, 
auf den betreffenden Linien liefen heute 
nur mehr ein oder zwei Yrachtzüge 
täglich, während früher wenigjtens vier 
in Betrieb waren und ber Pajlagier- 
dienst jei fo ftark bejchnitten worden, 
daß e3 denZugmeiftern fehr gut möglich 
jet, Die ‚Züge jederzeit „im Auge zu be= 
halten,“ jozujagen, und der Fahrplan 
als Leitftern für die Zugmannjchaften 
genüge. Der Betrieb des Blod-Sy- 
jtems fei foftfpielig und man habe e3 
nur da außer Anwendung gejegt, two 
das ohne Verminderung der Sicherheit 
gejchehen konnte. Dem entgegen er= 
tlärte der Vize-Präfident einer großen 
meftlichen Bahn, die Bahnen, melche 
aus Sparfamteitsrüdfichten das Block— 
iyitem aufgaben, wagten fid) damit auf 
dünnes Eıs, und ein anderer großer 
Eijenbahner fieht in dem Vorgehen je- 
ner Bahnen eine Gefahr für das ganze 
Eifenbahnwefen. „Wenn,“ jagte er, 
„Sich auf irgend einer der Bahnen, die 
das Blodfyitem theilweife aufgaben, 
ein Unglüd ereignet — und ba3 tft jeht 
gut mögli” — dann wird es befannt 
werden, daß einige der „Blod3" außer 
Betrieb gefegt und andere ganz aufge 
geben wurden, und dann mirb eine 
Woge öffentlicher Entrüftung einfegen, 
unter der jede Bahn zu leiden haben 
wird, gleichviel ob fie fehuldig oder 
nicht.“ 

Beide Fachhmänner haben offenficht- 
ih durhaus redt. Nachdem das 
Blodfyitem eine Zeitlang in Anmwen- 
dung mar, wird ber Betrieb ohne 
Blodfyitem gefährlicher fein, ala er 
früher war und das theilmweife Aufge- 
ben des Blodfyitems auf Zmweigbah- 
nen oder zur Nachtzeit ift gefährlicher 
als die völlige Abjchaffung. Denn da 
liegt die Gefahr vor, daß ein Zugfüh- 
rer auf Augenblide ‚vergißt“, daß das 
früher, bezw. jet noch tagsüber ge— 
wohnte Vlodinitem außer Betrieb tft. 
So mag leicht ein furchtbares Unglüd 
herbeigeführt werden — daß Jich dann 
aber mwirflich ein Sturm der Entrüs 
ftung erheben würde, menn Jich heraus- 
jtellte, daß es der Einjtellung des 
Blockſyſtems aus Sparſamkeitsgrün— 
den zu danken iſt, das iſt gan z ge— 
wiß. Beſſer wär's freilich, wenn der 
Sturm der Entrüſtung vorher einſetzte 
— jetzzt, da bekannt wurde, wie ei— 
nige Bahnen mit dem Feuer fpielen — 
und die betreffenden Bahnen mittelbar 
zwänge, auf ihre verbrecherifche Spar= 
famfeit zu verzichten. Mögen die 
Bahnen, fofern fie anders nicht beite- 
ben fünnen, den Verfuch machen, durch 
Erhöhung der Frachtraten auf ihre 
Rechnung zu kommen, mögen ſie ſonſt 
wo und-⸗wie ſparen, ſo viel ſie wollen, 
jegliches Sparen auf Koſten der Be— 
—— ſollte ausgeſchloſſen ſein 
und ihnen auf die eine oder andere 
Weiſe unmöglich gemacht werden. 





Geldnoth⸗Geſpenſter. 





Daß im kommenden Herbſt die 
Vereinigten Staaten unter Geldmangel 
leiden werden, iſt leider nicht wahr— 
ſcheinlich. „Leider“ muß man ſagen, 
denn ſoll Geldmangel eintreten, ſo 
muß der Geldbedarf ſich vergrößern, 
und der Geldbedarf vergrößert ſich 
nur, wenn die Geſchäfte beſſer gehen. 
Fände zwifchen jet und dem Herbit 
ein großer Geichäftsauffhmwung ftatt, 
fo daß allenthalben Yabrifen und 
Bergmwerfe und fonftige Stätten de3 
Gemerbfleißes mit Aufträgen über 
häuft wären und bie Hunderttaufende 
jeßt feiernder Arbeiter alle wieder loh- 
nende Bejchäftigung hätten, dann al» 
lerdigs könnten, wenn durch die Ern- 
tebewegung befonbere Anforderungen 
an den Geldmarkt geftellt werben, auch 
wieder die Geldmittel fnapp erben. 
Doh um den Preis würde man den 
Mangel ic) freudig gefallen laffen 
fönnen. 

&3 ift befanntlich nicht jehr Jhlimm 
mit diefem Mangel. Er ift nicht zu 
vergleichen mit der Geldnoth, die wir 
im Sturm der verfloffenen Finanzpa— 
nit erlebt haben. Wa3 da gefehlt hat, 
war nicht jo wohl Geld als Kredit. 
Das Vertrauen war erfehüttert. Die 
Sicherheit der Banken, die Verläßlich- 
feit andermeitiger gejchäftlicher Un= 
ternehmungen murde bezmeifelt, ein 
großer Zufammenbruch wurde befürdh- 
tet. Deshalb wurden Hunderte von 
Millionen den Banken und dem Ber- 
fehr entzogen, alte Darlehen gefündigt 
und neue verweigert. Ein außeror- 
bentlicher Zuftand, wie er alle fünf- 
zehn oder zwanzig Jahre einmal ein- 
tritt, wogegen die herbftliche Geldnoth 
oder Geldtheuerung al3 fich faft all: 
jährlich wiederholende Erfcheinung be— 
fannt ift: unangenehm doch ohne ernite 
Gefahr. Die Farmer brauchen mit 
einmal eine Menge Geld — Baargeld 
— ihre Ernten einzuheimfen. Da3 
Geld wird den Banken entzogen und e8 
vergehen einige Monate, bis e3 mieber 
zurüdfließt in die Banken. Nothge- 
drungen müffen in biejer Zeit die 
Banken ihre amderweitigen Darlehen 
befhränfen und benügen die Gelegen- 
heit, ihre Zinsfäge zu fteigern. Doch 
bedeutet das. gewöhnlich nicht mehr, 
als daß der Gefehäftämann 6 v. Hun- 
dert zahlen muß, der vorher zu 5 v. 
H. borgen konnte; und 7 v. 9. ber, ber 
borher zu 60. 9. "geborgt bat. Schlim⸗ 
mer betroffen wird in der Regel nur 
das Geſchäft der New Yorker Börfen- 
fpefulanten. Die Banken im Innern 
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bes Landes, bie während ihrer ge- 


eine Abart der indifchen Medizin, die 


ihäftsftillen Zeit ihre MUeberjchüfle | um das Kahr 700 nach Ehriftus nad) 


nad New Yort gefhidt Haben, weil 
bie dortigen Banten ihnen 2 v. 9. 
Zinfen darauf zahlen, ziehen das Geld 
zurud, wenn fie zu Hauje ed außlei- 
ben fünnen zu 6 und 70.9. Die New 
Yorker Banten bejchränfen dann ihie 
Darlehen au Börſenpapiere 
„Sal Xoang“ — die jederzeit zurüdge- 
fordert werden fünnen. Der Speiu- 
lant, der die Papiere zur Sicherftel- 
lung des Darlehens verpfändet hut, 
muß anderweitig Gelb auftreiben, 
wenn er nicht will, daß die Bank Die 
Papiere bei fallendem Markte ver= 
faufe. Geitend der bebrängten Spe- 
fulanten gibt’3 dann ein großes Ge— 
reiße, neue Darlehen aufzutreiben: 
derart, daß die Zinsraten für „Cal 
Loans“ oft im Laufe meniger Tage 
bon 2 oder 3 dv. 9. auf 20 und 30 
oder au 50 dvd. H. und noch höher 
fteigen. Worüber außer den Börfen- 
[pielern fi” niemand graue Haare 
machjen zu laffen braudt. So meit 
das „legitime* Gejchäft 
fommt, wo Geld nicht von Tag zu 
Tag, jondern auf längere, fejte Fri: 
ften geborgt wird, pflegt die Sinzitei- 
gerung, wie ſchon bemerkt, fi in be= 
Icheidenen Grenzen zu halten. 

Mit der Ausfiht auf Ddiefe Art 
Geldnoth joll nun dem Kongreß ban= 
ge gemacht werden, damit er bod 
nod) das vom Präfidenten verlangte 
Nothgeldgefeg annehme. „Srgend 
eine Urt von Gejeh,” es fommt nicht 
drauf an was, nur daß das Find ei- 
nen Namen babe, und man nicht im 
MWahltampfe die republifanifche Par: 
tei der Verfäumnig einer wichtigen 
Pflicht beſchuldigen könne. Nutzen 
wird das allerdings ja nichts; was 
der Kongreß in den verfloſſenen ſechs 
Monaten nicht zuſtande gebracht hat, 
bringt er auch in den noch übrigen acht 
oder zehn Tagen nicht fertig. Jeden— 
falls wird er ſich nicht bange machen 
laſſen durch die Schreckgeſpenſter, die 
der Sekretär des Schatzamts herauf— 
zubeſchwören ſucht. 

* * 


Was Herr Cortelyou vorbringt, iſt 
dies: Das laufende (am 30. Juni zu 
Ende gehende) Rechnungsjahr wird 
mit einem Defizit von 70 Millionen 
ſchließen. Um ſo viel überſteigen die 
Ausgaben des Jahres die Einnahmen 
des Jahres. Um ſo viel wurde der 
angeſammelte Ueberſchuß vermindert. 
Im nächſten Jahre wird der Fehlbe— 
trag mehr als doppelt ſo groß ſein zu— 
folge der rieſig vergrößerten Verwil— 
ligungen des Kongreſſes. Noch viel 
mehr als im Vorjahre wird das 
Schatzamt vom Ueberſchuß zehren 
müſſen. Der Ueberſchuß aber iſt in 
den Banken hinterlegt, wo er dem ge— 
ſchäftlichen Verkehr dient gleich den 
anderen Einlagen. Folglich — werde 
das Schatzamt das Geld zur Beſtrei— 
tung ſeiner Ausgaben, ſoweit ſie nicht 
durch die laufenden Einnahmen ge— 
deckt werden, aus den Banken nehmen 
müſſen. Es werde alſo der Geldvor— 
rath der Banken eine gewaltige Ver— 
minderung erfahren. Und wenn dann 
die Zeit der Erntebewegung mit ihren 
außerordentlichen Geldbedürfniſſen 
kommt, dann werde — mitten im Prä— 
ſidentſchafiswahltampf — eine große 
Geldnoth eintreten und die republika— 
niſche Partei werde dafür verantwort— 


* 


lich gemacht werden, ſofern nicht noch 


rechtzeitig durch Erlaſſung eines Noth— 
geldgeſetzes dem Unglück vorgebeugt 
werde. Entweder dies, oder der Kon— 
greß müßte noch im letzten Augenblick 
ſeine Verwilligungen beſchränken. Und 
wenn es zu ſpät ſei, an den bereits be— 
willigten Ausgaben zu ſparen, ſo follte 
wenigſtens die noch nicht angenomme— 
ne, 833,000,000 betragende und größ— 
tentheils unnöthige Bewilligung für 
öffentliche Bauten unterbleiben. 

Das iſt aber gerade die Bill, die den 
Mitgliedern vor andern ans Herz ges 
wachen ift. Die Bemilligung eines 
neuen Boftamts oder fonft eines neuen 
Gebäudes bringt Geld unter die Leute 
und e3 werben Arbeiter damit bejchäf- 
tigt. Der Abgeordnete, der folche Bes 
milltguna für „feinen“ Bezirk heraus 
Schlägt, bemeift damit zugleich feinen 
Einfluß und feine thätige Fürſorge 
für die Sintereffen feines Bezirks, und 
berbeffert damit feine Ausfichten auf 
Wiedererwählung. E3 ift daher fluge 
Berehnung, daß der Gefretär be3 
Schatamt3 gerade diefe Bill zum Ge- 
genftande feines Angriffe macht. 
Trotzdem hat feine Baufe ein Lo — 
ein fehr großes. So unnöthig und 
unverantwortlich dieſe und viele andere 
Ausgaben fein mögen, fie fünnen un= 
möglich eine Geldnoth herbeiführen. 
&o lange das Schakamt fein Geld nur 
aus den Banken zieht, nicht um e8 
abazufperren, fondern um bamit lau 
fende Ausgaben zu beftreiten, fo lange 
wird dadburh die Menge im Verkehr 
befindlicher Umlauf3mittel nicht ver= 
mindert, denn das Geld fließt fofort 
wieder in die Banken zurüd. Der 
durchfehnittliche Kongreßmann mag 
Tein arofes Finanzgenie fein, To be= 
Ichräntt ift doch feiner, daß er das 
nicht müßte. 





Medisin im Zibet. 


Am Herbit des ver vergangenen ‘ahres 
mwurbe, fo fchreiben die „Blätter für 
Boltsgefundheitspfleue“, bon den 
Burjäten und Kalmüden, bie da8 Ge» 
biet von Transbaifalien und das Gou= 
bernement Arfutsf in Sibirien beimoh- 
nen, an die zuftändige Behörbe ein 
Geſuch einaereicht, das unter anderem 
die gefepliche Anerfennung ber tibeti- 
fchen Medizin unter den bubbhiftifchen 
Volksftämmen Ruflands und die Ge- 
nehmigung bon Spezialfeulen zur 
Ausbildung von Aerzten in der tibeti- 
chen Mebizin forderte. Die Verhanb- 
lungen, die hierüber im ruffifchen 
Reichamebizinalrathe geführt morben 
find, gaben einem Mitglied biefer Be- 
Em Dr. Berthenfon, —— 

der Petersburger „Mediziniſchen 
——— einige intereffante Anz 
gaben über bie Heilfunde ber Tibeter 
zu madjen. Die tibetifche Mebizin ift 


Tibet eingenrungen if. Zu Anfang 
bes 18. Xahrhundert3 begannen die 
Zamaärzte fich unter den Burjäten 
auszubreiten. Sie überfegten das aus 
dem achten Jahrhundert ftammende 
Handbuch) der tibetifhen Medizin 
„Schud-Schi“ ins Mongoliſch-Burjä— 
tiſche, um es dem allgemeinen Ver—⸗ 
ſtändniß zugänglich zu machen. Heute, 
nach zwölf Jahrhunderten, ſteht die ti— 
betiſche Medizin noch immer auf dem 


Standpunkt dieſes Buches, das in 


in Betracht | ne“, 


mancherlei Beziehung interejlant tft. 
E3 enthält fehr merkwürdige Angaben 
über die Entwicklungsgeſchichte, Ana— 
tomie, Phyſiologie und Pathologie. 
Der Körper wird in Gebiete einge— 
theilt, die durch das Knochengerüſt, 
die Muskeln, die Nerven und Blutge— 
fäße miteinander in Verbindung ſte— 
hen. Die Zahl der Knochen wird auf 
360 angegeben, die der Nerven auf 99, 
die der Hautporen auf 11 Millionen. 
Das Herz wird als „König der Orga— 
als „Stütze des Lebens“ bezeich— 
net, die Lungen halten e3 umſchlun⸗ 
gen, „wie eine Mutter ihr Kind in den 
Armen hält“. Die Leber iſt „gleich 
einem Keſſel zum Kochen der Speiſen 
und hat die Geſtalt eines Rettichs mit 
vier Falten“. Die Krankheiten entſte— 
hen aus Bosheit, Unwiſſenheit und Un— 
fähigkeit zur Beherrſchung der Leiden— 
ſchaften. Dieſe verurſachen Störungen 
in der Ernährung der Organe; durch 
Mangel an wahrer Güte wird vor als 
lem die Ernährung des Herzens und 
ter Qeber beeinträchtigt. Das Erfen- 
nen der Krankheiten joll durch richti- 
ges Ausfragen, Befichtigen der Zunge 
und des Harns und durch Betaften des 
Pulfes gefchehen. 

Die im „Schud-Schi“ angegebenen 
Heilmittel find fehr zahlreich. Die 
Anhänger des „Schud-Schi“ kuriren 
biel mit pflanzlichen Mitteln, außer: 
dem mit Rompreffen, Bädern, Einrei- 
bungen, Maffage, Aderlaffen, Ampu= 
tationen ufm. Die Chirurgen bejigen 
feit alterSher allerlei Inftrumente für 
Zahn- und Staroperationen, Sonden, 
Katheter ufm., die fie rein halten jol- 
len wie ihre Gedanten und Siegel. Jn 
der Behandlung eines Kranken mird 
das Hauptgemwicht auf die Lebensmweife 
und bie Koft gelegt, aber auch dem Ge- 
Junden wird ein „vernünftiges Leben“ 
angerathen; Körper und Geift müffen 
in Gauberfeit erhalten und jedes 
Uebermaß vermieden werben. Phyfi- 
Iche Arbeit und förperliche Uebungen 
find zu empfehlen... An die Werzte 
jelbft werden durch die Borfchriften 
des „Shud-Schi“ hohe Anfpriche ge 
ftelt. Sie müffen nicht nur ihr Fach 
bollftändig beherrfchen, fondern auch 
ben Kranten angenehm fein, fie beru= 
bigen, ihnen Liebe und Mitleid bezei- 
gen und fich aller fchlechten Handlun- 
gen enthalten. Das Glüd des Arztes 
fol in der Pflichterfüllung liegen. Sie 
ſollen billigerweiſe Leben und Unter- 
halt erhalten, jedoch dürfen fie an das 
Honorar für ihre ärztlichen Hilfelei- 
tungen nur dann erinnern, wenn fie 
veffen wirklich bebürftig find. Aller⸗ 
dings, heißt es im „Schud-Schi“, pfle— 
gen die Kranken nach ihrer Wiederher⸗ 
ſtellung die Mühewaltung des Arztes 
häufig zu vergeſſen. 

























































Naſſauiſche Voltslie derſammiuto 
gen. 


Im Kreiſe Biedenkopf, dem ehema— 
ligen heſſiſchen Hinterland, haben die 
Lehrer die alten Volkslieder, die einſt 
dort im Munde des Volkes lebten und 
theilweiſe heute noch geſungen werden, 
nach Text und Melodie geſammelt. 
Die Sammlung, die manche Perle des 
alten Volksgeſanges und manche bis 
jetzt noch ungedruckte Lieder enthält, iſt 
dem Kultusminiſter zur weitern Ver— 
anlaſſung überreicht worden und wird 
ſicherlich bald der Oeffentlichkeit über— 
geben werden. Schon vor mehr als ei— 
nem Jahrzehnt hat der Seminarmuſik— 
lehrer Wolfram in Dillenburg eine 
Sammlung naſſauiſcher Volkslieder, 
die er ſelbſt im Volke geſammelt oder 
durch die Seminariſten hat ſammeln 
laſſen, herausgegeben. Dieſe Samm— 
lung, die von Kennern des Volksliedes 
als durchaus vorzüglich und den beſten 
Sammlungen auf dieſem Gebiete eben— 
bürtig bezeichnet wird, iſt leider der 
breiten Maſſe nicht bekannt geworden. 
Nur in den naſſauiſchen Schulbiblio— 
theken und in den Händen eines engen 
Kreiſes von Kennern und Freunden 
des Volksliedes iſt ſie zu finden. Dieſe 
Sammlungen ſind durchaus ſchön und 
löblich, ob aber ihr eigentlicher Zweck, 
Belebung des echten Volksgeſanges und 
Verdrängung der ſchmutzigen Lieder 
und Gaſſenhauer, erreicht wird, iſt ſehr 
zu bezweifeln. Ebenſo wie es mit den 
alten Volksſitten und Bräuchen iſt, die 
faſt vollſtändig gefchwunden und zum 
letzten Theil im Schwinden begriffen 
ſind, ſo iſt es auchmit dem alten Volks— 
gefang, man kann ihn nicht einimpfen, 
nicht künſtlich fortpflanzen. Wenn er 
nicht aus dem Volfe felbft heraus ge- 
boren wird, jich nicht fortpflanzt von 
Geſchlecht zu Geſchlecht, dann helfen 
alle andern Mittel nichts mehr, um ihn 
lebensfähig zu machen. Unſere Zeit 
mit ihren gewaltigen Verkehrsmitteln, 
die auch das kleinſte und entlegenſte 
Fleckchen hineinziehen in den brauſen— 
den Weltverkehr, bietet für das alte 
Volkslied keinen Nährboden. Das 
konnte nur gedeihen in der Stille, in 
den patriarchaliſchen Verhãltnifſen 
früherer Jahrhunderte, in einer Zeit, 
da die Menſchen von der Natur mehr 
abhängig waren als jetzt, da ſie in 
ihrer Abgeſchiedenheit mehr Muße 
hatten, über das zu ſinnen, was des 
Menſchen Herz erfüllt und bewegt. 





— Ein Beſcheidener.—, Wiſſen Sie, 
ich kann das Geprotze nicht leiden. Se— 
hen Sie 'mal mich an! Ich bin drei⸗ 
facher Millionär, babe fünf fehulden- 
freie Häufer, drei Automobile, ſechs 
—*— und zehn Pferde, von de— 

en das minderwerthigſie fünftauſend 
Mart toftet. Aber Sie werben nie hö- 
ten, daß ich davon fpreche.“ 


©iehi verdädtig aus. 


Sählbeamte fuchen angeblich Zählung fo 
lanae als möglih hinauszufcdieben. 


In dem Glauben, daß feine Ange: 
ftellten fich verſchworen haben, täglich 
nur eine beſtimmte Anzahl von Perſo— 
nen zu zählen, um auf dieſe Weiſe die 
Arbeit länger hinauszuziehen, hat der 
Leiter der von der Schulbehörde ver— 
cnſtalteten Volkszählung Monroe in 
den letzten drei Tagen mehr als drei— 
pig ſeiner Angeſtellten entlaſſen und 
weitere Entlaſſungen für die nächſten 
Tage in Ausſicht geſtellt. Er hatte an 
die Aufſeher eine Anordnung erlaſſen, 
jeden Zählbeamten zu entlaſſen, der 
nicht 200 Namen täglich berichte. Seit— 
dem haben die Zählbeamten gewiſſer 
Wards täglich genau 200 Namen be— 
richtet. Herr Monroe iſt der Anſicht, 
daß ein tüchtiger Angeſtellter täglich 
400 Namen feſtſtellen kann. Er erklärt, 
daß die Thatſache, daß ſo viele Zählbe— 
amte täglich die gleiche Anzahl von Na— 
men einberichten, verdächtig ausſehe. 
In der L1.,3. und 20. Ward wird die 
Zählung in den Häuſern heute Abend 
vollendet ſein. In der 10. Ward aber 
ſind nur die Bewohner von vier 
Wahlbezirken gezählt. Die Ward hat 
32 Wahlbezirke. 


Eine Spur. 


Seit Dienftag vermifte Knaben glaubt man 
geftern gefeh:n zu haben. 


Frau Charles Bader, Nr. 1876 
Dgden Xpe., theilte heute dem Detek— 
tivehäuptling D’Brien mit, daß ge- 
ftern Nachmittag eine Frau, die einen 
Knaben an der Hand führte, bei ihr 
borfprach und Elagte, daß ihr Gat:e ge- 
ftorben fei und fie nicht mwiffe, mie fie 
ihn unter die Erde bringen jolle. Ob 
fie, Zrau Bader, nicht eine Kleinigkeit 
zur Beitreitung der Begräbnißtoften 
beifteuern möchte? 

Als fie, Frau Bader, aber eine Frage 
an den Knaben richtete, hätte legteren, 
ehe er antworten fonnte, die Befucherin 
gepadt und jet mit ihm Hals über 
Kopf aus dem Zimmer gejtürzt und 
davongelaufen. Sie befürdte nun, 
daß der Knabe der permißte achtjährige 
Cheiter Me&ormid, Nr. 6643 State 
Straße, gemwejen jet. 

Den mit Chefter zugleich verfchwun- 
denen fiebenjährigen Ralph MecEabe, 
Nr. 6643 State Straße, alaubt man 
gejtern auch gefehen zu haben, und 
zwar in Begleitung eines Mannes, ber 
in Zatondale Beiträge für den Bau ei- 
ner Afrikaniſchen Methodiſten-Kirche 
ſammelte. Auf die beiden Paare wird 


rn A EEN eifrig gefahndet. 
Todes Snseise 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Nater und Großvater 

Beter Seller 

im Alter von 70 Jabren am 22. Mai, Morgens 
1 Uhr, geitorben iit. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 24. Mai, um 1 Uhr Nacdım., bom 
Zrauerhaufe, 345 E. 22, Str., nad dem Daf- 
woods⸗FSriedhof. Um fũlle Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Margaret Seller, „Gattin, 

pi. und John S Söhne 

ouiie und Siltie, Ehotenertächter. 

Mitglieder der Firemen's Benevolent Ajin. 

rſaſon 








Todes-⸗ rn 


Freunden und Belannten die 
rige Nachricht, dab unfere geliebte Gat- 
tin, Mutter, Großmutter und Schwie⸗ 
germutter 

Maria Probit geb. Brehm, 
am 23. Mai 1908, Morgens 12 Uhr 25 
Min., entihlafen ift. DieBeerdigung fin⸗ 
det ftatt am Dienitag, den 2 Mai 
Nahm. 2 Uhr, vom Irauerhaufe, 137 
Dadpton Str., nach Rofehil. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Edward Probſt, Gatte. 

Otto, Edward, Anna, Paulina, 

Mrs. Geo. Ziegel meier, Mrs. 

Ernit Efman, Mrs. Vui. Danke, 

Kinder, nebſt Schwiegerſöhnen, 

Enteln und Berwandten. 


trau⸗ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſt geliebter Sohn und 


Bruder 
George J. Goebel 
am Donnerstag, den 21. Mai, im Alter von 
20 Zahren und 8, Monaten ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung Eins ftatt am Sonntag, den 
24. Mai, um 12:30 Uhr vom <Trauerhaufe, 814 
N. Halited Er. nad der &t. Jatobifirde, Gar: 
eb Abe mont Str., und bon da nad 
Rofehil. VJ le eilnahime bitten: 
Sohn Goebel, Bater. 


Ida Goebel, Diutter. 
Carrie Goebel, 5 H. Schue⸗ 
mann, Frau G. Dittmann, Ge— 


frſa f hwiiter, Teoft "Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannien die traurige Nad; 
— daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Frank Cſokey 
nach ſchweren Leiden ſanft im Herrn entſchla— 
m Hl. Die a findet jlatt am Mon- 
a torgen um 9 vom QIrauerbaufe, 161 
Eevelans Ade., — der St. Mich aeis Kirche 
und ven da nah dem St. Bonttastus. Gottes» 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gatharine Gfofeh, Gattin. 

Erma Geister, Roie —— Thereien 
eiter An Eyhra am, Notre 
‚ Zödte 
Anton Geisler, — Braun, Schwie⸗ 

föhne, nebit Entellind. 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
ribt, dab unfere geliebte Gattin, Zodter und 


Schweſter 
Agnes Kramer, geb. Roth, 

im Alter von 33 Jahren — — Die 
erdigung findet ſtatt um 9:30 
Zrauerbauje, 1 D2ft 26. Etr., 2. der ve 
Anthonh⸗ Kirche, wo ein Hodamt aelebrirt wird, 
und bon da nad dem St. Bonifaziud-Gotted- 
. Die tranernden —— 
Beter Kramer, Gatt 
Beier und Sujan Roth, C Itern. 
— Roth. Mrs. Eggieſton, und derſt. 

ſan, ee. und Mi«- 

* — Gerhwitter 


Sodeß » Anzeige 
Direktorium der Grohlsge des Drbend ber 
HermannScweitern. 

Hterduchh die traurige Nahrict, dab unfere 

verehrte Groß-Seltetärin, Frau 
Mathilde Oberwinter 
m 20. Mai, Morgens 5 5 Minuten, ges 
Ketten if. Das done findet ffatt am 
Sonntag Mitiag * uUhr, vom Trauerhauſfe, 


141 Wellington 
gm a Bold, Srob-Präfidentin. 
nna Brodmenn, Groß-Finanzfelr. 


Gratalations: ‚Karten 
Verlob ünen er» 
Zen u. goibenen —— Beileibs- und 
—— d ine ze n —— 
e i 
= Hiae uno billigen Breiien. 


A. „KROCH & a 


u he ge Abe 





Eitizen”. 





American 
zur Erlangung pe 


—— — * 


KOELLINd & en ER 
Randeivh Str. > Telephan: Gentrat 5861, 


ſaſon 


„Sow 
— 
e papiere. Pr. 
United Etated“, 


* 


are Suse: auf 


a on IT 


t 
Kutihen vom PVereinslofal, 257 
um 12:30 Nachmittags. Mitglieder wollen bei 









Todes - Anzeige 






Dem PVerein zur Nachricht, 
dab Mitglied — 
Wilhelm Bauder, 
einer der Mitgründer unſeres 
Vereins, geſtorben iſt. Die 

Beerdigung erfolgt am Sonn: 
ag, den 24. Mai, 1 Uhr Nachmittag, bon 
494 Grand pe. nach re 

. & Str. 


dem Unterzeichneten beute m Eige belegen. 
Sm Auftrage des Vorftandes 


Julius Schmidt, Sekretär, 
Tel. Black 744. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer —— Vater, Schwiegerbater, 
Großvater und Urgroßvater 

Karl Friedrich Schdel 

nad furzgem SKranfenlager im Alter bon 75 

DSabren, 9 Monaten und 17 Tagen am 20. Mai, 
Abends halb 12 Uhr, ſanft im Herrn eentſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung findet ſtatt J 
den 24. Mai, Morgens halb 
Trauerhauſe ſeiner Tochter, 


Sonntag. 
11 Uhr, vom 
Franziska Gardner, 
5044 Elizabeth Straße, nach Serrn Paſtors 
Kohlmanns Kirche, an 52. und Juſtine Str., 
und bon da nah dem Depot an 49. Str. und 
Afhland Ude, und dann mit der Grand Trunt 
Bahn nah dem Mount Greenwood-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

John, Fred, Karl Sendel, Söhne. 
Diarie Haiek, Frauziska Gardner, 
Karoline Bibow, Roſa Lam— 
bert, Töchter, nebit Schwieger: 
Schwiegertöchtern und 
Entelfindern. 

Ruhe in Frieden. 


ſöhnen, 


frfa 


Todes - Anzeige 
Freunden und Verwandten die traurige Nach» 

riet, dab meine liebe Frau 

Garrie Erb geb. Node 


im Alter bon 37 SJabren, 2 Monaten und 5 
Tagen nad lahgem jchwerem Leiden am Don— 
nerstag, den 21. Mai 1908, 4 Uhr Nachmittags, 

fanft im Heren entichlafen iit. Die Peerdigung 
Mai 1908, 


findet ftatt aut Sonntag, den 24. 


M iittags 12 Uhr 30 Min., vom Trauerbauie, 
502 Wells Str., nad der &t. Paulsfirde, Or: 
chard Str. und Kemper Place, und von dort 


nach dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Friedrich Erb, Gatte. 

Leslie Erb, Sohn. 

Anıa Rode, Mutter. 
* B. Ludwig, A. Leiſter, Schweſtern. 
rfa 





Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die zraurige Na 
richt, das mein geliebter Water und unfer lies 


ber Bruder 
Karl Witte 

nach langem Leiden jelig im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
25. Mai, Bormitiags um 10 Uhr, vom Irauers 
Dauie, 17 51. Str., per Bahn nad Mount 
Une: "Gottesader. Um itilles Beileid bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lina Witte, Tochter. 

Maria „zange, Schweiter, 

Ernſt Witte, Bruder. 


⸗ Todes ·Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innig geliebter Gatte ——— 
William F. Gloor 
im Alter don 44 Jahren fanft —— — 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, u 
Uhr, vom Trauerbaufe, 124 Oft Kinzte Ei 
nad Graceland. Um jtile TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
GElizabetd Gfonr, Gattin. 
William, Rudolph und Ruth, Kinder. 











Elizabeth Gloor, Mutter, 





Todes - Anzeige 


Sreunden und Velannten die traurige Nach; 
ee. | Ja dab unfer lieder Bater und Schiwieger- 


Johann Luedtke 
im Alter bon 65 Jabren janft imHeren entfchlas 
fen ift. Die e Beerdigung findet ftatt am Montag, 
ven 25. Mai, Vorm., bom Trauer 
baufe, 928 35. ®lac nad dem Concordias 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern» 
der Hinterbliebenen 
Auguſt, Friedrich, —— Emma und 
Louiſe Luedtte, Kinde 
Minnie, Emma und Minnie Luedtke, 
Schwiegertöchter. 


Todes «- Anzeige 
Germania-Loge Nr. 182 9. F. & N. M. 
Hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruder 

William Gloor 
geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, am 
Montag, den 25. Mai 1908, Nachmittags 1 
Uhr 30 Min. im der Zogenballe au erfcheinen, 
um „em Berjtorbenen die legte Ehre au er 


mweifen. 
Koehler, Meifter vom Stuhl. 
Zope 3. Hartte, Sekretär. 


Beerdigungs = Anzeige 
Die Beerdigung der verfitorbenen Frau 
Marie Schubert 
findet itatt am Sonntaa Nachmittag um 1% 
Uhr, vom Zrauerhauje, 685 Clifton Ade., nad 
der Reformirten Prüfungs Kirche, Ede Wel 
lington und OSgood Eir., und von da nach dem 


Graceland— Friedhof. 
Louis Schubert, Gatte. 


u —— 
Geſtorben: Friedericka Conrad, geliebte Mut— 
ter von Hermann, Heinrich, Minna Linfhorit, 
Aldina Lehner, Chriitina Bod, Louife Mittla- 
cher. Beerdigung dom Trauerhaufe, 419 Dit 
North Ave., um 12:30 Uhr, nad dem Northive: 
itern YBabndor. 3ug verläßt 1:30 nach Elmhürſt. 
Beerdigung um 2:30 u br. 


fafo 














Geitorben: Friedericke Knox, geliebte Mutter 
bon William, Ebarles, Theodore und Frau 


Lawrence Dohle. Beerdigung Sonntag, den 24. 
Mai, um 12:30 Nadm, dom Haufe ihrer 
Tochter, 716 Auitin de, mit Kutfhen nad 


Concordia. Deutiche Zeitungen bitte au lopiren. 
fria 


Geitorben: Charle3 Nerring, aeliebter Gatte 
bon Sopbia und Vater don Walter, ftarb am 
Donneritag, den 21. Mai. — am 
Sonntag, den 24. Mai, um 1 Uhr Rahm vom 
Trauerhauſe, 1338 N. Sawyher Abe. mit Kut⸗ 
ſchen nach Waldheim. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


<elephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 
Beforgt. fp,didofa® 


u. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 
5 Cent3 Car-fsare bon irgenb einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1519, 
13n0%* 


Waldheim. 
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JSung’s holt 
faftl 


Deerns lat 
nich los! 


Maffbütiheg 
Volksfeſt! 


Sönndag un Mondag, 
12. un 13. Zuli 1908. 


Brands Park, 





















Sreie Sahrl'ir Wunderlladl Hary 


Habt 


Grenze Chicago am Michigan = See? 


Die United States Steel Co. errichtet 16 Schmelgöfen, 


& von Gary gehört, der neuen Stahl-Stadt, nur fünf Meilen von der 


84 offene SHearth 


QTurnaces, jehs Eijenwerfe und mehrere taujend Nebenpropuft Kofesöfen dort. Die 
Oefen und Eifenmwerfe find beinahe fertig und es wird erwartet, daß in etlichen 


Monaten taufende von Männer darin befchäftigt fein werben. 


Viele andere große 


Fabriken und Anlagen find ebenfalls dort. E38 find ungefähr 6000 Männer bei dem 
Bau der Kabriten, Gebäude, Häufer, dem Pflaftern der Straßen, der Herftellung 
don Bement-Seitenwegen, dem Legen von Mafjerröhren, Abzugskanälen, Parks, 
Schulen, Kirchen, Hojpitälern, Hotels und Theater befchäftigt, jo daß die Stadt das 
Ausfehen einer Großftadt hat. Alles deutet darauf hin, da Gary die größte Stahle 
Manufaktur:Stadt in der Welt wird und mir glauben, daß fie in fünf Yahren von 


100,000 bi3 150,000 Einwohner haben wird. 
fitable Anlage in Grundeigentum offerirt, iwie dieje jegt hier. 


Nie wurde folch eine fichere und pro= 
ir errichten eine 


ausfchließlich deutiche Ward im Zentrum der Stadt, auf Boden, der völlig 50 Fuß 
höher ift als in Chicago, nahe Fahrgelegenheit, an Main Straße, und wir laden 
alle Deutfchen ein, die diefe Wurnderftadt jehen vollen, in unferer Office vorzufpres 


hen, an irgend einem Tag, auch Sonntags, dor 10 Uhr, um eine 


Rundfahrt 


auf unfere Roften mitzumachen. Wegen Einzelheiten fehreibt uns in deutjcher Sprade, 


SAMUEL&SULLIVAN 


622-24, 79 Dearborn Str., 


Unity Bidg., Chicago. 


Telephone: Randolph 1227. 


Am Pfingitionntag, den 7. Zunt 1908, | PR 


Hroße Erkurfion und Pik-Jük ; M 


a —— nad — 
Elliotts Park, Natesm, 1. 
per Jlinois Central Eifenbahn (Randolph Etr. 
Station), arrang. bon den Plattdeuticdh. Gtlden 


Xtdet3 50 Gent? — Kinder 25 Cents. 
ze verlaffen ZU, Central Depot um 3:30, 9, 
0, 11 2m. und 1.30 Nadım. Halten an 53. 
und 63. Str., 
und Harbed. 


Hansa Nr. 38 


Großes Mai:Keit 


beranftaltet bon berfchiedenen Zogen de3 Ordend 


Mutual Protection 


24. Mai, Nachmittags 3 Uhr, | 
in Jondorfs Halle, Ede North Ave. und Halfted : 
Etr. Ale Freunde und Belannte diefes Ordens |; 


find eingeladen. 
mat16,17,23 


Großes Kaliko-Kränzchen 


der Damen⸗Sektion der 


Das Komite. 


Südſeile durngemeinde 


Sonntag, den 24. Mat 1908, in der Süpfeite 
Turnhalle (aroie Halle), 3143—3147 Gtate 


Str. Tidet3 50 Cents @ Perfon. 
Str. Tidets3 5 @ Berl mai17,23 


Gemüthlides -Basket - Pik = HIk 
betbunden mit Preisfeneln und fonitigen Beln- 
ftigungen der 


Ver. Oesterreicher und Bayern 
Sonntag, den 21. Juni 1908, 
in Mener’3 Grove, 2494 Lincoln Ave., Ede der 
Bommandille-Linie. Anfang Morgens 11 Ubr. 
Eintritt, Familie $1, zablbar an der Kaffe. Bier 
und Cimonade frei. 1. Kegelpreis $10 in Gold; 
2. Regelpreis $5 im Gold, und vericiedene ans 
dere PRreife. 23m,20.j 


. . 2 
Drittes Jahres-Pik-Nik 
verbunden mit Preiskegeln, des 
Dr. Herzel Ungariſchen Kranken-Unter⸗ 
ſtützungs-Verein 
Sonntag, den 7. Juni, im Pilſen-Grove, Ecke 
Elton und 40. Ave. Mufit vom beften ungari» 
ſchen Orcheſter. ZieetS 25c im Vorberfauf; im 
Grove 350. 23,24,30,31mat 


Eroßes Maui-Lert 
verbunden mit Verloofung einer Matfrone und 
Ball des 


Damendhor Syra 
Sonntag, den 24. Mai, in Had’8 Halle, 519 
Sarrabee Str. Tidets3 15 Ct3. im, Vorberfauf, 
an der Kaffe 25 Ct3. Anfang 4 Uhr Nachm. 





| 

Zehnjähriges Stiftungsfeft | 
verbunden mit Ball, veranftaltet don der 
Germania-Loge Nr. 10, 
Orden der Hermanns-Schweſtern, 

am Eamitag, den 30. Vai. in der Teutoniciur- 
ner Halle, Ede 53. Str. und Afhland Avenue, 
Mehrere Geiangvereine haben zugelagt, dasıyeit 
berfhönern zu belfen. — Anfang: 8 Uhr Abend, 
Eintrittöfarten 256. 23,24,30mai 


Großes Frühjahrs: Konzert 


beranitaltet dom 


Ambrofius Männerchor 


Kreitag Abend, den 29. Wiai, in Hoerbers Halle, 
Sir. o— ie Blue Jsland Ave. Tidets 25C 
im Rorverfauf, an der Kaffe 35 Cents. Anfang 
punft 8 Uhr Abends. mai16,23 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Cajt North Ave, nahe Halited Str. 


Jeden Abend 8 Uhr Konzert! 


Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutihen und engalifchen 
Kräfte. — Eintritt frei, — Jeden Mittwoch 
ans. — Grtra-Matinee am Samſtag 


9 9 
Abend T 9:30 


30. Mai, Gräberfhmüdungstag, Nachm. 
m zahlreichen Befuch Indet ein: 


upr. — 
e GHriftStiemien, Eigenthilmer. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. 
BOO N: Qlark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Park) 
Vortrefflicher Rongert 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rud. Mangolds Orgefter. 


didoja® | 


VOLKS - GARTEN, | 


198—200 Dit North Ave.—HH. Fiider, Mer. 
Deutſches Familien-Reſort. 
ext jeden Abend; Sonntag Matinee 2uhr 
sun erite Klafie Yofte-Süngergefele 
isaft, 3 Komifer und 3 Damen, Zum © luß 
die luſtige Poffe: „Meyer in Verlegenheit. in⸗ 
tritt frei. 


— 


Chas. Lüneburgs Seuchle Exke 


175 Wells Straße, Südiveft-Ede Huron. 
— — Gemüthliche Erfriſchungsquelle. 
Jeden Sonntag, ſpeziell feiner Imbiß, wie 
auch während der Woche. „Frühſchoppen“. 
Erſter Klaſſe Getränle und aufmerkſame Be— 
Rendegzvous⸗Platz für Skat- und Bil—⸗ 


dienung. 
—A 


lardſpieler. 


—— — —— — — — 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Nord-Chicago Nr. 9. 
Bismarck Nr. 63 | 


Grand Kroifing, Stenfington | 
mai16,23,jn5,0 | 


Welt:Ausitellung von 


Vergnüguugen. 


Wir ſchloſſen ſoeben die größte Woche 
in Unterhaltungen im Freien, die 
je in Amerika ſtattfand. 


Regulüre Etöſſnung heule 


Wir haben den beſten Vergnügungs— 
platz im Freien in der ganzen Welt. 


Mehr Geld jährlich für elektriſche 
Beleuchtung ausgegeben, als die 
meiſten Parks koſten. 


Chicagos Auſik-Zenlttum 
beginnt heute 


Thomas Preſton 


BROOKE 


und feine berühmte 
Chicago Marine =» Kapelle, 
Die Vereinigung von Mufifern, die den 
Namen und Rubm Ghicagos nah allen 
Eden der Welt gebracdt bat 


Hier iit die größte Lifte von Attraftiv- 
nen, die je offerirt wurde. 


County Fair 


Die glänzendfte aller Schanitellungen 
im Freien. 
300 — Leute und Thiere — 300 


Phoenix-Theater —Spaß-Fabrik. 


Social Whiri 


(Drigineliite und einenartigite Fahrt 
der Welt.) 


Der große Coafter— Figure Eight” 
Maxim's lebende Bilder 


(Rractvolfite aller Iebenden Modelle) 


Gleftrifches Thenter— Touren durd) 
die Welt. 


Das Hyppodrome 


Wunderbare, gelehrige Pferde Eſeln ete. 
Waldſturm; Plantation-Vorſtellung 


White City Casino, 
(Der einzige Plab in Chicago, wo Ihr 
eine gute Mahlzeit genichen und aleich- 
zeitia eine eriier Klaſſe, Vaudeville— 
Voritellung frei fehen Tönnt.) 


Scenic Railway — Chutes. 
Baby Incnbator— Mädchen der Luft 
Chilo's myſtiſches Theater — Devil's 

Gorge. 
Feinſter Ballſaal im Weſten. 
40 — andere Attraktionen — 40 


Offen täglich von 1 bis 11. 


Eine 


Haltet 
dies im 
Gedächtniß! 


Mm 
uN 


nude heile 
10 hr Dorn. 


eröllnel 


Vergeßt 

nicht | 
das 

Datum! 


Damen | 
und 
Kinder 
haben 
swiichen 10 
Uhr 


Borm. u, 
5 Uhr 
Nachm. 

freien 
Eintritt 


George Schusters 


Zamilien-Yaudeville |Scheenhofens Eck’ 


| Down-Town Gar = Fare - Erfparniß | 


faufen die ZTidets, 


Edna Luby, 
Beliebte Nahahmerin Bühnen-Berühmtheiten. 
Olympia Des Vals Pferde, 
Die beiten dreiiirten Ihiere in der Welt 
Harry Firit & Co., 

Sn ber Komödie: „Ihe Marriage Fee“. 
Vier phantaftiihe LaDelleg, 
Europäifhe Dinniker in einer Anzahl von Orks 
einal »- Novitäten, 

Chiyo Kasnya, 

Größter japaniiher Jongleur. 

Gilmore & Caitle, 
tanzende und ſprechende Minſtrel⸗ 
Kumddianten. 
Aſher Samuels, 
Sänger von prachtvollen Bilder⸗Melodien. 
The Kinodrome, 
Die neueſten beweglichen Bilder. 
Täglich Matinee, be, 10c, 15c, 
Jeden Abend, 10c, 18e und 28c. 


Singende, 


Ecke Chbourn Ave. und North Ave. 
Buffet und Reitaurant. 


RONZERT 


im Sommergarten jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag und Abend. 


Weinſtube. 


Zumpf & Pitschmann, 
39 LaSalle Str. 
zeigen an, bab mir eine Waggonladung befter 


Gatifornte Narur: Weine 
au folgenden Rreifen zum Ausihant bringen: 
Riesling, Glaret, Port und Sherry, 
0 Gent3 per Hlaidhe. fef 
fa 


Lejet die „Sonutaadoit‘ 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 23. Mai 1908. 


Loralbericht. 
Mit Blei gefpict. 


Ein farbiger Erzudthänsler im 
Kampfe mit Detektives verwundet. 


Des Einbruhs verdächtig. 


Sein angebliher Kumpan hinter Schloß 
und Riegel.— Zeigte die Zähne. —Mleu: 
chelmerd, — Der biefige Juwelier Emil 
$. Kvasnica das Opfer. 


Unter dem Verdachte, am 10. Dat 
an dem Einbruch in den Laden bes 
Sumelier3 U. D. Sullivan, Nr. 4626 
Ssndiana Upe., jich betheiligt zu haben, 
wurden heute früh im Haufe Nr. 3538 
Calumet Uoe. der 26jährige, probes 
meife aus dem Zuchthaufe entlaffene 
Farbige Wm. Levy und ſein 80jähri— 
ger Raſſegenoſſe Charles Cook ver— 
haftet. An 35. Straße und Grand 
Blod. riß Levy von den Detektives 
MNamara und Carey von der Wade 
an 50. Straße jich Io3, ftürmte in eine 
Gafje, fuchte hinter einer Telegraphen= 
ftange Dedung und gab drei Schüfle 
auf die ihn verfolgenden Häfcher ab. 
Lebtere erwiderten das Feuer. Von 
zwei Kugeln in den Hals getroffen, 
brah der Mohr zufammen.. Man 
Thaffte ihn in einer Ambulanz nad 
dem Provident-Hofpital. In feinen 
TIafchen fand man zmwei Revolver. 

Die Polizei hofft, ihm eine Anzahl 
Einbrüche und Raubüberfälle nachmwei- 
fen zu fünnen. 

Eoof, der feinen Fluchtverfuch ge= 
macht hatte, murde eingefäfigt. Er 
ftellt in Abrede, an dem porermähnten 
oder irgend einem anderen Einbruch 
fich betheiligt zu haben. 

Widerſetzte ſich. 


Nach erbittertem Kampfe, in deren 
Verlauf er den Poliziſten Ryan nieder— 
geſchlagen und arg verbläut hatte, 
wurde heute früh auf allgemeine Ver— 
dachtsgründe hin der 30jährige Farbi— 
ge Sylveſter Stewart, Nr. 3615 Calu— 
met Ave., verhaftet und in der Wache 
an Stanton be, eingefperrt. Er hatte 
eine Handtafche, über deren ehrlichen 
Ermerb er fich nicht ausmweifen Tann, 
und einen Revolver bei fih. Wahr: 
fcheinlich hatte er Ffurz zupor einen 
Einbruch oder Raubüberfall verübt. 


Unaetübnt. 


Bon Arbeitern, die damit befchäftigt 
maren, das alte, hölzerne Miethshaus 
Fr. 177 N. Curtis Straße hochzu= 
tinden, wurden aeitern, zwei Fuß un 
ter der Erde unter dem Erdgefchoß, 
menfchliche Gebeine gefunden. Der 
Schädel fehlt. Charles Halvorfen, ein 
Nr. 639 N. Campbell Avenue mohn= 
hafter Erpreßmann, tft der Anficht, 
daß die Gebeine die Ueberrefte des im 
Jahre 1881 plötzlich verſchwundenen 
Edwaud Beck ſind. Damals habe man 
in der Nachbarſchaft gemunkelt, daß 
Veck von einem Verwanbten ermordet 
worden ſei. 

Vom Bunde gebiſſen. 


Von einem muthmaßlich tollen Hun— 
de gebiſſen wurden geſtern Nachmittag 
die 13jährige Mabel Hayes, Nr. 565 
Warren Avenue, die elfjährige Joſe— 
phine Miller, Nr. 159 Jroing Avenue, 
und die fünfjährige Kennie Sharbaro, 
Nr. 605 Warren Avenue. Die Kinder, 
3öglinge der Grant:Schule, befinden 
fih in ärztlicher Behandlung. Der bif- 
tae Hund wurde von einem Poliziften 
erſchoſſen. 

War bei Verwandten. 

Harold Kayſer, der am Dienſtag, 
wie berichtet, der Polizei als vermißt 
gemeldet wurde, iſt geſtern nach der 
Wohnung ſeiner Tante, Frau Mary 
Sohnfon, Nr. 1693 Barry Avenue, zu= 
rücgefehrt. Er ftellte in Abrede, fich 
mit GSelbjtmordgedanfen getragen zu 
haben, und verficherte, fich bei Ver: 
wandten, in der Nähe der mütterlichen 
Wohnung, aufgehalten, aber erft ge- 
ftern erfahren zu haben, daß man ihn 
ſuche. 

Aus Rache? 


Auf ſeinem, nahe North Judſon, 
Ind., gelegenen Landgütchen wurde am 
Donnerſtag Abend der Juwelier Emil 
F. Kvasnicka, Nr. 608 Blue Island 
Abe. aus dem Hinterhalte niederge— 
ſchoſſen. Geſtern Nachmittag ſtarb er. 
Als der That verdächtig befindetr ſich 
Albert Roubick, ein landwirthſchaftlicher 
Arbeiter, den Kvasnicka am Montag 
entlaſſen hatte, in N. Judſon in Haft. 
Er betheuert ſeine Unſchuld und äu— 
Berte die Anficht, daß ein Chicagoer 
der Mörder jei. 

‚ Diefe Meinung wird aber von ben 
hiefigen Freunden des Opfer nicht ge- 
theilt. Anwalt $ofeph Sabath gibt 
an, daß Kvasnida und Gattin feit län- 


| gerer Zeit in lUnfrieden gelebt haben. 


Man hätte ihn, den Anwalt, betreffs 
Einleitung der Scheidungsflage um 
Rath gefragt. In letzter Zeit aber 
hätte e8 den Anjchein gehabt, ala ob 
das eheliche Zerwürfniß beigelegt mwer= 
den würde, 

Koasnida, der 37 Jahre alt war 
und bejonders in böhmifchen Kreifen 
fich beträchtlichen Anfehens und großer 
Beliebtheit erfreute, galt für einen 
wohlhabenden Mann. 

Bor geraumer Zeit faufte er die 40 
Acres große Farm bei N. Zudfon. 
Geine Frau und Kinder befanden fi 
dort jchon feit mehreren Wochen. Auch 
er hatte befchloffen, die Sommermo- 
nate dort zuaubringen. 

Batt: Stiei®. 

Um Montag, nach feinem Eintref- 
fen, hatte er mit Roubid Streit und 
entließ den Mann. 

Um Donnerftag fand er in dem frü- 
her von Roubid benugten, in einem 
Mirthfchaftsgebäude gelegenen Zim- 
mer, und zivar im Bett, unter der Ma= 
trage, jeine Flinte. Er nahm bie 
Maffe an fih und nahm fie mit nad) 
feiner Wohnung. 


—— — — nm 


Vrobe- Zlafche Ivei! 


Für 
NRüdenfchmerzen, Rheumatismus, 
Wunden, Hämorrhoiden 
und SKatarrh. 


Geit Jahren ift e8 das Beftreben ber 
medizinischen Wifjenfchaft gemejen, ein 
flüffiges Präparat herzuftellen, melches 
erft durch die Haut, dann durd) Fleifch 
und Musfeln und zulegt felbft bis in 
die Knochen Hineindringt und burd) 
fchmerzitillende und belebende Eigen= 
Ichaften Linderung und Heilung bei 
Krankheiten und Unglüdsfälen ver— 
ſchafft. 

Max Zaegel, 

Rare 


ein Chemifer in She— 
boygan, Wis. entdeckte 
vor einigen Jahren im 
Laufe ſeiner wiſſen— 
ſchaftlichen Unterſuch— 
ungen eine aus dem 
Mineral- und Pflan— 
zenreich gewonnene Mi— 
ſchung gewiſſer Oele, 
welche die obenangege— 
benen Eigenſchaften be— 
ſitzen. 

Diefes Mittel, mel- 
ches er Z. M. O. nann⸗ 
te, hat bei Rheumatis= 
mus, NRüdenjchmerzen 
u. Hämorrhoiden wun= 
berbare Kuren erzielt. 

n Bei Behandlung von 
Wunden ift Z, M. O. allen Galben 
borzuziehen, indem das Del nicht auf 
der Wunde liegen bleibt, fondern hinein 


dringt und durch feine antifeptifche 
Eigenſchaften Eiterbildung verhindert; 
jomit der Natur Gelegenheit gibt, eine 
Tchnelle Heilung zu bezmeden. 

Z. M. ©. it fo harmlos, daß man 
e3 auch innerlich für Huften und Er: 
fältungen einnehmen fann. 

Niemand braucht fich Yange mit 
Smeifel zu quälen, ob bdiefes Mittel 
wirklich eine Kur für alle diefe Leiden 
it, da jeder feine Heilkraft mit einer 
freien Probeflafche verfuchen kann, ehe 
er eine große 25= oder 50 Gent3-TFlas 
ſche kauft. 

Schreiben Sie ſofort an M. R. Zae— 


gel, 602 Main Str., 
hätten. 


Sheboygan, Wis., 
und bemerken Sie, 
daß Sie dieſe liberale 

Wenn Sie an Rkheumatismus, 

Rückenſchmerzen, Hämorrhoiden oder 

Wunden leiden, ſo wird Ihnen ſofort 


Offerte in der 
„Abendpoſt“ geleſen 
eine Probeflaſche portofrei geſandt. 


Abends begab er ſich mit Frau und 
Kindern nach N. Judſon. Um 10 Uhr 
kehrte die Familie heim. Während ſeine 
Frau die Kinder zu Bett brachte, begab 
er ſich nach dem Stall, um die Pferde 
zu verſehen. 

Da fiel ein Schuß. Einen Augen— 
blick ſpäter wankte Kvasnicka in das 
Haus und ſagte: „Mein Gott! Albert 
Roubick hat mich angeſchoſſen!“ 

Die Frau erſtattete ſofort mittels 
Fernſprechers dem Ortsmarſchall Mel— 
dung. Der Sheriff und andere Be— 
amte begaben ſich in einem Kraftwagen 
nach der Farm. 

Verloren die Spur. 

E3 wurden Bluthunde auf die Spur 
bes Mörders gehegt. Auf dem Eifen- 
bahndamm verloren jie die Yährte. 
Man fand aber angeblich Fußſpuren, 
in die von Roubid benügte Schuhe ge= 
nau paffen follen. 

Snziwifchen wurde in Erfahrung ges 
bracht, daß in Abmefenheit der Zami- 
fie ein Einbruch in die Wohnung ver= 
übt, aber außer der vorermähnten 
linte nichts entwendet worden mar. 

Ehe Kvasnida auf den Operation 
tifch gelegt wurde, fragte ihn feine 
Frau, ob er mit Beftimmtheit den Thä- 
ter angeben fünne. 

„Isa doch, ja,“ antwortete der Ver- 
mundete, „Albert hat es gethban; man 
wird ihn jchon fangen.” 

Gejtern wurde Roubid in der Woh- 
nung der Frau Kohn Dufef in N. 
Sudfon, bei der er feit feiner Entlaf- 
fung wohnte, dingfejt gematht. 

Perrückter Härine. 

Der Häftling, ein etwa 30jähriger 
Böhme, erklärte, daß er ſich am Don— 
nerſtag nach der Farm begeben und 
nach kurzem Streite mit Kvasnicka, der 
„ein verrückter Häring“ geweſen ſei und 
von Landwirthſchaft keine blaſſe Ah— 
nung hatte, ſeine Sachen erhalten habe. 
Er habe ſich dann, „von Niemandem 
geſehen“, zurück nach der Ortſchaſt be— 
geben. Um 9 Uhr Abends — er habe 
nach der Uhr geſehen — hätte er ſein 
Lager aufgeſucht, alſo zur Zeit der 
That den Schlaf des Gerechten geſchla— 
fen. 

Den Angaben hieſiger Freunde der 
Familie Kvasnida gemäß, faufte Als 
bert Roubid, der hier al Majchinen- 
bauer bejchäftigt war, jahrelang auf 
der Siübdmeftfeite wohnte und Frau 
Koasnica genauer kannte, vor etwa 
Sahresfrift eine Eleine, nahe Enalijh 
Late, alfo auch) in der Nähe des Ihat- 
ortes, gelegene Farm. In Chicago 
habe er zwei Brüder, den Schanfwirth 
Matthen Roubid, Nr. 4801 Genter 
Straße, und Xojeph Roubid, Nr. 1322 
S. Sawyer Ave. 

Diebiſcher Würger. 

Die Polizei fahndet auf einen Raub— 
geſellen, der geſtern früh folgende 
Frauen und junge Mädchen in ihren 
Wohnungen überfallen, mit dem Re— 
volverkolben bearbeitet, bis zur Be— 
wußtloſigkeit gewürgt und, wo er baa= 
res Geld fand, beraubt hat: 

Frau Helen Coſtello, Nr. 5760 
Dearborn Straße. 

Frl. Martha Burgeß, Nr. 307 63. 
Straße. 

Frau Johnſon, Nr. 6145 Went⸗ 
worth Avenue. 

Frl. Etta Morriſon, Nr. 6145 
Wentworth Avenue; büßte 86 ein. 

Frl. Ella Sudberg, Nr. 6205 Went⸗ 
worth Avenue. 

Bisher fehlt von dem Unhold jede 
Spur. 


Was iſt Pe⸗ru⸗na? 


Iſt es ein KRatarrhmittel, oder ein Stärkungs— 


Dem Tode entronnen. 


Auf Anthony Cappatti, Nr. 6744 
Hermitage Avenue, wurden geſtern 
Abend von der Straße aus drei Schüf- 
fe abgegeben. Die Kugeln zerfchmet- 
terten das Fenfter und fchlugen in bie 
Wand ein. Gappatti fam mit dem 
Schred davon. Als der That verbäch- 
tig fahndet die Polizei auf Vito Do- 
lorto, Nr. 6743 Wood Straße, einen 
früheren Anbeter ber jebigen Yrau 
Cappatti. 


— — — — 
Grauen erregende Statiſtik. 


Kinderſelbſtmorde haben in ſechs Jahren 
um 60 Prozent zugenommen. 


In welch Entſetzen ertegender Weiſe 
Kinderſelbſtmorde in den Jahren 
1900 bis 1906 in den größeren Städ— 
ten des Landes zugenommen haben, 
ergibt eine Aufſtellung, welche das 
ſtatiſtiſche Amt der Stadt veröffent— 
licht. Die Liſte umfaßt 37 Städte 
mit 100,000 oder mehr Einwohnern. 
Während die Zahl aller Selbſtmorde 
in dieſer Zeit um 30 Prozent zuge— 
nommen hat, iſt die Zahl der Kinder— 
ſelbſtmorde um 60 Prozent geſtiegen. 
Von den 18,742 Selbſtmorden, welche 
die Liſte aufführt, wurden 45 Pro— 
zent von Perſonen zwiſchen 10 und 19 
Jahren, 21 Prozent von Perſonen 
zwiſchen 20 und 29 Jahren, 23 Pro— 
zent von ſolchen zwiſchen 30 und 39 
Jahren, 213 Prozent von ſolchen zwi— 
ſchen 40 und 49 Jahren, 15 Prozent 
bon jolchen zwifchen 50 und 59 Jah— 
ren, 9 Prozent von joldhen zwischen 
60 und 69 Kahren und 3 Prozent von 
folhen zmijchen 70 und 79 Jahren 
begangen. 

—.. — 
Chicago Sebrew AZuftitute, 


Die neuen Beamten wurden heut: Mache 
mittag in der Händel-Balle eingefetzt. 

« Heute Nachmittag, um 2:30 Uhr be= 
ginnend, wurden in der Händel-Halle, 
40 Randolph Str., die neuen Beam: 
ten des Chicago Hebrew Snftitute in 
ihre Aemter eingefegt. Das Anititut 
bat fürzlich das ehemalige Klofter an 
W. Taylor Str. erworben und ijt im 
Begriff, fich zur beveutendften jüdt- 
Ichen Erziehungsanftalt des Landes zu 
entwideln. Gein neues Ihätigfeitö- 
gebiet wurde in ber Verfammlung in 
Reden des ausjcheidenden Präfidenten, 
Nathan D. Kaplan, des neuen Präft- 
denten, Dr. €. U. Filchfin, von Dr. 
E. ©. Hirfeh, Frl. Kane Addams und 
Richter 3. W. Mad erörtert. Auch 
mufifalifche Vorträge von Sfaai Les 
vine, Joſeph Bielitfi und Otto Mil- 
lard jtanden auf dem Programm. 


Für feinen guten Ruf. 


Bantier Danner von New Norf wehrt fich 
aeaen die City Railway Co. 


‚ Der Anmwalt des New Yorker Ban- 

fiers C. H. Vanner protejtirte gejtern 
bor Richter Smith im Superiorgerich- 
te gegen die Angaben der City Railway 
Co., — welche Vanner als Aftionär 
auf Einfiht in ihre Bücher verklagt 
hatte, um feftzuitellen, ob die neue 
Straßenbahngerechtfame durch Be— 
ftehung erlangt worden fei, — in ih: 
rer Antwort, dahingehend, daß der 
Kläger ein Räuber, ein Erpreifer 
(Sandbagger) an Korporationen fei. 
Richter Smith wird am Montag über 
den Antrag, diefe Bezeichnungen als 
durchaus unzuläffig für die eigentliche 
Etreitfrage zu jtreichen, entjchieven. 
Banner mill die Straßenbahngefell- 
Thaft au auf Schadenerfag wegen 
Beleidigung verklagen. 


Das Harnidel hai angefangen. 


Die Zivildienftfommiffton hat geftern 
den Bauinfpeftor Milfhoufe von der 
Beihuldigung freigefprocher, verfucht 
zu haben, von dem Bauunternehmer 
Lars Ihorfen, Nr. 1034 N. 44. Une, 
$25 unter der Drohung zu erpreffen, 
andernfall3 die Ausführung eines Neue 
baus Ihorfens zu verhindern. Mille 
boufe behauptete, dat der Bauunter- 
nehmer ihm felbjit Geld geboten habe. 
Millhoufe wurde daraufhin vom Baus 
kommiſſär wieder angeſtellt. 

— — — —— — 
Faſt geröſtet. 


Die fallſüchtige, 36jährige Frau 
Marie Hausmann, Nr. 5467 Kimbark 
Ave. erlitt geſtern, als ſie in der Küche 
beſchäftigt war, einen ihrer Anfälle, fiel 
vornüber auf den glühenden Herd und 
wäre dort bei lebendigem Leibe gerö— 
ſtet worden, wenn nicht ein Hausge— 
noſſe die Ohnmächtige gefunden und 
gerettet hätte. Die Verunglückte, die 
immerhin ſchwere Brandwunden erlit⸗ 


ten hatte, fand Aufnahme im St. Bern⸗ 


bards-Hofpital. An ihrem Auffom= 
men wird gezmeifelt. 


Blutvergiftung 
Na hhaltig kurirt. 


Bollitändig au dem Körper ausgemerst— nicht 
„eingeichloiien“, was gewöhnlidie Behandlung- 
gen und Patentmedizinen thun, jo dat das Lel- 
den wicderfehrt. 

Dieine Behandlung heilt alle Wunden, . 
ihwüre und Snmptome in 15 bi8 30 Tagen, fo 
daß Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, 
Eczema, Bidel, Fleden, Juden, Brennen und 


Fntiarkungen der Haut. 

’ . “ Um Blutvergiftung au 
beilen, muß fie bollitän- 
dig aus dem Körper 
un t werden. 

Die Behandlung, Die 
ih vberabfolge, _twirkt 
fhnel, indem fie die 

i ausideidet, fo 
daß Ihr es, beinahe 
merlt wie ſie ſchwinden. 
Sie Ö 
wicht, hat T 
Blut, reinigt und fräfs 
tigt ben Körper, Tobah 
dad LXeiden nicht wies 
any RER 

enn r be 

Dr. I. B. Hodgend pHehandelt werdet, Könnt 

& bin ein Spezias Ihr berfichert fein, 

Ift in__der Heilung hr nachhaltig _gebei 

bon Blutbergiftung, merbet, und dieBehan- 

nit ein anmaßender Jung ſchädigt nidt 

„All⸗Heiler“. Euten Magen und ver⸗ 
urſacht keine Knochen⸗ 

ſchmerzen, was ſtarke mineraliſche Mixturen 


thun. 
go berechne nicht3 um zu beweiien, ba 
meine Meihoden Cud heilen werben. 

ze garantire daS Geld zurüdzugeben. Id 
will tein Geld von irgend jemanden, ausge- 
nommen id hHeile ihn nachhaltig. & heile 
meine Patienten, io daß fie zufrieden find und 
fi immer freuen, dgß fie zu mir famen. 

Freie Konſultation, Unterſuchung. 

Adreſſirt oder ſprecht vor bei Dr. 3 3. Hnb- 
gend, 74—76 Eait Adam Str, zwilden State 
und Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, 
Ill inois. ınai9,16,23,3Q 


Geihwüre,, 


mittel, oder 


Dance Lente nennen Berune ein großes Tonic. 


ein großes Katarrhmittel ift. 


“ 


it es beides? 


Andere jagen, daß Peruna 


Welche von diefen Lenten haben Recht? Zit e3 richtiger, Peruna ein Katarrh- 


mittel zu nennen oder ein Tonic? 


Unjere Antwort ift, daß Peruna beides, ein Tonic und ein Katarrhmittel iit. 
Ein Katarrhmittel Fann nicht wirkfiam fein, wenn e3 nicht aud) ein Tonic ift. 

Un irgend einen Fall von Katarrh gründlich zu bejeitigen, muß ein Mittel nicht 
nur eine jpezifiihe Wirfung auf die durd Katarıh affizirten Schleimhäute aus- 
üben, fondern mu aud eine allgemeine ftärfende Wirkung auf das Nervenſyſtem 


haben. 
Katarrh, fogar bei Leuten, die fonft 
Schleimhäute. 


ftark find, ijt ein geihwächter Zuftand der 


Etwas it nöthig, um die Zirfulation zu erhöhen, die Arterien zu 


fräftigen und die Tebensfräfte zu erhöhen. 
63 gibt vielleicht fein vegetabiliiches Mittel in der Welt, welche fo groic Auf- 
mertiamfeit von mebdiziniichen Schriftitellern gewidmet wurde, al3 Hydraitis 


Canadenſis. 


ren bekannt und wird von der Wiſſenſchaft immer mehr anerkannt. 


Die wunderbare Wirkſamkeit dieſes Krauts iſt ſeit vielen Jah— 


Wenn mit 


Cubebs und Copaiba vermiſcht, ergibt ſich in Peruna ein Trio von Mitteln, 
die ein ſpezifiſches Heilmittel für Katarrh bilden und bis jetzt nicht verbeſſert wer— 


den können. 


Dies, mit Hinzufügung ſolcher berühmten 


Tonics wie Collin— 


ſonia Canadenſis, Corydalis Formoſa und Cedron Samen 


follte Diejes Mittel zu einem idealen Mittel für Katarrh 


Formen maden. 


in allen Stadien und 


Vom theoretiihen Standpunkt ift Peruna deshalb aller Kritit erhaben; der 
Gehrauh von PBeruna beitätigt- diefe Anficht. Zahlloie Zeugnifie von allen Welt: 


theilen beweiien zur Genüge, daf diejes 


Urtheil nicht übertrieben ijt. Wenn praf- 


tiiche Erfahrung eine begründete Theorie beftätigt, jo läßt fi) die Wahrheit nicht 


erſchüttern. 


Sergeſtellt von der Peruna Drug Manufacturing Company, Columbus, Ohio. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Fronten an Cnyler Ave. und Oak Park an 
Bauunternehmer verkauft. 


James B. Cloſe von London, Eng— 
land, hat an die Bauunternehmer 
Mills & Sons die ganze Front an bei- 
den Seiten von Cuyler Ave., DatPBarf, 
zwiichen South Blod. und Madifon 
Str., 2883 Fuß, zu einem nicht ange= 
gebenen Preife verfauft. E3 follen 
dort Wohnhäufer gebaut und auf Ab 
zahlung verfauft werden. 

Die Südparf-Kommiffion hat von 
James %. Meagher 208 bei 222 Fuß 
an der Südmejtedfe von 45. Str. und 
Stewart Ave. für $16,500 zu Parf- 
zweden gefauft. 

Reuben Rojenberg hat an Benjamin 
Schmwark das Eigentbum in Haljted 
Str., 145 Fuß nördlich von Marmell 
Str., 24 bei 107 Fuß, Dftfront, mit 
LZaden- und Mohngebäude, für $17,- 
000 verfauft. E3 ift mit $7000 be= 
laſtet. 

Mary Battligiero hat an Ben Fogel 
das Eigenthum in Olive Str., 48 Fuß 
ſüdlich von Taylor Str., 24 bei 112 
Fuß, Weſtfront, mit Wohnhaus, für 
412,000 verkauft. 


Henry E. Morris hat an Lucy ©. ı 
Gathermood das Eigenthum in Dous | 


glas Place, 75 Fuß meitlich von Cot- 
tage Grove AUve., 75 bei 112 Fuß, ver 
fauft. 

Yrederid 9. Ramwfon hat der Erz- 
diözeje $40,000 auf 5 Sahre zu 54 


Prozent geliehen. Das Geld foll zum | 


Ausbau der St. Bride’3 Kirche, an 78, 
Str. und Eoles Ave., verwendet wer— 
den. 

Die South Chicago Hofpital Affo- 
ciation will an Stelle des alten Hofpi- 


tal3 an 93. Str. und Dglesby pe. ein | 


neue3 für $60,000 bauen. 


Ihomas Brooffide will auf dem Ei- 
genthHum Nr. 1226—30 N. Clarf Str. 
einen zweiſtöckigen feuerficheren Kraft: 
magenfchuppen, 60 bei 268 Fuß, für 
585,000 bauen, 


—-. 
Das Duzen während der franzöfi- 
ſchen Revolution. 
Von Tr. ®. Brödling (franffurt.) 


E3 dürfte wohl allgemein befannt 
fein, daß mährend der franzöfifchen 
Revolution eine Zeit lang der allge- 
meine Gebraud) des Duzen3 zmifchen 
Sranzgofen und Trangöfinnen im 
Schwunge war, aber es ijt fo gut wie 
gar nicht befannt, auf welche Meife 
und wann Diejer Gebrauh auffam, 
und wann er wieder verſchwand. Eine 
Studie, die der franzöfifche Hiftorifer 
Alphonfe Aulard diefer Frage gemib- 
met hat, fegt ung in den Stand, bie 
Entftehung, die Verbreitung und das 
Verfchmwinden des Gebrauchs des Du- 
zend während der Revolution genauer 
zu verfolgen. 

Mie die erfte Anregung, bie Re- 
publit in Frankreich einzuführen, bon 
einer fleinen Gruppe von Gebildeten 
und feinesweg3 von den unteren Klaf- 
fen ausging, fo wurde die Reform ber 
fozialen Sitten im bemofratifchen 
Sinne ausgedadht und popularifirt 
durch Angehörige der gebildeten und 
höheren Klafjen. E3 war eine Frau 
aus angefehener Familie, Louife Ro» 
bert, die Gattin des aus Lüttich ftam- 
menden Francois Robert, Tochter des 
Chevalier3 Guynement de Keralio, die 
zuerjt den Vorfchlag machte, daffyran= 
zojen und Franzöfinnen fich allgemein 
gegenfeitig duzen follten, um ben 
Grundfag der demofratifchen Gleich- 
heit zum deutlichen Ausdrud zu brin- 
gen. Louife Robert veröffentlichte die- 
jen Borfohlag unter einem Pfeudonym 
in dem von ihrem Gatten begründeten 
„Mercure national“, der erften repu= 
blitanifchen Zeitung Frantreichd, und 
zwar in ber Nummer vom 14. Dezem- 
ber 1790. 

E3 war gerade die Zeit, in ber bie 
Unreden „Citogen” und „Eitoyenne” 
die bis dahin üblichen Anreden „Mon- 
fieur” und „Madame“ zu verdrängen 
begannen, doch dauerte ed noch eine 
ganze Weile, bi$_ ber Gebrauh de3 
Duzen3 fich allgemein verbreitete. Bom 
10. Auguft 1792 an mwurbe er in den 
fog. „Volfsgefellichaften“ die Regel, 
und im Jahre 1793 galt er in Paris 
ala da3 Zeichen einer vorgefchrittenen 
demofratifhen Gefinnung. Robe3- 
pierre und bie übrigen leitenden Män- 
ner mollten davon noch nicht3 miffen, 
und aud der Konvent, an den fich bie 
Volksgeſellſchaften“ gewandt hatten, 
lehnte es ab, ein Dekret zu erlaſſen, 
welches das Duzen obligatoriſch ma⸗ 
chen ſollte. Dagegen führte der Wohl⸗ 


fahrtsausſchuß von ſich aus das Du— 
zen ein. Am 10. Brumaire des Jah— 
res 2 der Republik duzte er zuerſt in 
einem offiziellen Schreiben den damals 
mit einer Miſſion betrauten Robert 
Lindet. Nach dem Vorgange des Wohl—⸗ 
fahrtsausſchuſſes nahmen die ganze 
Regierung, alle Behörden und das ge— 
ſammte Heer den Gebrauch desDuzens 
an, und von hier aus drang er in alle 
Kreiſe der Bevölkerung ein. 

So blieb es bis zum 9. Thermi— 
dor; nach dieſem Tage kehrte man zur 
Anrede mit „Sie“ zurück. Als am 21. 
Ventoſe des Jahres III in einem Kafe 
ein Bürger ſich erlaubt hatte, einen 

General zu duzen, ärgerte ſich dieſer 
über die Dreiſtigkeit des anderen, und 
‚e3 entitand ein Streit. Ym Prairial 
des „sahres III proteftirte La Harpe in 
einer feiner VBorlefungen an der „Ecole 
normale” gegen das Duzen und führte 
‚zwei Argumente an, deren logifcher 
‚ Jufammenhang nicht ganz Klar ift: 
| 1) Das Duzen ift gebräuchlich in 
defpotifch regierten Ländern, wie 3. B. 
‚in Rußland. 
i 2) E3 gibt nun einmal moralifche 
! und foziale Ungleichheiten, die fich auf 
die Natur und auf die Vernunft 
| gründen. 
Nur foviel ift Klar, daß die Gegner 
; de3 Duzen® die Demofratie treffen 
‚ wollten, wenn fie fich gegen diefen Ge- 
; brauch wandten. Wie e3 fcheint, ver- 
! fhwand er aus dem Verkehr der Pri- 
: vatleute feit der bebenflichen Schlappe, 
‚die im Prairial des Kahres III die 
| Sache der Demokratie erlitt. Im of> 
| fiziellen Verfehr wurde das Duzen al- 
lerdings noch beibehalten: der Wohl- 
fahrtsausfhuß hielt noch lange daran 
feft und fuhr fort, die mit Miffionen 
| betrauten Volfövertreter bi3 zum Ende 
| des Konvent3 au duzen. Indeſſen re— 
; dete er am 9. Tructidor des Jahres III 
| da3 Konventsmitglied Cafenave in ei= 
nem Schreiben mit „Sie“ an. Eine 
felte Regel gab e3 feitdvem nicht mehr: 
im Vendemiaire des Jahres IV fchrieb 
der Ausichuß allgemein „Sie“ und im 
Brumaire desfelben Jahres fehrte er 
faft vollftändig zur Anrede mit „Du“ 
zurüd. Die Konventsmitglieder duz= 
ten fih untereinander noch bi3 zum 
Prairial des Jahres III, im Meſſidor 
redeten fie fih mit „Sie“ an. 

Um früheften war das Duzen im 
Heere wieder verfhmwunden. Noch am 
1. rimaire des Jahres ITI wandte 
Hoce in den dienjtlihen Schreiben an 
die ihm unterftellten Generäle das 
„Du” an, vom 10, Trimaire an be= 
diente er fich wieder der Anrede mit 
„Sie“. Mit Schluß de3 Konvents 
Icheint der allgemeine Gebraud des 
Duzen3 völlig verfchwunden zu fein. 

Er verfhwand zugleich mit dem de= 
mofratifchen Regime und den dbemo- 
fratifchen Sitten, e3 war eine ber 
Formen, unter denen die Srangofen 
der Revolutionzzeit ihr deal der Brü- 
verlichfeit zu verwirklichen gedachten, 
und ftellt fjomit ein Moment der fo- 
zialen Entmwidlung dar, da3 man nicht 
ohne Weitere8 als unwichtig abthun 
follte. 


Der Roman eines Großfürften. 


Großfürft Michael vor Rußland, 
der megen feiner Heirath mit der Grä= 
fin Torby feinerzeit aus Rußland ver= 
bannt wurde, der Better bes Zaren, 
läßt foeben in London einen Roman 
erjcheinen, in dem er die Gejchichte feis 
ner Liebe und feiner Erfahrungen im 
Eril in fünftlerifcher Verhüllung nie- 
derlegt. Das Buch führt den Titel 
„Never Say Die“ und in ihm erfcheint 
der Groffürft ala ein deutfcher Prinz, 
der unter feinem Stande heirathet und 
nun gegen bie Yeindichaft aller feiner ' 
Angehörigen zu ringen hat. Ueber bie 
Tendenz des Wertes, das bie Mid- 
mung „Meiner rau” trägt, giebt ein 
Vorwort Auffehluß, in dem e3 heibt: 
„Als Angehöriger eines Kaiferhaufes 
möchte ich der Welt bemeifen, mwie faljch 
die Meinung der Wllgemeinheit ift, 
nach der wir die glüdlichiten Gefchöpfe 
diefer Erde find. Gemiß leiden mir 
an äußeren Glüdsgütern feinen Man= 
gel, aber ift ReichtHum ba3 einzige 
Glüd auf der Welt! Man möge be> 
denen, mie viel äußere Pflichten mit 
unferer Stellung verfnüpft find, mie- 
viel mehr al3 andere Sterbliche wir der 
öffentlichen Meinung ausgejegt find. 
Was ift das größte Glüd in diefer 
Melt? Gemiß die Liebe zu einer Frau 
— die Wahl unferer fünftigen Cat» 
tin. Und felbft hierin befigen mir nicht 
die Freiheit des Privatmannes,” 


"Zefet die „Honntagpoft«. 





E.IVERSON & C0, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Montag: Bargains! 


| Baumwoll = Waaren 


Schürzen-Gingham; blau, braun 5 
und grau farrirt, with. 7; Yd.... c 


—W Yard für hHellfarbige Larons, 
mwerth 6c. 

Kleider-Percales— dunfle Mufter, 8 
„ad. breit, iwth. 12140; Yard c 
Weite farrirte Maiftings, Yd. 

breit, mwth. 150; Yard zu 

Teines weich appretirtes gebleichtes 9 
Muslin, with. 12%c; Yard c 
Gambric Muslin, feine Qualität, 
werth 121; per Yard 

Ungebleichtes Mustin, 

breit, mwth. 6c; per Yard 

Gine Partie weiße Maiftings, — feine 
‚ Qualität, wth. bis 39e Yd., 

2 Partien, 19e und 

Eine Partie Ginahams, — paffend für 
Waifts und Kleider, hellfarbige Mr 
 Mufter, werth 6c; Yard zu....... IC 


| Bajement | 


2 Quart grau emaillirte Tihee= 
töpfe, zu 

8 Quart grau emaillirte Ofen: 
Keifel, mit Dedel 

10 Dt. grau emaillirte Waſ—⸗ 
ſer⸗Eimer 

5 Quart grau emaillirte Ein— 
mach⸗Keſſel 

Extenſion Fenſter-Secreens, mit 
beftem Drahttuch überzogen.... 
Draht » Thüren, alle Größen; 
„Stained* Holz 
Nr» 8 Mafchkeifel, 
Blech, Drop-Griffe 
Nr. 2 Wafchzuber; galvanifir- 
tes Gijen 

MWafch-Bretter mit Zinf- Front 


ſchweres 


Schwere Jutte Wäſche-Leine, 
50 Fuß lang, für Pulley 
Seifen-Chips — beſte Cocoa 
Noodles, per Pfd 

Stärke — Sun Riſe Stücken, — 
3 Pfund für dc 
1 Quart Flaſche Waſch-Blau oder 4 
Ammonia c 
Frei! — 1 Stüd White Floating Seife 
mit 5 Stüden U. ©. 

Seife für 


Disc 


Qualität, 3% Varde lang; 
Franje, 13 Nd. lang, Auswahl. 69€ 
Sorte für 


| Epiten-Gardinen ete. | 
Nottingham Spiken-Gardinen;— feine 
twth. $1.00; das Paar 
2000 Garpetjtüde mit od. ohne 
Senfter-Rouleaur, in allen Farben, mit 
Spring Rollers — die 28c= 
Tiſch-Oeltuch — weiß und I 
farbig, gute Qualität, Pd... 10%c 


Lokalbericht. 


— — — = 


Bauſchreiner gegen Holzarbeiter. 


Ein Einhaltsbefehl, bei dem man etwas 
außer Acht gelaſſen hatte. 


Die Mears-Slayton Lumber Co. 
liegt mit der Bruderſchaft der Zim— 
merleute und Bauſchreiner in Fehde. 
Sie hat in ihrer Hobelmühle an der 
Belmont Ave. früher Mitglieder die— 
ſes Verbandes beſchäftigt, die Erneu— 
erung des Arbeitsvertrages aber letzt— 
hin abgelehnt, und die Folge war ein 
Streik. Der Fabrikgeſellſchaft iſt nun 
zwar die Internationale Union der 
Vereinigten Holzarbeiter zu Hilfe ge— 
kommen, mit der die Bruderſchaft der 
Bauſchreiner ſeitJahren in Feindſchaft 
lebt, aber das hat der Geſellſchaft nur 
den Fortbetrieb ihrer Fabrik ermög— 
licht. Damit die Bruderſchaft der Bau— 
ſchreiner ſie nicht an der Verwendung 
ihrer Produkte in Neubauten verhin— 
dere, hat ſie gegen dieſe einen Einhalts— 
befehl erwirkt. Durch dieſen, aller— 
dings nur „vorläufig“ erlaſſenen, Be— 
fehl ſind der Bruderſchaft alle feind— 
lichen Schritte gegen die Mears-Slay— 
ton Co. unterſagt. Aber der Befehl 
erſtreckt ſich nicht auf die „Amalgama— 
ted Society of Carpenters“, eine zweite 
Organiſation von Bauſchreinern, die 
mit der Bruderſchaft auf dem beſten 
Fuße ſteht. Der Geſchäftsagent dieſes 
Verbandes, Herr John J. Brittain, 
hat es geſtern fertig gebracht, an nicht 
weniger als 43 Neubauten, für welche 
die Mears-Slayton Co. Material ent— 
weder bereits geliefert hat, oder noch 
liefern ſoll, die Bauſchreiner zur Ein— 
ſtellung der Arbeit zu veranlaſſen. 
Brittain ſauſte, um die übernommene 
Sendung im Laufe des Tages aus— 
führen zu können, mittels Kraftwagens 
durch die Stadt. Er hatte ein Gebiet 
zu durchſtreifen, das ſich auf der Süd— 
ſeite bis zur 44. Straße und Grand 
Boulevard, auf der Weſtſeite bis zur 
Kedzie Ave. und auf der Nordſeite bis 
nach Kenilworth, alſo weit über die 
Stadtgrenze hinaus, erſtreckt. Alle 
Bauſchreiner, welche Brittain auffor— 
derte, die Arbeit einzuſtellen — und es 
waren deren etwa 300 — leiſteten der 
Aufforderung unverzüglich Folge. 

Die ſtreikenden Angeſtellten der Il— 
linois Tunnel Co. haben allen Mit— 
gliedern des Stadtrathes ſchriftlich die 
Aufforderung zugehen laſſen, am 
Montag für eine Unterſuchung der Zu— 
ſtände einzutreten, die im Betrieb der 
Tunnelanlagen herrſchen, ſeit der 
Streik im Gange iſt. 


— — — — — 
Nelic Houſe. 


Im Relic Houſe ſpielt morgen Nachmit⸗ 
tag Mangolds Orcheſter u. a. Keler Belas 
Ouverture „Tempelweihe“, eine Auswahl 
aus Flotows „Martha“, das Sextett aus 
Donizgettis „Lucia“ und eine Auswahl aus 
Lehars „Die luſtige Wittwe“. Das Abend— 
programm enthält u. a. Suppe's Ouverture 
zu Pique Dame“, Rubinſteins Melodie in 
5, ein Gello-Solo, Strauß’ Walzer „Dorf: 
fhwalben“ und eine Ausimahl aus Geunods 


Fauſt“. 


| 


l 
| 


| Waifts und Kleider | 


Eine Partie Gingham Kinderkleider, — 

nette geftreifte und farrirte Mufter, 
befeßt mit Braid, werth $1.00; 

Auswahl 

Damen:Shirtwaift?, von feinem gemu= 

fterten Lamon, in hellen > dunflen 
arben; Größen 34 bi3 ; 

— 81.00, zu 39 

Gingham Unterröde, geftreifte Mufter, 

mit tiefer Flounce; ein 50c= Ic 


MWerth zu 

Damen-Kimonos, von f!ch ges 
muftertem Saton, toth. 50c; ade 
Gine Partie wajchbare Knaben-Anzüge; 
Sailor: und Rufjian me ſchlicht 
weiß und farbig, Gr, 2 b. e 
Jahre; wih. $1: ipeziell nr BR 


95 Dus. Knaben Kniehofen, dunkle Far: 


ben; ftarf gemadt; Aus- 


BOB Un hreezere 12%c 


Knaben-Maift3 u. Bloujes; — und 
"bi S 8 Per⸗ 
hellfarbige Madras u. Per 12%c 


cales, twth. 35; Montag.... 
Mufter-Arbeitshofen für Männer—gut 
gemacht; jchlicht ichwarze und dunfelge: 


ftreifte, alfe Größen, with. bis 88e 


zu 82.00; Auswahl zu 
Unterzeug u. Strümpfe | 


Männer-Mufter-Unterzeug, fhlicht oder 
fancy Balbriggan — 35er 9e 
Merthe für 

Extra große ſhaped RN är⸗ 
mellos oder kurze Aermel — pr 
250-Sorte für 15€ 
Schwere baumtvoll. Anaben: und Müd- 
chen = Strümpfe, völlig 15c das 5e 
Paar merth,— Montag, Raar.... 
Grtra Qual. baumwoll. Männer-Soden 
— blau, brau und weiß gemifcht— 
mwerth 10c — per Paar 


| Spiten u. Stidereien | 


Große Partie von Waift-Spiten aller 
Art, Cinfäge dazu paffend, werth 10c 
und 15 9d.,—2 Partien, Mon: 5e 
tag, Yard 30 und 
Fein gearbeitete Stickereien, Cambric 
oder Swiß — Bands dazu paſſend —2 
fpezielle Bargains für Montag— 6c 
per Yard Le und 


| Kurzwaaren | 


Kings 200 Yd. Spule Maſchi— 
nen-Faden — die Spule zu... 114C 
Meibes Baumwolle Tape—3 DD. 
Stücke, 2 Rollen für 


5c Flafhe Mafchinen 


| Schuhe 


Satin Calf Knabenſchuhe—ſchwere Ex— 


tenſion-Sohlen; ſolides Leder, 
Gr. 9 bis 1314; wth. 81.25, zu. 79% 


Sat ausgelitten., 


Kilian Caldwell athmete durch 
Schlauch £eucdtgas ein. 

Mittels Leuchtgafes, das fie dur) 
einen GSchlauh einathmete, machte 
heute Morgen die 25jährige Kellnerin 
Lilian Caldwell in ihrem Zimmer in 
der Herberge Nr. 171 Morgan Etr. 
ihrem Dafein ein Ende. in einem 
Schreiben, dad man auf der Kommode 
fand, erklärte jte, daß eine langwierige 
Krankheit ihr das LXeben verleidet ha= 
be. Die Leiche ijt nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 382 W. Van Bus 
ren Str. gejchafft worden. 

Suche den Tod. 

Nach einem Streit mit ihrer Mut- 
“er, die fich die ferneren Bejuche ihres, 
ter Tochter, Anbeter3 verboten hatte, 
machte gejtern Nachmittag die 18jäh- 
rige Mary Keller, Nr. 9158 State 
Straße, mittel3 Karboljfäure ihrem 
Dafein ein Ende. 

Sn der Nähe des Lincoln Parf3 
[prang geitern ein Qebensmübder in den 
See und ertrant. Die Leiche murde 
geborgen. In den Tafchen des Todten 
fand man eine Karte mit dem Namen 
Adam Szymzat. 

Dur Wrbeitslofigfeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, tranf gejtern der 
24jährige Kohn Remint, Nr. 592 Ra: 
venswood Park, eine Mifhung von 
Bier und Karbolfäure. Sein Bruder 
flug ihm, ehe er den ganzen Inhalt 
leeren fonnte, da3 Glı13 aus der Hand. 
Der Lebensmüde murde nad dem 
Alerianer-Hofpital gejchafft, mo er 
heute jtarb. 

Iſaiah Brown, ein Inſaſſe der Ir— 
renanſtalt zu Dunning, der ſich dort 
am Mittwoch mit einem Raſirmeſſer 
die Kehle durchſchnitt, iſt geſtern im 
dortigen Hoſpitel geſtorben. 

— —— — 
Des Strohwittwers Mißgeſchick. 


Erlitt bei der Zubereitung des Frühſtücks 
ſchwere Brandwunden. 


Der 51jährige James Bartinek, Nr. 
1341 W. 18. Straße, iſt Strohwitt— 
wer. Vor drei Wochen trat ſeine 
Frau eine Beſuchsreiſe nach ihrer Hei— 
math Böhmen an. Seitdem hat Bar— 
tinek ſeine Mahlzeiten eigenhändig zu— 
bereitet. Als er heute früh am Herd 
beihäftigt: war, fing fein Anzug 
Feuer. Auh die Küche gerieth in 
Brand. Er felbit Löfchte die Ylam- 
men, erlitt aber Brandiwunden, bie 
feine Ueberführung nad) dem County: 
Hofpital nothwendig machten. Sein 
Zuftand wird für bebenflich gehalten. 
2100 Sachſchaden beläuft fich auf etwa 


einen 


Geftörte Nachtruhe. 


Im Laden des Fleifchers D.Stroube, 
Nr. 7309 Vincennes Road, brach heute 
früh Feuer aus. Eima 24 Familien, 
die bi-fes und die beiden angrenzenden 
Häufer bewohnen, wurden dur den 
Yeuerlärm unjanft aus dem Schlafe 
gefchredt. Sie beeilten fich, die Straße 
zu gewinnen. DBerlegt mwurbe Nie= 
mand. Das Feuer richtete $500 
Scaben an. 


Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 23. Mai 1908. 


Kräftige Iprage. 


Deneens Antwort auf den Bericht 
des Unterfuhungs-Ansjchufjes. 


Bosheit und Parteilichkeit. 


Ein „Gerichtsparfahren”, das allen Be- 
griffen von Recht und Gerechtigkeit Hohn 
fpriht. — Ein Sparfünftler. — Sprecer 
Shurtieff moraliich entrüftet, 


Sn der Form einer 107 Seiten ftar- 
fen Drudigrift hat Goup. Deneen 
heute Mittag in Springfield eine Er- 
tiderung ergehen lafjen auf die im 
Bericht des Unterfuhungs-Ausfehuf- 
jes für die Staatsanftalten auf ihn 
und feine Amtsführung gemachten 
Angriffe. 

‚Der Gouverneur bezichtigt die Mit- 
glieder des befagten Ausfchuffes ge- 
Häffiger Bösmilligfeit und erklärt, daß 
die ganze fog. Unterfuhhung TIediglich 
dem Zmed habe dienen follen, ihn und 
feine Verwaltung beim Publitum her- 
abzufegen. Man habe fein Mittel 
unbenußt gelaffen, um diefen Zweit zu 
erreichen. Die Unterfuhung fei in 
parteiifchiter und unbilligiter Weife 
geführt worden, und ber Bericht ei 
nichtS als ein Gewebe von Entitellun- 
gen und DBerbrehungen wirklicher 
ZIhatfahen, hier und da untermifcht 
mit bösmilligen Uebertreibungen von 
belanglofen Nebenfächlichkeiten. 

War bereit zu helfen. 

Der Gouverneur macht darauf auf- 
merfjam, daß vor dem 14. Januar 
diefes Jahres, dem Tage, an melchem 
der Abg. Hope auf den Unfall auf: 
merfjam machte, der im Afyl für 
Ihwadhjinnige Kinder dem jungen 
Giroux zugeſtoßen, während der gan- 
zen Iagung der Zegislatur noch mit 
feinem Worte Anftoß genommen mwor- 
den mar an der Verwaltung irgend ei- 
ner ber GStaatsanftalten. Dann fei 
der Unterſuchungs-Ausſchuß eingeſetzt 
worden, durchweg aus politiſchen Geg— 
nern des Gouverneurs beſtehend. Die— 
ſer Ausſchuß beklage es in der Einlei— 
tung ſeines Berichtes in ſcheinheiliger 
Weiſe, daß „ſeitens des Gouverneurs 
und anderer Staatsbeamten, von 
denen man ſolches hätte erwarten ſol— 
len, nichts geſchehen ſei, um den Aus— 
ſchuß bei der Unterſuchung zu unter— 
ſtützen.“ — Thatſächlich aber hätten 
ſich gleich zu der erſten Sitzung des 
Ausſchuſſes Frl. Julia Lathrop und 
Sekretär Graves von der Aufſichtsbe— 
hörde für Staatsanſtalten eingefun— 
den und die Mithilfe dieſer Behörde 
für die Unterfuhung angeboten 
Ebenfo hätten fpäter Präfident Moul- 
ton und Gefretär Mafon von der Zi: 
bildienft-Kommiffion im perfünlichen 
Auftrage des Gouverneurs dem Aus— 
Ihuffe fich zur Verfügung geftellt. Alle 
die Genannten hätten jchroffe Zurüd- 
meifungen erfahren. Bon den Mit- 
gliedern der Auffichtsbehörde habe der 
Ausihuß als Zeugen nur den Präfi- 
denten, Frl. Lathrop und den Gefre- 
tär Öraves vernommen, und man habe 
diefe gefliffentlih nur nach entweder 
nebenfädhlichen Dingen befragt, ober 
nad Sachen, die dem Gegenftande der 
Unterfuhhung ganz fern lagen, die fich 
aber nah den Methoden, melche der 
Ausihuß zur Anwendung brachte, ge- 
gen den Gouverneur ausfchlahten lie- 
Ben. Die Herren Moulton und Mafon 
murden verichiedentlich infultirt, aber 
zur Zeugenfchaft nicht zugelaffen. 

Mer wirdiaes Gerichtsverfahren. 

Der Vorfiger und verfchiedene Wort- 
führer des Unterfuchungs-Ausfhuffes 
hätten verfchiedentlich erklärt, daß die 
Unterfuhung als ein Prozekverfahren 
zu betrachten fei, bei welchem die Vor- 
iteher der Staat3-Anftalten die Rolle 
bon Angeklagten jpielten. Nun habe 
man aber diefen „Angeklagten“ nicht 
geitattet, fi) von Anmälten Beiltand 
leiften zu laflen, oder die auftretenden 
Belaftungszeugen ind Kreugberhör zu 
nehmen. Die Zeugen habe man fich 
verjchafft, indem man fich von den An= 
ſtaltsvorſtehern dieLiſten früherer Un— 
geſtellten geben ließ, die entweder den 
Dienſt verlaſſen hatten, oder entlaſſen 
worden waren. Daß dieſe Leute faſt 
durch die Bank gehäſſig und parteiiſch 
waren, liege auf der Hand. Zeugen, 
von denen man annahm, daß ſie über 
eingeführte Reformen zu berichten und 
Lobendes über die gegenwärtige Ver— 
waltung ausſagen würden, habe man 
entweder überhaupt nicht angenommen, 
oder — im Falle das verſehentlich doch 
geſchehen war — kurzer Hand verab— 
ſchiedet. 

Die einzelnen Fülle. 


Der Gouverneur geht des Näheren 
auf die einzelnen Fälle von angebli— 
cher Mißwirthſchaft, ſowie von ſchlech— 
ter Behandlung von Anſtaltsinſaſſen 
ein, die von dem Ausſchuß aufgedeckt 
worden ſeien, und erwähnt beſonders, 
daß eine Anzahl von Fällen von Mit— 
gliedern des Ausſchuſſes zwar der 
Preſſe als thatſächlich verbürgt aufge— 
tiſcht, aber nicht unterſucht und in dem 
Protokoll nicht erwähnt worden ſei. 
Was die Verwaltung des Aſyls für 
geiſtig zurückgebliebene Kinder in Lin— 
coln anbetreffe, ſo unterliege es keinem 
Zweifel, daß dieſe in früheren Jahren 
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fehr zu wünfchen übrig gelaffen habe, 


meshalb man denn unter der gegen= 
mwärtigen Staat3verwaltung aud nod 
Kräften bemüht gemwefen fei, darin 
gründlih Wandel zu ſchaffen. Zu 
berückſichtigen ſei indeſſen, daß dieſes, 
im Jahre 1875 gegründete Aſyl mit ei— 
ner Maſſe von Pfleglingen überfüllt 
worden ſei und noch iſt, die eigentlich 
nie dorthin hätten gebracht werden 
ſollen, nämlich mit Fallſüchtigen und 
mit geradezu irrſinnigen Kindern. Zur 
Beſeitigung der früheren Uebelſtände 
ſei inzwiſchen geſchehen, was unter den 
Umſtänden habe geſchehen können. Die 
Zahl der Pfleglinge, welche in der An— 
ſtalt von Unfällen betroffen worden 
ſeitn, ſei ja bedauerlich groß, aber ſie 
ſei bei weitem geringer, als die Zahl 
der Unfälle, die z. B. aus dem als 
Muſteranſtalt geltenden Aſyl für 
Fallſüchtige in Sonyea, N. Y., gemel— 
det worden, obgleich dieſe Anſtalt weit 
weniger Inſaſſen zählt, als die in Lin— 
coln. 

Was die Anſtalt in Pontiac angehe, 
ſo habe der Ausſchuß den Eindruck 
zu erwecken verſucht, daß die Anſtalts— 
leitung es dort durchweg mit zarten 
Knaben zu thun hätte. In Wirklich— 
keit ſeien aber die Inſaſſen der Re— 
formſchule mit wenigen Ausnahmen 
18-25 Jahre alt, und es ſei eine no— 
toriſche Thatſache, daß ſie ſich überwie— 
gend aus den allerſchlimmſten Kreiſen 
der heranwachſenden Verbrechergene— 
ration zuſammenſetzen. Die Mitglie— 
der des Ausſchuſſes thäten, als beſä— 
Ben ſie die gründlichſte Erfahrung in 
der zweckmäßigſten Behandlung ſolcher 
Elemente; in Wirklichkeit verſtänden 
ſie davon ſo gut wie nichts. 

Der Gouverneur geht auf den Ta— 
del ein, welchen der Ausſchuß der Ver— 
waltung des Zuchthauſes in Cheſter er— 
theilt hat, weil dieſe der Southern 
Illinois-Bahn, nachdem ſie ihren Pro— 
zeß gegen dieſe gewonnen, nicht die 
Durchquerung des Anſtaltsgeländes 
verwehrt habe. Es ſei, ſagt der Gou— 
verneur, garnicht beabſichtigt geweſen, 
die Durchquerung zu verhindern, ſon— 
dern man habe die Bahnverwaltung 
zwingen wollen, die Legung einesRan— 
girgeleiſes nach dem Andtaltsgehöft 
zuzugeben. Dieſer Zweck ſei erreicht 
worden. Uebrigens habe ja die Legis— 
latur ſelber noch erſt im vorigen Jahre 
Bahngeſellſchaften geſtattet, nicht nur 
das Gelände der Irrenanſtalt in El— 
gin, ſondern auch das der Staats-Uni— 
verſiiät in Urbana mit ihren Linien 
zu kreuzen. 

Daß Mitglieder von Aufſichtsbe⸗ 
hörden der Staatsanſtalten aus der 
Staatskafſe Reiſeſpeſen bezogen ha— 
ben, obgleich ihnen kein ausdrückliches 
Recht dazu zuſtehe, gibt der Gouver— 
neur zu. Es ſei, ſagt er, immer ſo ge— 
halten worden. Jeht werde aber auf 
feine Veranlaſſung der General— 
Staatsanwalt die Frage unterſuchen, 
und ſollte dieſer entſcheiden, daß die 
Speſen nicht gezahlt werden dürfen, 
ſo werde das eben unterbleiben. Daß 
keine Zinſen auf die Gelder der ein— 
zelnen Anſtalten an die Staatskaſſe 
abgeführt worden ſeien, verhalte ſich 
leider ſo, indeſſen werde auch hierin 
noch in dieſem Jahre Wandel geſchaf— 
fen werden, wie ja auch — ungeachtet 
des Sträubens einer großen Anzahl 
von Legislaturmitgliedern, darunter 
verſchiedene Ausſchußmitglieder — be— 
reits Wandel geſchaffen worden ſei 
hinſichtlich des Verbleibs der Zinſen 
auf die Gelder der Hauptkaſſe. Der 
Ausſchuß habe gefunden, daß die ein— 
zelnen Anſtalten für Kohlen und ſon— 
ſtiges Material zuviel bezahlten. Auch 
in dieſer Hinſicht würden ſich Verbeſ— 
ſerungen wohl bewirken laſſen, aber 
kaum, wenn man die Sache Leuten 
überließe wie dem Ausſchußmitgliede 
MecLaughlin, der nicht Anſtand ge— 
nommen habe, während er Mitglied 
des Ausſchuſſes war, den Anſtalislei— 
tungen ſeine Firma für die Lieferung 
von Baumaterial zu empfehlen. Auch 
irre ſich der Ausſchußvorſitzer Hill of— 
fenbar, wenn er von der Möglichkeit 
ſpreche, bei dem Ankauf von Material 
jährlich Erſparniſſe im Betrage von 
$1,000,000 au erzielen. Es würden 
nämlich für Anſchaffungen im offenen 
Markt jährlich überhaupt nur $1,- 
333,334 verausgabt. Wollte man 
hiervon eine Million ſparen, ſo wür— 
den für die Verpflegung von 15,642 
Angeſtellten und Inſaſſen vonStaats— 
anftalten $333,334 übrig bleiben, 
mas auf den Kopf ganze Alc die Wo— 
che ergeben würde. 

Der Schluß des Pamphletes, das 
übrigens als Kampagnedokument ver— 
theilt werden wird, befaßt ſich mit der 
Zurückweiſung der Anklage, daß der 
Gouverneur und ſeine Leute ſich zahl— 
reicher Verſtöße gegen die Zivildienſt— 
Ordnung ſchuldig gemacht hätten. 

* * 
Handgreiflich geworden. 
GEioenbericht der „Abendvoſt“.) 

Springfield, 23. Mai. 
Zwiſchen Sprecher Shurtleff vom Ab— 
geordnetenhauſe und dem hieſigen 
Vertreter des Chicagoer „Record— 
Herald“, einem Herrn Evans, iſt es 
geſtern zu Handgreiflichkeiten gekom— 
men. Shurtleff hatte Vormittags im 
Hauſe einen Bericht Evans' verleſen 
laſſen, worin dieſer behauptet hat, daß 
Shurtleff mit der demokratiſchen Op— 
poſition gemeinſame Sache mache zur 
Bekämpfung der von der Buſſe'ſchen 
Stadtverwaltung und den Vertretern 
anderer Stadtgemeinden befürworteten 
Maßnahmen zur Hinausſchiebung der 
Schuldengrenzen. Shurtleff bezeichnete 
dieſe Behauptung als Lüge und ver— 
langte, daß dem Evans für die Zukunft 
der Zutritt zu den Sitzungen verwehrt 
werde, worüber es aber nicht zu einer 
Abſtimmung kam. Nachmittags trafen 
Shurtleff und Evans vor dem Hotel, 
in welchem beide wohnen, zuſammen. 
Es gab einen Wortwechſel zwiſchen ih— 
nen, und ſchließlich droſchen ſie auf— 
einander los, bis Umſtehende ſie trenn— 
ten. 

Was die vorerwähnten Maßnahmen 
anbetrifft, ſo iſt ihnen auf Antrag des 
Abg. MeGoorty vom Hauſe die Be— 
ſtimmung hinzugefügt worden, daß 
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Bondsanleihen von Stadtgemeinden 
nur dann ſollen gemacht werden dür— 
fen, falls eine Mehrheit der Wähler— 
ſchaft ſich bei einer Urabſtimmung da— 
mit einverſtanden erklärt hat. Es 
fragt ſich, ob der Senat dieſer ein— 
ſchränkenden Klauſel zuſtimmen wird. 


Verſchiedene Rechtsgelehrte behaupten, 


daß eine ſolche Klauſel nicht dieſem 
Sondergeſetz, ſondern der allgemeinen 
Steuerakte würde angehängt werden 
müſſen, falls ſie etwas bewirken ſoll; 


die vorliegende Maßnahme würde durch 
einen derartigen Zufaß vielleicht ver= 


faffungsmwidrig werben. B. 
Niedergeftimmt. 
(Eigen Depeiche der „Abenppoft“.I 
Springfield, 23. Mai. Die 
„Bondsporlagen der Bürgermeifter” 
find heute vom Haufe bei der dritten 
Lefung mit übermältigender Mehrheit 
abgelehnt worden. 3 waren bdiejer 
Vorlagen im ganzen drei. 


fondern der dritte Theil des Marft- 
merthe3 al3 Steuerwerth angenommen 
werden folle. E3 murden dafür 58 
Stimmen abgegeben, 19 weniger, al3 
zur Annahme erforderlich gemwejen fein 
würden. Die anderen Vorlagen wur— 
den garnicht erft aufgerufen. 

Die Senatsvorlage, nad) melcher 


alle Wahlämter in Coof County mit 
feften Gehältern verbunden werden | 
jollten, wurde gleichfall3 verworfen. | 


Der Senat vertagte fich endgiltig, jo= 
bald ihm das Schiefal der Bondsvor— 
lagen gemeldet worden war, und furz 
nach 12 Uhr folgte diefem Beifpiele 
au) das Haus. Damit ift die längite 
Taqung zum Abfchluß gelangt, welche 
die Gefehgebung von Jllinois je abges 
halter hat. B. 

— — — — 

Healy als Zeuge 


Er weiß nichts von der Verwendung von 
Countyangeſtellten zu politiſchen Zwecken. 


Als letzter Entlaſtungszeuge im Ver— 
fahren gegen den früheren Polizeichef 
John E. Collins und den früheren 
Polizeianwalt Frank D. Comerford 
wurde geſtern Staatsanwalt John J. 
Healy vernommen. Die Vernehmung 
des Vertreters der Anklage rief eine 
gewaltige Ueberraſchung hervor. Sie 
geſchah, um zu beweiſen, daß Ange— 
ſtellie des Büros des Sheriffs, deſſen 
Anwalt Herr Healy früher war, und 
Gerichtsdiener zu politiſchen Hand— 
langerdienſten herangezogen worden 
ſind. Der Staatsanwalt erklärte, daß 
er nicht wiſſe, daß Untergebene des 
Sheriffs in dieſerWeiſe verwandt wor— 
den ſeien. Von Anwalt Nathanael 


Sears, der ihn vernahm, gefragt, ob | 


nicht ein Stenograph in feinem Büro 
erit jünaft zu politifchen Zmeden ver— 
wandt worden fei, geitand Herr gealy 
zu, daß Charles Binnz fich eines der= 
artigen Vergehens ſchuldig gemacht ha= 
be, und daß er deswegen eine Rüge er= 
halten habe. Herr Healy antwortete 
auf eine dahingehende Trage, daß er 
nicht aqlaube, die Sache achöre vor die 
Grand Jury, und habe fie aus diefem 
Grunde diefer Körperfchaft nicht por= 
gelegt. E3 handelt fih um einen Ste— 
nographen, der von Gouverneur De- 
neen während der legten Wochen zur 
Abfaffung einer Antwort auf die An- 
lagen des Unterfuhhungsausfchufles 
der Leaislatur herangezogen morden 
war. Außer Herrn Healy wurden nod) 
die Richter W. M. MeEmen, €. M. 
Walter, Sohn Gibbons und George 
Kerjten, der frühere Richter des 
Staatsoberaerichts, Benjamin A. Ma— 
gruder, Auftin 3. Doyle, der frühere 
Polizeichef, und E. B. Tolman, der 
frühere Korporationsanmwalt, vernom-= 
men, die Collins ein gutes Qeumunb3= 
jeugniß gaben. Der Fall wird vor= 
ausfihtlih am Dienftag Nachmittag 
den Gejhhworenen überwiefen werden. 
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‚Die Icten Nugenblide R. €. P. Holmes, 
nob immer in Dunfel aebällt 


Auf dem Friedhofe Mount Dlivet 
‚wurde heute Nachmittag R. E. P. Hol- 
; med, der muthmaßlich von Räubern 
' erfchlagene Einfaufsagent der Coms 
| monmwealth Edifon Company, zur leß= 
; ten Ruhe gebettet. Die Trauerfeier im 
Haufe Nr. 6447 Monroe pe. leiteten 
die Pfarrer D. %. Anderfon und D. 3. 
DMeil von der St. Eyrils Kirche. 

Die legten Augenblicde des Entjchla= 
fenen find noch immer in Dunfel ges 
hüllt, das zu lichten die Polizei aber 
‚ unermüdlich thätig it. 

Heute Morgen wurde nach furzer 
Hab der podennarbige Farbige Henry 
Long unter dem Verdacht verhaftet, 
der Mohr zu fein, der gejtern einen 
anderthalbfarätigen Diamanten dem 
Kolonialmaarenhändler Edward FKen= 
hon, 47. Straße und Greenwood Xbe., 
verfaufen mollte.. Kenyon Tchöpfte 
Verdacht, aing auf den Handel nicht 
ein und benashrichtigte die Polizei. Auf 
' Grund der von ihm gelieferten Be— 
‚ Ichreibung wurde der Häftling heute 
 dingfeft gemacht. Er meigerte fich, die 
; ihm geftellten Fragen zu beantmworten. 
' Man muthmaßt, daß der Kenyon für 
einen Schleuderpreis angebotene Dia= 
‚ mant Eigentyum des Holmes war. 

Sah in zuletzt. 
Am Mittwoch, um elf Uhr Abends, 
hatte der Droſchkenkutſcher James 
Fraſer Herrn Holmes und einen ihn 
unbekannten Mann vor Albert E. Au— 
ſtins Wirthſchaft, Nr. 282 Wabaſh 
Abve., ſtehen ſehen. Von Auſtin erfuhr 
die Polizei, daß der Fremdling, mit 
dem Holmes in der Wirthſchaft gezecht 
und ſpäter vor der Thür ſich unter— 
halten hatte, der in Dienſten einer 
hieſigen Spirituoſenfirma ſtehende 
Handlungsreiſende John Hart gewe— 
ſen ſei. Dieſer hat, wie ſeine Arbeit— 
geber angeben, am Donnerſtag früh 
eine Geſchäftsreiſe angetreten. Er 
wird erſucht werden, unverzüglich nach 
Chicago zurückzukehren. 

Um den Nachweis zu liefern, daß 
Holmes ſtundenlang unbemerkt in der 
Gaſſe gelegen haben könne, ehe man 
ſeine Leiche fand, ließ Inſpektor La— 
vin in voriger Nacht einen Detektioe 
auf der Leichenfundſtätte in derſelben 
Lage, in der man den Todten fand, 
ſich niederlegen. Der Beamte lag da 
| bis zum Morgengrauen, ohne daß et- 
| ner der vielen Wächter, die durch jeie 
: Gaffe ihre Runde machen, ihn bemerkt 
| pätten. Damit wäre der Nachweis er- 
; bracht, daß Holmes jchon vor Mitter- 
| nacht ermordet worden fein fünne, 


} 
l 
! 
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| Yerlonal-Madrichten. 
EWG 


— Frau Mary Fieldhoufe, die Gattin 
, von Col. Walter Tyieldhoufe, jtarb geftern 
ı im Alter von 54 Jahren im Garfield Park 
Sanatorium. Sie wird in Anthony, R. $., 
wo fie geboren war, beerdigt werden. Die 
| Zeichenfeier findet morgen Nachmittag um 
2 Uhr im Haufe von Col. Jas. E. Stuart, 
1419 W. Monroe Str., ftatt. 
— — — 


Eiemjen’s Balm- Garten. 


Fine ausgezeichnete Künftlerihaar jorgt 
im Palmgarten für immermwährende Ab— 
wechslung, jo dak Niemandem die Zeit zu 
| fang werden braucht. 3 treten auf: Als 
! fred Gronell, Frl. Brandenburg, Frl. Reh: 
| wald, Albert Ihijius, 9. Gottichall, die Ge— 
' jhmwifter Armand, fowie die Duettiften Hu— 
ao und Sophie. Zum Schluß findet die 
| Aufführung einer fuftigen Poſſe ſtatt. Je— 
den Mittwoch Abend ift Ball. Für gute Ge— 
tränfe mit einem mohlichmedenden Imbih 
ift beftens gejorgt. Nächften Samftag, Er: 
tra: Matinee, 2:30 Uhr Nachmittags. 
—1+10 
Riverview Bart. 

Heute Nachmittag wurde der Niverpieiv- 
Park unter großem Zudrang eröffnet. — 
Zwanzig verjchiedene „Rides“, über hundert 
Schauftellungen und Kryls Kapelle jorgten 
für die Unterhaltung der Majjen. Die Ver: 

mwaltung hat für PVerbejjerungen und Ver: 
fhönerungen faft $800,000 aufgewendet. 


— — 


| 


| 
| 


| 


| 
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Aufammenleabarer Go Kart, 
Etahl - Geitel, Gummi- 
Räder, durdlöderte 


081.19 


Zire = 
Nücdlebne, 
$1.85, für 


. ze. >. 
59.00 Augengläjeriür 1.50 
Echte patentirte geſchilffene Kryſtallglas-Linſen. 
Ich bezahle 8100 demienigen der beweiſt, 
daß, es beſſeres Material für Linſen gibt. — 
Dieſe Gläſer erhalten goldgefüllte Rahmen. Ich 
gebe dieſen Linſen keinen fingirten Namen. Es 
iſt nicht nöthig, meine Arbeit u. Material haben 
mir einen enormen Kundenkreis gebracht. — 
Deutſche Ehrlichteit und Wiſſenſchaft iſt ein gu— 
ter Stoff, der nie reißt. 
2 

Duplex-Linfen 

Genau diefelbe Qualität, die feit Iangem als $5 
Gläfer für $1.00 offerirt wurden. Bemerfe noch 
mals, diejelbe Qualität, das Paar Linfen für 
10e bei mir zu haben, fo viel Ihr nur woilt. 


Dr. M. Schwimmer, 


Dr. der Dptic und Dpthalmologie (Augen- 
heilfunde), 
272-274 Ciybourn Ave. 
% Blod füdl, don Nortb Ave, Ede Halften, 
fürher 447 Larrabee) ſaſo 


— — — — — — || m 
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Spe;i 

Sc Sateen = Finiih indigoblaues 

FKenun pe 

10c roth und weiß farrivtes Bet: 

ten-Rattun, per Dawd...curuacc. 
10c Kleider-Gingham, per Yd 

85 Gingham Unterröde für Da: 
men, das Stüdf zu 

39 Sweater Naden für Knaben, @ 
das Stück 

35c fhwarze Sateen Blujen für 29 
Knaben, das Std c 

$1.00 Schnür- und Knöpfichuhe f. 69 
Kinder, Gr. 83—11; Laar c o 
Große gefloht. Wafchförbe, d. Stüd..79e- 

Befte Wäfche-Wringer, das Stüd..$1.79 

Procter & Gamble Star Naphta 16 
Waschpulver, 4 Pid. NRadet für... >€ 
Soory= oder Woll-Seife, 3 Stüde für..10Oe 

Sraded Rineappfes, große Büchje für. 1Oe 
Corn Beef, Pid.Se; Round Steat, Pfd.l1e 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad Wien... 833. 00 
Bon Chicago nad) Budapeft . $33.00 
Eon Chicago nah Prag... 834.00 
Bon Chicago nad) Temesvar 533.70 


andere Plate entfprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


23mai—4juni 


dic 
dc 
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Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Bublifum ift Hiermit 
Gallerie der Willen 
4 tate_ Gtr., Chicago, SU, 
unenigeltli au befudhen. Man fieht bier getren 
nad der Natur in Bad und 
plare ber Pathologie, Krantheitd 
lehrte, Dfteslogie, Knomenlehre, der Ber 
bauungs-Organc. Das Publilum ift eingeladen, 
r ae der Zenſchlicen Rafie von ner 
Wiege bi zum Grabe zu ftudiren. Man jebe die 
Launen der Natur, ebenfo die — und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Rirkuns 
ki don Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


Rebensgreien Abbildungen 
geftelt find. Dies il eins Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. * BR 
Eintritt frei! 

Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Shicags, FU. - 


Sas deutſche —* 
A eingeladen, die 
Kalt, 34 South S 


Zefet Die „Bonntagpof“ 





Mat Euer 
Seim angenchm 


dadurd, dak Ahr e3 in biefem, Frühjahr für 
eleftrifche Beleuchtung drahten laßt. Wir be> 
forgen e3 für Euch zum Koftenpreis, zahlbar in 
zwei Jahren, eine Kleinigkeit jeden Monat, 
Ruft auf Main 1280 megen Bedingungen. 


Commonwealth 
Edison Company 


139 Adams Strafe 


Wm.D.McJunkin Advertising Agency 


2ofalberidt. 


Sodesfälle. 


Raftehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, üker beren Tod dem GefundheitSami 
Weldung zugıng: 


Anel George, Chicago River und Latorence Ave. 
Grb, Caroline, 37 3., 502 Wells Str. 

Ehret, Charles, 54 3., 331 Mozart Str. 

Fralid, John W., 5 I, 5 I, 5540 Xome Ave. 
Faust, Lena, 36 $., evangel. Diakonijjenheim. 
Grimme, Edwin, 5 Tage, 44 B Straße. 
Grebel, George J., WO R, 814 N. Halited Str. 


Kod, William, 49 53., sld5 Wentwortb Ave. 
Krahe, Madeline, 10 Tage, 33 Aihland pe. 
Vleyers, Harry %., 15 %., 1068 Weit 13. Str. 
Belz, Frievrih. 5 J., 803 N. Hopne Une, 
Shmit, Dominik, 72 %., 508 Sergwid Etr. 
Stocgel, Vrarie, 3 Y., 150 Fowter Str. 
Weigand, Catherine, 75 %., 120 2ificll Str. 
Wittenberg, Mike, 21%, 200 Genter Str. 
— — — — — — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Dittriltsgericht nach: 
Beſtände 
3302, 
George H. Koeninger, Verbindlichfeiten $2,138.08; 
Eavie 9. Smith, Verbindlichkeiten. $4,743; Bes 
ſtände $1,185.45. 
fände $246.35. 
— — — — 
Chicago, den 23. Mai 1908. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
$1.025; Ne. 3 roth, 95c—$1.02; Nr. 2, hart, 
$1.01—$1.04; Nr. 8, hart, 98c—$1.01. 
Mais, Nr 3 Ta TH; Ne. 3, gelb, Tö—76c; 
Nr. 4, 68c. 
4, weiß, 
5O—5llac; Standard, 54%4—5öc. 
Mehl. Winter-Batents, 
Barent, Straight Export Bags, 
bejondere Marten, $6.00—$6.19 
Zimothy, $14.50—-$15.50; Nr. 1, $13.00-$14.00; 
Nr. 2, 811.50-$12.50;5 Nr. 3, $9.00-$11.00; 
$10.50—$11.00; Ni. 2, $8.00-$10.00; geringere 
Sorten, 87.50-88.50. 
Weizen, Mai, $1.024; Auli, 90466; 
ber, 86%; Dezember, 8T7%4c. 
Sit; 
64; Dezember, 557%. 
Safer, Mai, 54%; Juli, 


Kamps, Ghriftian, 76 %., 79 String Str. 

Stormberg, Ruth, 4 Y., 376 Haliten Str, 

Schaedler, Charles, 21 3., 4403 Albany Abe. 

Wohers, Eleonore, 5 Mon., 1134 W. Chicago Une, 
Sofephb Doyle, Berbindlichleiten $1,396; 

Beitände 518.08. 

% Smith, VBerbindlihleiten $11,419.53; Bes 
Marktbericht. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Winterweizen, Nr. 2, xroth, 81.0154 — 
Frühiahrsweizen, Nr. 3, N—$1.07. 
Ha i er, Nr. 3, weiß, 5lla—5K; Nr. 

Roggenmehl, 33.00-84.25; 
Heu (Verfauf auf den Geleifen). — Beites neues 
beftes Brairie, $12.00-$12.50; Do, Wr. 1, 
(Auf künftige Lieferung). 
Mais, Mai, Töka; Iuli, 
Kt; 
387. 


September, 


Die geftrige Antuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jich auf 21,000, von Mais auf 222,969, 
von Hafer auf 210,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 45,50 Buihels Weizen, 308,831 
Mais und 354,003 Bufhels Hafer. 

Proviſionen. 


Schmalz, Mai, 8.40; Juli, 8.4742; Septems | . 
8.00. 204 W. Aadion Pipd., zweiſtöckiges Brickgebäude, 


ber, 
Gepöteltes Schweinefleijd, Ma, 
$13.473%; Juli, $13.62%%; September, $13.90. 


z g ; mon. 9 , mom1L.: & J 
Ripphen, Mei, 9.25; Juli, 9.3; Septem: | ) Scminarp Ave., 2sitöd. Vadſtein Flatgebäude, 


ber, $1.5712. 


Prima, weiß, 

Headlight 

Dleum Spirits .. 

Naphtha 

Gafolin .... 5 

Majsyinen-Gajolin . 

Leinjamen=Del, roh, per i 
do., gereinigt, per 

Ferpentin 


SSSSSSpoo 
Se 
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Shladtvieh. 
Rindpieh. Gute bi ausgeſuchte Stiere — 
86.5087. per 100 Bund; gewöhnliche bit 
gute Sorte, 35.00-56.50; geringe bi$ ausge: 


juchte Stüibe, $4.00-$0.00; gewöhnliche bi8 mitts | 


lere Kälber, 33.50-54.00; gute bis ausgejudhte 
Kälber, $4.50-$6.35; Yullen, geringe bis ausges 
juchte, 23.50-85.50. 

Schweine Gute bi! ausgefuchte Pölelmaare, 
$5.45—85.00 per 100 Pfund; 
fuchte (zum Berjandt), $5.00-$5.80; 
bis ausgejuchte Fleiicherwaare, $5.60-$5.85; 
mittlere bis gute Yerkel, $4.0—$5.35; gewöhn: 
liche „Ihromwsouts*, 2. 75 8*65. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund., 
$5-79—86.00; gute bis beſte Schafe, $4.00—4.8£; 
„YVearlings‘, 85.50-80.25; „Giippeb Lambs«., 
gute bis ausgeſuchte, 85. 2586. 00. 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund...8 
Nr. 1. das Pfund 
Nr. 2, das Pfuud 
„Dairies“, extra, das Pfund 
das Pfund....... . 
das Pfund... 


Padivaare, das Pfund 


e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 

rüdgeſandth 

do. (Kiften eingeichloffen).. 

Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend 

I 
Rahmfäje, „Imwins“, das Pfund... 0.10%—0.11 
„Daijies", das Pfund 0.12% —0.12 
„Young YUmerica“, das Bfund.... 0.12 12% 
Prid, das Pfund ..+: 0.099 I, 
Schweizer, das Pfund 0.09 
Limburger, neu, Das Pfund 0.10 


Geflügel und Kalvileiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da8 Pfund. ..uoonoscese 
„Springs“, das Dutzend. ........ 300 
Gähne, Da8 Bfund..eucosoocscere 
Zruthühner, das Pfund.......... 
Ganſe, das Dutzend............ 400 — 
Guter, das Bfunb...oosssnunssee 
Geflügel (Käblipeider)— 
Hühner, das Pfund > 
„Springs“, das Pfund. .ceseeree 0.20 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Piund....... once AB 
Kälber (geihladhtet)— 
50 60 Rd. Gericht, das Pfund 0.05 
60— 0 Bid. Gewicht, das Bfund 0.06 
8-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Obſt und friſches Gemuſe. 

1.00 
Grobeeren, 24 Duarts “2 en; 
Kirjichen, — 
Brombeeren, ET 
Stadpeibeeren, 16 Duarts 
Biirfie, Die Kiſte............. ..... 1.50 
Pflaumen, 24 Ouatid.......... «rer. 1.00 
itronen, KRalifornia, die Kifte...... 2.00 
tangen, Kalijornia, Die Kifte...... 2.75 
Bananen, Jumbo, da3 Bund. ccuccc 
Ananas, das Fabß .... ...... son IB —L 
Meionen, Gems, die Hille. cucce... 0.75 
Kraut, das Faß 

Bluwmenlohl, 

Kopfialat, da$ 

Blaͤttfalat, die 

Champignons, die Schachtel. 

Spargeln, pie Kif 

Rothe Rüben, j 
Mobrrüben, die Kiſte. 
Zwiebeln, der Buſhel 
Tomaten, die Kifte.. 

Sellerie, die Kiite... 

Edinas, dad Faß.-ororsonssonnenene 
Nüben, der Sad........ ROTEN 
Nettige, biefige, 1 Dub. Bündien.. 
Meerrettig, das Pund. 
Gurten, dag Duten 
Srunnenkreſſe. Mich, Dizd. 
Veterſilie. Dzd. Bündchen 
Gruͤne Erbſen, die Kiſte .......... — 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schahtel.. 
Wahsbohnen, die Schagtel...... 
Trofene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 5. 
Kartoffeln, Earladung, der Bufdel.... 0. 
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34.50-84.60 das ah; ; 
Dlinnejota ard | 
$4.70—$4.80; 


* 5719 Ada 
Septem⸗ 
5649 Sangamon 


eptember, 
eo : 2-12 Dearborn 


: 303 Hamlin 


Buihels ! 


| 204545 Grenſhaw Str., 


NS M. 
| rl We. 


i 2211 


‚ 8Il Rarf Une., 


; man, 


50. 
Talman Une, 300 3, ib. von Norto, Offront, 
i H. Süpe 


8600. 
i Zaylır Eir, B F. weſt 


Heiraths⸗Lizenen. 


folgende Heiraths-Lizſenſen wurden in der Offie⸗ 
des Countvclerks ausgeitellt: 
Robert R. MeCoid, Sufie K. Williams, 26, 18. 
Charles Kruger, Marie Laydon, 25, 22. * 
David Fridberg, Johannah K. Luthman, 25, 25. 
Gottfried J. Gaul, Iſabel A. Boland, 21, 18. 
WW. Polard, A. Willtams, 32, W. 
Albert Wood, Anna WAibara, 9, 21. 
David ©. Kohrfon, Amanda Y. Eridfon, 2, 20. 
Sofeph Eulen, Katherine Yoley, 3, 3. 
Vaclav Kuchynta, Anna Bilefa, 27, 19. 
Stanislaw Golit, Katarzyna Yuczarz, 7, 2. 
William Stors, Cliie Sommers. 233, 21. 
Donat Hafebar, Emilie ZTuter, 22, 19. 
Pasquale Nattoli, Yina Pardacci, 25, 21. 
Kofcpb Klimes, Mary Uyhanet, 21, 18. 
George Eregar, Florence Nagle, 30, 19. 
Joſeph PBaines, Annie Taplor, 26, 24. 
Kojepp U. O’Prien, MWinnifred Yancafter, 93, 26. 
Robert R. Baker, Yofephine A. Romwlan, 27, 24. 
William 9. Newman, Julia Kuratowicz, 33, 2. 
Fred ©. Fiet, Clara U. Loebert, 2, 18. 

aclad Gifanef, Rofe Staret, 24, 2. 
Franz Katomio, Clijabeth Tittenbacher, 26, 25. 
Anton Nathfey, Ida Mener, 21, 21. 
W. Murened, Bertha Bander, 2, X. 
Oscar Ramberg, Lillian Iobiajen, 26, 26. 
Wladyslam Gawlit, Pelagia Kemsta, M, 20. 
Aleravder 9. Hall, Ida Holz, 62, 45. 
Kof:ph DO. Tieze, Sujan EC. Gannon, 9, 20. 
Otto Doering, Mary Tovt, 36, 21. 
Samuel Sax, Luiu Adams, 8, %. 
Vincent Schlieten, Antonia Baszitisfa, 39, 9. 
N MeEulloued, Amelia Baumgartner, 

8. 


Edward Names, Alice Drenthe, 96, 8. 
Giovanni Zucher, Maria Galderone, 24, 16. 
Eimer Herd, Alice Gornen, 22, 20. 

Cornelius Eugre, Bell Le Elerc, 38, 35. 
Stanislaw Yafubezat, Sofia Yafubezat, 24, 18. 
Viktor Elodih, Emilie Grucil, 24, 2. 

William Meifter, Mary Koeiter, 3, 20. 

Fryk Andrzejewsfi, Anna Kaluszaat, 24, 9. 
Joſef Grzywa, Helena Jaowicz, 3, 21. 

Thomas Braudſtatter, Mary Kornacker, A, 18. 
William L. Witherſpoon, Beatrice Claper, 27, 21. 
Antanas Yufbja, Wetronela RKaulaitis, 30, 20. 
Michael Griffin, Delia Philbin, 25, 19. 
Ihomas Diamond, Elifabetb King, 27, 4. 
Alfred U. Peterjon, Baroline Sanditrom, 47, 43. 
an Skotwronef, Karolina Zajaancz, 2, 9. 
Mar Gold, Neunte Vorenftein, 24, 23. 

Miliam Kaddeg, Annie Baker, 33, 97. 
Warezyn Zwolinski, Fleonora Dobszynski, 37, M. 
Otto B. Schubert, Ruth H. Wileh, 33, 33 


ie 
Bau-Erlaubniffcheine 


wurden ausackellt an: 
1532 W. 12. Place, 3:ftödiges Badftein Flatges 
bäude, Anguft Lutz, 88500. 
US) Homan pe, 3:itöd. Baditein Nartmentge: 
bäude. Tr. A. Lagorio, 818,000. 
125 Springfield Ave., 2ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Frank Kudrna, 821400. 
1991 2009 Weſt End Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein Schul⸗ 
gebäude, Schulbehörde, $200,000. 
2611 114. tSr., W%asitödige Frame-Cottage, George 
und HH. Beauhamp, $1400. 
Ste, Petöd. Badftein Flatgebsude, 
Flatoe⸗ 


Strand, 85000. 
Str., Z3⸗ſtöck. Badftein 
Strandberg. $60M. 
Ave., 9-ftöd. VBadftein Lagerhaus, 
Steele-Wedeles Co., $100,000. 


Charles 


bäude, Nils 


; 107 RN. Lincoln Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


Sofepd Stanzinsti, 84000. 

%ve., Zloftödiges Bridpebäude, Wil: 

liam Gafe, $5500. 

1196 St. Louis Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
George Devora, 85300. 

2634 42. Ave., einftöckige Brick-Cottage, A. F. Carl⸗ 
ſon, 81500. 

1432 Homan Ave. einſtbckiges Brickgebäude, Frank 
Koc, 8000 


9 U. Gridion, SOON. 


18 PBosworthb Ave., 2=ftöd. Badftein ylatgebäude, 


Kames Klein, $4000. 


Auguft Erikſon, S000. — 
1434 Leland Ave. 3ftöckiges Backſtein Apartmente⸗ 
gebände, Paul Dunklarn, $18,000. 


! Saltings Str., 336 F%. ditl. von Waad Str., 24 bei 


124, Felir Steehr an Louis Harris, HOW. 
zwei 2-ftöd. Brid Yylats, 
Nobert Robertion, 8,000. 


I 1322 Hamlin Ape., 2:ftöd. Brid Flat, John Wiftain, 


3,10. 


e 


Van Buren Str., zwei Peftöd. Brid 
S. MeNett, 33,000. 


Madiſon Str., 1- und 2⸗itdck. Brick 
Store und Flat, Frank B. Tracyh, 89,000 
W. 26. Stri, 2⸗ſtöck. Brick Store und Flat, 
John Fiſcher, 85,800. 

2⸗ſtöck. Brick Flat, ©. 
4,00. 


O8 42. Ave, Iasftöd. Frame Cottage, Anna D. 
Langloit, $1,70. 


Flats, C. 


Swanſon, 


| 943—45 Lerington Str., zwei 1-ftöd. Brid Cottages, 


Charles 9. Hendrids, 84,000. 


gute biß ausges 213 MW. Adams EStr., 2eftöd. Brid Ylat, M. Cons 


außer: Mabaih Ane., 2-ftöd. Brid Flat, Una Mans 


fon, 3,7%. 


ion. 8,M. 
6502 Monroe Ave., I-ftöd. Artd Flat, I. Ouinlan, 


$12,000. 

6839 Elifabetb' Str., 2ftöd. Brit Flat, Charles 
Kobnion, 8,000. 

6612 Beoria Str,, 2ftödd. Brid Flat, Maria CE. 


Kobufon, 85,000. 


| 524042 Prairie Ade., 3eftöd. Brid Apartment:Bes 


bäude, James T. Hale, $17,M0. 
72579 Halfted Str., ziwei 2-ftöd. Brid Stores und 
frlats, Aobn Seabera, 88,000. 
6545 PVernon Ave., 2:ftöd. Syrame Shop, John Seas 
berg, $1,500. 
u — —— — — 


Scheidungsklagen 


— 


wurden angeſtrenat von: 
Lizzie gegen Olaf Roſenow, Verlaſſen; Edward J. 
gegen Minnie Lamport, grauſame Behandlung; Lit 
tie gegen Elifton C. Rich, grauſame Behandlung; 
James gegen Mary Hainer, Verlaſſen: John €. ge: 
en Luch Walton, Verlaſſen; Earrie gegen Benjamin 
J. Ontivero, Ehebruh; Etifabeth gegen S. I. Mes 


| Ärtbur, qraufame Bebandlung; Amanda gegen Nels 
' fon 4. 
‘ fani, 


Bryant, PVerlajien; Lena gegen Jotepb Pir 
ranjame Behandlung; Emma gegen U. Stes 
wart Kedzie, Berlaifen; Ada gegen Henry Spetbs 
grauſame Behandlung; Mary gegen‘ Auguft 
Grandmaijon, graufame Behandlung. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums » Webertragungen in 


I der Höhe von $I000 und Darüber wurden amtli 


eingetragen: 
Newton Str., 238 $ nördl. von Aoma, Weitfront, 
24 bei 124; 6. Neumann an Fred. Kagemann, 
>00, 


bio Etr., 52 
front, 25 bei 
Wall, $2800. 


. öftl. vgn Aihland ne, Sübds 
3; %. Malinowsti an Antonina 


Naulino Str., 46 B. füdl. von Julian Str, Wels | 


front, 24 bei 100; €. Brobman an Samuel Rus. 


nal, $7000. 

Folk Str., Süpoftede DeKald, Nordiweitiront, 33 
bei 10: Abraham Penjamin an Sarah Silver: 
ftein, 87000. j 

Kice Str., 142 $ ge don Pine Ade. Südfront, 
34 bei 195: 9. U. Hl an M. Yeifle Chams 


berlin, $3700. : 

Rofiweh Str, 75 $. füdl. von _ Le Moyne, Welts 
frort, 25 bei 1%; Guftan Raub an Fyannie 
Stone, 6000. 

Euperior Str., Nordoftede N. 51. Ape., Süpfront, 


2 bei 121; $. 3. Wabner an Albert U. Henry, 


man an Nfaac 8. Doren, 


% bei 135; 


b . bon Wincdefter Upe., 
Südfront, 35 bei 152; P. Steffens an Webecca 
Abrahamjon, 9250. 
Taylor Str, 2 $. öftl. von Blue Island Ave., 
Eioeont, 24 bei 12%; M. Cohen an Clara 
tone, 


8800 

23. Str., 420 %. wehtl. dvon California Ave., Sud⸗ 

u 25 bei 1%; Chaß. Kruegerr an Wın. $. 
aſcher, 81700. 

2. Str. 75 F. öſtl. don Caltifornia Ade. Süd⸗ 
ont, 24 bei 190; Wm. F. Higgins an Ann Me⸗ 
nerp, 000. 

Waller Ave., 125 SF. nördl. von Waſhington Blod., 
Oſftfront, 50 dei 178; Lewis E. Fuller an Um. 
9. Meer, ERW. 

Walunt Upe., 204 F._ fübl. von Lale Str., Weit: 
ront, 34 bei 156; E. E. Williams an Eettie G. 

ingman, $2500. 

Webſtet Ade. 72 5. mweftl. von Windeiter, Rords 

front, 24 bei 125; Frank Pieperla an Epmund 


&. Graf, $2600. * 
Waſhtenaw Ave. 150 F. ſüdl. von Armitage, Oft⸗ 
tont, 35 bei 126; Togt an Hugo fFreeis, 
3. Etr., 166 $. weil. von Wrder Uve., Nord⸗ 


fromt, 165 bei 340; Geo. &. Mobert$ an Lot 
Hampfonu, 855000. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 23. Mai 1908. 


Der Grunbeigentyumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthums = Uebertragungen in 
der Höhe won $I000 und darüber murden amtlich 
eingetragen: 

Salfied Str., 105%. nördl. von 35. Str., Oftfront, 
3 bei 130; Ehas, Arnurius an John Stein- 
inueller, $7900. 

Buffalo Ape, 4 %. füdl. von 8. Str, Weits 
front, 241% bei 124; 5. Gusmer an Chad. Res 
vers, 8240. 

Evans Ave., 356 $. nördl. von 63. Str., Oftfront, 
25 bei 122; Wajhington Part Club an Amelie 
Siltenat, $1000. 

50. Str., 166 7. weitl. von Madiion Ape., Nord» 
(ww 50 bei 150; Nobn D. Hames an Wlbert 
zum, 820300. 

>. Str., Südoftete Elli3 Ape., Nordfront, 97 bei 
100; Thos. E. Wells an Thos. &. Wells jr. 


20,000. 

Mihigan Ave, 168 %. fünl. von 40, Str., DOfts 
front, 37% bei 177; William U. Williams, ad: 

' Tom Bounty, Mijjouri, au E. 3. Gaffney, Strat- 
ford, Zeras, $40,000. 

39. Str, 250 F. weſtl. von PVincenues Ave, Nord: 
front, 40 bei. 173; 3. 9. Dmwight an Garoline ©. 
Divight, 1452. 

Nen. 493537 Vineennes Ane., Weitjront, 48 bei 
148; Wilo 9. Wagar an Florence R. Couney, 
2 ). 

Aberdeen Str., 197° 5%. nördl. von 83. Str, Dit- 
front, 25 bei 124; ©. H. Schmidt an Edward 
I. Neumann, 82100, 

Ar. 4237 Fıfty) Ave, Weitfient, 35 bei 122; Win. 
H. Bryan an E. L. Beit, E50. 

Nr. 4237 Fifth Ave, Weitfront, 25 bei 192; €. R. 

Beſt an Aherns H. Peters, 86000. 

Green Sir., Südweſtecke 656. Str., Oſtfront, 35 9:12 
bei 124; Mes. Wertba Roehler an Win. Gerin— 
ger, *89509. 

Ya Sale Sır., 12 5%. füdl. von 53,, Citfront, 32 
bei 91; E. A. Olſon an Chas. 8. Strubing, 
820. 

Lowe Ave., Südoſtecke 42. Str., Weſtfront, 66 bei 
1243, Rachlaß von Michael Foley an Harris J. 
Beariman, FE. 

St. Yowis Ave, 150 F. 
front, 35 bei Pb; M. B. Roberts an Marria 
Ioivie, $20W. : 

Union Yoe., 116 %. nördl. von 59. Str., Weit: 
jvont, 27 bei 18; W. OD. Ludd an Annie M. 
Scott, FEW). 

Howard Ave., 117 F. nördl. von 97. Str., Welt: 
front, 50 bei 150; Ihomas A. Ehurh an Car 
tolime Gollamore, KOM. 

Kenmore Ave, 255 %. nördl. von Ardmore, Cit: 
front, 45 bei 150; Geo. B. Iones an Walter M. 
Koll, 83600. 

Lafayette Parkway, 566 F. öftl. ven Sheridan Road, 
Nordfront, 50 bei 130%, u. a. Grundeigenthum; 
Levi Windmüller an Leuis S. Cohn von Butte, 
Mont., 8000. 

Magnolia Ave, 8 F.. nördi. von Folter, Oſtfrone, 
22 bei 133; 3. 9. Anderfen an Michael Langaı, 
85000. 

Maguolia Ave., 573 F. nördl. von Lawrence, Oſt⸗ 
front, 37% bei 150; Iohn Strandberg an Robt. 
J. A. Mihlbacher, 88700. 

Roſemont Ave., Rordoſtecke Perry Str., Südfront, 
56 bei 134; Fredt. Schroeder an Thos. Bowley, 
$15,5%. 5 

Schoel Str., 6 F. weitl. von Herndon, Süpfront, 
5 bei 124; Kohn Zell an 05. W. Kruman, 
2600. 

Soutbport Ave, 25 F. jüdl. von Barry Ave, Oft: 
front, 25 bei 125; I. Spires an Ghas. Lenzing, 
84000. 

Warner Abe., 150 F. öſtl. von Leavitt Str. Nord-⸗ 
front, 25 bei 125: Cha. M. 4. Swendjen an 
Smen U. Sandahl, $4200, h 

Berenice Ape., Nordoftede R. 57., Süpfront, 53 bei 
1233; SU. Sandapl an Ehas. M. U. Swendien, 


FEN. 

N. 40. Ave., 30 F. jüdl. von Gortland Str., Weite 
front, 3 bei 255 R. 3. Summers an “eter 
Thonrpfon. 2500. Br 

Süpofteke Wabanjia Ape., Weitiront, &9 bei 125; 
Ghas. U. Koeptke an Illinois Deutſche Evangeli— 
ſche St. Stephan-Gemeinde, 220). aD 

Sawyer Ape., 316 %. jüdl. von Fullerton, Cftfront, 
25 bei 138; %. Coufver jr. an Dle E. Hanſen, 
33350. 

Tat Rart—Yafe Str., zwiihen Wisconjin Ave. und 
Willis Str., Nordfront, 100 bei 211, Wm. ©. 
Lladjtone von Pajadeıra, Sal., an die Hephzibah 
Ghildren’3s Home Wfjociation, $12,000. E 

Euyler Ane., 81%. öitl. von Yimcoln Str., Ditfr., 
25 bei 190, 6. Anderfon an Fred E. Klewig, 
8201. 

Ford's Subd., öſtl. 5 F., Lot, und meitl. _%., 
ot 33, von od 27 m. j. w., 19, 40, M. Gar: 
eis an Anna Schmugß, 82500. 

KHoyne Ape., 191 %. füdl. von Addifon Str., Weit: 
front, 3 bei 124, R. Dombrow an Ehas. Spath, 
2180, 

Leland Ave, 81 F. meitl. von Perry Str., Rordir., 
40 bei 9, D. E. Buckley an Peter Wilion, $1200. 

Melroie Str., 48 %. weitl. von Paulina Str., Süd: 
front, 24 bei 125, Youije Leit an Albert Cor: 
ges, 31200. 

Wellington Str., 220 F. weſtl. von Seminary Ap., 
Rordfr., 373 bei 13, A. Jacobs an John T. 
Wahls, 50. 

Mapeland Ave, 25 %. öftl. von Pine Grove Abe., 
Südfront, 65 bei 300; Bijbop Et, 141 F. ſüdl. 
von Wajhbington Btod., Ditft., 50 beit 140; Dear: 
born Uve., 49 %. füdl. von Michigan Str., Oft: 
front, 49 bei 77, Truft Deed, 5 Jahre, 5%; J. 
Arnold Scudder an die 6. T. & T. &o., 831,0. 

Dearborn pe, 191 %. füdl. von Goethe Str., 
Weftfront, 25 bei 131, Frant B. Breßler an Nel: 

Eitdfr., 


lie 6. Danne, 8100. 2 
25 bei 137, Harıy 
Panoch, 34650. 


Elm Str., Nr. 289, 
Ulrici an Louis 

Gardner Str., Nr. 43 und 45, Nordfr., 43 bei M, 
&. Dortman u. U. an das Town Nord:Chicago, 
83216. 

: Str., 168 F. öftl. von State Str., 46 ba 
104, Iruft Decd, 5 Nabre, 5%, Nuffell Tyfon an 
die Northern Truft Co., *530, 00. 

38. Be., 216 8. meitl. von SKedzie Ape., Nordfr., 
24 bei 124, Ite Rubin an Rubin Rubin, $1100. 

Wabaſh Ave, Nr. 813 bis 2819, Weitft., 79 bet 
194, 194 5. fünf. von R. Str, Hardy X. 
Meets jr. an Alfred Holzman, 80,500. 

Iruft Deed zurüd für dasjelbe Grundeigentbum, 5 
Sabre, 6 Prozent, Alfred Holzman an die E. X. 
& T. Co, 838,650. 

Greenwood Ave., 2 F. nördl. von 55. Str., Oft: 
front, 50 bei 164, Morty Rojenthal an Hiram 
Barker Williamjon, KIN. 

Kimbarf Ave, 9 F. nördl. von 8. Str, Oftfr., 
50 bei 19, T. H. Perry an Helen M. Berry, 
85000. 

Langley Ave., M F. nördl. von 47. Str., Oſtfr., 
= bei 126, 3. Heffrey an Marcellus U. Bradley, 
$4500. 

66. BE, 93 F. öitl. von Waihington Ave., Nordfr., 
27%, bei 136, Frank Start an Auguftt W. Quan— 
ftrom, 81217. 

MWabaip Ave, 50 %. fünf. von 49. Str., Weltfr., 
25 bet 169, &. €. Lewis, Truftee, an George D 
Gran, 81000. 

Aberdeen Str., Nordweftede 71. Sir., Ditfront, 25 
bei 194, Robert &. Hollowell an Kohn W. Dy— 
mock, $3700. 

Aufine Str., 31 F. nördl. von 64. Str., OÖftfr., 
> bei I?4, Amon %. Manjon an Omen Me: 
Cahey, 8800. 

LaFayette Ave., zwiſchen . und 60. Str., Süd⸗ 
weitfront, 30 bei 200, Wir. €. Parker an John 
A. Swanſjon, 81200. 

Normal Ave., Südoſtecke 59. Str., Weſtfront, 48 
bei 124, Fortuna Bros. Brewing Co. an William 
Schmitz $13,000. 

67. Str, & %. well. von Bifhbop Str., Nordfr,, 
5 bei 15, Wm. O’Shea an Charle® Tawney 
Williams, FIN. 

Stodder'’3 Subd., nörbl. 14 F. von Rot 35 und 
füdl. 13 9. don Lot 36, jütdöftl. + norbiweftl. 4 
mordöftl. 4, 17, 38, 14, 9%. Martin au Xoiepy 

Superior Etr., 5 %. meitl. von Noble, Rordfront, 
25 kei 133; 3. Yolad; am Anton Bara, 84900. 

35. Place, Nordoftede Yuburn Str, Siüdiront. 
3.7 bet 147: Jas. 3. MeCormid an Kohn W. 
McCarthy, $2500. 

8. Str., 24 F. mweitl. von Spaulding Ave, Nord» 
front, 25 bei 194; Chas. €. Bartley an &. Cohen, 


82200. 

MWeitern Ape., Süpdmweftele Broß, Oftfront, 108 bei 
128 u. a. Grundeigentbum: Albert 9. Mitchell u. 
And. an Hugb U. Cole, Truftee, SONO. 

Nr. 31 Sullivan Str., 24 bei 66: John H. Sulli⸗ 
von an Andrew %. Anderfon, $1600. 

Hnpothel— 2 Etr., Nordmweitede Toomis, Süpdfront, 
60 bei AI; AUrtbur &. Lewis, Aunggefelle, und 
Mrs, Mary 8%. ©. Lewis, beide von Bofton, 
Maſſ. an Connectieut Mutual Life Inſurance 
CKo., 5 Jahre, 5 Proz., R5,M. 

Albany Ave. 184 F. ſüdi. von Diverſey, Oſtfront, 
30 bei 25: U. u. Alfredjon an Katherine Mi 
Gartby, E62, 

Adams Str., Nordoitede Leavitt. Süpfront, 25 bei 
25; Nadlah von Mary E. Angrabam an Ed» 
ward Stewart, $250. 

Nru. 508-510-512 Wuitin Ave, 50 bei 10: @. 8. 
Leit von Te2 Moines, Nomwa, an Ührens H. 
Peters, 811,000. 

Aver3 Ape., 125 7. füidl. von Andiana Str., Oft: 
front, 35 bei 125: ©. 2. Yacobion an Amalia 


Gerhardy, 86000. 

Avers Ave. 24 $ nördl. von Rinyie Str., Welt: 
front, 40 bei 119: &. ©. Lindfap an James M. 
Prime, KW. 

Galifornta Ave. 305 #%. nördl. von Humboldt 
vd, Weitfront, 373% bei 125; Andrei Anderion 
an Richard Johnſon, 86000. 

Glaremont Ave, ESidweitete Ems Str., Oftfront, 
23 bei 100; Nonas QTuife an Theodor Milicz, 


; Str., 236 $._öftl. von Weftern Ave, Süd: 
24 bei 100: Yohn E. Clion an Leo Mags 


EN. 
Cortland Str. Nordoſtecke Waſhtenaw Ave. Süd: 
123.8; Louis Knipp an Wartin 


front, 25 _ bei 
Kanien, KO. 
Ellen Etr.. S F. öftl. von Wood Str., Nordfront, 
24 bei 96: F. Tbiart an Wm. 9. Giefede, $2850. 
Evergreen Ape., 160 %. öftl. von Konten Avbe., 
Nordfront, 30 bei 1%4; ©. Noer an Earl Nielfen, 


80200. 
Ewing Str., 165 F. öſtl. von Halſted Str., Süd⸗ 
. M. Lobraico an Marco 


ſüdl. von 52. Str., Weſt⸗ 


öft 
front, 25 bei 119; 3 
Rocco, 84000. 

Fulton Str., Nordoftede Artefian Ape., Güpdfrent, 
3734 bei 96 und 5 andere Parzellen Grundeigens 
tbum; Walter M. Cowell an John E. Keener, 
830 000. 

KRedzie Une., 10 F. nördl. don W. Str. Oſtfront, 
A * 135; 23. €. PFranfe an Mar Rettichlag, 


KWO. 

Bart Ave, 7 #. öftl. von S. 45. Use, Sid» 
front, 175 bei 100; Eovel E. Royce an Harpey 
S. Bradett, 85600. 

Potomac Ave., 267 5%. meitl. von Hohyne, Südfront, 
% bei 127: Simon Fint an Ubrafam H. Lif⸗ 
ichus, 800. 

Nodweli’s Wopition, Lot 18, Blod 1 nen Lets 1 
bis 12; R. Iverfon am Sarah Helen Xaplor, 


85600. 

Soutb Blod., 145 F. mweftl. von Waller Ape., Rords 
— —— 115; 2. 9. €. Nifſen an Joe Giar⸗ 
ini. 800. 

W. Str., F. ditl. von S. 41. Court, Nord⸗ 
Bi 24 bei 135; €. Belat an Fred. Belat, 


Nr. RIO W. Pan Buren Str., 25 bei 124; S. ©. 
Taylor an Richard Yverjon, $I500. 

Wellington Str, 53 5. well. bon Sacramento 
Üne., Rordfront, 261, bei 113; &. B. Mackogen 
an Fred N. Gillid. 00. 

Weitern Ave, 48 %. jübl. don Superior GStr., 
Dftjront, 48 bei 15: Mı8. U. Gerharby an 
Ortand ®. Yadion, 82000. 

©. Str., Rordeitede Weitern Apr, Südfzont, 41 
— —— 


| Armitage Ave, 108 8. öſtl. von, M. 31. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗NUebertragungen 

der Sohe bon 81000 und darüber twurden Ya 
eingetragen: 

89. Str., 41 %._öftl, von Weftern Ape., Südfront, 
5* 135, 8. RVierdont an Bernard Taheny, 


Martin, 80000. 

Das ſelbe Grundſtück (Blod nicht erwähnt), J. Mar⸗ 
tin an Mm. 3. Martin u. 4., 00. 

Carpenter Str, 150 8. füdf. von 3. Str., Weil: 
front, 50 bei 15, Fred ®. Cor an Lonife Eis: 
tovsty, 8120. 

Avbe., 

Südfr., 235 bei 15, R. A. Lellmann u. A. an 
Eatherine Moran, 81000. 

Belmont Ade., Süpdmweitede R. 57. Ave., 5 Acres, 
2. Hoffınan an Henry Fernfas, 200. 

Montroje Ave., 83 F. öftl. von Gentrat Barf Abe., 
Nordfront, 50 bei 117, 9. 9. Hiff an Ehas. F. 
Pradf, 80. 

Dasjelbe Grumditüid, Chas. F. Brad an die Evan: 
— — Tabor-Gemeinde, U. A. E., 


Ridgeway Ave, 134 F. ſüdl. von George Str., 
Weftfront, 25 bei 8, Julius Nuitowsfi an 

Samuel ®. Minstey, BI. 

Samper Ane., 36 F. wördl. von Metean or., 
Meitfront, 50 bei 15, T. Mieling an-Riels € 
&. Nenfen, 81600. 

Springfield Ave, 488 %. füdl. von Byron Str., 
Weftfront, 374 bei 135, ©. Weber an Gfia von 
PPrucinowsti 83690. 

Troy Str., 36 F. nördl. von Byron Str. Oſtfr., 
25 bei 125, 8 Freels an Mary Vogt, 32850. 
Troy Str., Nordoftecke Byron Str., Wiſtft., 35 bei 
125, H. Freels an Mary Vogt, 81000 
Wilſon Ave., 56 F. weſtl. von R. M. Et. Oſtfr., 
25 bei 125, Dearborn ©. 2. & 2. Affociation an 

Chas. GE. Lyon, 81400 

Auftin Ave. 190 F. weſtl. 
Südfront, 5 bit 150, €. 
Kedzor, TO. 

ee. T. Sub., Lot 7 dom meitl. 14 von Pod 8, 
tweitl. 15, 5.39, 14, MR. Stopinsft u. U. an Frant 
Puffont, $1925. 

Boomingdale Ave, 144 FF. 
Ave, Sidfr., 24 bei 174, F. N. 
Faſper Reſch, 81600. 

Drake Ave.,, MI F. ſüdl. von Jowa Str., Weit— 
front, 3 bei 15, © W. Douglas an Names 
J. Lyons, KITOR. 

S. 40. Ave., Zitpweitsd- 9. Str., Oftfront, 474.9 
bei 124, Nadia von Names MeMillen an Wm. 
Kafpar, 30420. 

©. 48. pe, Rordiveitele Sarriion Str., Oitfr., 
39 bei 125. Nad Trafas an Gut und Peter Ira: 
tas, 810,000. 

Ave. 13 F. 

Sitfront, 25 bei 195, 
Peter Trakas, 812. 


— —— —— 
Schuſters Sommergarten. 


Str., 


von Elizabeth 
Anton 


Gruener an 


weſtl. von Weſtern 
Gadwood an 


nördl. von Flournoy Str., 
Gut Trakas an Nick und 


©. AR. 


In Schuſter's Sommergarten, Elybourn 
und North Ave., findet heute, jeden Abend 
und Sonntag auch am Nachmittag, Konzert 
ftatt. Bon morgen Abend an wird dort ein 
biindgeborenes Gefchwifterpaar, Souis umd 
Barbara Tremma von Spracufe, R. P., 
fonzertiren. 


— Der Borfihtigee — Mutter: 
Karlchen, wenn du deine Arznei hübfch 
nimmft, befommft du auch ein Stüd 
Schokolade. — Karldhen: Mama, aber 
wilft du mir die Schofolade nicht bor= 
ber geben? 


Kleine Yinzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort. 


Verlangt: Starter Junee oder junger Mann um 
in Blumen Store zu beifen. 160 €. Nerth pe. 


Berlangt: 2 gute Framemafers. Northweſtern 
Seit & Door Eo., Weltern Abe. Brüde, Ede Net: 
on Str. 


1200 B®. 


Gin Sommerwurit-Macher. 


Verlangt: 
Ecke Aberdeen. 


67. Straße, 


— Dritte Hand an Brot und Cakes. — 
1454 Weit 35. Straße. 


Verlangt: Erfahrener Schinken: Trimmer und 
Schweine-Ausmweider. Stetige  Urbeit garantirt, 
rad cuswärts. Adr.: P. 638 Abenppoft. 


Verlangt: Junge in QWäderei zu helfen. 421 Oft 
Straße: 


Verlangt: Helfer in PBäderei, der gut im Brot 
aufiegen ift. 421 €. 8. Straße. 


Berlangt: Erfter Klajie Vainter und Galiominer. 
Nachzufragen nah 5 Uhr Abends, 1121 South» 
port Avenue. 


Berlangt: Guter Porter im Saloon. 23356 Süd 
Sanal Stiake. Herbert Neumann. 





Berlangt: Ein guter Buibelmann. 787 €. 47. 


Str., nabe Indiana Ave . 


Verlangt: Ein alter Mann um Saloon reinzuma= 
eu. 1169 W. North Une. 


Berlangt: Hilfs-Superintendent für Joma Pads 
ingsHoufe. Einzelheiten mit genauer Abdrejie, wenn 
Sie jchreiben. Adr.: B. 616 Auendpoft. 

Verlangt: Gewedter Nunge über 16 Jahre, zum 
Adlichern von PBadeten in Süpdjeite Diftrift und für 
etwas Officcarbeit zu verrichten; befte Empfehluns 
gen erjorderlih. Adr.: T. 710 Abendpoft. 

Berlangt: Agenten, um Medizin (tegiftrirt) auf 
Kommiifion zu verfaufen. Frank Gabriel, 40 R. 
Lincoln Straße. 

Verlangt: Junger Varbier, ftetig. 1655 Nord Ca= 
lifornia Avenue. fefa 

Verlangt: Ein guter Mann mit Zeugniß in eis 
nem Barn, der mit Pferden umzugehen verfteht, les 
dDiger bevorzugt. 122 ©. Elart Str. 


Terlangt: Sofort O0 erfahrene Koblengräber für 
„Long-wall“ Syſtem. Guter Lohn. Arbeit beim Jahr. 
Kein Streik. Union-Löhne. Benſon, 380 So. TClark 
Straße. fafo 
Verlangt: Kompetenter Kuticher, einer der fähig ift 
Hausarbeit zu verrichten, verbeirathet oder ledig. 
Flat über dem Stall. Schreibt opder jpredt vor: 
4757 Grand Blpd., Phone Oakland 1534. 

Berlangt: Dritte Hand an Brot, $S und Board. 
33 MW. Harrifon Str. 


Verlangt: Guter PBorter, muß englifh fpreden. — 
197 Wells Str. 


Verlangt: Junger Maun mit Erfahrung an Ca: 
kes. Vorzufprehen zwiichen 6 und 7 Uhr. 1162 M. 
19. Straße. 


Verlangt: Barbier für heute und morgen, ebens 
fals ftetig während der Woche. 352 M. Dipifion 
Straße. ſaſo 

Verlangt: Hausmann. 45 Weit Jadion Boulvd., 
4. leer. 


Berlangt: Ein Schreinergehilfe. 71 Wafbingten 
Boulevard, 3. Floor. 


Garpenter8 für Framehaus, können 


Verlangt: 
und Harvard 


Montag anfangen. Scoville Ave. 
Straße, Cat Barf. 


Verlangt: — Artiſt und Entwerfer und Hel⸗ 
fer. Thiel, 810 Aſhland Blod. fria 


Verlangt: Ein itetiger Mann an Brot, much allein 
arbeiten; #etige Arbeit. Upr.: B. 68 Ahendpoft. 
ktia 


Berlangt: Deuticher Barbier, fofort. 
cen heut:. 352 Melt Dipiftion Str. 


Berlanat: Guter Junge in Örocery, 16-17 Jahre 
elt, der Deutih und englifch verfteht. 296 Apndifon 
Ude, Cliunburft, IE. frisfe 

Perlangt: Pärber, muß auter Maun fein. 
tige Arbeit, auter Lohn. State Str... Efeaner, 
N State Str. dofrfa 


Perlangt: Verkäufer für GarpsDiitrift-Qot3, Kleine 
Abzahlungen. Hohe Kommiſffion. Gunſtige Gelegen—⸗ 
beit Geld zu verdienen, Adr.: €. 27 Abendpoft. 

modibofrfa 


Stellungen fuhhen: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter pdieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


 Seiudht: Junger Deutfcher, 18 Yahre alt, fudht 
irgendwelche Arbeit, gebt aubh aufs Land. Wbr.: 
R. 592 Ubendpoit. 

Gefudt: TDentiher Mann 
Etalfınann oder Nachtwächter. 664 W. 
Agenten verbeten. 


wüniht Stelle als 
Erie Etr. 
fri 


Gejuht: Guter Bartender, durchaus 
jolider Mann, fucht ftetigen Pas. 
mont Str. 


 Gefunht. Deutſcher vier Wochen im Land, fucht 
irgend eine Beihäftigung, willig unb nüdtern. — 
1505 R. Mapleweod Ave. friafo 


Gefuht: Deuticher, nüchterner, alleiitehender 
Mann, 45 Jahre alt, gute Empfehlungen, jucht 
Boten. 45 Stunden täglich als Janitor in Vri⸗ 
Be Wa af Sant ul Ana 
auch Kaution ftellen. Mdr.: VB. 612 Woenppoit. fria 


Geſucht: beiter, 28 alt, Ied 
alle Be cit Bereit, fude Beben. —* 28 
Abendpoft. frfaie 
Gefuht: Wiener Bäder münidht ftetigen Vlatz 
t und Rolls. — 


als —* oder dritte Haud an Bro 
Rnezevid, 1358 Elybourn Abe. 18meilm 


ıM t Stelle ala Naht» od = 

Pen * re i 55— 
Geſucht: Guter bohmi inter | i 
im Kan das. er 2. ve En. 


Gefuht: € udiger Gatebäder Arbett.— 
u. ei se Mobamt Str. mi dofrfe 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder, 2, oder 3. Hand an Gates t 
Arbeit. 311 W. Huron Str., & Rotbier. = v 

Gefucht: Arbeit in Bäderei. Sam Balder, 32.W. 
3. Place. 


Geindt: 
oder Nachtarbeit, fann Pferde bejorgen. 
bawi Str., Jagey. 

BGeſucht; Deutſcher Lautionsfähiger Kaufmann 
fucht Stellung als Kafjirer oder Berheiligung. Kann 
tein englifh. N. Konsdorf, 106 Yurling Sir. 


Deutiher nüchserner Mann fucht Tag: 
281 Blad: 


Gefucht: Gebilveter junger Mann jucht Borterar: 
beit, fcheut vor feiner Arbeit zurüd, Ehrfih. Adr.: 
8. 546 Abenpdpoft. fafo 

Geiucht: Gebildeter jımger Mann fucht irgend: 
welde Beichäftigung. Scheut dor feiner Arbeit zus 
rüd. Adr.: PB. 686 Abendpoft. ſaſo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäcker mit Empfehlun— 
gen jucht ftetigen Play. 254 Addiſon Ave. C. 
Hartmatın. 


Geſucht: Guter Cakesbäcker fucht ftetige Arbeit. — 
68 Archer Ave, Store. 
Geſucht: Juuger Mann wünſcht die Bäckerei zu 
erlernen. Adr.: J. R., 122 S. Lawndale Ave. 
faſomodimi 


Geſucht: All-around Tinner, 18 Jahre Erfahrung, 
in Deutjchland gelernt, 10 Jahre in Amerita, ſucht 
Beſchäftigung, geht auch in Country. Adr.: H. 4533, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter deutſcher Holzarbeiter, iſt auch 
Zeichner. ſucht leichte Arbeit. Marx, 9 Orchard 
Straße. ſaſo 
Geſucht: Erſte Haud Väder aun Brot und Rolls 
jucht ftetigen Platz. Tel. Black 551. 


Geſucht: Fachtüchtiger Schneider an Röden ſucht 
ſtetige Arbeit, habe gute Referenzen. J. B., 337 
Wabanſia Ave., nahe Robey. 

Geſucht: Agent, der deutſch und engliſch ſyrich: 
mit Pferd und Wagen, ſucht irgend einen ſich gut 
zahlenden, ſoliden Artikel. Adr.: U. S. 710 Abdpoſt. 


ſucht 


Gefucht: Erſte Hand an Brot und Rolls 
ftetigen Wlag. 665 Lincoln Avenue. 


Sejuht: Friih eingewanderter Yäder juht Stelle 
alsä zweite oder dritte Hand an Brot. Adr.: T. 
714 Abenppoft. 

Gejuht: Junger Deutiher wüniht Beihäftigung 
als Porter im Saloon gegen mäßigen Lohn. 608 
Eoutb Halfted Str. 

‚Gefuht: Schlofier, 21 Janre alt, fucht Arbeit, 
— auch anders Arbeit an. Dola, 496 N. Ro— 
bey Str. 


Gefuht: Deutfher Manır fuht Stall- und Haus: 
arbeit. Beritehbt au etwas von Pferden. Sonntag 
vorzufprehen. 5352 Maribfield Une. 

Gefuht: in Nunge sucht Arbeit al3 Harneb- 
macher oder Tapezirer. Nachzufragen 2 Ada Str., 


nabe Gris Str., 2. Floor. 


Scjuht: Mann mittleren Alters fucht irgendwelche 
Arbeit im Hausoder Garten, Stadt oder Qand, tn 
deutfcher Yyamilıc. 08 S. Halited Str. 

Gefucht: Zuverläfitger Mann jucht Hotelarbeit.— 
Adr.: ©. T., 115, Abendpoft. 

Geſucht: WBiähriger deuticher lediger Mann, der 
ale SHauss ud -Hartenarbeiten verfteht gründlich 
verfteht, Sucht Voten als Hausmann oder fonft ir 
gend eine Peihäftigung 37 MW. Belmont pe. — 

miſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Tnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Junge Dame, muß polnuiſch ſprechen in 
Dry Goods Store. 1046 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand bei Kleidermacherin. 
626 NR. Rodwell Straße. 


— — U mn ⸗ — 


Berlangt: Mädchen mit Grfahrung in PBäderei. 
169 N. Elart Str., nahe Belmont pe. 


Verlangt: Frau oder Müpdcden für SHaararbeit. 
muß Erfahrung bejigen. J. M. Delavan, 217 State 
Str., nahe Adams Str. fajo 


Verlangt: Junges Nähmädchen in Koftiimgerchäft. 
526 Nord Clark Straße. 


Ein Mädchen für 


Blumenladen. 192 


Berlangt: 
dofrja 


Oft 47. Str. 


Berlangt: Mäpdden für PBuchbinderei, folde die 
Kunden: Arbeit veritehen, fönnen fetigeBeihäftigung 
haben. Adr.: &. 749 Abendpoft. dofrja 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädcher für allgemeine Hausar: 
beit. 318 Yadion Blod. Schaller. 


Verlangt: Flintes München für Kirchenarbeit. 847 
So. Halited Str. 


Berlangt: Sude 10 Mädchen für Bedienung. 
Spreht dor Sonntag WUbenn im der Mozart-Halle, 
247 Ginhouru ne. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine jyamifie, feine Kinder. 1936 


2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine SHansarbeit, 
teine Wäſche. 58 Grant Place, nahe Eleveland Abe. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Lohn 
$1.50 die Mode; muB zubaufe ichlafen; keine Kin— 
der. 9 Eenter Str., nahe Osgood, 2. Flat. 


Berlangt: 


utes Keim, 
Katvate Ave.. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, eins das 
am Tiſch aufwarten lann; Lohn S. W. 
Fullerton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
Familie. 1916 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein jauberes deutjches Mädden für 
Hausarbeit im Heiner Yamilie, feine Wäfche. 72 
Ewing Blace, Ede Heyne Wve., oben. fafo 


Berlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen für Haus: 
und Küchenarbeit. 426 N. Halited Etr. 


Berlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit — 
dutes Heim. 515 Medill Ave. 

Verlangt: Mädchen, autes Heim, leichte Arbeit. 
1636 Briar Place. 

Berlangt: Deutihe Frau mittleren Alters für 


Haudarbeit auf Farm, gutes Heim fire Die richtige 
Verfon. Rachzufragen 546 Inomas Str., Top Yloor. 


Berlangt: Frau zum wajhen am Montag. 621 
Rord Hohne Uvenue. 


Mädchen für Hausarbeit in 
1000 Milwaulee Ave. 


1668 Line 


Berlangt: kleiner 


Familie, guter Lohn. 
im Reſtaurant. 


Verlangt: Wärterin 


coln Avenue. 


Deutſches Mädchen für alfgemeine 
38 W. Harrifon Straße. 


Ein gutes ftartes Mäpden für Küche 
Sohn Smith, 500 Nord Halited Str. 


Berlangt: 
Kausarbeit. 


Berlangt: 
im Salven. 


Verlangt: Müdden für allgemeine Hausarbeit; 
— Lohn — Flat. J. Lamfrom, 915 Ehamplain 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— kein Waſchen, kein Kochen. 800 Green Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. — 
212 Blue Island Ave. ſa ſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 5. Dampfägeheiztes Flat. v. Markwitz, 
55 Pierce Ude 


Verlangt: Mädchen für Hausaarbeit. Referenzen. 
Mrs. Spapiro, MR Marijbiietd pe. fafomo 


Verlangt: Zweite Köchin. 12 South Glart Str. 
Berlangt: Mädchen um auf ziwei Sinder aufzu⸗ 
pafjen. Keferenzen verlangt. Nacsufragen Sonntag 
Morgen. 5426 South Park Upe., 2. Fiat. ja ſo 
Vetrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 69 Eaſt 4. Str., 3. Flat. 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ausarbeit. Referenzen verlangt. «39 Foreſt Ade., 
Banfton, SU. f aio 


Berlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Rachzufragen nah 6 Uhr. KO Dearborn Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Bamilie, kein kochen, Hein friich eingewandertes. 
or Centre Spexue. fria 


in Heime 


" Berlangt: 100 Mäpden für Hausarbeit im Som» 
merrelort, von $5 bis $T; audb Köchin. 3117 Went: 
worth ve. f[—di 


Berlangt: Deutihe Frau oder Mädchen, in mitties 
ren Jahren. fir allgemeine Hausarbeit, im Sleiner 
Familie; Haus; Empfehlungen. 624 {Fullerton 
Une. fria 

Verlangt: Grfahrenes München für allgemeüte 
Sausarbeit. 579 Sa, Salle Upe., 1. Floor. fria 


Berlangt: Mädchen, für Handarbeit; fein friie 
eingewandertes; fein Kochen. 085 Gentre Une. 
it ja 

Berlangt:_ Mädchen alfgemeine — 
Abends * Hauſe —2* 1607 —2 de. irfa 


— Züctige deutiche u erfaßrenes 


chen rt br men. — 
Käheres: 4610 State Str., oben, 7—9 Uhr Ubends, 
oder Sonntag von 10-2 Uhr Nachmittags friefo 


Berlangt: Züchtige erfie und zweite Mödin, f 4 
in Vcert Sstel. M an Sit, Indiana. ja 
Verfangt: im gutes Wänden für allgemeine 
Hausarbeit. 1699 Sheridan Road, 2. Floor. 


Berlangt: Mä Hgemeti Barbeit, 
muß bügeln. peifen STAE Grant Bid: — bafefe 


Berlangt: i und Sans: 
ET 
cennes Abe. molmt 


DELETE THE IF EEE ICH HIHI + 


0 Ct | 


Ol 


Mir haben das 
richtige Bruch— 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
zu mäßigen Prei— 
ſen u. Euer Kom— 
fort iſt geſichert. 


ſere 30jähr. erfolgreiche Erfahrung bewieſen. 


eine Spezialität. 


Uniere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird durch un— 


Inpaliden : Ausliallungen x. € * — 


Bruchbänder, 


Elaſtiſche Ztrümpfe 


—— und — 


Ynterleibspalter. 
BD 


‚Ein tadellofes Baffen und Zu- 
friedenftellung garantirt, oder 
a3 Geld zurüderftattet. 

Wir führen das : 
größte Lager bon 
Bruchbänder in 
der Stabt. ; 
Fachmãnniſche An- 
pajfer für Da- 
men und Herren. 


Stüsen für fchwadhe Süße 
u. eingefunfene Sußrüden 


42-44-46 Wabash Avenue, 


TRUAX, GREENE & CO,, 
CHICAGO. : 


t1ap,teb2.n.4.f8,0m 


Kunz» 228; , 


Hidht ein Dollar braudji be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deutichen Arat, mit bem Sie 
ji) genau ausipredhen können. 
SDiefer mweltberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfolg alle Männerleiden, al$ da finb: 


Haut-, Blut: und hroniihe Keiden. Entzündungen, 


Verirrungen, wäche, Hautkrant · 


Schwindelanfälle, Kopfweb, zugezogene Krankheiten, Schmerzen in den 
alle Krankheiten, welche auf J—— der Geſetze der Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur — Keine 


Bezahlung! 


Stunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; don 1 bis 5 Uhr Radmittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von 9 513 1 hr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ebrlihe Epezialift. 
9g1—93 Oft Waihington Straße, zwiihen Clark und Dearborn Straße 


Man fehneide dieje Annouce aus, da fie zur freien 


Unterfuhung und Belpredung 


—— 
heiten. Herzllopfen, dumpfes, bedrückendes Gefühl im — Nerböfität, berinotete und { 
murmartige Venen, Erihöpfung, Ihwahes Gedädtntt, Abneiaung Bee J9588 
unangebraͤchtes Erröthen, Niedergeſchlagenheit, Zittern der Glieder, Kräfteberluſt. Scheu- 
beit, Verluft der Energie, Verwickelungen, Beſchwerden, Leber⸗ und dr enleid 


berechtigt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mödchen für Hausarbeit. 3035 S. Hal— 
fted Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausaarbeit.— 
984 N. Halited Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn für ein gutes Mädchen. 
F. 8. Prammer, 81 Yudion Ave, Evanfton, oder 


‚m Ya Salle Str. 


Verlangt: _ Yleibiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, Eleine Familie, Süddeutihe vorgezogen. 
5113 WAfblaud ne. 


Verlangt: 
Vorzufprehen Sonntag. 


Tithtiges Mädchen füt zweite Arbeit. 
4850 Kimbart Ave. 
Verlfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Anzufragen heute oder morgen, 
5115 Andiana Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Yutberiihe Frau als Haushälterin. — 
2811 Emerald Avenue. 

m. Yellers größtes deutichzamertlaniiches Bermitts 
lungs-Inſtitut. 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Vläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer au Hand. Tel. North 2291. 

Inn* 





Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(ÜUnzeigen unter Diejee Rubrif I Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau mit einem 
Kind wünſcht Platz als Haus hälterin. Gutes Heim 
hohem Lohn vorgezogen. Nachzufragen 1415 Marſh— 
filed Ave., oben, nahe Diverſey Blod. 

Gefucht: Dentſche Frau ſucht Waſch- und Haus— 
teinigungspläße. 4032 Wentwortb Ave, 2. Flat. 


Gefuht: Starte Fran juht Wafch-, Bügel: und 
Hansreiniqungspläge. 4449 Dearborn Str., vorne, 
oben. 


Geſucht: 
Kindermädchen. 
Avenue. 


Junges Mädchen wünſcht Stelle als 
241 W. 45. Str., nahe Wentworth 


Geſucht: Lunchköchin, E8 Jahre auf dem letzten 
Blatz. ſelbſtändig, jucht Stellung. Adr.: K. 508. 
Abendpoft. fafomo 


Gejuht: Aeltere alleinftehende Frau fucht irgend 
welche Arbeit. 32 Glvbourn Ave., vorne, unten, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmacheplätze 
fjür Montags und Dienſtags. Lange, 181 Dayton 
Straße. 


Geiuht: Waichpläte außer dem Hanie. 
leber, 784 N. Halited Str. : 


Geſucht: 5 
ichen, Bügeln und Hausreinigen. 
Henn. TI R. Halfte Str. 


Geindt- J 


Bumm⸗ 


Deutſche Frau ſucht Arbeit zum Wa— 
Bitte vorzuſpre—⸗ 


FJunge dentſche Frau ſucht Waſchplätze 
in oder außer dem Hauſe für Mittwoch oder Don— 
nerſtag. 79 Wiskonſin Str., 2. Flat, hinten. 
Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Stelle 
als Yuendhlühin oder al Kaushälterin. 95 Eliton 
Ave., Ecke 40. Ave. 
—— —— — —— —— 
Geſucht: Reinliche deutſche Wittfrau in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Haushälterin in Wittwer— 
familie mit Kindern oder bei älterem Mann, auch 
außerhalb Fhicago. tft gut zu Kindern und reinlich 
im Haushalt w. fann fochen. Mrs. Yabne, 153 Bea 
Ape., nahe Et. Louis Apr. Nehmt Rertb Ave.-Ear. 
Gejucht: Gute Yujinck Lnnchlöhin fucht Steffung. 
Adr.: 8. 544, Abendpoit. ſaſomo 


Geiucht: Gutes deutiches Mädchen jucht Stelle flir 
Sausarbeit. 246 Grand Xpe.. 3. flat, binten. 
Geſucht: Weltere Fran jucht Stelfe bei einer Dame 
oder Herm für leichte Arbeit. Adr.: 8. 552 Abdpoft. 

Bejudt: Eine Wittfran, MY Yabre, 
Saloon und Reitaurant gehabt hat, 
als Keffnerin oder KHausbälterin. 
Wbendpoft. 


Gefuht: Arltlihe Fran fucht Stellung Bufinebs 
Lunch ju kochen. 180 R. Green Str, Flat > 
afo 


Geſucht: Aelter ketige Frau fucht Stelle ala Haus: 
bälterin. Miller, 1235 €. 47. Str., nahe Genter Ave. 


die PB Yabre 
wüniht Stelle 
ur.: 8. 458, 


Gefucht: Erfabrene Frau wüniht Wöchnerin aufs 
jumwerten. Adr.: X. 764 Abenbneft. 

Gefucht: Yunges deutihsungariiches Mädchen fucht 
Stefung bei Rindern oder älterem Ehepaar. 30 
Milwaulee Avenue. 


Geindt: Kürzlid von Dresden eingeiwanderte 
Kran und ein Mädchen, Mutter und Tochter, wün- 
ihen Stellung. Frau ei liebſten als Haus hälterin 
bei Herrn oder Dame, jüngere als Stubenmädchen. 
Pitte vorzufprehen: 1025 Wer 51. Blace. frja 


Geluht Deutihe Frau wünjht Waic- und Rein 
macpläge, nimmt auh Wäfche in3 Haus. 604 W. 
Erie Strabe. ft ſa 

Geſucht: Erſter Klaiie Ökerreihiih-ungariice 
a fuhrt Stellung. ®., 13 Bender 

. fria 


m m nn 222m — — — ———— 
Gefucht: unge beutihe Frau münfht irgend: 
melde Arbeit: gebt aub ala Geichirrmäichertn. 
Pitte, vorzuipeehen. 10 Ordard Str. frie 


Geiuht: Deutiches Mädden münicht Stelle In 
Feiner Wittwerstamilie oder bei alleinftchendent, 
entärdigen Seren, veritcht alle Sausarbeit. GM W. 


Odio Strake, oben. ⸗ frfa 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Deutiches Mädchen jncht Stelle für Haus: 
arbeit, erfabrr. Bitte borzufpreden. 8397 Monti 
cello Ave. 

Gefuhss- Deutihe Frau fuht Waihpläte Mrs. 
Siegel, 1E Por Str., 2. Flat. faio 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gardinen werden auf das Soragfältigſte gewaſchen, 
geſpannt und gebügelt; werden abgeholt und abge— 
liefert. 300 U Webfter Upe. Telephone: lad 2775. 

2Bai,imX 

Mitglieder, Damen und Herren — 
Guitars, PViolinsSpieler. — 
Nahzufragen: 657 Nord 
23mailmXf 


Verlangt: 
Zither-⸗, Mandolinz, 
Sither Glub Edelweiß. 
Yincoln Straße. 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Ihomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. Wapdoſamo 


Paperhanger, Painter, Calſominer. Beſte Arbeit 
billigſft. Biß, 64 Montana Str. dojejon 
Window Shades gut gemadt, billigfte zen: 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697, 
Zmziafovido* 


Spezialverfammiung am Sonntag, den 24. Mai, 
um 2 Uhr Rahmittag, Semwer Bridlayers Social 
Club. Peter Shaughneiiy, Präj. 

frja 

Statuten und Nebengeſetze von Geſellſchaften, 
Vereinen, Logen vom Deutſchen ins Engliſche oder 
vom Engliſchen ins Deutſche prompt und zuverläſ⸗ 
fig überjegt. Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends umd 
Sonntags BO Mehamwt Str., nahe Center Str. 

Amaix 


Graduirte teutihe Nurfe, lösfährige Erfahrung, 
möchte jih vom Ausgehen zurüdziehen, wünfdht ein 
oder zwei Anbalide bei jih aufzunehmen in ihr 
Vrivatbeim. 845 NR. Clarf Str., 1. Flat, gegenüber 
Xincoln Bart. Tel. Lincoln 507. I9nailmX 


Ehte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un» hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Etybourn Ape., nahe Larrabee Str. 

l12mi—$jn,X 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweis mater ial es 
tihtlihe Klagen. Diebitahl und Schinindel A 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterfugt, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath k 6fp® 


Unterricht. 
(Anzeigen umter biejer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Chicago's Erſte Engliſche Privatſchule — 
Nachweis lich „Relteſt e“ gegründet 189. — 
Herren u. Damen. Taos, Abends, auch Sonntags. 
Schulgebäude: 00 ©. North Wpe., nur 6 Häuſer 
von Ede Halfted Str. enifernt. John Siebe, Dr. 
x ©. Eambridge, amerif. behördil. geprüfte Lehrer. 

Man adte genau auf unjere Wbdreife! 


Shicago’3 Ginzige „Rationele Sprache 
164—166 6. North Ave, Ede Halfte En 

Engliicher Unterriht: Tags, Abends u. —— — 
Urtumdlich Welteite, Beite u. Billigite Schule! Alades 
mich gebilnete gepr. beutich-amerif. Lehrer! Mas 
immer Fuch auch don anderen Schulen oder privat 
angeprieien u. gefagt werden mag: fobald Ihr Euch 
von unjeren Lehrs Methoden u. Bedingungen übers 
zeugt, werdet Ihr ftet3 unfere ule Allen vors 
zieheu! Denn unfere Methoden u. beftändig wachiens 
den Erfolge lünnen nahweislih Nirgends fonft ers 
reiht, unjere Vedingungen Rirgends geboten werben! 
Ueber 10 Damen u. Herren im CingelsUnterrit u, 
Heinen Klafjien.—Schnellfte Unterftügung Gingewan: 
derter u. Stellunglojer durch bejonderen nom erften 
Firmen begünftigten Plan! Unbemittelte Toftenfrei! 


Engliide Sprade für Kerren oder 
Damen, in SKleintlajjen und privat, jomwie Buchs 
balten und Han dels fächer betanntlich am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
von Prof. George Kenjien, 167 Miiwanice Ape., 
nahe Lincoln Sir. Tags und Wbends. Breije müs 
Big. Beginnt jegt. R. Ienfien, Brimzipat. 

2lapjadido* 


Commercial Abendichule, 164 Randolph Str., nahe 
La Salle, 2. Floor, Zimmer 7. Offen von 4—0 
Abends; Sonntags von 10—12 Mittags. Kleinflaiien 
oder prisat in Engliih, jchreiben, en, Gompejie 
tion, Rhererit, Konderfation; gute Methode. Mähize 
Preiie. N. Friedlander, Prinzipal. VNmai iw 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, Fun 
e —** 


Ar lernt. U. E. Tel. Co., 88 La Lalle Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Werztliches. Argend ein Leidender, der mit einer 
Ater-Schließmustel-Krankheit behaftet wende 
fih perjönlih an: Th. Ehriftianfen, 979 mn 
Ave. Imei, jadide,im - 


Dr. Luttenberger, Spezialift für Magens, Lehers 
und RierensKranfbeiten. Iimterfuhung umb Koniwls 
tation frei. Stunden 9 dis 6 311 Quil: 
ding, Wadiion und La Salle Str. 


Dr Weih u Frau, Delterreid- 
fen vericdied. yrauen- u. Männerfran 


Entbindungen an in u. außer dem 
gen Breiten. M Milwaulee Abe. 


(Bortiekung auf der 8. Selte,) 


* 


x 


* 





— 


* 
* 


— — 


83000. Adr.: K. 594 Abendpoſt. ſaſo 


Chicago. 788 


liches Mahagoni-Piano. 2108 Michigan Ave. 


Dergnuugungs⸗Wegweiſer. 


Theater. — ‚Me. 
. — „Miß Hook of Holland.“ 
le — Kr — ° 


et — „The Hohden.“ 

„Gay White Way.“ 

ta Soufe — „Baid_ in Bull.“ 
o pera Houſe. — „The Man 
me.“ 

beater. — Vaudeville. 

Houſe. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 

; — Konzert jeden Abend und Sonntag 

ag. 


. — Allerlei Attraktionen. 
8, — „The Withing Hour.“ 
ontal. — „Ihe Merıy idow.“ 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents dag Wort.) 


Zu leihen gejuht: $1300 auf erfte Mortgage ohne 
Kommtiiion, von Privatleuten. Eigenthüm werth 


3u verlaufen: SHppthefen auf Stadt-Orundeigens 
thum und Farmen, bon 3300 aufiv. ſaſo 
—— Brodfuehrer, 59 — 84 La Salle Str. 


Privatmann $2500 borgen auf 2: 
Werth 880. — = 
22maifrfamdmdir 


Möchte von 
Flat Sieinfrontgebäude. 
765 Mbenpdpoit. 

Zu leihen gefucht: 85000 auf neues SBiegelftein- 
haus. 24098 Milmaufee Ape. frja 


Zweite Hypothelen au aa prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Mudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

Smailm* 


u_ verleihen: $500 aufwärts, auf erite Hpypothefen, 
auf Grundeigentbum. M. Hub, 112 Dearborn — 
2mai,t 


E. ©. PBauling, 133 La Sale Str. — Grfte 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
ntedrigften Binsfuß. Telephon Dlain 250. lmai*% 


Grfte Mortgages zu verlaufen in Berrägen von 
82000 bis $10,000 zu 5 und la Prozent. Peter Ban 
Blijfingen, 172 €. Wafhington Str. Bap*Xx 


Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hppothelen in Sums 
men von $500 aufmärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Beningungen. 

Richard d Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordfeitesOffice: 270 North We, Gde Sarrabee. 
16mz*% 


ohbn®. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
2:3 $loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Gtundeigentbun zu ben üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppothefen in verfhiedenen Beträgen 
sum Derfauf zu Bari und aufgelaufenen a 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion, feine Advos 
Satengebähren, teiie_ DVerzögerung; Anleihen auf 
Gtundeigenthum in Chicago und BVorftädten, verbefs 
ert und unbebaut. % Phones, Nandolpp 300. — 
& D. Stone & Eo., 1% Monroe Str, 260fbe x 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
toilfft oder eine erfte Mortgage taufen will, fo 
fprede vor bei U. W. Cheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südweitede"Clarf Str. I61jX 


Greenebaum Son Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niepriger Zinsfuß. r 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Rordoftede Clart und NRandolph Straße. 3in®z 


m — — — — — — — — — — — — — — — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtecke 
Clark und Randolph Straße. Dap*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld au verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-ReceiptS_ etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ihr nicht vorfprehen könnt, fuüllt dieſen 
Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird fofort vorjprehen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beipreden. 

J 
RER uses —— 
Gewünſchte Summe 8 — 
UAuf Sicherheit von............ — E———— 
Wann vorzuſprechen 

A. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephon 5059 Central. 


2ja*t 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in Eleinen mwöcentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten Beſitz. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Loan Co., 
rederich Wilhelm Ries, Mgr. 
. 10 Waihington Str,, Zim. 5. 
Title and Truft Bldg. 
ape x 


— Darhehen auf Möbe — 
Kaushaltiahen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem 2ejiß. Unterjuht unferen Plan auf Tleine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgt. 
"rivatgimmer für Konfultation, 


leg Loan & Truft Co. (nit int. 
— 8Zimmer 6l19, Sechſter ze — 
15 Dearborn Gtra 


a a ee 
Brivatanleihen auf Möbel und Pianos in act 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn frifher bezahlt. 
0 zahlt 84.00 80 zahlt $ 8.50 880 aahıt 13.00 
630 zahlt 85.50 $60 zahlt $10.00 90 zahlt $14.50 
640 zahlt $7.00 $70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 
Dtto E. Voelder, 70 La Sahe Str., Zimmer 34. 

1lia*% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, deutiher Ahpofat. 
Prozeife in, allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geichäfte beften® bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kolleftivung&-Dept. Anipräche überall 
durchoe Söhne schnell kolleltirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Mouroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Norb 43. Ave. 6jn® 


. MR. Herren, 10 Wajbingten Str., 13. Etage, 
—* Behandlung aller Rechtsfragen. ’ 
21mai, dofadt,Imo 
a 
Base Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AUlle Rechts fragen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Geriäten. Rath frei. 72 Deerborn Str,, Zimmer 
1444, Abends: 1644 Briar PBlace, nahe N. Send, 
b* 


m — — — — — ——— — — — — 
d A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
—— ange -_— — Roter, Bonn 
Ufe Rehtsjahen prompt und au efte_ beforgt. 
Sn 29 North Une, de — 
Morg.ms 8-9, Abends 7-9, Sonntags 10-12, 
16mzx 


m — — 6— — — — — — — —— — 
M. J. Sup, deutider Adpofat, 11% Dearborn 
Str. PVrompte und ehrliche Erisdigung der “nis, 


m —— — — — — — —ñ — nn — 
Deutſcher Advokat übernimmt alle Rechtsſachen, ver⸗ 
ſchwieg⸗n, ſchnell. H. J. Harz, 8. 541, 79 Dearborn. 
lömeilm& 


Dachdeder u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’s Usphaltum Meady Moofing Co., 
1510-12 Milwoufee Ave. Nimmt die Stelle von 
indeln ein, zur Hälfte be Preifes; billiger alß 
travel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Fabrit quf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
Zunft und PVoranjchläge, die unentgeltlih nein 
werden. Telephon: Humboldt 1828. —W 


ſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4493 Sa Salle Str. Norbieite Office: 778 Lineolg 
ve. Telephon: YVards 7W. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. llmy 


Bianos, mujilaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


m— — — — — — — — — — — 
865 Laufen 8600 Knabe Piano, baar oder it, 
529 Sarrabee Straße. 23mailwX& 


Zu verkaufen: Ein no fehr guteß Equare Piano, 
$15. 183 Cleveland Wpe., 1. flat. 


$45 tauft $300 Standard Upright Piano, fa neı. 
835 RN. Halfted Str., binten. 


Zu verfaufen: Ein gutes erfter Klaffe Grantophon 
mit 2 Vatten, billig. Emil Zeh, 161 Oft North 
Avenue, 2. Floor. feiafo 


Famllie verfäleubert echt Chidering Piano je 
75, ſowie vollftändigen Hausſtand jpottbillig. 
rpatbaufe. 643 DO. Wullerton Ave. Xmalm. 


5 Laufen ein ichönes Arion Upright Pi 
J Ban Aug. Groß, 592 we En rn 
18mailw 


igenthümer geſtorben. S0 kaufen beſtes Piano m 
Ze Irmitage de. un 


Wegen Guropareife verfchleudere ih mein heres 
26mg*X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


m— — — — — — — — — — 
Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmaſchinen, 
Baar oder Abſchlazs zahlung, gute gebrauchte Ma⸗ 
ſonren für 85.00 und aufwärts; jede Majdine gu 
zantirt oder * nn — ie ee 
« Nort e. nds offen bi R, 

— — Iaidoſadiim 


Temple's | * 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. ⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bekanntmagung! 

Durch Anſchluß der Räaumlichteiten Nr. 102 an 
mein jetzt 7 Nahre beftehendes Beihäft, Nr. 194 
North Ude, und um die Daducd erzielte Sec 18° 
bergrökerung meinen Kunden und dem Publikum 
im Wllgemeinen befannt au maden, veranftalten 
wir den größten Möbel: Verichleuderungspertauf, DIE 
jemals dem Publikum in Shicago geboten wurde. 

Unjer Gejhäft, wurde buch Die Wergrößerung 
eined der reichhaltigften auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die sinen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Gincihtung dur einzelne 
Stüde ergänzen wollen, folten bdieie große Ge: 
legenheit, Geld zu dem, nicht verjäunten: 
— — o⸗Carts, mit Gummi⸗ 

reifen 
Groß: Buggys, mit oiſterung............... 7.10 
Starte Mr arena oo 28 
—— nit Meffingsyüllung, werth 21.0, „08 
Garantirte Kochöfen.„eonenuesnenncenenszerser« 970 
Echte Boſton, Leder Couches, werth 12.00, au.» 5.98 
Drei Std Polftermöbel, werth 18.00, IU-..... 970 
—— ae großem gejchliffenen Spiegel, 

3 50, zu sooo... .. 
GihenholzeDanıenfopreibtifche ........ ———— 
— 55 mit gebegenem Glas.. 18.60 
6 Fuß AÄus ziehti ſche, guier Finiſh 5.48 
Stühle, mit Huber Lehne...... — 

Cagpeis und Rugs, in großer 

Auswahl, ftets auf Jager. 
Baar oder leiate Abzahlungen, 
‚ au den Jiberalften Bedingungen. 

Keine Zablungen verlangt, wenn hr trank feid 

ober nicht arbeitet. 


%. Botigen, 192 und 194 Oft Rorig, nt, 


7.75 


„ Bamilie verjhleudert den ganzen großen Haus⸗ 
Hand ihrer prachtvoll eingerichteten Meitdenz an 
dullerton Boulerard, nahe Lıncoln Park. Wir Basen 
Teine a en Sachen, jondern nur großs 
artige, majfide Möbel, welche zu irgend einem Preije 
fofort verfauft werden mitijen. Hochelegante Tep⸗ 
piche, Perlorjet, jchivere türftiche echt Leder Schaufel: 
ftüble, Couch, Buffet, Ehzinmereinrihtung in ehe 
tem Gichenpolz, engliihe Meifingbetten, Chiffonier 
und Drefjer_ in echtem Mahogony, echte Delgemälde 
81.00 das Stüd, Morrisftühle$4.00. Echte Leder⸗ 
Couch #14.00. Ein 8250 ſolid Mohagony Bibliothet⸗ 
tiſch 885.00. Echtes Chickering Upright Piano 875. 
Marmorjtatue werth 8350, für $65. Gardinen, Spie⸗ 
gel, Bortieren, — ine etc.; fommt jofort, — 
643 D. Fullerton Xve., Boulevard zwifchen N. Elart 
und Halited Str. 20MIlwx 

Zu verkaufen: Waſchmaſchine mit Rad. Beinahe 
neu. 230 Freemont Str. 


Zu verkaufen: Folding Bett mit Matratze. Zu er⸗ 
m die ganze Woche. 247 Dayton Str., hinten 
oben. 


Aultions-Verkauf: In unjerem Lagerhaus, 586— 
540 Sheffield Ave... Dienftag Morgen um 10 Uhr. 
Ein großes Lager von Möbeln, Rugs, GarpetS und 
HauspaltSivaaren aller Sorten. 

3. Ralph, Uulttonator. 


Su verlaufen: Go:Cart und „wet Ganitary 
Couches, billig. 50 Elifton Ave, Flat 1. 


Bu verlaufen: Faft neuer Gas Range. 838 Larras 


bee Str., 2. Floor. 


Bu verlaufen: Wegen Abreife, gut erhaltene 4e 
immer Einrihtung, billig. 249 Elybourn Abe. 


Zu verkaufen: Kücenofen, Wafhmafhine, Kins 
derwagen und feine Parlor-Orgel. 5210 u 
ajon 


Zu verlaufen: SaussaltsGinrigtung von 4 Bims 
mern wegen Wbreife.. 219 E. Diviftion Str., Ede 
Bine Str., Front. 


Zu verlaufen: Baby Go:Cart, fo gut wie neu; 
billig. 483 N. Hoyne Ave., Krehn. fria 


nn 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
Sıegel Str., hinten. 


$45 Taufen gutellOO Pfund fchwere Delivery: 
Mare ;575 für ErprebePferd. 360 Sedgwid Str., 
Store. 


Zu verkaufen: Gute Bferde mit Gefhirr und Was 
gen. 138 Oft North Ave. 


Bu verlaufen: Pferd und Wagen, billig. 849 
Clhbourn Avenue. ſaſo 


u verkaufen: Tragende Angora⸗Ziege, billig. 


Mietſch, 545 Haſtings Str. 


$50 kaufen kleines Pferd mit Top Buggy. 418 
School Straße, nahe Robev. 


Bu verfaufen: X Schwalbentauben. 942 Bosworth 
Avenue. 


Su verkaufen: Zwei fjchwere und zwei Geprebs 
Verde. 25% Lime Straße. 


Zu verfaufen: Billig, Top Surrey, euenfo VLeder 
2. YBugay, beide mit Gummi-Metfen, 365 . 
ve. afo 


Zu vrfaufen: eines Buggy: Pferd. 584 Larrabee 
Straße, 2. Flat. 


Zu verfaufen: 
binten, oben. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen. 1922 N. 
Leavitt Straße. 


Vudel:Puppy. 68 Gardner Str., 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, — 
ute Borfänger, HI $5, eine Woche auf Probe. — 
Sanfte, Züchter, 85 Yohnfton Ave, nahe California 
und Milwaufee Une. 


$65 Laufen Erpreß Pferd. 419 Auftin We. 


875 Taufen Driving Delivery Pferd; 818 für Ex— 
preß Harneh. 841 Grand Une. 


Zu Taufen gejucht: Gefundes fchnelles Pony, 900 
bi8 1000 Pfund jchwer. 839 — 18. Place, Feldman. 


Zu verkaufen: Feine® Bugappferd für $150. — 
64 Cleveland Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes Mferb, Zug und Wagen, 
billig. 2577 Rihmond Str., nahe Montrofe Blod. 


Zu verlaufen: Collie-Hund, 10 Monate, nur 8. 
212 11. Avenue, Maymood, AU 

Bu verkaufen: Billig, Yunge Hunde (Bollblut), 
und lejähriger, bejonder8 guter Wächter für eine 
Farm. 85 Sedamwid Str., oberes Flat. 


Zu verkaufen: 150 junge weiße — $2 das 
Dutend und aufwärts. Bruteier billig. 197 N. 
Mobey Str. 

$60 Taufen ein gute braune Pferd, $20 file 
fethten Wagen, $10 Geichirr. 216 Irbing Park 
Plvd., nahe Lincoln Avenue. ſaſo 


Zu verkaufen: Papagei, mit Meſſing-Käftg, gus 
ter Sprecher, wertb $75, für $. 433 Milwautee 
Avbe. do ſa 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Unpreasberg, fowie alle Sorten deutiche Singpögel, 
beiier und billiger alS anderSwo. The Aauarium 
1038 Milwaufee Ape., nahe Lincoln Str. l4bes,fa® 


u verlaufen: Gutes Buganpferd, feines Bu 
= leichter Sagen 708 N. Wood Straße. m 
mai9,13,16,%0,23 


m—rTJeMmi’ — — — — —ñ — — — — — — 

Vorlſhire Terrier, Studdog, ſchönſte in der Stadt, 
werth 8280 — für — eleg $15 sder ein 
junger Hund. 439° Milmaulee Ave. Phone Mons 
roe 4157. dfrjamo 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten, $25 das 
Stüd und aufwärts. 599 N. Paulina Straße, Ma 
Zauber. 9mai,Im 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit ? Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Ginrichtungen bei * 
200-2003 36-38 a Makifon Gtr 
— iſon 
Ede Peoria Straße. abe, 
Hier könnt Ihre eiwa 4Ac am Dollar an allen 
Euten Store-Firtures erſparen. 
Neue und ger zsunte 
Vreife die_abfolut niedrigften im Chicago. 
neun — 

Beſucht unſere allgemeinen en u. Verlaufsräume, 
n 54-330 238 Weit Madifon Straße. 
<elephon: Vtonroe 1712. Yullus Bender. 
Baar oder leihte Sahlungen. 

10ag*% 


Cafb:Regifters. — Das einzige geitgemäße 
Bargain:CafhrRegifter-Hauß in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudte Nationald. Kommt. und übers 
zeugt GCudh. Wir Taufen, taujhen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniig“ und garans 
tiren jeden Megifter. Nicht im T 

Wehern Cafb Regtfter Go, 

Phone 2142 Central. 123 ©. Clark Str. 

6nn*% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbilli 
—8 bon BabenEintihlungen — eu 
und — — 


e 
Adolf Bender 

217-219 Milwautee Ave. 196-197 R. Halfted Str. 
Duck überfülltes Lager. meiner 3 Vagerhäufer vers 
Taufe ih von jet ab_alle StoresfFiztures für Gros 
cerp, MeatsMarket, Millinery, Delikateifien, Bädes 
teien, Schneider, Squhiaden u. ReftaurantS zu 408 
am Dollar, Zuvor hr eintauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


u verkaufen: Gemüfepflangen, 5 Gt3. per d. 
—8 N. Rodwell Str., nahe Milwaukee. —E 


u verlaufen: Pfannen, Badtröge und alles 
gubehör in einer Bäderei. 33 Milmauter Ave. r 


ie Nr 

Bu verkaufen: Badofen, Werkzeug, Storesfzigs 
tureß, Privatroute, mit ober ohne fer und . 
gen. 1212 Lincoln WUpe. 


verfaufen: Middleby Badofen Nr. 4, dops 
pelter Boden, 4 Monate in Gebrau, billig wenn 
gleih genommen. Zu erfragen: 498 an Ave. 
ailwe 


Zu kaufen — Eine Vartie alter reinen 
Brids, etwa 40,000. Man fhreibe mit Mreisangabe 
an Upothete, 555 Wels Straße. Feie 


Zu verlaufen: Alle Sorten Bauholz, fehr billig; 

te Di era; 
e ed un ifion Str. ' 

phone Nor 


Hübſche Scotch Coly Wuppies. 105 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Gdladen mit 4 Zimmern. 1614 
N. Seavitt Str. und Barry Abe. 


Bu vermiethen: 6 biübfche — Toilet, Gas, 
2. Floor, 815.00. 204 Vine Str., nahe Norih Äbe. 


u vermiethen: Store, Wohnzimmer, Stall, paſ⸗ 
ſend für irgend ein Geſchäft. 108 Hudſon — — 
afo 

Zu vermiethen: Gine gute Gde, p d 
Fruchtſtand. 2090 Oſit North Ude. — 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 
nahe Larrahee. 


Zu vermiethen: —— Wohnung, Waſſer hei⸗ 
zung, 8332. 2182 Waſhington Blobd. jafomo 


Zu vermiethen: Nahe Humboldt Park Linie, Wer 
ftern Ave. Station, nahe North und Weftern Ube,, 
2 Floor in_d:ftöd. Bridhaus, fhöne helle Zimmer 

798 Artefian Une. * 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer a , Bad 
und Gas, an finderloje Leute. 39 €. Fofter Äbenue. 


69 Hobbie Str., 


gu vermiethen: Aeimmer Front-Wohnung mit 
Gas, 12.00. 1863 Grand Avenue. u fria 


Zu vermiethen: Biweiter und dritter Wloor. 124 
Fifth Ave. fria 


Zimmer und Bpard. 
(Ungeigen unıer diejer KRubrit 2 Gents das Wort). 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pafiend für 


Zwei. 28 Weit Abe., nahe Hochbahn. 

Verlangt: 2 Männer al3 Boarder und Roomers 
bei Ungarn ohne Kinder. 1275 %. Wjhland Uve., 
nahe Winona. 


Zu vermiethen: Neu eingerichtete Frontzimmer, 
erjter stlajje Deutiche Köchin, parjend ur Zwei. — 
Veäßiger Preis. 281 Bıyell Str., Ede Garfield. 


Möblirtes Simmer nebit Koft an 


Zu vermiethen: 
5922 Wlarihfield Ave., 


einen oder zwei Herren. 
oben. 


Humboldt Park Hotel, 86264 W. North Xpe,, 
nahe Humboldt Part, Kaltfornia Qve,, fowie De: 
tropolitan Hochbahn, tühler Platz, helle comfortable 
Zimmer, beim Tag oder bei der Woche; mahige 
Staten, 

Zu vermiethen: eines Prontyimmer, gegenüber 
Hohbahnitation, an gebildeten Kern. 1225 Shef» 
field Ave., Flat 2. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bel 
Wittwe. 849 E. North Ave. 


Verlangt; Anſtändige Boarder. 
Straße, privat. 


Bu vermiethen: Anftändiger Mann findet fhönes 
Scıylafztimmer, au pafiend für zwei; feine Kinder 
in Familie. 731 Sarrabee Str., oberes flat. 


Schönes Schlafzinmer, Board 
701 Wels Str., nabe Bart, 


419 GSedgwid 


gu vermiethen: 
wenn gewünjcht. 
lat 2. 


Verlangt: Voarders von deutfcheungarifchen gZeu 
ten. 416 E. Devon Upe., oben, Henry Bun. ö 


Zu bermiethen: Großes Frontzimmer, alle Bes 
quemlichteiten, au für Haushalt; ebenfalls 3ims 
mer für ein oder gmwei Kerren, billig. 75 HOft 
North We. 
Verlangt: 
— 498 Darrabee 
ne 66 
Deutſche kinderloſe Leute ſuchen anftändi 
Roomer. 129 Cleveland Abe. n * 


Zu vermiethen: 
Str., 2. Flat. 


Boarder oder Roomer. 


Bimmer mit Board. 210 Center 


Zu bermiethen: Großes helles Bimmer an zivei 
Herren. 60 Burling Str., 3. Flat. 


= vermiethen: Großes Schlafzimmer bei Kinder: 

lofen Leuten. 777 RN. Halfted Str., Hinterhaus, 
Zu vermiethen: Kleines möblirtes Schlafzim: 

mer. Feitih, 112 Orhard Str. BR 


Bu vermiethen: Billig, hübfches möblirtes Zim⸗ 
mer. 572 Wells Str., 1. Flat, nahe North Ape. 


u vermiethen: 
ftändigen Herrn. 


— 


Bront-Bettzimmer, Bad, an an: 
541 Sedgwid Str., 3. Flat. 


Schönes großes möblirtes Front: 


Zu vermiethen: 
239 Lincoln Upe., 2 


zimmer, geeignet für zmei. 
Flat. 


Zu vermiethen: Saubere Frontzimmer, vaſſend 
für zwei. Separater Eingang. 668 W. Gtie Str., 
nahe Robey Str. 


Berlangt: Roomer8 und Boarbers, Gas, nahe 
Hodhbahnftation. 124 Winnebago Ave., nahe Milwau—⸗ 
fee und Weſtern Ave. 


u 
Bu dvermiethen: Möblirte Frontzimmer. 430 €. 
Divijion Straße. 


Bu vermiethen: Selleg Zimmer, billig. 85 Wells 
Straße. 


Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer für ein oder 
2 Herren. 442 Milmaufee Abe, nahe Chicago. 


Bu vermiethen: _Möblirtes Sälafsimmer, öfter: 
reihiichzungariiche Leute. Kar: und Hochbahnverbin⸗ 
tung. 1510 Lil WUpve., nahe Lincoln Ave. 


Bu bermiethen: Billige Zimmer bei Wittmwe, beim 
Bart. 458 W. Adams Straße. 


Zu vermiethen: Schlafgimmer für Mann. 4 
Burling Str., unten. 


Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer, mit oder ohne 
Koft. EIN. Halfted Etr., 1. lat. 


Zu vermiethen: Kelles freundliches Bimmer mit 
Bad an Herrn oder Dame. 2 Blods von Madijon 
Str., Maymood. 713 ©. 7. Ave. 


: Hübſches, möblirtes Zimmer, 
ne Dampfheizung und Bad, nahe KHochbahn. 
ritte Etage, 1549 W. 2. Str. 


Zu termiethen: Möblirte 
Board, billig, in Privatfamilie, 
Straße, 1. Flat. 


Zu bermiethen: Gin fein möbliertes Fronts, mit 
Bertzimmer; zufammen oder einzeln. WB E. Huron 
Straße, Pajement. 


Zu vermiethen: 


immer, mit oder a 
36 E. Dipifion 


Zu vermiethen: 
deuticher Koft, $4 die Wo 
oben. 


— — — — 
elles grobßes Frontzimmer, mit 
N. Halfted Str., 


nei nennen isn en deren 

u vermiethen: freundliches rontzimmer, billig, 
pr . — eventuell Board. 443 Eedgmie Str., 
5 at. 


nn a a a 
Zu vermiethen: Ein Schlafgimmer bei alleinfteben: 
der Frau. BZiwarg, 352 Elybourn Ave, Pr 


” eg PP Si Dust — 
mer bei öſterreichiſch- ungariſcher Familie. d 
Weſt 14. Str., nahe Sallin 8* ER 


— — — ——cc u u 
Verlangt: Zwei anftändige Voarders. 287 Welt 
Divifion Str. dofa 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer, billig, mit 
Bad. 55 N. Home Str. . dofa 


bermiethen: Gin große8 Frontzimmer, auch 
pa > für zwei, ſowie tleines Zimmer, Beſte 
ge rgelegenheiten und jchöne Gegend. 8524 Yale 
Üpenue, nahe 3. Strake, Privathaus, 


Be ee 
RoomerS verlangt. $1.00 die Woche. 9 Bi 
dife Straße, hinten, unten. ‘ * 


eren, 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer an 
Gute Garverbindung. 
fela 


Heine Familie, Nordſeite. 
1573 Si Qpe., Glode links. 


Deutfheungarifhe Yeute, ohne Kinder, fuchen 
Moomers oder Voarderd, Reich, 222 Sepgmwid Str., 
hinten, oben. feia 


Zu vermiethen: KHelles, freundliches Himmer mit 
allen Bequemlichfeiten, heibes und Falles Maffer, 
Telephon. 360 U Webfter Ape. Almat, 10% 


Pen. —— a En ia. ui 
u vermiethen: 4 yrontzimmer mit Gaß und Bad. 
® Clybourn oe. nahe Fullerton pe. frfa 


Bu miethen gefucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


ee er BERNER 
Zu miethen geiuht: Nordieite leeren St 

Candy und Zabat, helle En ae 
821 Montana Straße. fafon 


u miethen gefuht: Bet älteren Leut 
pie in der Uingegend von Oft North DT \ * 
& oder perfünlih. Butcher Shop, 762 N. Kalfted 
Sirabe. 
— gest: Simmer S itt: 
e oder alleinitchender Frau, Norpjeite. Bis 
ee —— * 


a a 

Yu micthen gefucht: Mubiger, nüchterner Urbeilßs 
mann fucht Kleines — bei alleinſtehender Frau, 
wo feine anderen Roomers ſind. Mit Preisangabe 
zu adzejliren an Albert Stein, Hotel geland, 91 ©, 
Halfted Straße. 


u miethen geiwbt: Gin Mann münfcdt 
Bu in anftändiger, tleiner alle ones 
dr.: R. 5237 Ubendpoft. , frfa 


Heirathsgeſuche. 


Anjeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents Wort 
* feine Ungeige unter — Solar) 


eirat ı 2 beu D 

ER 
zath. Briefe 'yu r Vo. m. 

es Sunfon Eve. Crank au ud 


ꝛ A t 
——— ee Fat = 
o 


Eis | 


Kae en Maren ner. 
nn n 0 

eds fpäterer Ber — 
Me: — 


Gefunden und Verloren. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verloren: Gelber Terrier (Borftenhaar); - Hündin, 
me Bel Gute Belopnung 1474 IRfmauter 


en 


Geichäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort). 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Grocery« und 
Delitatejfen Store. Zu erfragen Hohn Krieter, 853 
Datdale Ave. 


u verkaufen: Zabals, Gandys und Epielwaarens 
Geihätt, billig, mern gleih genommen. 396 Sedg⸗ 
wid Straße. fajo 


u verfaufen: SaloonsLizens oder Saloon, Gigens 
thümer will ji zurüdziehen; guter Platz. Nachzu⸗ 
fragen: Nordiweitede Halfted und 21. Str. fajo 


Bu verlaufen: Guter Buther Shop mit Ginrich: 
tung — Wurſtmachen oder zu vermiethen. 509 
Weſt Chicago Ave. Vorzuſprechen Montag. ſaſo 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Roominghaus wegen 
Udreife, billig. 31 Lincoln Ave. . 


$350 kaufen fofort feinen Delikatefjen-, leichten 
Grocery: und Gandy:Store. Gutes Einfommen gas 
tantirt, auf Probe gegeben, 3 feine Zimmer mit 
Store, billige Miethe. 452 Larrabee Str., nahe 
Eugenie. 

Bu verfaufen: Carouffel in gutem Zuftand, mit 
Dampfbetrieb und 6 Schaufeln, ausnahmsmeije bil- 
lig, oder auf Eigenthum zu vertaufhen. Adr.: R. 
545, Abendpoft. ſaſon 


‚gu verlaufen: Gin guter Schul Store, gegenüber 
einer großen Schule, billig wenn fofort genommen. 
Yranz, 1233 N. Halfte Straße. 


Zu verkaufen: Der befte Saloon, Ladies Parlor u. 
Kegelbahn, Pool: und Billiard-Halle in Chicago. 
Adr.: K. 561, Abenppoft. jajo 


Zu_ verlaufen: SKoblengeihäft, oder zwei Pferde 
mit Wagen, wegen breife. 87 Cleveland pe. 


Zu verkaufen: Gutgehender SchulsSuppiys, Bis 
garren=, Tabal:, Candy-Store mit Grundeigenthum, 
829 Augufta Str., nahe California Ave, 


‚Zu verlaufen: Bäckerei, Candy-Store, paffend 
ür Grocery oder Delifatejjen, 3 Wohnzimmer, $10 
Miethe; $H150, wegen Wbreije. 515 Armitage Ape., 
nahe Weitern pe. 


gu verlaufen: Die Hälfte einer 14 Kannen Mile 
—— Flaſchen-Geſchaäft. Anzufragen: 78 Newton 
Straße. . 


Zu, verfanfen: Roominghaus, 2 Zimmer, ganz 
vermiethet. 427 Milwaufee Ave. 


Verlaufe meinen jhönen Grocerpftore in befter Lage 
der Nordjeite, nahe Lincoln Park, Pferd und Wagen 
und bsgimmer Flat; Miethe $4V den Monat, preiss 
werth. Adreſſire: T. 782 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Kleiner Vorrath Groceries, neue 
elegante Firtures, Dliethe $20 einjhliekend Dampf: 
heizung. Der geeignetite Pla für Leute mit mäßis 
gen Wıitteln. Seht den Eigenthümer Sonntag, 856 
Urmitage Avenue. 


Zu verfaufen: Feines Grocerys und Delifatefiens 
Gerhäft, eihene yirtures, neuer Stod, billig, we⸗ 
gen Krankheit. Befte Xage an Norpdieite. 9öl Zins 
coln Avenue. 


Zu verlaufen: Waffelmagen mit Zubehör, billig. 
2410 Süd Canal Straße. 


‚Su verfaufen: Eines der einträglihften Roomings 
bäufer gegenüber Lincoln Park, wird zum Verfauf 
angeboten, 22 Zimmer, lange Leaje. Meingewinn 
$100 bis $125 monatlih. Nachzufragen: 831 Nord 
Klart Straße. 


Zu verkaufen: Keine Konkurrenz, gute CajhsÖro: 
cery, Weftjeite, Pferd und Wagen, befte Gelegenheit, 
deutiche Nahbarihaft. Kommt jchnel. 2450 Wents 
worth Ave. 


Zu verfaufen: Ein guter Ed Grocery Store, 
Laflin Str. 


Zu vermietben: Mufhroom: Plantage mit 50,000 
Quadratfuß zur mes von etwa 50,000 Bid. 
während der Saifon. Anzufragen: R. GC. R., 149 
South Water Str, fafomo 


Muß ME Wegen mantender Gejundheit, 
mein ganzes fFärber-Etabliffement, 2=ftödiges Ges 
bäude, großer Store und 6=Zimmer modernes flat, 
einftödige Brid Färberei hinten, ale Maidinerie, 
Wagen, Pferde etc. Schulze, 419 W. Diviſion Str. 


Zu kaufen gejuht: Ganze_Bäderei und Store- 
Ginrihtung mit oder ohne Ofen. Adr.: 9. 454 
Abendpoft. 


Bu verkaufen: Confectionerys, Candys, Bigarren: 
und Tabal:Store, 20 Jahre etablirt. 5419 Went- 
worth Avenue, doja 

Bu verlaufen: Gutgehender Grocery:Store, wegen 
Uebernahme eines anderen Gejcäfts. 347 Orcard 
Straße. Phone 2056 Lincoln. doja 


Su verfaufen: Billig, gute vorjhriftsmäßige Bä- 
derei. Wpdr.: X. 755, Abenppoft. doſa 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bäckerei, erſter 
es: Brid-Ofen; gut im Gange. 5223 Yaflin 
tr. dofrſa 


u verkaufen: Bäckerei, wegen Zurückziehens vom 
Geſchäft, kein Wholeſale, 8400 wöchentliche Einnah— 
me, größter, je dageweſener Bargain, werth , 
will verjchleudern für $800. Zu erfragen: 433 Mil: 
waukee Avbe. 21mai, 2w* 


Zu verkaufen: Ein erfter Klafje Thees und Kaffee 
Store, jun in Uneinigfeit, billig. Udr.: 9. 40 
Abendpoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Bädereien zum eigenen Preis. 1376 
N. Halited Str. 21mai, Iw 


Gute Bäckerei mit neuer Lizens. 


u verkaufen: 
dofrſa 


465 Weit Divifion Straße. 


Hotel, Saloon und Picnic Grove ift zu vermiethen, 
Kotel_ift möblirt, Gemüjegarten dabei, 100 Xon: 
nen Eis und Gishaus in Palos, Cook Go., halbe 
Meile von Willow Springs, fein Prohibitions=-Ges 
biet, alter Plat; Sommer:Rejort, mäßige Miethe; 
billige Lizens, 5 Jahre Leaſe. Näheres bei Geo. 
Weber (Hotel), Willow Springs, Jl, 19ınailw& 


Zu verkaufen: Krantheitshalber eine gutgebende 
Päderei mit Reftaurant in einem SLandftädtchen. — 
Adr.: 8. 500 Abenppoft. 18mailw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Theilhaber mit 81000, großer Gewinn. 
Weiteres muündlich. Adr.: P. 682, Abendpoſt. ſaſo 
Partner. Alleinſtehende Wittwe ſucht Partner mit 
8400 für ihr gutgehendes Geſchäft, das ſie allein 
nicht mehr bewältigen kann. Abfolut fichere Kapis 
talanlage und gutes Einkommen garantirt. Adr.: 


9. 455 Ubendpoft. fafo 


erlangt: Ein Partner für Grocerp Store, $300 
erforderlih. Erfahrung nicht nothwendig. Abdr.: 
5716 Aihland Une. 


Verlangt: Aktiver oder ftiller Theilhaber mit eint- 
gen $1000, reelles Geſchäft, ge Profit, Geld 
fichergeftelt. Adr.: 9. 450, Abenbpoft. 


Grundeigentfum und Häujer. 
(Ungeigen unter diefer Ruhrit 2 Gents das Wort). 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Ravenstwood, prädhtige neue und 
moderne Cottage und 2efylat Gebäude. 8100 bis 
$200 Baaranzahlung, Reit gleich Miethe. Engelbredht, 
60 E. Fofter Ave, Ede Oalley Avenue. 


Zu verkaufen: Prächtige neue und ınoderne 5= 
und 7=-Zimmer Cottage, $100 baar, $12 monatlid. 
I. D. Engelbreht, 1801 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Kommt heraus und feht die jhönen 
neuen 2-Flat Brid- und SteinfrontsGebäude auf 
9 und 35 Fuß breiten Lots, 242 Updiion Str. 
6 Inne jedes, Daf Trim, elektriihes Licht, 
Mojait Floors, Badezimmer und Beftibul, Lowrie 
Wal Safe, Furnacebeizung, Stationary Laundry 
Tubs, alles vollftändig, 3 Blods meitlih von Ads 
difon Str. Hohbahnftation und Lincoln Ave. Cars. 
Sonntags offen zur Anfiht. Leichte Bedingungen. 


Zu verkaufen: Bargains in Bauftellen. 80 Fub 

Lot, Cornelia Str., $1400. 3 Hub Lot, Yaniien 

0 Fuß Lot, Roscoe Str., $I1W. 

Melroie Str., KW. B Yub Lot, 

School Str., 8650. 3 Fub Lot, Daflep Ape., $600. 
John Bobel, 9 Soutbport Avenue. 


au verkaufen: Neue 2ftödige Frame-Cottage, 

uß Lot, nur $2%00. $300 baar, Reit auf Zeit. 

uslunft: John WBobel, 969 Soutbport Une. faf 
afon 


Zu verlaufen: Neues 2=ftödiges frame, zwei 6s 
Zimmer fylats, — — ellington Str., 
nur . $1000 baar, Reft $49 monatlich. 

Sohn Bobel, 99 Southport N — 
aſon 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Hochmoderneß 83⸗ 
ftödige® Ladens und Zr 2:ftödige Brid 
Gd-Lot, MWreis $13,500; Mietbe $1464 jährlich. 
Dfenbeizung. Taufhe für Bauftelle und baar. 

obn Bobel, 9 Southport ee 
afon 


82600, leichte Abzahlungen, Taufen moderne Gots 

tage, Bermpn Une, nahe Lincoln Abe. 

—— Arthur Yofetti, 20 Oft North — 
didoſa 


verkaufen: Wegen Todes fall des Eigenthümers, 
fofort, Setiias, wei 5sdtmmer Wohnungen; Town 

Str., nahe ort Une.; nur 82000. Näheres: 
— Arthur Jofettt, 20 Oft North — 
doja 


Großes AInveftment! Gebäude mit vier 4eßimmer 
Wohnungen, nebft einer Cottage binten; jährlich 
8600 Miethe Eringend; nur . Barry Üve., nahe 
Southport Ave. gelegen. 

— Arthur Yojetti, 0 Oſt North Ave. — 
didoſa 


— 

mon 

Pit Niam Zelosty, 457 Beirat 
Slmzdim 

Große Bargains in Norbjeite Giessen! — 


Rider U. R 
le oe: % sen &he,, Larrader. 


16mz*2 
verkaufen: x . 
— — 


es. des 
tele Bargai: n % Bus:de Zerminals 
tation ven Rasensnec Pr} ER Bargen 


Son, 2222 


5 >. 


‚den 23. Mai 1908. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Rorbieite. 


Zu_ verlaufen. Belichtigt diefe Bargains: 
304 Cuyler Üpe., feine 4=gimmer Gottage, Bad _ 
und Gas, Etationary Eisſchrant 82500 
2237 PBaulina Str., modernes 7sZimmer Haus 
Wurnacebeigung, nahe Jrving Park Une... 
2206 Vtaribiield Ave., nahe Irving Park Boul., 
zwei⸗Flat Framehaus, 5 Yimmer jedes, Bad 
„und Gas; Miethe 372 jährlich 
332 Weftern Une, modernes 2:fylat frame, 
Steinbafement, jedes 6 Zimmer; leichte Ber 
dingungen; $500 b 70 
Satley Ave, nahe Montrofe Upe., modernes 
2: lat Frame, Bridbajement, 5 und 6 Zim: 
mer, 50 Fuß Lot, PBargain 35200 
2210 Hamilton Upe., modernes 2:ylat Frame, 
Bridbafement, jedes 5 und 6 Zimmer, 
RN 800 
Robey Str., nahe Cullom, modernes neues 3⸗ | 
lat Frame, Bridbajement, 5—6- Zimmer, 
—— 86300 | 
2115 Seeley Upe., modernes neues zwei⸗Flat 
Bridhaus, 6 Zimmer jedes, Furnace-Heizung, 
eleftrijches Licht 86800 
2508 Winchefter Upve., modernes neues ziveis 
Flat:Bridhaus, 6 Zimmer jedes, Yurnace, 
elettriiches Licht, Lot 30x152. Macht Offerte. 
Diefes Eigenthum ift leicht mittels Fahrgelegenheiten 
u erreichen. | 
Frant > ed, alleiniger Agent. 
346 €. Irving Part Blood. | 
} 
ı 


„Weit 


Gelegen_an der beiten 
Hohbahn in Chicago— 
30 Fuß Lotten; verbejjerte Straßen; 
feine Spezial-Steuern; 
— Rreiie $OI—— 1 —$110— 
Zahldar in monatlichen Abzahlungen; 
legt Euer Geld jest in dDiegm Grundeigenthum an. 
E3 ift eine vorzüglihe Sparbant; 
befter Pla an der neuen Ravenswood 
zn der NorthiweiternsHohbahn zum 
auen von Tylatgebäupen; 
rajh zu guten Breiien, 


Ravden3mood“, 


vermiethen ji 


AS Nord Weitern Upvenue, 
gegenüber der KHodhbahnftation, ; 
ap5—inWijaie ' 


Baird & Warner, | 


Zu verlaufen: Nordfjeite Bargains! 
15 Langdon Str., Brid und Frame, 81800. 
9 Uhland Str., 4 Ylats, Miethe $264, Preis 

*1500. Auf Abzahlung. I 
29 — — — 

76 Crosbey Str., 2 Flats, 82000. Auf Abzahlung. 
8500 Anzahlung. VRR { 
83 Maud Ave., 2eftöd. u. Bafement Brid, $300. 

Auf Abzahlung. 
300 Hudſon Ave., Miethe $492, Preis 83800. 
Vine Str., nahe North Ave, 4 Flats, Miethe 
8360. Preis 82900. Auf Abzahlung. 
„gt. Michels Court, 2 Flats, Miethe 8252. Preis 
2200. 
Dayton Str., 4 Flat Prid, großer Stall hinten 
86500 * 


Cleveland Ave., nahe Bladhawk Str., 4 Flats, 

Miethe 8528. Preis 83000. 

— Chicago Landlords Protective Bureau, — 
377 Xarrabee otr., alleinige Agenten. mija | 

u — 
Zu verlaufen: 

2ſtöckiges Frame-Haus, Brick-Baſement, Zement⸗ 
Gloer, Furnaces und Ofenheizung, 5 und 6 Zims 
merzjylats, neu, modern, Gichenbolz = Bekleidung, 
und Ducchweg Hartholz:Floors, Zot 29 Fub breit, 
nur 3 Blod von der Hochbahn-Station und Lins 
coln Ave. Card; monatlihe Miethe 

32 Fuß Lotten an Roscoe Boul., nahe Datley Ube., 
nur 900. 

30 Fuß Lotten an N. Nobey, nahe Irving Bart 
Boul und Hohbahn-Station; alle Verbefjerungen 
bezahlt; nur $1200; auf monatlide Abzahlung. 

Desgleihen andere billige Lotten in Lake View, 
von 8400 aufwärts. 

5-Bimmter Cottage, mit Selen Bodenraum, für ein 
weiteres Ylat an Takley Ye., nahe Roscoe; Konz 
tretsBajement; billig; auf Abzahlung; mit $250 
Unzablung; Reit wie Miethe. 

Lot an Aſhland Ave., nahe Addiſon Str., nur 8800 

Auauſt Peters, 
1516 Lincoln Ave. Ecke Grace Str. 


Zu verkaufen: Moderne 9 Zimmer-Reſidenz, Fur—⸗ 
nace⸗Heizung, Hartholz-Floors und Finiſh, Man— 
tel, Gas Grate, Porzellan Cabinet, off. Plumbing, 
Stationary Laundry Tubs, extra Lavatory, 6 Clo— 
jeis; feines großes PBajement und Attic; 30 oder oO 
u Lot in feiner Refidenz-Gegend, 3 Blod3 von 
ullerton Ave. Station der N. W — — 
Kleine Baar-Anzahlung, Reſt monatlich wie Miethe. 
Eigenthümer 1115 Montana Str. mije 


gu verfaufen oder vertaufhen: 3eftödiges Gebäude, 
402 Foiter, Ede Robey Str. Nehme Lot als Theils 
sahlung. Voheinrih, Eigenthümer. lljaja* 


gu verlaufen: SLotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
bon Bublitihule und fatholifher und Iutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweftern (tavends 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave, und Robey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegen= 
eit fi angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
baahlungen. Shulfinder brauden 
teineBahngeleijezuüberfhreiten, 
Häujer auf Beitelung gebaut. Nachzufragen bei 
Aulius und Fichter, 1 Lincoln Ave. 22fbja* 

Zu verfaufen: Beim Gigenthümer, Cottage auf 
40 Fuß breiter Lot. 158 Dalin Str., nahe Sheri- 
dan Road Station. 


Zu verfaufen: 506 George Str., nahe Lincoln Ap., 
8:ftöd. Sramehaus, modern, Brid Bajement. Nur 
— Leichte Bedingungen. Baumann, 1008 Sincoln 

ve. 


Zu vertaufen: Modernes 8ſtöck. Brick, nahe Well: 
ington u. Perrv Str., 1 Block vom St. Alphonſius⸗ 
Kirche, $7400. Baumann, 1008 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen oder vertaufchen: Gutes Gefchäftz: 
Iotal, 30 bei 150, mit ramegebäude, Miethe 5804. 
306 Schgwid Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Ein zwei 6-Zimmer Haus, $2800; 
Furnace; auch zwei 6⸗Zimmer ylathaus, $2600; eine 
4:3immer Gottage, neu, 8W000; ein 65⸗Flat⸗Brick⸗ 
haus, 8000; ein Hotel, geprüft, mit 67 Zimmern, 
beſte Einrichtung, dutes Geſchäft, ſpottbillig, wenn 
ſofort genommen. WW. Metzger, 1451 N. Uſbland 
Ave., nahe Diverjev Boulevard. 


Zu verkaufen: Seht Euh 230 N. Irving Ave. an, 
swijhen Berteau und Belle Plaine Ave, 5 Zimmer 
Kottage, neu und modern, nur $l00 Anzahlung, $10 
den Monat und Zinjen. 

William Zuetel, Eigenth., 401 — 145 La Salle Str. 


Bu verkaufen: Clifton pe, nahe Center Str., 
2-ftödiges Bridgebäude mit Bajement, 6 und 7 Zims 
mer, modern, $5500. i 
Dreiftödiges Brid, drei GeBimmer FlatS und Bad, 
an Sedgwid Str., nahe Genter Str., $6000. 


Grame, Store und Flat3, in gutem Zuftand, nörds 
lih von North Avenue, $370. 

2-ftödiges und Bajement, 3 Flats, in fehr gutem 
Zuftand, Miete $480, nahe North und Elpbourn 
Upenue, $3200. 

2sjtödiges Yrame, Store und Flat, an Srping 
Bart PBlod., nahe Lincoln Ave, $3400. 

Blum & Adler, 999 N. Halfte Str. 


Zu verfaufen: Neues frame, — mit 
Baſement-Flat, Yurnacebeizung, Buß Lot. Gi: 
genthümer, 2117 R. Seeley Ave. jamo 
gu verfaufen: Schöne 4=:gimmer Kottage, am 
School Str., nahe Southport Ape., $2200. 
AUuguft Zorpe, 147 Gaft North Une, 
friafon 


Zu verfaufen: Das jinte dreiftöd. Steinfront- 
Gebäude, Lot 32 bei 163 Zub. Nachzufragen bet 
Mary Stanton, 178 Grace Str., nahe Sheridan 
Road, oder bei: Augufte Torpe, 147 Eaft North Ave., 
alleiniger Agent. frſaſon 


Zu verkaufen; Wegen Erbſchaftsvertheilung, 
modernes zweiſtöck. Steinfront-Gebäude; 5⸗ und 6— 
Zimmer ohnung; Aſfhland Ave., nahe Eupler 
Ade.; Preis 8000; es iſt 86000 werth. 

Auguft Torpe, 147 Eaſt Notth Ave. 
frſaſon 


Zu verkaufen: 8100 Anzahlung, 810 monatlich — 
5:, 6s und Teimmer "Käufer mit allen Ginridhs 
tungen. Ein zmeiftödiges Haus, zwei 6=.Bimmers 
Wohnungen, $3100, nahe drei Straßenbahnlinien 
und ber Northmeitern-Sohbahn. Otto Dobroth, 
Elfton, Yelmont und California Une. 


345 Hudjon Ape., zwei Blods vom Lincoln Park, 
2:ftöd. Brid und —— 2 Flats, modern. Breite 
Alley, gut für Fuhrwerk. 

Niedrige Anzahlung. 
Reft 5% Mortgage. Näheres beim Bejiter 2. u = > 
afo 


Zu verkaufen: Haus mit_ziwei 6.immer Mohnuns | 
gen, Gas, Badezimmer, Heiß: und kaltes WMafier, 
1373 N. Afhland Ave, nahe MWrightivood, nur 
7X. Nachzufragen: 746 Southport Uve., im Bates | 
ment. maiß3,30 


Zu verfaufen:  Billia, 6:Zimmer Cottage, 908 | 
Wolftam Str. Eigenthümer 917 George Straße. 


Bu verlaufen: Perry Str., nörblih von Addiſon, 
Cottage, modern und in gutem Zuftand, $3300. — 
Zweig: Office: 1360 Lincoln Upenue, i 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Ravenswood Ede, Mefidenn, 8 


Su verlaufen: 
urnace, Hartholz Trim. — 


immer, große Lot, 
eihte Bedingungen, k 
vefter & Bander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Ravenswood, 2-fylat, 5 und 6 Sims 
mer: Gdlot 50x12. Preis ER. 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 


m — — — — —— ñ — — — — — —ñ — 
Zu verkaufen: Ravenswood 22 8 Zimmer, 
neu und modern in jeder Weiſe; große Lot 


| 
| 
| 
Koefter & Zander, 69 Dearborn . 


Zu verfayfen: Otto Straße, zwei 2-ftödige fyrames 
einer Lot, in jedem Gebäude zwei 4s 
obnungen, modern; Preis $4400. Miethe 
den Monat $45. 5 

Aofepb Braun & Eo., 1046 Lincoln Ave. 


—' — — — nn e 

Verlangt: 2: oder -ftöd. Brick⸗Gebdude an Nord⸗ 

— — Für Baargeld. Adr.: DS. 445, 
endpoſt. 


äufer au 


Zu verkaufen: Befte Gelegenheit, Sotten an den 
Rorbjeite, pafiend für irgendein Gefhäft, an South: 
ort Ane., nahe Hohbahnftation, Evanfton Une, und 
— Str., nabe Hohbahnftation. Wenn Yhr eine 
gi — aben wollt, ſo ſprecht in meiner 
ce bor. 
— John Bobel, 960 Southport Ave. — 


verkaufen: Verſaumt dieſen Bargain nicht! 
33— 

enbeizung, e E 
— Str. Beaueme Fabrgelegenbeit. Gr 2850. 


E20 — — Buying But aim | 


Ein Bargain! Gefhäft3-Grundeigenthum, 2:ftöd. | 
| 
| 
1 
| 
| 
! 


: fer, Borzellanihrant, 
, Screens, 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeisen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 2 Flat modernes Brid Haus, drei 

Viod von Addijon „L“ Station, feine Agenten. — 
Adr.: W. 8., 162, Abendpoft. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 15 Yahre alt, fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte felbft borzus 
forehen. 1051 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, um Nadhlak zu regeln, 
Bimmer:Cottage, Prid:Bafement, 22500. ones 
146% Lincoln Ape. 


Zu vertaufhen: Für 3-ftöd. Bridhaus, KINO Uns 
theil, ein 2:ftöd. Frame und 2eftöd, Vridhaus mit 
Steinfront, übernehme &ppothel. Kaynıes, 1046%% 
Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Sftödiges Haus, zwei 4 Bimmer« 
{at3, billig, an School Str., nahe Soutbhert Ane., 
2600. Thies, 690 Southport Ave. 


Zu berfaufen: 6 Zimmer-Haus, 
nahe NRoben, baar oder :eichte Bedingungen. 
Thies, 6M Southport Ave. 


Htödiges Haus, 4 und 6 Zimmer: 
. .. e Roscoe. $2300. 


Schosi Str., 
en. $1500. 


Zu verfaufen: 
lat, billig, Seeley XUpe., 
bie, 6M Soutbport Abe. 


Zu verkaufen: $3600, fchönes großes 2sitödiges 
vier 48immer Flat-Gebäude, Brick-Baſement — 
Mietbe $43 monatlih, nahe Barry Ave., Paulina 
Str., $5%0 baar, Reit leichte Abzahlung. 

John Heim, 1713 N. Ajhland Ave., nabe Belmont. 


Zu verkaufen: 2 neue Gottages, Heibwafier, Bad, 
hohe Attic und Bafenent, 21700 und $1800; $200 

baar, 88 monatlich und Sinien. 

John Heim, 1713 N. Aihland Ave, nahe Belmont. 
Zu verfaufen: $2850, bequeme 3:Zimmer Rejidenz, 
wei Parlors, Ehzimmer, Küche, 4 Schlafzimmer, 
ad, Gas, Wafferbeizung, nahe Janijen Ape. und 
Grace Str., bequem zur Northmweitern Hocbahnftas 


‘ tion. $300 baar, $25 monatlich einihließlih Zinjen. 
Sohn Heim, 1713 N. Aibland Ave., nahe Belmont. 


Norpweiticite. 
— PReahtet diefe wundervolle Gelegenheit — 


Un die Mitglieder der Ichova-Gemeinde und meine 
Freunde! 


Wiederum offerire ich eine bemerkenswerthe Gele⸗ 


gendeit jür ein Heim oder Geldanlage!!! 
— Lot t en zu Acre⸗Preiſen — 


10 Lotten an Lyndale Avenue, zwiſchen Hamlin 
und Lawndale Aven ein Blod füdlih von der Je⸗ 
hova⸗Kirche und -Schule !!! Nur 875 per Lot. 
Bedenkt nur! 

80 Fuß Lotten, nur 8375 per Lot 

Wajier und Sewer in der Straße. 


Un meine Freunde und Mitglieder ber, 2m 
Kirche und folde, die nahe der neuen Kirche und 
Schule zu wohnen wünfhen, beadhtet, ih habe nur 
10 von Diejen 30 Fuß Lotten. Jede dieſer Lotten 
wird nächſtes Jahr 8675 werth ſein. 


Julius Klotz. 1229 N. Spaulding Ave., Sie kön⸗ 
nen Sonntag Vorm. in meiner Wohnung vorſprechen 
oder Sie koͤnnen mich antreffen auf dem Grund— 
eigenthum, Sonntag, den 24. Mai, Nahmittags von 
1 bis 5:%, oder Sie fünnen voriprechen in 

6. S. Neero3 
Real GCitate Office, Ede Mrightivood Une. und 
Humboldt 2lod. (Logan Square). fajon 

Zu verlaufen: In_ Weit Jrping Part — — — 
4:3immer Cottage, Lot 34 bei 185....... «..82000 
7:8immer Cottage, Lot 37, bei 135 . 2200 
Zwei 4:$immer Flat, Lot 34 bei 125 10 
4: und 5-gimmer lat, Lot 371% bei 19...... 26550 
Zwei 5:Bimmer flat, Lot 32 bei 125....... . 8100 
5: und 6-gimmer Flat, Ed:Vot 30 bei 185.... 400 
alle mit neueften Einrichtungen, Bad, HartholgeFubs 
boden etc. Sehr leichte Bedingungen. Agent Nachs 


! mittags ın Zweig-Dffice: Milwaufee Ave. und Ir— 


ving Bart Bivd. 


Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


fajor 


Zu verkaufen: Ya-AUcre und WecresLotten in der 
Stadt, nahe guten Schulen und Kirchen aller Glaus 
ben&befenntnijie. Innerhalb 5 bis 10 Minuten 
von zwei Gar:Linien und Gijenbahn und an 
dDirefter Linie der geplanten Hochbahn= Verlängerung. 
Eine jeher gute Geldanlage und feiner Play für 
ein Heim. Kauft eine große Lot und profitirt Dura) 
die Derbejferung. Bedingungen von „$100 bi3 
$250 baar, Reft 3 bis 5 Jahre Zeit zu 5 Brozent. 
Viele diefer Lotten haben jhon Waifer und Seitens 
tvege und mande auch Sewerd. Geiegen jind jie in 
Weit Irving Park. Schreibt an uns heute um ges 
naue Winzelpeiten. Beachtet, dies iit eine jeltene Ges 
legenheit. Dieje Preije für dieje großen Kotten find 
die Hälfte (4) wie angrenzendes Grundeigenthum 
verlauft wird im Metail. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fafon 

Zu verfaufen: Zum halben Preis. CdsLot, nahe 
Divifion Str. und Weftern Ape., pajiend für Flats 
oder Stores, Nachzufragen 630 Weit North Wpe., 
2, Flat. 


Zu verlaufen: Neue 6 Binmer Brid Cottages, 
166567 N. Troy Str., nahe Logan Square, eben 
fertig geworden, Zement Bafement Yloor, feine 
Plumbing, Rouleaur, Yirtures, fertig zum Eins 
ziehen. Veichte Bedingungen. Herman E. R. Melms, 
Vogan Square. 3,30mat 

Zu verfaufen: Geheigte Cottage und Lot, 6 Bim= 
mer, alles modern, Irving Parf, nahe Miltwautee 
Ave., Breis 32400. Leichte Beringungen. Madjen, 
1242 Milwaufee Ave . 


Muß verfauft werden: Modernes 2:ftöd. Bridhaus. 
Leichte Bedingungen. 437 N. Campbell Abe. 


Zu verfaufen: Gefhäfts:Lot, 0 Anzahlung, Reit 
auf Zeit ohne Zinjen, Geld wird vorgeitredt zum 
Bauen. Bobeng & Ederly, 1547 Urmitage Une. 

Zu verkaufen: Cottage und 2:ftöd. Haus, Kleine 
Anzahlungen, Reft jo wie Miethe, nahe Kirche und 
Schule. 1547 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage an 42. Ave., 
nah: Armitage, $1900. Ein „Snap“. 1547 Urmitage 
Ave. 


Zu verkaufen: 48 Fuß breite leere Lot an 41. 
Court, nahe Armitage Ave., zu einem Bargain. — 
154 Armitage Ave. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage mit 10 Fuß 
Baͤſement, modern, guter Platz für leichte Grocery, 
Vreis $2100. Bedingungen wie ſie Euch paſſen. — 
Bobeng & Cderlev, 1547 Armitage Ave. 


u bverfaufen: Bargain! Wer möchte ein feines 
2:ftödiges Framehaus, II Fub Lot in Jrbing 
Bart laufen? Macht ein Angebot! 2454 Drate al 

afo 


Zu verkaufen: Bargain, 3sftöd. Brid:Kaus, 214 
Augufta Str., Mietbe $56 den Monat. Preis 000. 
Eigentpüümer 80 Evergreen Ape., 2. Floor. 22ına,imX 


Zu verfaufen — ß 
Weftern Upe., nördlih von Chicago Ave, 
— Lrid Store und Zlats, mit Frame Cottage — 

Miethe Hl der Monat — Preis 86000. 
Seite Bedingungen. — Diejes ift ein Bargain. 
— fraufe Saving: Bant,— 

997 Milmaufee Wpvenue. 
Dffen Samftag und Montag Abend. 


Die beften Gelegenheiten an der Nordimeftfeite: 
32400, wenn während diefer Woche genommen, 
taufen 11 fylat dampfgeheiztes Flat, fait neu und 
up=to:date. Zum Theil cuf Zeit, nehme auch Feines 
verbeſſertes Grundeigenthum in Tauſch. — $4200 
taufen 2-ftöd. 4—t Zimmer lats, 5 Blod_ öftlid 
vom Humobldt Part. — $3700 für 3eftöd. Geicäfts: 
Eigenthum, Miethe 1. — Divifion Str., 2 Lot, 
gerade öftlih vom Humboldt Part, $2500. 
Pregel& Co, 3 WB. Divijion Str. 


Bargain — Bargain — Bargain! 
Sogan Square Cottage, 6 Zimmer, Preis $1600. 
Leichte Bedingungen; 7 Zimmer $1500; 6 Binmer, 
Lot 371, Fub, 82200. Bei etlichen Cottages feine 
Baar:Anzahlung. 2:itöd. 82500; 3:itöd. $4500 und 
aufwärts, einige davon find Geichätf3: Properties. 
br tönnt mid auh am Sonntag_treffen. 
ohn Martens, 2. floor, 1889 Milwaufee Upe., 

nabe California Ave. 


Kur $15 den Monat kaufen ganz neues 2=fflat 
Gebäude mit Gas, Bad, heißem und faltem Wais 
Gas-Firtures, Rouleaug’, 
Maple Fubböden, Yaundry Zub3, große 
Attie, Steinfundament, Zement-Seitenwege; Preis 
0. — Baliquet, 2995 Milwautee Upe., Bae 4l. 


benue. 


! Zu verkaufen: Brid und Frame Gebäude, 3 — 6 
; Zimmer Flats, Miethe $50 per Monat. Preis um 


e3 fchnell 108 zu werden $4650. Diejes ift ein Bar: 
gain. 1547 Armitage Abe. 


u — 3⸗ſtöck. Brich, ſechs 4 Zimmer Flats, 
on, Miethe $804, Bedingungen, wie fie pajlen. 
2-Höd. Steinfront, zwei jech3 Zimmer moderne 
lat, 4&.Blod öftlid vom Humboldt Part, Preis 
540. Bedingungen wie jie Euch pajien. 
6 Zimmer Brid Cottage, Stein-yundament, Tho— 
mas Str., nabe San Ave. Macht — 
T. W. Schulze K Co., 419 Weſt Diviſion Strabe. 


Zu verkaufen: 2=fylat Framegebäude, ein Blod von 
Milwautee Ave., modern, Maple Yubböben, Kons 
tretfundament. Preis nur . Miethe $334. (3231) 
Haenge & Wheeler 306 Milwaukee —F 

aſon 


Zu verkaufen: 6⸗Zimmer —5 Irving Bart, 
modern, Ronfretfundament, fait neu L 
Haente & Wheeler 806 Milwaukee me 

ajon 


Zu verkaufen: 6-Bimmer Haus, Bajement, Attic, 
Stadtwafjer, Sewer, Gas, $1800. Leichte — 
Haenße k Wheeler, 206 Milwaukee de. 

ajon 


AUußerordentlid billig! 
$4150 Taufen Nr. 548 Weit Yullerton Ave. elegan: 
tes 2eftödiges, freiftehendes Badfteingebäude, zwei 
Wohnungen jede mit 5 Zimmern. Jährliche Mietbhe 
. — MM. Solinger & Eo., Suite 01-2-3—4, 
72 Waibhington Straße. 


Habe Baar:Käufer für Bargains in verbeijertem 
Gigenthum, auf der NRorbmweftieite, im polnifchen 
Difteitt; jchnelle Bedienung; fein Warten. Zeoftl 
Stau, 694 Milmautee pe. jeſa 


S00 Baar kaufen feines zweiſtöd. Prid: und 
amesHaus; 4: und 5-gimmer Flat; in gutem 
ande. - Zeofil Stan, Milwaulee Une. fria 


Bu verfau Store und zwei. lat!, an 
Weftern Übe., ilwaufee Une.; Miethe 8600; 
Drei un 48000. Keofil Stan, 694 Milwaufte Abe. 


18maimomija 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents BUS Wort.) 


Nordweitjeite. 

Zu verkaufen: Billig, 9:Zimmer Haus, ann von 
2 Wamilten benugt merden, großer Stall, 2 Xot3 
50x150, $4200, Iede Bequemlichkeit. Gifenbahn und 
Straßenbahnlinien, 114 Blof von Milmaufee Ane., 
1188 W. Andijon Str., Ede N. 42. Upe., Irving 
Rarf. Eigenthümer. fajon 


Gübdfeite, 


— Speziell für Käufer von Häufersdotten,— 
— Betreffend unfere große „Waleford- Wdditisen— 
— Cottage Grove Ave. und 75. Gtrafe— 


Der Stabtrath paijirte die Orbinang, die den 
Austauſch von Transfers zwiſchen der Glicago Eity 
Railway Co. und der Galumet Glectric Railınay Go. 
dorjieht, — Zune der —— Co. angenom⸗ 
men, werden Transfers ausgetauſcht giltig bis zur 
79. Straße. Dies bedeutet . u 
dc Warrgeld von allen heilen der Stadt 

nah diefem Orundeigenthbum, das, wie Jedermann 
augeftebt, 


Große Eteigerung in Land: Werthe Bringen mird. 


Unfere Preife find noch immer biejelben, mir 
werden aber geziwungen jein, fie bald zu erhöhen. 
Tis dahin offeriren wir %, %, 37% Yuß oder 
nıehbr auf Bedingungen, die Jedermann erjhiwins 
gen kann. 


—Preiſe nur — 250 —ñ und aufwãrts — 


Stadtwaſſer in allen Straßen. 

Sewers geplant für mehrere Straßen. 

Alle LSotten hoh und troden auf dem KHügel. 
Viele verlauft und jhon darauf gebaut. 
Titel regiftrirt unterm Torrens-Syſtem, garan⸗ 

tirt dur Goot County. } 

Kommt heraus an irgend einem Rahmittag und 
jebt, welch’ bemerfenswerthes Angebot wir madeı. 
Unjere „Wateford“ Office, 7502 Cottage Grove Ave. 
Offen: 1:0 bis 5: täglih und Sonntag Rahm. 


Willtam U. Bond & Company, 
Phone Eentral 4694. 115 Dearborn Straße. 


didoſa 
Zu verkaufen: Sechs neue 2⸗Flat Bridgebäude 


wie folgt: 

6101 S. Biihop Str., Steinfront........86500 
6195 Biihop Str., Steinfront..er.... ON 
6109 Biſhop Str., Steinfront..ee.... 

6111 Biihop Str., Steinfront... 

6113 Liihop Str., Steinfront «86000 
6117 ©. Bilhop Str., Preiied Bridfront. .$5750 
Ale oben angeführte Gebäude haben Steinporche3 
und Treppen, par Bajementfloors, geheizt dur 
er vorzüglihe Furnaces. Heibwafler Boilerverbin- 
ung mit Furnace. Moſaik Veſtibule Floors; ele—⸗ 
gante elektriſche Licht und Gas-Fixtures. Porzellan 
Badewannen und Wafchftänder; offenes Nicel⸗ 
Plumbing; durchweg Oak Finiſh und Tat Yubs 
böden; Maple ge in der Küche. Große bins 
tere PBorches. Jede Lot ift 30 Fuß breit. Dieie 
Gebäude jollten von $500 bis $750 mehr bringen, 
al8 wir dafür befommen. Nahe der neuen deutichen 
tatholiihen St. Raphaeläfiche, drei Blod3 von ber 
Hohbahnftation, bequem zu 63. Str., Aſhland Ave., 
59. Str. und Centre Ade. Earlinien. 

John PB. Foerfter & Eo., ll Sa Salle Str, 

19mati*% 


— 


? 


Offen zur Anftcht 
Sonntag den ganzen Ta 
—— und irgend einen Wochentag 9— Wunſch — 


228 Oakwood Boulevard, nahe Vincennes Ave., 
9-Zimmer Mrejied Brid Refidenz; Colonial Bord; 
Furnacebeizung; neu und foitipielig dekorirt; 100 
Fuß Boulevard Straße. Frei von jeglichen Steuern 
für immer, 

39. Str., 8. Str. und Cottage Grove pe. elcks 
triihe Straßenbahniwagen, Illinois Central-Eijens 
bahn, und Kenwood Hodhbahn, einBlod zur Station. 

Wirklich $7500 merth. Ein vollftändiges Keim an 
feiner Reſidenz-Straße. 

—$500 baat Reft gleih Miethe.— 
Schleuderpreis $55 
Grevt. 9 Bartlett & Go, 
10 Wafhington Straße. 

Zu verfaufen: Prächtige neue, moderne 6-Bimmer 
Reſidenz, 6229 Mindeiter Ape., auf Konfret:yuns 
dament, Bementmwege etc., Lot 50x125. Baar oder 
leichte Bedingungen. Eigenthümer: 6240 Winceiter 
Avenue, dofrja 


Zu verfaufen: Bridpaus, Ede, Grund 64 Fuß 
lang, pafjend fir 2 Familten. Nachzufragen 5017 
Loomi3 Str. 238,30mai,6in 


Zu verkaufen: 4618 und 468 S. Albany Xbe., 
neue Gottages, nur 81950. $100 Anzahlung, $10 
und Binfen den Monat faufen eines diefer Käufer, 
erade jo wie Miethe. 

tliam Zuetell, Eigenth., 401 — 145 La Salle Str. 


Zu verlaufen: Zum SchleuderpreiS, moderne 9: 
Zimmer Steinfront — Indiana Une, nahe 
4. Straße. Dobbin, 1358 Lawrence Une. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, mit Roblen= und 
EEE: 18 Jahre etablirt. 4507 Wentiworth 
be, frla 


BWeitieite. 
Zu verkaufen: SsBimmer FramesCottage, 4 Zim— 
mer oben, 4 Zimmer unten, für $500. % S. Ava 
Str. 3. 9. fajo 


Zu verkaufen: Neues Bridhaus, Vreffed Bridfront, 
2 —6 Zimmer Flats, Lot 32 bei 125. Schöne Geg:nd 
um Wohnen. Nahe 8 Gar:Ligien. Preis $4600 baar. 
42 — 40. Court. 2 fafo 


$1400 taufen Lot an W. 12. Straße, 37% Fuß 
breit, imeftlih von Gentral Park Une, Süpfront. 
SION faufen Lot Wx149 Yu an 13. Straße. Delft: 
ih von Gentral Park Une. Alle Verbefferungen ges 
macht und bezahlt. 
Hohn PB. Foerfter & Co. 151 Sa Salle > 
amo 


Zu verfaufen: $2000 taufen Bridhaus, 8 grobe 
Zimmer, modern, fein innen, muß gefehen werden. 
um e3 jchägen zu können, Theil baar, in beitem 
Zuftand. 26 Willis Court, nahe 13. Str. und Datz. 
ley Avenue. do—jon 


Süpdmweitieite. 
Zu verfaufen: Bargain, neues Gebäude mit zwei 
Wohnungen, Steinfront und Bord, elettrifihes 
Licht, Eichen-Belleidung, vermiethet für $44 mos 
natlih. Dfenheigung, Lot 372 Fuß, Barffront. 
Leichte Bedingungen. Nehme Gottage oder Lot in 
Taufh. Kommt Sonntag, 1736 37. Str., nape 
Leavitt Straße. dofrie 


Boritäbte. 
Zu verfaufen: Große Gelegenheit für Häuferbauer, 
52 Lotten in Taf Barf, nur $S50 das Stüd. 4. 
Madſen, 1242 Milwaufee Ape. 


— — — —⸗— —— — —— 

Zu verkaufen: Ein prachtvolles Country⸗-Heim, 8⸗ 
Zimmer Haus u.f.m., 185 bei 200 Fuß. Vertauſche 
degen kleineres Eigenthum. Auskunft gibt Carl 


Grupe, Groß Voint, Ill. 


Farmlandereten. 

Zu verkaufen: Eine ſchöne 140 Ader Farm in 
Wiskonſin, 75 Ader unter Pflug, allermodernſte neue 
GEinrihtung, 000; nehme auch ein gutes jdhulden- 
freies Grundeigenthum in Taufh, großer Bargain, 
wenn jofort genommen. W. Mesger, 1451 N. Aſh— 
land pe. 


ou bverfaufen: In Weft Chicago an der E. N. 
”w. & ©. 6. ®. und €. 3. & E. (Belt) Bahn, 
620 Wecres, 8100 per Acre. 

Keeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Bom Eigentümer, 40 Uder, fünf 
immer Haus, (beinahe neu), Stall und Hühner: 
aus, IH Meilen von Montague gelegen, nahe gro= 
em Sommer Rejort und See. Baar oder auf Ab: 
zablung. (Keine Agenten). Nahzufragen bei Mar- 
tin Neljon, 1464 Sheridan Road. 


Gute Gelegenbeit: Habe eine der befien armen 
und billige Ländereien an Sand für ar und in 
Taujh. Vin einige Tage und Sonntag hier. Anton 
Did, 802 Lincoln Abe. 


Rauft ein Heim im Patonee Ballen 
der Gartensfled_de3 Weitens. Guter 
Klima, gutes Waſſer, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Ader in Stüden, di Ahr fie 
münfcht, von 160 Ader auf., $8 biß $15 Her Ader. 
Ehenjo einige Zultivirte Farmen. Neue Eifenbahn. 
Preife werden bald in die Höhe gehen. Spreht vor 
wegen Einzelbeiten. € &. Jremwin, Zimmer 1135, 
%4 Pan Buren Str. löma,jajomi,imo 


Zu verfaufen: Sehr gute 80 Ares Farm ſammt 
Bieh, Einrihtung, $2200. M Weres, gut für ge 
ner und Obitfarm, gute Gebäude, 870. I. War, 
R. 1, Grand Haben, Michigan. mai "17,23,29 


ar men — 

190 Weres Farm, gutes Land, 8 Acres unter 
Pilug, mit allen Geräthihaften, gute Gebäude, 
fleiner Fluß dicht an Farm. zu verlaufen oder vers 
taufhen für Chicagoer Haus. BPreis 500. — 
Eine 80 Ucres Yarım, gutes Gand, 8 Wcres geklärt, 
erfter Klaife Holz, bezahlt allein den Plag; Preis 
81000. Zu verlaufen oder vertaujichen. äbere3: 
5738 Loomis Ste, Güdfeite. Amai, Iw 


Zu verlaufen; 80 Ader Farmland in Michi on, 
mwifhen Whitehall und Must tes Wafier. 
—2 Mrs. Lang, 074 Part Wpe. Chicago. 


Ah Taufe, verkaufe und vertaufche Aultivirte Mis 
Higan und Indiana armen. he 5 — 
8 La Salle Str. 19mai*: 
170 Ueres Wisconfin Yarm, meue® 8-Bimmer 
Haus, Windmühle, 90 Ucres tultinist, Obitgarten, 
Majcinerie etc.; Preis 35000. Taufe für Edicags 
Grundeigentbum. 
Ned, 119 Sa Sale Str. Teleppone Main 4131. 


—jon 


u verlaufen: Glegante 160 Ader £ 
majsinc Fluß: at feine ang Sir 
confin Gentral Gifenbahn=Land, 5 der Wder aufs 
waris vertaufce, gegen verbejlertes Stadt: Grund» 
— —* offen end: umdb Gonntag 

€. 9. Baud, %3 Gef Nortd Une, . 

— 


Kanſas — 
oden, gutes 
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55.00 Augenaläfer für 51.00 


dem Nuten derjenigen, vie nicht im Stande Ivaren, Vortheil aus unjerer jrüheren 
fferte zu ziehen und wegen ber u haben wir beichloffen, den Verkauf 
unjerer berühmten 35 Dupfer Linien für $1 bis auf Meiteres fortäujegen, um 

Eud) zu überzeugen, daß Duplex Linien die beiten find. 

E8 bedarf Teiner Erklärung, weshalb unfere Parlors jeden Tag überfült find, wenn 
man Qualität und Breife berg eicht. Seder, der feiner Augen wegen in unferen Rarlors 
borfpricht, wird bon einem Sachverſtändigen unterſuht, der large praktiſche Erfahrung in 
2 Base pelißt. Die Gläfer, die wir Eu ——— garantiren wir als abſolut korrekt 
in jedem Detail 


Dupler⸗Linſen — 


Sud — — das Schmerzen des Augapfels, das Zucken der Sider, 
uden und Brennen ber 


Yugen, Schmerzen in den Galäten und alle Schmerzen und 


i Unannehmlicteiten, die dom Gehnerb berrühren. Beadhtet diefe Ihatfadhe und ebenfo, daß 


wir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur während biejes Monats, 
Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Avbe., Ecke Larrabee Str., über North Abe. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


— Ihr Blutvergiftnng 
‚Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 32 helfe Euch tie ich taus 
fende andere geholfen habe. t mid Euch im meiner 
zu beweifen, daß menn ich ja aß 9 Euch von 
— einem Leiden ſchneller und Ir cherer Geil e al der 

uxchſchnitts ⸗ —— daß dieſe Angaben auf un⸗ 
leugbare Thatſachen beruhen. Ihr ſolltet nicht die kurge 
den die einem Wann beicheert tt, vergeuden mit einem 


En 
— I * 


och beladen in Form von einer Privatkrankheit. Ihr 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet gu 
@tablist 1898. einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Wenn Ihr Morgens aufſteht mit einem Gefühl als hättet Ihr feine Ruhe gehabt, 
wenn Ihr träge, ruhelog, trubfinnig, nerbös fcwach und entträftet ſeid, wenn Euer 
Blut durch augenogene sam tftung entfväftet it, wenn ed Euh an Mannestraft 
— ſo — in meine und beſprecht den Fall mit mirt. Es koſtet Euch 
— und ich gebe Euch ehrlichen Rath. Wenn ich Euch nicht helfen kann, fape ich 
das offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, daß ich der erfolgreichite Speszialift in 
ber Behandlung von Männerkrankdeiten bier in Chicago ober im Wejten bin, una daB 
ih die größte Praxrtö babe in Krankheiten ded Bedenz. 

Koniultatton frei. 
Spreäftunden; Montag, Mittwodh, Freitag bon 9 Vorm. Bi3 8:80 Radım. Dienftag, 
Donnerjtag, Samftag bon 9 Torm. bis 8 Abende. Sonntagd bon 9—12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 211, 112 Clark Str. Ede von — Straße, 2. — 
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SCHROEDER 


— 
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Freie wiſſen⸗ 


4 ſchaftliche 
ae der Augen. Ge- 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
frgend ein Mangel der Geh> 
traft dur ein paffendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhößt. 

Unfere Preife für auf Be- 
ftellung gemadjhte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


bie für fertige. 
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Ein werlhuolles Nausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 


nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, 


bei allerlei 


Krankheitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin— 


dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiß. 


Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 


beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 


und Nieren in 
ſchüdliche Subſtangen ausſcheidet. 


Darum treibt dieſer 


Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
Thee auch alle rheu⸗ 


matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apetheke oder 


ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, Il 


Breis.. 
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Junge 


Ol 


— in gewiſſen Ver⸗ 
ollten unter allen Um— 


änden neben abgebildete Binde 


ei ältniſſen 
t 


bor u. nad Entbindun 
ä erleichtert und ſtär 

ag zu Tag nach Wunſch vergrö⸗ 
ßert werden und vermeidet ſpäter 
einen herabhängenden Körper, ſo— 


———— 


a 
4m» Bianlilen 


wie Muttersleiden. 


IELT 
— 


Rt; 


tragen, da 
fann bon 


..25c und 50e 


a* 


Wir fabriziren aucd) befondere Bandagen zur Heiiuna von Nas 
beibruch, Wandernteren, Mutterjentung und fir Appendicitig — 
nah der Operation—von $2.00 aufwärts. 


Gummi:Maaren jeder Art, Heikmwajfer = Flafchen, Syringes, 


Handſchuhe; kurz jeden in dieſes Fach gehörige Artikel in größter 


Auswahl, ſtets vorräthig. 


Bruchbänder von 650 aufwärts; Gummi⸗Strümkfe von 82.00 aufwärts, kbn⸗ 


nen von uns bezogen werden. 


Erfahrene Vandagiſten file Herren und Damen bedienen täglih bis 7 


Uhr Abends — Sonntags 


von 9 bis 19 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
gu unjeren befannten billigen Dreijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Turm: fr auf dem gebäude, 


Ede Milmanfee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6.. Stod, 
Wir verkaufen feine Bänder in Upothete. 


Dr. J. YOUNG 
Spestalarzt für Angen,, 
Obhren-, Nafen- u. Halöleiden. Bes 
— dlefelben gründlich und 
nell bei mäß. Preifen u. fchnergloß, 
Sartnädiger Majentatarıh, Schwer. 
börigfeit und Aropf oder Dichhals nad 
neuejter Methode furirt.—Sünitlihe Aus 
gen: Brillen angedebt. Unterfuhung ı. 
Math frei. oe: 261 Lincoln Upe. — 
—— 911 Borm, 2—4 Nadm., 
Abends. Sonntags 8-12 Borm. 
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Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 

fel trägt 

d. Namen 

Hütet Euch bor 
Nahabmungen. 

In al. Apotheken. 


Leonhard Wirth, Hu 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 23. Mai 1908. 


Loralbericht. 
Beporfichende VBergnägungen. 


In Hads Halle, Nr. 519 Larrabee Str., 
begeht am heutigen Samftag Abend der 
Augufta: Stamm Nr. 23, UDO. N. 
M., fein drittes ie” Das Felt 
ift von den Damen X. Waſchkuhn, Prã ſi⸗ 
dentin; .I Bürger, Vorfigende; E. Hack, 
M. Strich, %. Weihe, E. Dahlke, Marie 
Kunath and El. Sanders aufs Befte vorbe: 
reitet worden. Für Unterhaltung und Bes 
wirthung der Säfte ift alles Mögliche gethan 
worden, jo daß die Vefucher ficher einen ge: 
nußreichen Abend verbringen werden. 


Die Plattdeutjdhe Gilde Frei- 
beit Nr. 27. veranftaltet am heutigen 
Samftag in Counts Halle, an Sedgwid und 
Bladhawf Str., ein Maifränzchen, das vor— 
ausfichtlic bei ftarfem Beſuch ſehr unter: 
haltend verlaufen wird, denn der Feſtaus— 
ſchuß hat große Vorkehrungen zur Unterhal: 
tung und Bewirthung der Gäſte getroffen, 
und die Gilde fteht an Beliebtheit feiner ans 
deren nad). Das Feft beginnt um 8 Uhr 
Abends, Fintrittsfarten koften 15 Cents. 


Morgen wird der Damendor Lyra 
ein Maifeſt mit Verlooſung einer Maikrone 
in Hacks Halle, 519 Larrabee Str. abhalten. 
Für Unterhaltung derfchiedener Art und ta= 
delfofe Bewirthung twird beiten Sorge ge- 
tragen werden. Gin tüchtiges Komite hat 
die Vorbereitungen jo forgfältig getroffen, 
daß jeder Iheilnehmer auf einen angeneh: 
men Nachmittag und Abend rechnen darf. 
Für das junge Element fteht Tanz auf dem 
Feftprogramm. Das Komite befteht aus den 
Damen Sofephine Thannhaufen, Präj.; 
Barbara Dürr, Bertha Ulrih und Emilie 
Hack. intrittsfarten find bei allen Mit: 
gliedern zu 15 GentS zu haben, an der 
Kaffe zu 25 Cents. Tas Feit beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. 

Die Damenjetltion der Süd: 
feite = Turngemeinde gibt am 
morgigen Sonntag im großen Gaale 
der Gitdfeite- Turnhalle, 3143—47 State 
Str., ein Kalifo-Fränzchen, da3 von den 
Damen Therefe Schmidt, Präfidentin; Ret- 
tinger, Biedenbach und Naumann bvorbereis 
tet wurde. An den Hilfe-Ausjchüffen werden 
die Damen Griesbadh, DBlod, Emme und 
Noland thätig fein. Kintrittsfarten often 
50 Gents. Die Damen ftellen den Refuchern 
viel Vergnügen in Ausficht. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftal: 
ten die WVereinigten Logen de8 Order 
Mutual PBrotection am morgigen 
Sonntag in Mondorf3 Halle. Bas Pro: 
gramm umfaßt außer Orcheftervorträgen die 
Deflamation von Gedichten feitens der Her: 
ren $. Sitorsfi und Charles Simon, Ge: 
fangsvorträge von Frau B. Moewes und 
Frl. Roje Siforsfi, Pianojoli von Frl. Ha: 
zel Raddat und Frl. Florence Stabing und 
einen Humoriftifchen Vortrag don Herrn 
Charles Simon. Dem Konzert folgt Ball. 
Die Halle dürfte bis auf den lehten Plak ge: 
füllt werden, da fi fümmtliche fünfzehn 
Chicagoer LXogen des Ordens betheiligen, 
nämlich Körner, Belmont, Freiheit, Harmo= 
nie, Illinois, Kolumbus, Amanda, Chicago, 
Reffing, Franklin, Larondale, Milhelm, 
Goethe, Augufta und Wilhelm Tell:Toge. 

Gin großes Brüpjahrs-Kongert giebt der 
Ambrofius = Männerchor am 
kommenden Freitag in Hoerbert's Halle, 
710—714 Blue Island Upe. Der auf der 
Süpdmeftfeite fo “elichte Verein hat große 
Vorkehrungen getroffen, um den Abend 
fo genußreich wie ‚möglich zu machen. Der 
Chor befteht aus 75 Stimmen, da8 Orches 
ſter iſt ſtark beſetzt, und das Programm 
ftellt eine Reihe mufifafifcher Benüjje in 
Ausfiht. An das Konzert wird fich ein 
Ball anfchliegen. Um 8 1lhr mwird anges 
fangen, Eintrittsfarten often im Vorver— 
tauf 25c, an der Kaffe 35 Cents. 

Im Gurefas:Parf an Irving Park Blpd. 
und Bernard Straße feiert der Verein 
deutjher Veteranen am Sonntag, 
dem 31. Mai, ein Maifeft, verbunden nit 
Preiskegeln. Das et findet auch bei un: 
günftigem Wetter ftatt, da in diefem Tyalle 
die gelloffenen Räume der Teitgejellichaft 
genügend Raum und angenehmen Aufent: 
halt bieten. Der Feitausjchuß, der alles zur 
Unterhaltung der Befucher Erforderliche 
vorbereitet, bejteht aus den Herren Geleng, 
Präfident; Bartel!, Gold, Hildebrand, 
Holzapfel, Schrader, Schmiedewind And 
Wellerner. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Um Sonntag, 31. Mai, veranftaltet der 
Damenverein Amerita in der Ars: 
beiterhalle, 368 W; 12. Str., fein erftes 
Stiftungsfeft. Der junge Verein, ton der 
Präfidentin Katharine Dunfer am 9. De: 
zember 1907 gegründet, zählt bereit? 125 
Mitglieder. Der aus den Damen Slatha= 
rine Dunker, Vorſitzende; Katharine Nein: 
huber, Beate Schultz, Katherine Berndt. 
Karoline Kretſchmer, Lina Stegemann, Ma— 
rie Schreiner, Chriſtine Schlecht und Anna 
Wehrhan beſtehende Feſtausſchuß hat für ko— 
miſche Vorträge, Tanz und gute Erfriſchun— 
gen beſtens geſorgt, ſodaß die Gäſte fröhli— 
che Stunden verleben werden. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. Der Verein 
nimmt Mitglieder von 18 bis 55 Pahren 
auf, ſeine Verhandlungen werden in deut— 
ſcher und engliſcher Sprache geführt. 

Die Plattdeutſchen Gilde 
Nord⸗Chicago Nr. 9, Hanſ— 
Nr. 38 und Bismard Nr 863 
veranftalten am Pfingitionntag, 7. Juni, 
einen Ausflug nach Glliott3 Park in Mate: 
fon, SU, und ein Pilnik dafelbft. Betheili= 
gung twie Vergnügen werden wahrjcheinlich 
großartig werden, denn die Gilden find ftarf 
an Mitgliedern, fehr beliebt und verftehen 
es ausgezeichnet, gemüthlihhe Ausflüge zu 
veranftalten. „Bahetarten foften 50 Gent3, 
für Kinder 25 Gent. Die Züge, die um 
8:30, 9, 10, 1 und 1:30 Apr vom Alinois 
Zentralbahnhof abgehen, halten an 53. und 
63. Str., Grand Eroſſing, Kenſington und 
Harvey. 

Die Lincoln-Loge Nr. 19 vom Or⸗ 
den der Hermannsjühne veranftaltet am 
Sonntag, dem 7. Juni, ein Piknik und Fa⸗ 
milien- und Volksfeſt in Meyers Grove, 
2494 Lincoln Ave., Bowmanville. Der Feſt— 
ausſchuß dieſer kräftig aufſtrebenden Loge 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, durch viele 
Beluſtigungen das Feſt ſo unterhaltend wie 
möglich zu geſtalten. Schönheits-Wettbe⸗ 
werb, Sacgreifen, Sacklaufen, Verlooſung, 
vreiskegein für Herren und Damen u. ſ. w., 
Alles um ſchöne und werthvolle Preiſe, fin— 
den ſtatt, an Erfriſchungen wird nur das 
Beſte zu haben ſein, und dazu noch gute 
Muſik auf einem ſchönen Tanzplatz in dem 
ſchattigen Garten. Bei ungünſtigem Wetter 
findet das Feſt in dem geräumigen Saale 
ſtatt. Alle Hermannsſöhne und -Schweſtern 
und ihre Freunde find eingeladen. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents, Kinder find frei. 

Der Shwäb Unterftüßungß3: 
berein veranftaltet am Sonntag, dem 7. 
Auni, ein Rifnit mit Preistegeln in Bie- 
wers Garten, an Clark Str. und Lawrence 
Ade., von 1 Uhr Nachmittags an. Der Yeit: 
ausjchuß. hat für das Preisfegeln höchft be= 
gehrenswerthe Preife ausgejegt, für allerlei 
Peluftigungen gejorgt und wird es jelbft- 
verftändlich auch an den beften Speifen und 
Getränken und guter Bedienung nicht fehlen 
lajfen. Bei günftigem Metter werden die 
Schwaben und ihre Freunde zweifellos in 
der freien Natur jich gemüthlic amüjfiren. 
Gintrittsfarten jind zu 25 Cents bei jedem 
Mitglied und an der Kaffe zu haben. Die 
Nord Clark Str.:Linie geht am Park vor: 
über. Am Feitausfchuß find die Herren 
o Weber, John Uhle 
rich, John Buchler, Ernft Brojius, Michael 
Kramenberger, Karl Werner, Gottlieb Sees 
ger, Albert Scherer und Jakob Pfeiffer thäs 
tig. 

Sein drittes jährliches Pilnit gibt ber 
Dr. Herzlingarifdhe Kranltens 
Unterftügungsperen am Sonns 
tag, dem 7. Juni, im Pilfen Grove, Elfton 
und 40. Ape. in gutes ungarifcheß Ors 
hefter wird zum Tanz aufjpielen, und auch 
jonft hat der Teitausihuk für die üblichen 
Beluftigungen und Erfrifhungen gejorgt. 
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und Turiren fie 


nachhaltig! 


ein Dollar il zu bezahlen, wenn nichl kurird, 


Männer, nicht fonftwo EEE nicht das Rififo einer Kur übernehmen. Geht i in die CHICAGO MEDICAL 


CLINIC und feid der Kur ficher. Wir garantiren die Kur, wenn wir jagen, dag wir furiren fönnen. 


bringt Jemand aus einer En 


Sicherheit 
der Kur 


Kranfe wollen eine nachtheilige Heilung, 
nicht blo3 zeitweilige Abhilfe. Die guten 
Wirfungen unferer Behandlung find fo 
dauernd wie das Leben. Wir furiren 
nachhaltig. Wenn ein Patient einmal 
durch uns gerettet wurde bon einer ber=- 
beerenden Krankheit oder Schwäche, fo 
wird er nie wieder damit geplagt. Wir 
behandeln nit alle Krankheiten, aber 
mir furiren alle, die wir behandeln, und 
furiren fie nachhaltig. 


Männer, welche 
in den Eheitand 
treten wollen 


follten borfpreden, um fih einer Unter- 
judung au unterwerfen. 3 Tönnte im 
Körper irgendwelche Krankheiten berban- 
dent fein, melde da3 Cheglüd ftören 
fünnte. Ihr müßt derartige Leiden bor 
der Ehe nicht zu dverdeden furchen. Der 
Eheitand wird diefes und feine Folgen 
verichlimmern, und die Nahlommen wer- 
den die Epuren tragen, Ehe Ahr beira- 
thet, feid männlich. Ghet erit wegen lin 
terfuhung nad der Chicago Medtcal 
Glinic_ und ——— Euch, ob Ihr 
zur Ehe paſſend —— 

Unterfuchung und Rath find abfolut frei. 


Spezial-Krankheiten 


tfernung, um kurirt zu werden. 


räfteverluſt 


Männer—Viele von Euch ernten jetzt das 
Reſultat ihre früheren geſundheitwidrigen 
Leben und ſpäterer Fahrläſſigkeit. Eure 
Lebenskraft nimmt ab und wird bald ge— 
ſchwunden ſein, wenn Ihr nichts dagegen 
thut. Nervöſe Schwäche kommt, wie alle vi— 
talen Krankheiten, nicht zum Stillſtand. Ent— 
weder Ihr müßt ſie oder ſie wird Euch be— 
meiſtern und Euer Leben unbeſchreiblich 
elend geſtalten. Wir haben ſo viele Fälle 
dieſer Art behandelt, daß wir damit fo ber» 
traut ſind, wie Ihr mit dem Tageslicht. Un— 


ſere Behandlung für ſchwache Männer heilt 


dieſe Leiden und macht aus Euch wieder 
geſunde Männer mit vollſtändiger phyſiſcher 
und geiſtiger Kraft, wie die Natur beabſich— 
tigt hat. 


Blutvergiftung 


iſt ein ſchlimme und verheerende Krankheit. 
= Hütte und Ralaft hält fie ihren Ein- 
4, und feine Gefellfchaftsflaffe ift vor ihr 
Picher Wenn die Schleimhäute Eured Muns 
be * Halſes nicht rein ſind, wenn Ihr 
noch Pimpeln und Flecken oder Gefaͤwute 
am Körper habt, wenn Euch das Hagr und 
die Augenbrauen ausgefallen, dann iſt dies 
Blutvergiftung, die bon den Werzten ber 
Chicago Medical Elinil_furirt wird, Wir 
find den Hartnädigiten Yällen in ihren bor- 
geichritteniten Stadien gewachlen. a3 Blut 
und das Syitem erden bollftändig gerei- 
niet und bon jeder Spur des Giftes in fürs 
zerer Zeit als dies irgendwo auf Erden 
Möalie wäre, befreit. 


Junge Männer 


Menn Ihr durch ein gefundheitswidri- 
ge3 Keben, durch Unterlaflung oder Der: 
geben ein einziges Natur- Gefeß, mag 
e8 auf den Körper oder auf den Geift 
Bezug baben, verlegt habt, und went 
Ihr dies vorzugsweiſe wiederholt gethan 
habt — dann könnt Ihr der auf jede 
Ueberſchreitung efepte Strafe nicht 
entgehen, melde in Srantheit, Verfall 
ind Tod beiteht. Die underänderliden 
Naturgefege, die in dem Univerfum alle 
gemeine Geltung Babeit, find derartig, 
daß auf der Verlegung irgend eines ders 
felben unter den Lebemwefen die Etrafe 
der Krankheit, de3 VBerfall3 und bes To- 
des beitebt. Dies ilt fo ficher, wie die 
Nacht dem Tage folat, und Ihr, Ihr juns 
gen Leute, Fönnt dann früher oder fpäter 
diefer Strafe nit entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und geht nad) der Chicago 
Medical Elinic und laßt Eu Zuriren. 


Beihwervden 


€3 bleibt fd aleih,” wie lange Ahr 
Bus mit Beichtwerden behaftet feid, no 

wie biele berichiedene Doftoren Euch 
enttäuft baben, wir werden Euch fo 
fier, futiren, ald Ihr bei uns in Bes 
handlung trete. Die Kur wird nicht 
durch Schneiden bewerfitelligt. Unfere 
Behandlung it Neu, durdaus original 
unfererfeit3 und böllig ichmerzlos, Sie 
hebt die Belchwerden boHftändig und Des 
feitigt fie dann dauernd. 


Jeder» Bahnzug 


&hrliche 
Behandlung 


Die Shesialiften in der weltberühmten 
Chirago Medical Klinif Furiten ale 
Krankheiten fchneller als alle anderen 
Spezialiiten im Nordmweiten. Die Be 
bandlung ift eine Spezialität und die 
Clinic bat mehr Gerätbihaften und 
Apparate zur Behandlung bon Mäns 
nerlranfpeiten, al3 alle modernen Spe: 
3ialiften im Nordweiten gujammenge- 
nommen. 


Die günitigiten 
Bedingungen 


Männer mit fchhwaden, fehmerzenden 
Rüden und Nieren, Shmwäde, Schmer: 
zen, Abfonderungen, eingefhrumpfte un 
entwidelte  Nörpertheile, Gedächtniß⸗ 
fhwäde, Nerbofität, Schmerzen in der 
Bruft, Nierenletden, Katarrh, Fleden 
vor den Augen, Vedrüdung, Melandolie 
und andere Shmptome, Wwelde Entar— 
tung, Wabnfinn und Tod borbergeben, 
permanent webeilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürlihe Abs 
fonderun x Blutvergiftung, Schnurars 
tige ver nofete Venen, für immer ge 
heilt. Schnellſte Heilung für fhwade 
Männer. 

unge Männer, durch Deriehumgen 
der Gefege der Natur, Ueberar Jeitung 
und Gram ſchwach geworden, in wenigeñ 


Wochen geheilt. 


Wir kuriren auf die Dauer Befchwerden, Anſchwellung, ſchmerzhafte oder anderweitig ſchnur— 
artige und verknotete Venen, Bruch, Schwäche, alte Geſchwüre und alle Krankheiten ſpezieller 


Natur, bei welchen es Euch unangenehm wäre, den Familienarzt konſultiren zu müſſen. Alles ſtrikt konfident iell. Jeder Zug bringt Männer von 
einer Entfernung außerhalb, um furirt zu werben. Eiſenbahnfahrt vergütet für auswärts wohnende Patien ten, die zur Stadt kommen. 


Alle Medizin frei geliefert bis kurirt. 


CHICAGO IMIEDIGAL CLINIC, 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Stunden von 10 6i3 4 Uhr und von 6 bil 7 Uhr; —** und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Konsultation und Untersuchung Frei. 
— —— 
'K.W. EMPF, 


Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Einen Ausflug nach dem ſchönen, am Ce— 
dar Lake, Ind., gelegenen Monon Park ver— 
anſtaltet die Schiller-Liedertafel 
am Sonntag, dem 14. Juni, Am Parf wird 
ein großes Pilnit abgehalten mit allerlei 
Nolfsbeluftigungen, die bei joldhen Gelegens 
heiten üblich find. Die Ausflügler fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr vom Rolf Str.: 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und 69. 
Str. Die Fahrt koſtet 530 Cents für Erwach— 
jene und 25 Gent3 für Kinder. 

Die feit 21 Jahren beftehende Deutfhe 
Krieger: Kameradfchaft von Ehis 
cago Hat fich eine neue Fahne zugelegt, ein 
wahres PRrachiftüd aus fchwerer importirter 
Seide mit funftvoller Hanpdftiderei. Am 
Sonntag, dem 14. Juni, fol die Fahne im 
großen Saale von Schönhofens Halle, Mils 
twaufee und Ajhland Aviwe., in großartiger 
Weiſe geweiht werden. Alle Militärvereine 
und ihre Freunde werden an dem Feit theil: 
nehmen und mit Konzert und Ball unter: 
halten werden. in tüchtiger Ausfchuß ift 
fhon feit längerer Zeit an der Arbeit, um 
die Freier zur größten und fchönften in ber 
Sefchichte des Vereins zu machen. Der An: 
fang ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgefeht, 
der Fintrittspreis auf 25 Cents. Mitglies 
der don Militärvereinen haben freien Ein: 
tritt. 

Pifnif und Sommernadhtsfeft veranftaltet 
der NVerein Schillertreue am 
Samftag, dem 20. Yuni, im Eureka-Park, 
695 MW. Irving Park Blod. Der Teftaus: 
fchuß, beftehend aus den Mitgliedern Nlar: 
garethe Krohn, Präfidentin; Bertha Schus 
bert, M. Griffin und Fiicher, hat feine Müs 
be geicheut, um felbft bei ungünftigen Wet- 
ter den Befuhern genußreihe Stunden zu 
bereiten. für das Breistegeln find werth: 
volle Herren und Damenpreije ausgefett, 
auch wird für andere Belnftigungen gejorgt 
fein. EintrittSfarten koften 25 Cents. 

Die Vereinigten Defterreider 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
21. Auni, in Meyer Grove, am Ende der 
Lincoln Ave.:Linie, ein gemüthliches Bas: 


fet-Pifnit mit Preisfegeln und fonftigen | 


Peluftigungen. Das Vergnügen beginnt 
fhon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dollar, den jede Familie an der Kajje zu 
zahlen "hat, werden Bier und Timonade frei 
verabreicht. Für da8 Kegeln find Geldpreife 
von $10 und $15 und mehrere andere fchöne 
Preife ausgefekt. 

An Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13, Auli, das jähr: 
lihe VlattdeutfheBolktsfeft ftatt. 
Die Vorkehrungen find bereitS im Gange, 


— ee — 
Dolts garten. 


Im Volksgarten iſt der Humoriſt E. Knö⸗ 
pfel mit ſeinem kernigen Humor neu einge⸗ 
zogen. Herr Luſtig Lone hat ſich mit ſeinen 
Witzen beim Publikum große Beliebtheit 
erworben. Herr Gehring verſteht es, die 
Lacher auf ſeine Seite zu bringen. Das 
Fach der Damen wird von Frl. Jendow, 
Frl. Steffany und Frl. Norman mit bril⸗ 
lanten Geſängen und Vorträgen vertreten. 
Zum Schluß wird wieder eine neue Poſſe 
gegeben, „Meyer in Verlegenheit“, welche 
großen Erfolg hat. Der Eintritt iſt frei. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


— Wechſelraten. 


Laut Bericht —— „Merchants' Loan 
& Zruft Co“, ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...$23.87 

DOefterreicdh: 100 Kronen... 20.32 

Schweiz: 100 Franken 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... | 

Rupland: 100 Rubel....... 51.45 


| 
Schiffskarten! 
| 


Grtra billig nädhften Monat ! 
Ozeanfahrt— 
Schnelldampfer. 
Wien — Bubapeft 


3523 — Temesvar. 
3545 Zweite Kajlte. 


Samburg =» Bremen Antwerpen, Rotter» 
dam, Hadvre »- Paris. 
Direfte Verbindung mit allen Welts 
teilen. — Gepäd vom Haufe abgeholi 
und auf Dampfer befördert. 


A] 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, PEN 
| 


Sao 


Boenert & Co. 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Geanfahrt. 


Man fpredhe vor 


232 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent. 


16mni? 


Leidet Zhr an den Augen? 


Un Moufiämens fdmlmmenben, thränenden 
unb f — *Hugen, n fommt au bem 
—2* annten deutſchen —ã— Dr Ram 
Bundarzt, Er wird Euren Augen 


und 
ihrer anpajfen oder fie behandeln zu ben 
Dre eisen Seelen, Sul E10, aufs der 
neuelten Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


gs Milwaukee Ave. 
ne Be und die Ri 


5 born * > Srrestiunden: 
a 


® bian,fa* 


Rheumatismus kurirt, 
wenn Ihr 
URIC ACIDANA 


gebraudt. Kombinirte Behandlung. Verlauft bei 


KARASICK BROS,, 


801 Armitage Ave, Apothefe. 
R * 2mi,fami* 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


iiber alle Linien und nad allen Theilen 
ber Welt zu den 


Billigiten Breijen. 


Erbihajten, Bollmadıten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonttag3 offen von 9 bis 12 Ußr. 
av,tal,bie 


H,Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS, 


Erdfihaften, Vollmadhlen, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben 
fionsfacdhen, Notarintd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien 6 Abend. Sonutag bis 12 
TEE Sonod,mifalnne 


Schiffs Karten 


Billige Raten von und nad) allen Punkten 
in Europa, mit Scnelldampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Glark Str, Ede Jadion Blod. 


24ap,frfomilın 


N 
& Co., 
Optiter. 215 Dearbarn Str. 
m pen Bern He Mn bon Augen und Anpafs 
ke. he t alle A Sehkra 
BORSCH & co. 215 Dearborn Str. 
ı5feb,dibofa gegenüber der Boll-Dffice 


Kalteich's Bruohband 


fück Be bie Snucmanb. 


ur te baben.- beim 


— Kalteich, 
133 Glart @tr. 


Ede Mabdifon Str., 1 Treppe hoc). 
= 10ma,didofa® 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 

Adams Sir. Xeley 
Chicago Eee 5 5. Grand —— 
Great Filid Abe. und Harrifon Str. 

Weſtern 


Abfahrt: 

b , Byron, Spcamo) E 
Br Bau, Omaba, Kani, 3:0 Om 
Maße, 57 eis, 


Moin 
t, & 6:30 
h dar — Kan. Eitv 1: > 


— 


ſt 
> 


Untunfts 


*10:40 Inn 


3:85 Um 
55 Bm 
:15 Rn 


ſicher⸗ 


Alle Verkrummu a Dep Dh A per Beine 
end Füße werden mit m vofuie —* neue —— oe 
vos — in ge te 


Denen 
& ine bon 8 
um. 


„= 
für Yon 
Shere ——* — 
tunſtlich⸗ 
das 


dee a a 
abe 


N ER & = —— 
—218 — — — 
THE WOLFERTZ 00. 

Dr. Rot. WOLFERTZ, Brariven. 


co Bild Ave, nahe Raudolph Str. 
a a tr 


Demenischienung fü 


2*11⸗ für Männer. 


nm Uerste o Argneien Euch nicht Helfen, 
beruht unfere * eren, erprobten Seilini ter. 
beide ai a (&lagen “ „olgenben 37 deis 
beiten: 


—— jeden no hartu — em, 
Kan er öl e —* —— 


— 


Kite Nerbö — in 


Be bite 
Etrabe, Ebi ao. aut. 


DR. — 


Ohren-, Najen- und Haldarzt. 
Samyen: —* 9—11. Abends 7—9 Uhr 
wöder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago de 
24 nob ſada do 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

ge. Aerzte — Anſtalt ſind —* deut · 

—— edialiſten und betrachten 

te leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 

hi! bon ibren Kr u heilen. Sie deis 
unter a sehe 


— — imen 
es ee ———— Frauenle den 
Örungen 0 Operation, Haut- 
—— — von Selditbefletung, ver!a 
mbarteit etc. Operationen bon eritcr 
je en Operateuren, für tadilale 
Tan aba A eat Benni 
z 
Beäuen' net tote „Fatienten n er - —— tat 


Garantie 
und 


A 
zn 


tauenarzt 
ndeit. Behanbiung til" Mebliegn 


Nur drei Dollars 


gr Item eidet die aus, — Etunben: 
Den gen i3 5 
A — Gonniae“ 





Moe 
SS KEN 
8 * al WASTARTE) 


A Cr 
/| 5 ®) 
N (3 7 


— 
* 
⸗ 


En Dis 
NIIT | 
TRasınG 
N 


a 


60 Stamps frei mit jedem neuen Bud. Stamps frei mit jeden 10 Et8. die Ihr 
ausgebt. 837° Doppelte Stamps3 jeden M ittwod. : 


Größtes Bargain-Kreigniß des Jahres! 
Montag und Dienitag, 25. uud 26. Mai. 


Die großen Wholefale Drygood8-Gefhäfte von Et. Louis fchidten und eine 
Einladung fie zu befuchen und fie verfprachen uns die größten Bargaing, welche | 
wir jemals erbielten, vorausgefeßt, dab wir fofort fonımen würden. — Unfere 
Einfäufer gingen nad St. Louis und machten außerordentlic” große Einkäufe, 


welche wir Euch jett offeriren. 


Baumwollen:Waaren 


von unferem St. Qonijer Einkauf. 


Fancy Lan — neuefte Mufter, — in 
brauchbaren Längen, per a 
nee ee 


Gardinen Ewiß — eine Yard breit — 
rein weiß, die 15c Corte, ver FI 

SRUBLAU. nennen 34€ 
Gebleichtes Muslin — ertra fein, weid) 
appretirt, 12%sc = Werth, per 6c 


Schwarzes Sateen —prädtige Qualität, 
pojitiv echtjchtwar; — per Yard 
1346 


GSingham — fanch echtfarbiges Kleider: 
Gingham — FabrifsLängen 

per Yard 

Ungebleichtes Muslin — fehr fchwer, — 
die gewöhnliche Breite — 

per Yard 


Gebleichtes Muslin — ertra fhwer — 
Mard breit, macht feine Kifien= 

Pezüge, per Yard 

Percale — doppelte Breite — alle Mu: 
fter, gute Farben, per Yard 41C 


zu 
Nurfe = Gingham — reguläre und fanch 
blaue und weiße Streifen — ce 
per Yard 

Huf = Handtücher — extra große Sorte 


— rein weiß, werth löc; 8c 


Bettdeden— volle Größe, Marfeillee Mu: 
fter, gehäfelt — werth $1.25; 


Betttüiher — volle Größe — fertig ges 
macht — gebleicht oder unge: 
Best 35e 


Kleiderſtoffe und Seidenſtoffe 


von unſerem St. Louiſer Einkauf. 


Kleiderſtoffe — 29c fanch Suiting, — 
36 Zoll breit, in allen Far— 
BER AN. anne 5e 
Herring Bone Kleiderſtoffe —81.50 Her⸗ 
ringbone Kleiderſtoffe — reine Wolle, 


54 Zoll breit, nur weinfarbige, 69€ 


Patifte Latong — 10c fchlichte bedrudte 
Patifte Latons, in hellen und 

dunklen Styles, zu 4340 
Poplin Cloth — ?oge ſchlichtes Rip mer—⸗ 
cerized Poplin Cloth, in allen 

Farben, zu e 
Velveteen — 58c feideappretirtes Velve— 
teen — in allen Farben und ſchwarz — 


22 Zoll breit — 9e 
Peau de Soie Seide —$1.25 ertra feine 
Dualität Peau de Soie Seide — in 
Cream: und Wein-Farbe — 59€ 


zu nur 


Geranien, 
Fuchften und andere blühenden 9€ 
Blumen, in Azölligen Töpfen 
Santa Claus » Eeife. 


N. K. Fairbant’3s Santa Claus Eeife, 
‚reguläre 4 Stüde — in Diejem 9€ 
Derfauf 4 Stüde für 


Batifte — 19: molleappretirtes Batifte, 
in alfen Arten von Plaid-Cf- 

feften, zu 934€ 
Fancy Seide — T5e fancy Shirtwaift- 
Seide, in allen Arten von fchd= 39€ 
N ANUTEEN; ZU. er 

Pongee Taffeta Seide — 68c extra feine 
Qualität, fchlichtes Pongee Taffeta — 


in allen Farben — dc 


Schwarzes Taffeta — 85c fchwarze Taf: 
feta Seide, raufchender Finish — Del: 
gekocht — 27 Zoll breit, 59c 


Englifches Taffeta — 29c fehwarzes und 
weißes importirtes englifches Taffeta, 


Skeak mercerized — 

— 0 
Kleider-Sateen — 29e extra feine - 
lität Eddy Seide Sateen, 12 
alle Arten von Muftern.... Le 


California Schinken. 
Nr. 1 California Schinken— 


per Pfund 634€ 


Nur Montag bi3 6 Uhr Abends. 


Damen-Strümpfe. 
Tadellofe jchiwarze Damen-Strümpfe — 
doppelte Sohlen, alle Größen, 


pojitive 15c-Merthe, per wor 1OC 


Vu 


Geht nicht in den unridhtigen Laden. 


Finanzielles. 


u 
| | geld leihen auf 


eine Familie gu gründen ohne für ihre 
Bufunft gu forgen? 

hr folltet dies jorgfam üderlegen und 
dann jede Woche ein wenig bon jedem 
Wocheri-Verdienft fparen. Ahr mwerbet 
e3 aber nie thun bi Ihr ein Spars 
fonto eröffnet. 


Kommt heute zu und. 
Offen bis 8 Uhr Samjtag Mbenbe, 


InpustriaL Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chloago. 


West Side 
Trust and Savings 
BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samitag Abende. 


Befände eine Million Dollars. 
Beamte 
. Rt. nn, Bräfident. 
“ — Bars, ——— 
Hoerr, 
* an Stanton, Hilfslaffirer. 
Direttoren 
pe 5 — 
. U. Spoor .9. Se 
E Holenbad, ©. x en 
Charles $. Hoerr. ö aan 
äft8leute und Handwerler find freu 
Mt ihre finanziellen Unge egenheiten 


it und au berathen. 
———— bar lamodo /m 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


8% Binfen werben bezahlt auf Spargelber. — 
3 und Geldſendungen nach Deut chland 
Ind anderen Laͤndern. — Geld zu verleihen auf 
Srundeigenthum zum *— Binstub. Erfte 

figere Hhpotbefen zum Berlauf borräthie. 

Sicherheitdgewölbe-Bozed $3.00 per Jahr. 

compte Aufmerffamleit wird gefhentt.—Dffen 
Bene 8 9 ie an Montag und Sam —* 
aap, didoſaſon 


Edward Morris, 


ten 
Wm. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemüßen — 
Sapr.bidofa.® 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld 5 bis 6 Prozent Binfen am 
. Gute erfte othelen 
mu besiquien, Zel.: Gentral. 


Vergedt nicht den Namen und, die Straße. 


Finanzielles. 
Zu Gytcago feit 1856, 
Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


en any Arundeigenihum 


Belte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erxite Hhpotbelen zum Berlauf itet3 an Sand. 
1feb fami,1} 


4ian,famomi* 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigentum; Interefien 5 und 
532 Prozent; wenn gemwünfdt, monatlidhe Abs 
zahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
zu Bargainpreifen zu berlaufen. 


J. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle Str. 
18apfanomi* 


Mir erwarben fürzlicd) einStüd Land von 
57 LotS an der Meftjeite, belegen an Rolf u. 
Harvard Str. und 48. Ave. für fo lächerlich 
wenig, daß wir jie zu $300 und aufiv. auf 
leichte Bedingungen verlaufen. Seineginjen. 

Ebenfall3 Lot3 mit Front an 48. Ave., 
$600 aufwärts. Diefelben Bedingungen, 
Maffer, Abzugsröhren, und Binder: Bürgers 
fteig vorhanden und bezahlt. Zwei Blod von 
Garfield Park Mt. Hodhbahn, nur 20 Mis 
nuten biS zur Stadt. 48. Ave.-Straßenbahn 
und nur zwei Blods bis zur 12. Straßen: 
bahn. Mo jonft in der Stadt findet man 
Zot3 fir das Geld mit foldhen Fahrgelegens 
heiten. Zweig -» Office: 


48. Avenue und Polf Straße, 


offen jeden Nachmittag 2—5 und Sonns 
tag den ganzen Tag. 


FRED’« H. BARTLETT& CO. 


100 Washington $tr. 


BVhone Central 4807. 
Zdan.frlafon,im 


BEE Damen-Hite WE 
Die StadtChicago ift groß und mädit jeden 
Zag, und fo wählt au mein Gefdäft. Die Ur: 
face bierbon ift die, daB die Käuferinnen auf’s 
Eorgfältigite bedient werben — Be mit der 
Madre, ſowie auch mit den Preifen, und bitte 
ih die Damen, fich bierbon au überzeugen. 
SH babe Hüte zu folgenden Preifen: 
Einfady garnirte Hüte von $ .75 an 
Hübidh gamirte Hüte von $1.50 an 
Nedt elegant garnirte Hüte von $2.50 an 
A Ia Patti (ichr elegante) Hüte..von $4.50 an 
und tbeuer bis au ben feinften Gorten. 


Paulina Klein. 


404 Milwaukee Ave., Ede Carpenter Str. 
mai2,6,9,18,16,23,30jn6,18,20 


Alte Kleider neu gemadjt, 
Don Ghlcngof erfich Meintger und Wärder, 
DEHMLOW’S 


m en Lake Vietv 1388, 
&äft: 2095 > 
SR EA Rn 
a Da Straße, Evanfton, Si 


4ojamomi* 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Randolyh Eiz. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Rebals, Gameras und phstogr. Material, 


Tefet Die „Bonntagpoft“ 


Abendpoft, Chicago, Samftag, Den 23. Mai 1908. 


Eigener Beitrag für die „Wbendpofte. 
New Yorker Plauderei. 


Offene Fenſter und Weltſtadtlärm. — Zum 
Sommeranfang melden ſich wieder die Lärm⸗ 
gegner. — Warum New VYork ſo geräuſchvoll 
iſt. — Von dem Ehemann und der Bluſe 
mit den 18 Knöpfen. 

Dieſer Tage traf ich einen Bekann—⸗ 
ten, der mir mit ſtrahlendem Angeſicht 
erklärte, er treffe bereits ſeine Vorbe— 
reitungen zum Umzug in ſein Land— 
haus. „Ich danke meinem Schöpfer,“ 
ſagte er, „daß ich aus New York hin- 
auskomme, denn jetzt beginnt es in der 
Stadt ekelhaft zu werden. Man kann 
ja kein Fenſter aufmachen, ohne daß 
Einem die Zimmer verſchmutzen oder 
der Lärm die Trommelfelle ruinirt. 
Bei mir draußen habe ich doch friſche 
Luft und Ruhe.“ Wenige Stunden 
ſpäter, wie ich in der Untergrundbahn 
durch einen übelduftigen Tunnel da— 
hinraſte, hörte ich eine Dame zu ihrer 
Freundin ſagen: „Sie haben keine 
Idee, wie glücklich ich bin, wieder ein— 
mal nach New York zu kommen. In 
unſerer kleinen Stadt iſt es zum Ver— 
zweifeln. Man könnte ebenſo gut auf 
einem Kirchhof wohnen, oder überhaupt 
begraben ſein. Hier könnte ich zwölf 
Ohren haben und zwölf Augen und 
würde doch nicht Alles ſehen und hö— 
ren. All dieſe tauſend Geräuſche er— 
ſcheinen mir wie die Muſik der Welt— 
ſtadt und es iſt eine gewaltige und er— 
habene Muſik.“ 

Kann man fich zwei mwiberfprechen- 
dere Ausfprüche vorftellen? Aber fie 
find ganz natürlich, ganz menſchlich. 
Das, was wir nicht haben, erfcheint 
uns immer al3 da3 Begehrensmerthe. 
Der Dame von außerhalb däuchte ſo— 
gar das MWeltftabtgetöfe erhabene Mu= 
fit. Wir fümpfen gegen diefe „Mufit“ 
einen erbitterten Kampf, der mit jedem 
Sommeranfang von Neuem einfett. 
Auch jet wieder find die Zeitungen 
voll Zufchriften, worin ein Vorgehen 
ber Behörde gegen den unnöthigen 
Lärm gefordert wird. Der Grund, 
warum diefe Befchwerden gerade zu 
Unfang des Sommers befonders hef- 
tig laut werden, ift fchon in den Wor- 
ten meines Befannten angedeutet. Die 
Leute halten die Fenfter offen und ver- 
nehmen daher die Geräufche der Stra= 
Be deutlicher als im Winter. Ihre 
Klagen find völlig berechtigt. Wie die 
aurücgebliebenfte aller Weltjtädte feine 
Straßenbemäfjerung fennt, die den lä- 
ftigen und franfheitserregenden Staub 
befämpft, fo fennt fie auch feine Be- 
fampfung des Straßenlärms. Diejer 
Straßenlärm ift dabei in New York 
Ichlimmer als in irgend einer anderen 
Weltitadt, und ziwar durch die unglüd- 
felige Geftaltung des Bodens. Die 
lange fchmale Infel Manhattan, auf 
der Nem Nork liegt, hat das Vorhan- 
denfein ruhigerer Stabttheile fat un- 
möglich gemacht. Ueberall hin dringt 
der Lärm der Hol und Straßen: 
bahn, von dem breibiertel ficherlich un- 
nöthig tft. Wenn die Hochbahn nicht 
auf einem Flapperigen eifernen Gerüft 
liefe, jondern auf einem fteinernen 
Unterbau, würde fie lange nicht Jo viel 
Lärm machen. Auch, die Straßenbahn 
berurfacht viel zu viel Geräufch, na— 
mentlich durch die fchlechte Verfaffung 
der abgenußten Wagen. Dazu fommen 
nun alle die übrigen Geräufhe. Da 
ift der Straßenverfäufer, der Früchte, 
Blumen, Gemüfe und andere Dinge 
ausbrüllt, der alte Kleiderjude, deſſen 
jeltfjamer Ruf mie das Quafen eines 
tiefigen Ochfenfrofches Klingt, der 
Sceerenfchleifer,‘ der mit Klingel ober 
Irompete daher fommt, der pfeifende 
Briefträger, der Leierfaftenmann, der 
Sammler von Qumpen und Flafchen, 
der ein Dubend Gloden auf feinem 
Wagen bimmeln läßt. Dazu ift nun 
noch das Automobilhorn gefommen. 
E3 it bezeichnend, daß Viele felbft den 
Leierfaften unter die unnöthigen Ge- 
räufche rechnen. Derfelbe Leierkaften, 
der die robujfte Köchin mit den gefun- 
den Nerven in Entzüden verjebt,bringt 
die nerpöfen Leute meiter oben im 
Haufe zur Verzweiflung. E3 ift eben 
Alles eine Sache der Nerven, nichts 
meiter, die Schließlich auch Mufit als 
peinigendes Oeräufch empfinden. Wo: 
bei nicht zu vergeffen ift, daß die mei- 
ften Leierfaften wahrhafte Marterin- 
ftrumente find, und fogar abjichtlich 
mißtönig gehalten merben. hre 
Befiger find Erpreffer. Gie rechnen 
darauf, daß fie den Penny, den fie 
für einen erträglichen Leierfaften nicht 
berausloden, für das Meiterziehen 
mit ihrer unerträglihen Marterorgel 
erhalten. Doc das find feinesmegs 
alle Geräufche, die der Nem Yorker zu 
ertragen hat. Hierzu fommen nod) die 
Hausgeräufche, die auch wieder durch 
die Zufammengebrängtheit der Häufer 
in New Morf unangenehmer empfun- 
den werden als fonftwo. Da find die 
Nachbarhunde im Hof. Sie ftürzen 
fi mit mwüthendem Gefläff auf jede 
Kate, die in „ihren“ Hof zu fommen 
magt — oder auf „ihrem“ Zaun fibt. 
Dann diefe Haben felber, die in lauen 
Sommernädten Viered’fche Liebesiy- 
tif beflamiren. Dann ift da irgend 
ein Klavierfpieler, oder Violinift oder 
Sänger, männlichen oder meiblichen 
Geſchlechts, die mit der allen Dilet: 
tanten eigenen fitcchterlichen Ausdauer 
unmuftlalifche Geräufche machen. Ob 
fie daS nun nebenan thun oder gegen- 
über — e3 ijt gleich qualooll für Welt- 
ſtädter mit ſchwachen Nerven. Gar— 
nicht zu reden von den jetzt ſo beliebten 
automatiſchen Klavierapparaten oder 
den Sprechmaſchinen, auf denen ein 
iriſcher Komiker ſein Kouplet kräht, 
oder eine untergeſchobene Tetrazzini 
die Wahnſinnsarie aus „Qucia“ her= 
unterraffeft oder der unfterbliche Sou- 
fa mit feinem Blechorchefter den Tann- 
häuſermarſch ſchmettert. Uebrigens 
auch ein Geſangverein iſt eine liebliche 
Nachbarſchaft, wenn man im Sommer 
bei offenem Fenſter, beſonders Abends 
im Bett Folgendes anhören muß: 
„Schon t—Ho—hommt fchon fo—ho 
—hommt fon fommt ber fü—hü— 
bü—Be ber füße fchon fommt ber füße 
Lenz ja Le—he—henz Thon fommt der 
füi—bü—hü—Be Lenz gezogen gejo— 
bo—ho—ho— gen. Der füße Lenz der 


THE DOCTOR says “drink beer” to the weak and the 
To those who need strength—need a food and 


convalescent. 
If it is good for them, isn’t it good for you? 


a tonic. 


The virtue of beer does not lie in the alcohol. 


is only 3% per cent. of that. 
It lies in the malted barley—a digested food. And in 
the hops—a tonic and an aıd to sleep. 
It lies, too, in the fact that the drinking of beer flushes 


the system 


drank enough of it. 


of waste. 


There 


So would water, of course, ıf one 
But you don’t drink water lıke beer. 


When beer is pure there is nothing more healthful. And 


Schlitz beer 


is pure. 


It brings no after-effects, no biliousness. 


But better go without beer than to drink the wrong beer. 
That is why the Doctor generally says “Drink Schlitz.” 


Ask for the Brewery Bottling. 


9 The BeerThat Made Milwaukee 


füße Lenz der fühe Lenz er fo—ho— 
hbommt ge—30 —ho— ho — ho — Ho— 
gennnn.” Auch Das fünfzehn Mal mie: 
erholt halten auf die Dauer nur ganz 
unverbrauchte Nerven aus. Oben am 
Hudfon haben fich jogar die Bewohner 
der eleganten Häufer zufammen= 
gethan und gegen das übermäßige Ge- 
tute der Dampfpfeifen auf den Fluß— 
booten Einfpruch erhoben. Aber die 
armen New Morfer, denen durch den 
argen Lärm das Leben verbittert wird, 
merben fi) wohl noch eine Weile ge- 
dulden müffen, ehe ihnen geholfen 
wird. E3 find fo viele andere Llebel- 
ftände vorhanden, die noch unerträg- 
licher find und dennoch nicht abgeftellt 
werden. Der allgemeine Schlendrian 
fümmert fih um Dergleichen nicht und | 
begnügt ich mit der beliebten Politik 
des Fortwurftelnd. Auch wollen mir 
nicht vergeffen, daß die Luft am Ge— 
raufh eine nationale Eigenthümlich- 
feit ift. Die Amerikaner find ein ge= 
räufchnolles Volt. Wer bei jeder fejt- 
lichen Gelegenheit zum Filchhorn, Re- 
bolver und Feuerwerk greift und ein 
Indianergeheul ausſtößt, wird nicht 
leicht begreifen, warum es ſo etwas 
wie unnöthige Geräuſche in einer 
Weltſtadt geben ſoll. Und wie will 
man ſie abſchaffen? Das Geſundheits— 
amt (Board of Health) oder die Po— 
lizei kann in einzelnen Fällen eingrei— 
fen, aber nicht immer. Sie können den 
Nachbarn das Teppichklopfen vor ſie— 
ben Uhr früh unterbinden, aber gegen 
den mißtönigen Leierkaſten ſind ſie 
bisher machtlos. Ohne Zweifel wird 
die Milderung „der Mufit der Welt- 
ftadt” in Nem Norf und andern Welt- 
ftäbten ein Problem der Zukunft fein, 
das gelöft werden muß. 

Genau fo wie da3 Problem des 
Blufenfnöpfens. An derjelben Stelle, 
mo jet wieder die Klagen der Lärm- 
gegner erjcheinen, hat neulich ein Ehe- 
mann jeinem Herzen über die weibliche 
Blufe Quft gemadt. Er fchreibt: „E3 
ift meine tägliche Pflicht, meiner Frau 
die Blufe zugufnöpfen. Sie hat 18 
minzige Knöpfe und 2 Hafen. Sobald 
ich 4 Knöpfe zugefnöpft habe, gehen 2 
Knöpfe wieder auf. Wenn ih ein 
Richter wäre, mürde ich ala fchmerfte 
Strafe das Zufnöpfen diefer nieder- 
trächtigen Blufen verhängen. Kann 
nicht Jemand eine Blufenzufnöpfungs- 
Mafchine erfinden? Der würde ein 
Vermögen verdienen.” lUnterzeichnet 
war die Einfendung: Ein Antiblufen- 
zufnöpfer. Yhr Ehemänner — unter: 
ſchreibt hr diefen Schmerzenzfchret 
des Zufnöpfers der Blufe mit den 18 
Knöpfen? 9. % Urban. 


— — —— 
Sas Geheimniſßß des Radiums. 


In einer Feſtſitzung der Deutſchen 
Chemiſchen Geſellſchaft ſprach Profeſ⸗ 
ſor Dr. W. Morchwald „Ueber radio—⸗ 
aktive Stoffe“. 

Nur ein ganz winziger Zipfel von 
dem Schleier, der über dem Geheim- 
niß der Radioaktivität ruht, -ift heute 
gehoben, und fchon ergeben fich felbft 


nenn 2⏑⏑ 2— 


für den ganz nüchternen Verſtand auf 
Grund des gewonnenen Reſultates 
Schlüſſe und Ausblicke, die unſer gan— 
zes, ſo mühſam aufgebautes Weltbild 
ins Wanken bringen. Ja, die Phanta— 
ſie iſt nicht zu kühn, wenn fie hofft, 
daß am Schluſſe des jetzt eben erſt be— 
tretenen Erkenntnißweges eine neue 
Grundlage unſerer geſammten äußeren 
Kultur aufſteigt. 

Wenige einfache, aber darum nicht 
minder geniale Beobachtungen und 
Folgerungen haben zur Entdeckung der 
Radioaktivität geführt. Die lebhafte 
Phosphoreszenz, die am Glaſe einer 
Röntgenröhre aufſprüht, ſobald der 
hochgeſpannte elektriſche Strom durch 
ihren luftleeren Raum hindurchfließt, 
iſt auch den meiſten Laien heute eine 
vertraute Erſcheinung. Es tauchte nun 
die Frage auf, ob dieſe Phosphoreszenz 
nicht an und für ſich die Urſache der 
Röntgenſtrahlen bilden könne. Man 
probte alle phosphoreszirenden Stoffe 
durch, und nun fand Becquerel bei Ver— 
ſuchen mit einer phosphoreszirenden 
Uranverbindung, daß das nichtleuch— 
tende metalliſche Uran eine viel ſtärkere 
Strahlungswirkung auf die photogra— 
phiſche Platte als jene Verbindung 
ſelbſt ausübe und außerdem die Fä— 
higkeit habe, elektriſch entladend zu 
wirken. 

Als Frau Curie, von dieſer bahn— 
brechenden Entdeckung ausgehend, er— 
kannte, daß die Pechblende, alſo das 
rohe Uranerz, bei weitem energiſcher 
ſtrahlte als reines Uran, lag der 
Schluß nahe, es müſſe in der Pechblen— 
de ein ganz beſonderer, Strahlen er— 
zeugender Stoff vorhanden ſein. Sie 
fand im Verein mit ihrem Manne zu— 
nächſt, daß dem Wismuthgehalt der 
Pechblende ein ſolcher ſtark radioakti— 
ver Stoff beigemengt ſei und nannte 
ihn Polonium. Es gelang ihr aber 
nicht, ihn vom Wismuth zu trennen. 
Bei weiteren Unterſuchungen der Pech— 
blende bemerkte ſie jedoch, daß auch 
das darin enthaltene Barium radioak— 
tiv ſei. Hier gelang es nun nach 
mühevollen Experimenten, den eigent— 
lichen Beſtandtheil abzuſchneiden, und 
das Radium lag zum erſten Male in 
reinem Zuſtande in der Retorte eines 
Forſchers. 

Eine Fülle der erſtaunlichſten Wir— 
kungen geht von dieſen winzigen Men— 
gen Radiums oder des ihm ganz ähn— 
lichen Poloniums, die aus vielen Ton— 
nen Pechblende gewonnen werden, aus. 
Wenn der Vortragende etwas Radium 
im Bunſen-Brenner bei verdunkeltem 
Saal verbrennt, ſo leuchtet eine dun— 
kelrothe Flamme auf, und wohl jeder 
fühlt den Schauer vor den nie geahn— 
ten Naturfräften, an deren Geheim- 
nit der Menfchengeift zum eriten Male 
rührt. Funtenfontänen fcheinen auf 
dem Bariumplatincyanürfhirm auf: 
zufprüben, fobald Radium ihm genä- 
bert wird. Aber e3 leuchtet auch felbft 
unabläflig mit grünem Lit. Ein 
Glas, in dem e3 längere Zeit gelegen, 
färbt fich intenfio blau. Verſchiedene 
Salze nehmen braune, rothe und vio- 
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Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imfosed upon, see that the cork or crown is branded Schlits, 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Ce. 


Bottling Department 


5& 7 W. Ohio St., Chicago 


lette Färbungen an. Belannt ift die 
phyfiologifehe Wirkung, die manchem 
Foricher fchmerzhafte Entzündungen 
der Haut eingebracht hat. Ganz er= 
ftaunlich groß ift die ionifirende Thä- 
tigkeit. Wenn man drei Taufenditel 
eine Gramms Polonium auf einem 1 
Zentimeter breiten Kupferitreifen bon 
der Länge des Aequators vertheilte und 
drei Zentimeter davon abfchnitte, To 
würde diefe Menge genügen, um das 
Eleftroffop, jenes elettrifche Einflüffe 
geringer Stärke anzeigende nitrus 
ment, zu entladen. Ständig produzirt 
fo ein Stäubchen Radium eine enorme 
MWärmemenge. Gie ift fo groß, daß 
fich eine Kugel aus Radium, die einen 
Zentimeter im Durchmeffer hat, jtän= 
dig in Rothgluth erhalten müßte. 
Woher ftammt diefe gewaltige Ener= 
gie? Man glaubte zuerft, daß durd) 
die neuen Entdedungen das Geſetz 
bon der Erhaltung der Kraft in Frage 
gejtellt jet, da fich Die Menge der rabio- 
aftiven Stoffe nicht zu verändern 
fchien. Bis man in der That doc 
einen folhen Zerfall feititeltee Mit 
einer Geihmwindigfeit, die etwa ein 
Sechzehntel bis ein Zmanzigjtel von 
der des Lichts beträgt, reißen ich ftän- 
dig Kleine Theilchen radioaktiver Stoffe 
!o3 und ftürzen gleichfam durch den 
Raum, bis ihre Kraft allmählich ge= 
hemmt wird. Wunderbar ift, daß diefe 
Emanation andere Stoffe radivaftiv 
machen fann. Und zwar handelt e3 
fich dabei um die Uebertragung mirf- 
licher Materie. Wenn man ein rabio- 
aktiv gemordene® Papier verbrennt, 
fo ift auch die Afche noch radivattiv. 
— Wie Qulfane in volljter erplofiver 
Ihätigfeit, wie praffelnde TFeuermerf3- 
förper, fo zerftören fich die radivafti- 
ven Körper felbit, in immer neue Zer- 
fallaprodufte fich theilend, die alle wie- 
der befondere, geheimnifvolle Wirfun- 
gen zeigen. Und ganz verfchieben ift 
die Zeit diefes Zerfalld. Sie fann bei 
dem einen radioaktiven Stäubchen 
mehrere taufend Nahre, bei dem ande 
ren wenige Sefunden dauern. So et— 
wa ift e3 bei dem Altinium, dem zu= 
lebt entdedten radioaktiven Stoff. 
Eine Wundermelt neuer Erfenntniffe 
hat fich in den leßten Nahren und 
Monaten geöffnet. Ramfay bewahrte 
Radium über verfchiedenen Flüſſigkei— 
ten auf und fand, daß e3 fich in He- 
tum, in Neon und andere Elemente 
verwandelte. Der Traum der Aldi- 
miften jcheint Wirklichkeit zu merben. 
Aber mehr! E3 ift ficher, daß die Luft 
rabioaftiv ift, und es darf faum noch 
bezweifelt werden, daß überhaupt in 
allen Stoffen Radium fich findet. Der 
Haushalt der Natur gewinnt ein an- 
bere3 Anfehen. Denn wenn unjer Erb- 
ball auf nur an feiner Rinde Radium 
enthält, jo muß diefe Menge einen 
aanz bedeutenden Energievorrath, der 
ftändig Wärme probuzirt, darftellen. 
In einem Gramm Radium ruht ein 
Wärmequantum, das dem bon etwa 
500 Kilogramm Kohlen entiprict. 
Und man ftellt lebialich eine nüchterne, 
auf Thatfachen geftügte Rechnung auf, 


1 
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wenn man behauptet, man könnte mit 
der Energiemenge von wenigen Pfund 
radioaktiver Subſtanz einen voll bela= 
denen Dampfer über den Ozean trei— 
ben. 

Eine Kraftquelle von unerſchöpf⸗ 
licher Mächtigkeit ſcheint in den Ele— 
menten noch verſchloſſen zu ſein. Wenn 
man ſie nutzbar gemacht hat, wird man 
auch das Geheimniß, Blei in Gold zu 
verwandeln, wiſſen. Aber freilich, 
der Ueberfluß an dienſtbarer Energie 
wird dann den Ueberfluß an Gold 
werthlos machen. 

— — — ——— 


Aus der Geſchichte der Potockis. 


Das blutige Attentat gegen den 
Staathalter von Galizien erinnert an 
den gewaltſamen Tod eines Grafen 
Petocki aus dem 17. Jahrhundert, der 
freilich nicht politiſchem, ſondern reli— 
giöſem Fanatismus zum Opfer fiel. 
Seine Schickſale ſind in Selewels 
„Polska“, III. Band mitgetheilt. Er 
wurde in Wilna geboren und widmete 
ſich von ſeiner früheſten Jugend theo— 
logiſchen Studien. Er prüfte die 
Dogmen aller bekannten Religionen 
und unternahm Reiſen in verſchiedene 
Länder Europas, um ſeine Gedanken 
mit gelehrten Männern auszutauſchen. 
Nach einem mehrjährigen Aufenthalt 
in Paris, wo er häufig mit den Ge— 
lehrten der Sorbonne über religiöſe 
Fragen disputirte, ging er nach Ita— 
lien, um dort zum Judenthum über— 
zutreten; aein die Rabbiner, die den 
Papit fürchteten, mwiderjegten fich ſei— 
nem Wunfcde. Darauf verließ er ta= 
lien und ging nach Amfterbam, mo er 
ſich der nothwendigen Bekehrungspro— 
zedur unterzog und die jüdiſche Reli— 
gion annahm. Man gab ihm den 
Namen Abraham, da der Patriarch 
Abraham der erſte Proſelht war. Er 
blieb in Amſterdam einige Jahre, die 
er auf das Studium des Talmuds ver— 
wendete, und kehrte alsdann, als pol⸗ 
niſcher Jude verkleidet, in ſeine Hei⸗ 
maht zurück. Doch in feiner Geburt3- 
ſtadt wurde er bald erkannt und durch 
den Einfluß ſeiner mächtigen Ver— 
wandten in den Kerker geworfen. An- 
fangs leugnete er, der Graf Potocki zu 
ſein, aber man marterte ihn ſo lange, 
bis er endlich gezwungen war, alles 
Vorgefallene zu geſtehen. Hierauf 
wurde er, auf Wunſch ſeiner Angehöri— 
gen, zum Feuertod verurtheilt. Beim 
Scheiterhaufen angelangt, hatte der 
unglückliche Graf Potocki noch die 
Kraft, an ſeine herzloſen Verwandten 
folgende Worte zu richten: „Glaubet 
nicht, daß es eine Gerechtigkeit iſt, die 
ihr ausübt; ich ſterbe gern für meine 
Ueberzeuguna. aber mein unſchuldiq 
vergoſſenes Blut wird einſt an Euch 
gerächt werden.“ 


— Kaſernenhofblüthe. — Wachtmei⸗ 
ſter: Kerls, auf „Stillgeftanden” müßt 
ihr fo ruhig ftehen, daß der Apollo von 
Naros und die medizinifche Venus von 
Belvebere — gegen euch bie 
Zappelpuppen jein müffen! 





